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<6 mn<fto fa Monden eist mäßiger König ^efo 
Streiften mar et Siegebond, fein Water der ftUft Der* 

Seine Ültstter die l>ieft Ute, der J)reio der Königinnen. 

Sb tyret ftoften Sagenden geziemte me^ dem Keinen tyre mimte. 

dere dem reifen Könige, da* §ft moftlbefamtt, 

Dienten ofel der Dargen in (leben Jfir/Un £and: 

Darinnen fcatf er Ketten ofertaafend oder meljre, 

Dnrdj die er alle Sage modjt enoerben beiden, Dnt andere» 

Siegebond den fangen man an den $of entbot; 

IDo er lernen fodte, den aftrd’ fftm tfinftig Hot 
mit dem Speere reiten, (firmen and ftteften: 

Käm’ er 3a den $einden, fo mfird’ ü>m frommen nod) daraao 

«r war non fo «warfen, da 0 tt SDafftn trug en ^ ptlc?tn ’ 
Kec^t in $eldenmeife, oerfland er aad> genug, 

!Wao il>m ttytt mochte oor mann and Jreand enoerben: 

Darin lieft der edle $eld, feine Stande leidjtlid) oerderben. 

Kan mtyrf eo nidjt me^r lange, fo ftied fle der Sod: 

Denn and) die fdeln ereilt die leftte Kot: 

3 n aller ffirjten Keinen erneut ftd) fteto die Kunde, 

Der mir mit Sorgen mäßen märten aller Sage, aller Standen. 

Da Siegbando matter Ute im fi>itmep(!aftle faft, 

Der tfiftae §eld, der gute, gefüffen lieft er das, 
fr dadjte nid)t 3a mimten ein tDeib 3a rechter fftf 
Diel edler Königinnen mar rnuft Siegbanden mel>. 
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Mt Wnttee ritt dem Kelchen fä tfn Weft jn frein, 
£o wfird' er felbet werter famt feinem fände fein 
Itach diefetn großen feide? ihm trad all den deinen 
Wörde noch deo üatero €od Jreud’ tmd hohe Wonne wieder 




Itfytt gefiel dem Degen wohl. 


ft) einen. 


Mi dod)!* er ihr jn folgen, wie matt Jreunden feil: 


fr hieb fleh eine werden, die Defr in allen fanden: 
eie webnf in ttorwegen, wo fie feine Oettern ilpn oerbanden. 


feie ward ih« jagefcbworen, I>at man tmo gefogt. 

Mi ward tyr Hofgefinde manche f$dne Wagd 

Und flebenbnndert Reden oom fand der $riedef$otfen: 

Me fahren mit ihr gerne: fle tonnten wohl den fangen Kdnig dorten* 


3n magdUchen fbren brachten die fie auch 
Heim jn feinem fände nach eeichem Kdnigobranch* 

Me fle da gern empfingen, fab man entgegeneilen, 

Do0 «an erffittt die fetra£e fand wohl Aber oiertehalbe Steile. 

Vertreten allenthalben bei den Wegen war 
Mio Mao and and) die Maaten ooa deo Sollen feebar. 

Co war die £eit, fa &UMtt wonniglich entfpringen, 

Und der Ddgei allerhand ihre Weif im Wald am beflen fingen. 


frend’ger fnnger fente ritten oiel mit ihr) 

Mel feanmtiere tragen reicher Kleider Jier, 

Me ihr $offtaat brachte ano dem Heimatlandes 

Deren gingen tanfend bei ihr mit fechah beladen nnd feewande. 

Da wnrde fcf)5n empfangen dao minnigliche Kind 
fln zweier ffinder Warle, da fle der lane Wind 
Don deo Meeren Wogen her ja wehn begannt es 
Slan gab ihr Herberge, die der fange Held wohl ft*#** tonnte. 
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mit Kompffpiel »ord empfangen die ritterliche fliaidj 
Doch mag nun »ergangen atfib n nt Arbeit 
§eim führten fit 6fe Jroue in Rdnig 6ttw £and: 

Da mögt ßt bald gewaltig and »eit l>etna$ noch begannt 

8h man Upr dienen tonnte, daja mar man bereit 
Ctyren guten Pferden hing das QatteltUiö 
Dia ju den $nfen auf das De as bet ab. 

§ei, »ie b*b*n Utat dae dem thgt von Jrlande gab! 

JUs er Kiffen feUte jura f rnpfang die fchdne lüaid, 

Da gab ee ein Dedränge mit großer ftrbeft: 

man bdef auch ein Detdfe een bilden, trenn die reichen 

Dncfeln jufammenJKegen: fie Pennten fty einander nicht entweichen* 

J\m andern morgen Kunde teard eorauegefandt, 

ÖHe fie tommen »erde in dee Jfirften fand, 

IDe fie mit dem Recten tragen feilte Krone: 

flle Königin eerdiente fie gar »ebl dee Melden Dant und lohnen. 

Dag er fie minnen feilte, dae dauerte niemand recht, 
fine Königin fie felber, nnd er ne$ erf! ein Knecht. 

Doch feilt’ er bald die Krone eer edeln Jfirften tragen: 
f e Ralfen feine $rennde, da£ er Ritter »ard nach »enig (Tagen. 

Jfinfbundert Recten nabmen mit Upn dae Ddpeert* 
fllite mos fie wollten, dee morden fie gtmtytt, 

Den Reffen nnd een Kleidern, manch er lei Fernanden; 

Der edle junge Kdnig blieb an feinen fbren fender Schanden« 

fr faf in Jrlanden darauf gar manchen Sag, 

Da0 feine bohr Würde nie darniederlag, 

Recht fprach er mäaniglkbem, den firmen half er gerne, 
fr übte eolle milde nnd »ar ein §eld berühmt in aller Jerne. 
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Jßm tfnfhn feint $nben mit mtgemeßnem Snt; 
etin UMb, die edle Königin, ßotf au<ß fo milden taut, 

XNref0l0 K&sigrefcße, wären die ißr eigen, 

6ie wfird f eo oll ocrßßenten, foUße HtUde tonnte fit erzeigen« 

3 n den nätßftat dreien ^aßren, wie mir ßdren fagen, 

$atte ße dem Kdttig ein edel Kind getragen; 

Sao braute man jnr Saufe und ließ eo benennen 

mit feinem Hamen §agen, oon dem ißr beute no<ß da« lieb lernt tennen. 

man ließ eo woßl gießen nnd fleißig oerpflegen: 

Geriet eo no<ß den 0 ßnen, fo wfird’ eo woßl ein Segen. 

Sein pflogen meife Jrauen nnd oiel f<ß 5 ner ttlaide: 

Sätet nnd mntter faßen an ißm ißre ließt* Augenweide. 

nun war eo erwadjfen 30 ßebenjäßr’gen Sagen, 

Sa faß man oft die Ketfen eo anf den Armen tragen: 
feid waren ißm die $ranen, aber lieb die mannen; 

Said ward eo allen fremde, da eo fo ferne ward gefftßrt ßindannen. 

!So der Knabe Staffen anf dem §ofe faß, 

Sie mocßf er nuuußmal feßen, gar oft geßßaß eo da, 

Saß er gntn Kleid begehrte $elm nnd Panjerringe; 

Sao mußt* er au<ß oergeffen: da mißriet fein SSnnßß ißm folcßer Singe. 

finft faß anf den Stufen Siegband oor dem Saal, 

Sa begann mit ißm 30 reden fein fäniglitß Setnaßl 
Unter einer Jeder: # !Sfr ßaben f ßren oiel; 

Socß eino nimmt mfcß wunder, dao icß oerßßmeigrn nicßt will.* 

fr fragte, wao da wäre: da fpratß dao edle ISeib: 

# Hlir drfirft mit großer Seßwere die Seele wie den £eib, 

Saß i<ß di<ß fo feiten, mir iffo 30 großem Zeide, 

Sei deinen täßnen Melden feßen darf 30 meiner A»g«w>eide. # 
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*o fpro<0 der edle Käsig: #8He m&0te don geföe0n, 

000 du mi<0 $0** follte0 ooe meinen Kerfen fe0n! 

Doo lo0 nti<0, 0e0re Königin, bald non dir erfahren: 

0enn tun deinetwillen »Ul i<0 weder 8lß0 no<0 flrbeft fparen«' 

Bit fpeodj: #Bo rei<0 10 niemand in oUet tibtk betannt, 

0er fo oiel Borgen 0ätte, dajn fo weiten tatd, 

6Uber and Beweine und roten Bold doo fernere. 

Ban (offen wirnic0tf$auen:drom»fin|$’i(0fattm,ba0aifrdao£ebe« 

#0a i<0 olo Jungfrau in $riedeftotten faj, »fyn. 

$err Käsig, meine Kede oerne0att o0ne $a£, 

0o fa0 i<0 olle Soge meinen Patern Bonn 

Sta0 0o0t» Preife »erben: den i<0 0ier Kunde nie gewann. 

#Bo reifer Käsig feilte 0<0 10er (offen fe0n, 
tPie i0r den tasten geltet, i<0 0äf en en<0 ge0e0n: 
mit feinen Melden follt’ er m on< 0o iol bn0nrdieren, 

Bo wörd’ er oll fein Bebe damit tusd an<0 0(0 felb0 nl<0t minder gieren. 



fiten ein f<he(tenn»eri 
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fPenn 0e don ni<0t willig mit i0ren Keifen teilen: 

0ie 0e emo Btfirmen bringen, Hefe Ohmden, »le foll man die 0eflen! 


0o fpro<0 der edle Käsig: #$rau, i0r fpottet mein« 

»ill darauf jo 0nnen 0etn be0i|fen fein; 

Und nimmer foll mein §erge darin 0<0 oerf e0ren, 

t mdge mi<0 Iei<0äk0 edler $fir0en Bitte no<0 Ie0ren«' 


J f (i 


Bit fpra<0: #Bo foUt i0r fenden no<0 Kerfen in don taid 
Und i0nen freundli<0 bieten B<0a0 und Betoond« 

Kleine nd<00en freunde befend’ it<0 ouc0 in für, 

Mat Urnen holden ttUUent fo härmt nnn hier nkhtlätsai 

£onae»eile. # 
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tM)l fptaäj 30 feinem IDtibe der I>egt *on Mond da: 

0 Jdj »IU ead) gerne felgen, teie e* oft geföal>, 

Paf man na$ Kat der fronen Ind 3a £nflbarteiten: 

Klein nnd eure freunde teil! id) i>cr 3U §ofe feigen reiten/ 

Pa fpradj die Kdnf getagter: ,Pas ff! mir nid)t leid: 

Po teiU id) föafljundert fronen geben Kleid, 

Und töflüfy Pemande oiernndfed^ig Klaiden/ 

Pa da* der Kdnlg t>6rte, mellt' er tyr den KHUen nfdjt »erleiden** 

Pa teard da* fefl eerfeigen: darttadj in od^e^n Sagen 
Den freunden nnd Perm o ndte n I>ie 0 er allen fagen, 

Pie 30 ii)m n ad) Irland gerne mailten reiten, 

Pi* fällten fldj im frfifling bei tym erholen aan dea IPiniee* gelten« 

Diel Plfe lief er bauen, mit mir tydren fogen, 

Paf man den IPaid den milden 3ur Stelle rnnfte tragen. 
Pedfaigtaafend Melden I>ie 0 der Kdnig bänten: 

Pa* tonnten mof 1 beforgen feine Srnd)f 5 ffen nnd die Renten. 

$er anreiten faf man fe ring* auf allen fPegen. 

Pie 30 §ofe tarnen, dif lief man mofl oerpßegen, 

Pi* dag dem Kdnig an* allen Irland* Seiten 

Pedjaandadjtjigtaufend tfit>ne Kitter tarnen 30 dea&sf&arteitett. 

Don de* lPirte* Kammer braute man Pemand: 
iPer da begehren modjte, empfing an* milder $and. 
find) gab man ifnen Pdjüde nnd Kaffe aan 3 rlanden; 

Pa3u die edle Königin 3ierte aiel der fronen mit Pemaudcu. 

Pie gab mof>l taufend fronen Kleider nnd Perät, 

Pa3u den ftydnen Klaiden, ma* Kindern perrlie^ fhft 
IQit Parten nnd Pefteinen aiel £euge föda 30 flauen: 
Pftnberlid) getleidet flanden da die minnigltyeu fronen. 
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I4M -~-IaJ« mAhMO* am! AmmamA 

mO jiwf 9®* tmpf äugen, oktv 0 di viwunv* 

Do fob «um Hoffe fptfngen de« Knappen 0» der $and; 

Sie drohen flehte Sd)Ude tmd f&fin gemalte Speere. 

Do fag f« de« f enger« fle 3« fronen Ute die $ebre. 

Do erlaubte feinen Säften der tDirt deo Sabnrdo Spiel: 

Der tfcbte Schein oerdanfelt ward da feinte« oieL 
Die bocbgelobten fronen dem Spiel fo nabe fagen, 

Dag fle deutlich fäjonten, mir die Melden ihre Kräfte mögen. 

Der Dnbnrd währte lange; fo pflegt eo 30 geftebn. 

Do wcUÜ auch bei den Säften der ÜDirt geh 1 offen febn: 
flh>bl magf eo an dem Satten die Königin loben, 

Die ibm mit ihren fronen fo nabe fag an der 5 inne droben« 

fllo er geritten bat**/ wie eo färften ehrt, 

Do wandt’ er and) wieder, dao war ibm nnoerwebrt, 

Seine lieben Säfte oon dem ftarfen Streite; 

Unter grogen ttynn ward er oor die fronen ibr Selefte. 

Ute die fd)äne b«b 30 empfangen an 
Die freunde wie die fremden: die Klnigin gewann 
Der Säfte oiel mit Srfigen, die ge and) gerne faben. 

Uteno Sabe durfte geh da niemand weigern 30 empfoben. 

Die Hitler und die fronen man froh beifammen fand. 

Deo IDirteo guter ÜHUe war allen woblbetannt: 
fr gännte federn tbre bei feinen l nftbarfeiten; 

Segen den flbend lieg er die werten Säfte wieder reiten. 

Diefe ^odfceft wäbrte bio an den nennten Sag. 
tOao man mit Kitterfitten bei dem Känig pflog, 

Dao fahrende Segnde dnrff eo ni<bt oerdriegen, 

Sie fanden oll 30 fragen and hofften auch deo fobneo 30 geniegen. 
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trompeten und pofounen gabt« totsten Schall, 

$arfen ttnd fluten aernabm man fiberall. 
tantenfpifto and Singen* ßiffen ße ßdj beider, 

Pfeifen* and Seigen*: daffir empfingen ße niei guter Kleider« 

yio dem geboten morgen, nun ^dret Wunder fagen, 

Itach allgemeiner Wonne mußte mancher Hagen. 

Sei diefen Zußbarfeiten beben ß<b neue Ktäßren: 

flach den großen freuden feilte £eid der §ergen nie! beßbweren. 

JUb der Wirt in freuden bei feinen Säßen faß, 

Da fam der fahrenden einer, der foldje Kuaß befaß, 

Daß er nor allen andern (teer rodete ßdj’* getrauen!) 

So tfiaßlicb fpielen tonnte, daß ihn werte ffirßen wellten flauen. 

Tta der §and derweilen ein ßbäne* mägdelefn 
leitete de* Känig* een Irland Kindelein? 

Ulit ibm gingen frauen, die fein gefräßig pßagen, 

Und auch de* Wirte* freunde, die’* gu gieben Sorge feilten tragen. 

Ja de* Käaig* §aufe oernabm man lauten Schall, 

Ja fabeln und gu lachen fand man fiberall: 

De* fangen $agen Pßeget tarnen gar gu nabe, 

Daß ße noch die Junge maid, da* edle Kindelein nicht mehr faben. 

De* Wirte* Unglfictoßunde nabte da heran, 

Danen er mit fron Uten große* £efd gewann. 

Der fible teufe! batte webt in fein Kei<h gefendet 

Seine Deten ferne: da ward die laß in Klagen bald gewendet. 

€* war ein wilder Sreife, der tarn berangeßogen, 

Und den der Känig Siegeband ß<b gur laß erregen, 

7 *n dem Knaben fellf er fein große* Unglficf flauen: 

Seinen Sobn, den fungen, nerler er een de* ßarten Greifen Klanen. 
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tc f$attete, wohin ihn fein Gefieder tmg, 
fll» mW e» eine IPoltei florf war er genug. 

Po» fiberfol) int Kmtf^e der $rettden dos befinde: 
tinfom nee dem $anfe ftond da» tnägdeletn mit dem 


Pen iPold brach darnieder den Greifen Gtärte da. 

TU» da» edle OTägdlein den Pegel fliegen fab, , 

Cie rettete fleh felber und iie|$ da» Kindlein fahren? 

Pie Cache mar fo feltfam, man mochte wohl ein tthmder dran 


Per Greif lieg fleh nieder nnd griff da» Kfn 



gewahren. 


3 n feine Klanen: e» Unstete wohl ein, 

!Pie fe ingrimmig und jernig war fein Wut. 

Pa» nutzten bald beweinen niel der Melden NUm nnd gnt 


faul begann gn freien da» erfcbrocfne Kind, 

Per ftarte Pegel beb e» in die £ufl geföteind. 

Pald war er in den IPolten eerfcbtennden nnd »erborgen: 
Pa» ntu£te da beweinen der Pogt een Mond in groben Gorgen» 


fUle $rennde Giegeband» erfahren diefe Hot, 

Cie besagten Jchmeraüch de» armen Kinde» Cod. 

£eid beflng den Kdnig nnd auch die Kdaigin; 
fllle feiste Nagten de» edeln Kindlein» Ungewinn. 

Per Jammer bette allen die Jreude fo eutrafjt, 

Pa» Jeft war gerftoben, al» ob de» Greifen Kraft 

fo gerrfffen hätte, dab fle mit $er$eleid 

Ci<b alle nmbten beiden? fle batten traurige Jett. 

Per IPirt weinte bitterlich, die Genf! war ihm nab» 

Pie Känight, die edle, mit Jacht eerwie» ihm da»: 

,£ab ab een folcber Klage: denn alle» raflt der €od, 

Und mnt ein fade n ehmen , wenn Gott eom Pimmel aebot. # 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 


Die Gäfte wollten reiten, da frvad) die Kdalgto: 

# Üed> follt il>r, edle Melden, ttic^l von $efe jiebn. 

3 &r dörfl nic^t eerffynttyen mein GUber and meto Geld* 
tte$ fraben tele ja geben and find een $erjen eudj ^old/ 

Do dantten tyr die Ketten and neigten oUjnmol 
Gid) eee ifcrer KlUde. Dee SHrt lief in den Goal 
Ungeftnittne Gtoffe bringen ja tdfUtyem Gewand, 

Dee jenge waren eiele datier gebraut one fernem laad. 


J\aä) gab er firnen Koffe, Jelter and märt, 

Trländiföe Pferde, mächtig i>*b nnd ftart, 

GUber tsngewogen, dae rote Geld dabei: 

Sto^l falp» fie an der Pflege, wie tpld der IWrt tynen fei. 

Da Ue 0 die edle Kfaigto beiden maadjee Stoib 
Und viel der edeto maide, der gejiert der leib 
Stor mit tyeer Gabe: fle trogen gut Geseand. 

Die $od)jeit mar ja Code: fli räumten Giegbandene lau 


v 


Jwettee ftbentener 


oi)fn fragen oon dem Greifen entführt 

ward im— ^ 


Hun laffen mir bewenden, mfe da geftieden mard> 
Und temmen jn der märe, meid)’ eine ftnelle Ja^rt 
mit dem milden Greifen een dannen trog dae Kind, 
Deffen ftneermandten fefotyalb in großem leide find. 


fe mar ne$ nnerfterben nad* Gettee Gebot; 
Dod) wieder tarn ee fette in flngfl nnd grafte TM, 
Da ee der alte Greife feinen jungen Irng: 

Da die ee eee f !4 Ratten, dae ft^of tym Gdjeetfen 
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II 

fU* ja feinen Tungen tat tieft der alle laut, 

Da ließ er au* dett Klotten da* Ktadlein lobefam« 

Der ^tragen einer griff e*: dag der e* nicht oerfchlang, 

Stahl macht* e* Dalle* Dfite dämm greifen lebenalang. 

Die taoUlen e* jerreigen and mH den Klann jerfctgagen j 
tltttt D^rl groge* Stander aan feinen Itäten fingen, 

SHe der fange Kdnlg aan Irland ward gerettet: 

Unter den Klanen lag er eine* fangen Dreifen föltaun gebettet 

Dan Danme ja Danme der mH dem Kinde gog: 
ti aertranle feiner Dtärte, die Ihn jedoch betrag, 
fr ftand anf einem flfte, der brach aan feiner Schwere: 

Da mögt* er anf die Drde, fa gern er anch jura Heg gezogen wäre* 

3 m $all entfahr dem Dt elfen de* Kindlein* über lag. 

Da barg geh jwighen Standen diefer Heine Dag. 
tr half auch noch wenig genaffen heute morgen. 
tr half doch in Irland noch manchem fernen SJeib an* gragen 

Datt tat groge Stander, da* mag man wohl gegehn. 

Dnrch de* Dreifen Stärfc war’* auch jaoor geghehn, 

Dag dreier Kän’ge C&hter worden dahin getragen: 

Die wohnten in der flähe. tlnn wägt* en<h niemand 3a fagen, 

SHe ge geh erhielten feitdem fa manchen Sag, 
fU» dag Datt aam §tmmel ihrer gnädig pgag. 

Ulcht elnfam fällte $agen hin bleiben and alleine: 

Die minniglichett Staide fand da* Kind in einem hohlen Dtelne. 

Da die frann e* gleichen fahen an dem Derg, 

Da machten ge wohl wähnen, e* wär* ein wild Dejwerg, 

Sta nicht ein Steerwnnder, an* der Dee gegangen. 

TU* ge geh näher tarnen, ward e* aan Ihnen gfitlty dach empfangen« 


/ \ 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



15 

$ogen ward ihrer fönt; fit atfcben In den Gteiaj 
Kammer erfüllte noch il>r $erj und Pete, 

Gi* fit daß er non Chrffteneltern märe. 

$emad) heb er Urnen durch feint Kraft oom §erjeti mancht Gchwere. 

Da fprach die dürfte: # ÖHe naheft dn an* ^ler? 

Don Gott oom Fimmel haben die Verbergt »fr. 

Geh; fache deinesgleichen in der müden 0 ee \ 

SHr haben doch h*** Kammer and unerträgliche* S)eh»' 

Da fprach der edle Knabe: ,£aßt mich hi*? bei en<h fein: 
Chrfftenleate »aren »fe ihr die CÜern mein. 

Stich trag der milden Greifen einer ja dem Gteiae. 

3 <h bliebe bei each gerne: ich fann ja nicht gedanern fo alleine/ 

liebreich empfingen fle da* arme Kind; 

Don deffen Dfenften fede Kunde bald gewinnt. 

Gie fragten; oon mannen e* hergetommen märe. 

Gefn ganger mar fo bitter; daß e* noch oerdroffen mar der Stäre. 

Da fprach &** edle Knabe: # S!ir mär' ein 3 mbiß not: 

Wallt ihr mit mir teilen Srfaten and Droit 
entbehren maßt* ich beide* mehl feü dreien Sagen; 

Denn der Greife hat mich mohtynudet* langer Steilen her getragen/ 

Da fprach der Jraaen eine: ,*s ift an* fo geföehn; 

SHr haben nnfre Geheuten feiten hier gefehn, 

Hoch anfre Srachfeffen; die an* brachten Gpeffe/ 

Gie lobten Gotte* Güte and waren in fangen fahren weife. 

Gie gingen tttarjeln fachen and Kräuter allerhand; 

Daß fle damit erhielten den Gohn de* Giegeband. 

Ö>oooa fie felber lebten; de* gab man ihm genug. 

te war ihm fremde Gpeife, die ihm der^angfrann eine trug. 
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Die Kräuter ju genießen jwang ihn Hungersnot: 

Ungern wollt* er leiden dod) den biitern tad. 

Sr wohnte bei den $ronen darauf noch mannen tag, 

Daß er in Gflte mit feinem Dienfl ihrer pflog. 

find) nahmen f!e fein gerne mähr; das »Ui ich en<h fagen. 
tOohl erwuchs er da in Margen in feinen fangen tagen, 

Dis den armen Kindern, ihr £eid noch 2M* vermehren, 

Dar dem höhten Steine fleh erhaben neue tthtndertnären. 

3 <h weiß nicht, aan mannen geraffen Aber Hleer 
Ju den Steinwänden tarn ein Pilgerheer. 

Die flarPen Grundwellen taten ihnen Schaden. 

mit großem Seide maren deshalb die armen Htaide beladen. 

3 n den gerbrochnen Kielen ertranl des DolEes Schar. 

Die alten Greifen tarnen, als das gesehen mar: 

Sie trugen $a dem Hefte manchen toten Wann. 

Der fnnge Hagen fah es, des Herj oiel Sorge gewann. 

Da fie den fnngen Greifen die Speife jagebracht, 

Die allen Greifen ließen ihr Heft da unbewacht, 

Jöeiß nicht, mohin ße flogen auf des Hleeres Straßen: 

Sie hatten anf dem Derge einen grimmen Hachborn hinterlaffen. 

Hagen fah die £eute liegen bei dem Hleer, 

Die da ertrunten maren, der Gottestämpfer $eer. 

Da dacht’ er, ob er fände vielleicht oon ihrer Speife: 

Bor den bäfen Greifen ßhlich er 30m Geftade hin fleh leife. 

Gewappnet fand er liegen einen toten Htann, 

Wodurch er oon den Greifen bald große Hot gewann. 

Sr 50g ihn aus dem panier: auch wollt' er nicht oerftynähen 
Das Schwert and den Dogen, die er ihm jur Seite liegen fehen. 
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Da MSMMieit fidi fetter damit doo ornit Kind: 

3 n den Xfiften fibtr fld) fastfett ^det* ex t Wnd: 

Do (Mitte oerfSamt ijlet diefer atme Kittet. 

Sdjen tarn dtr alte Drtift; §agtn ttar 30 fern dem ifltyen Steine. 

fr ftymang f!<l> tet Jontt niebet ottf den «and. 






r-1 


t 


Den moüf ec olpte Säumen erfahren and otcföltegeo: 

Daoermaft fid; der Kleine guten Melden glefd^ mit tym 511 ringen» 

mit garten fänden ^atf er den Dogen aufgezogen; 

Diel der ftarfen Pfeile fäof er ton dem Dogen: 
fr (onnf tyn nid)! oetumnden; mit foUf tym §Uf erfteint 
Do oerfudjt' tr’o mit dem Sdjmerte, olo er die SHaide flogen fcärf und 

Jn findiger fDeife mar er dod> grimm genug: meinem 

Dem Dreif er einen fittid) oon der ?td>fet fölug; 

Ttadj oerle^t* er am Deine tt>n mit ftarten Sdjlägen, 

DaS er oon der Stelle den ferneren fett ntyt modjte bewegen. 

Do mar ii)m eieg ermorden. Der eine lag föon tot; 

Dltid) fam der andre; dao fönf tym neue Hot. 

Dodj er erging ße alle, die jungen mit den Tüten; 

3 kpn Dolf mol>l Dott 00m Fimmel; er felber mod^te foldpr Kraft nid)t 

Tüo dito groge Stander mar oon flmt geftye^a, malten. 

Do l>ieß er auo dem Steine ^eroor die fronen gt^n. 
fr ftmad): ,ta$t eud) trqniftn die fnfl und die Sonne, 

Do nno Dott 00m $fmmel nad; unfern feide gdnnen wiU die IDonae.' 


Do empfingen fle üm gütlich: gor oß zur felden Stand* 
fitard er oon den fronen geffift auf den Staad. 

Ztyc 3 mingl>trr mar getdtet: mer moc^f eo Unten mehren, 
p »9 dem Derge fern and tute nod) £oft zu gefp and znrfi<f*afe^ren ? 
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Pa fit tum frei geworden der großen Sorgenlos 
Po freflflkß lernte fließen der londlofe 6afl, 

Doß ißm mit {liegen fein Dogel tonnt' entrinnen. 

fr ßßoß, wo» ißn gelüftete: maßt* er do<ß onf feine ttotdorfl ßnnen. 

fr Word fo füßne» bergen», fo wild und do<ß fo ßoßmj 
$ei woo er Queller Spränge oon der giere Peifpiel naßml 
töte ein wilder Panther lief er onf die Steinef 
fr erjog ßcß felber: er war ßier oller Jrennde dar alleine« 

<Pfl ging er Knrgweil ßalber jnm Pteereonfer ßin. 

Po faß er in den IPogen die ßßnpp’gen Jißße jießn: 
fr tonnte ße woßl fangen, do<ß ißrer nicßt genießen? 

!lie rancßte feine Kficße? daß mnßt ißn alle Sage oerdeießi 


J\u* feiner Verberge ging er in den Wald, 

Heißender giere wilden ftafentßalt? 

Pa fom ißm eino entgegen, dao wollf ißn oerföiingen: 
fr ßßlag eo mit dem Meßwerte: er tonnf eo woßl im Jörne 

Ctntm «abUone fat> 6 as Untier gUty. nieierjaingtn. 
fr ßnb eo an gn ßßinden: an Kräften ward er rtfeß. 

Jßn gelüftete de» Pinte», de» tränt er moneßen Jug? 

Po gewann er große 6tärte und ward oerßändig und flog. 

TU» mit der $asst de» giere» ß<ß der $eld bewand, 
finen wilden £dwen er in der fläße fand. 

Per tonnf ißm nießt entfließen: wie bald er ps ißm ging! 

Po blieb er nnerßßlagen, der $eld ißn frenndlftß empßng. 

Po» gier, da» er dorten 3a gode ßotf erßßlagen, 

$eim ju feinem $anfe gedotßt er 1 » jn tragen. 

£n aller Seit genoffen die {ranen feiner Pfite: 

Pon der fremden Ppeife erßdßte ß<ß ißr $erj nnd ißr Pemfite. 
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etc Mktt «*<h Pein Jener, »old Rotten Je genug* 
fta* einem Porten Jelfen der $eld riet JtsnPen JtJng: 
ton* Je gemißt fo lange, den wurden Je beraten; 

^Indera tat c* niemand, Je maßten felbj dar Jleift am Jener braten* 

Da Je der KoJ genojen, dar gab ihnen KraJ, 

Dich erqnicften U>re einne durch Dolte* OTeiJerJhaJ; 
eie worden and) non 6Uedern fo Jh$n and atsoerlefen, 

|Uo wären Je 30 $aafc Jeto in ihre* tatet* Zand gewefen. 

Der wilde $agen halte non KraJ för jwdlf mann, 

»odnrch er all fein Zeben niel heb** Zob gewann, 
fr and die ^angfrann maßten gleichwohl Iranern, 

Daß Je in der »fije feilten immerdar allein gedanern. 

Da ließen Je Jdj weifen non ihm jar DTeereoJnt. 

DerJhämt fah man Je gehen: nicht waren aligngnt 
Die Kleider, die Je tragen, nnd mit eigner $and 
Dejricft, benot Je $agen in ihrer f indde fand. 

eie gingen nierandjwan^ig (Tage durch den Caan. 

Jrfih on einem Morgen fah der fange Mann 
fin Deeftiff Jhwcr beladen; e* Pam non Dorade. 

Den landenerwaijen Jraoen Jhaf ihr flend fttner^lich »eh. 

Zant rief da $agen, den de* nicht oerdroß, 

»ie Jch da* Meer empdete non der »inde etoß. 

Daß da* Dchfßf erPrachte. Da* toll bejel ein Dränen: 

Jfir wilde Meerweiber hielten Je am Ufer dort die Jraoen. 

Der $err Jene* Ddjlflfe*, oon Dalote Jamntf er her, 

Sogen nnd die Deinen Pannf er wohl daher: 

fr war ihr nfichjer ttachbar: den Dohn de* Diegeband 

$otf aber Peiner diefer Pilgrime noch crPaant. 
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Her Sraf lieft feinen Steuermann nicht an bas Seftad’j 
Hoch als 6er £>eimatlofe bei Sattes Sfite bat, 

Haft man fle fuhren mochte aan dem milden Strande, 

Ward it>r Sernfit beruhigt, meil er Cf^rifH Hamen ^uoerflchtiicb 

Her Sraf da felbgmälfter in eine Harfe fprong. nöw,tt * 
His er erfahren mtajte, bauchf it>n die Weile lang, 

Wb es Hleermnnder mären oder Kobolde. 

fr batte Ungetüme fein Zeben nicht gefeben fo ^olde. 

Ha fragte fit der Steuermann, eh’ er ans Ufer trat: 

„Seid if>r getauft, mie fommt il>r denn an dies Seflad'l* 
fr fab die födnen Slfeder junges Hloos bewahren. 

Ha baten fle die fremden, daft fie ihnen gdnnten miQufabren. 


Hrittes Abenteuer 


( Hrittei 


hagen 3 u 6<fnffe tarn 



f b' es jn Scbiff ging, brachte man ihnen feh$n Semand, 
Has die Pilger hotten geführt in das Zand. 

Wie fle beneiden waren, die $rauen muftten’s tragen, 
Wbgleicb fle fleh fthämten, ein f nde nahm j edoch bald ihr Klagen. 

fUs fle die ftbdnen Waide brachten auf die $lut, 
fntgegen gingen ihnen die Kitter ftol$ und gut. 

Sie empfingen höflich die $ürj!ent&bter teuer, 

Hie fle für mild geachtet noch foeben nnd für ungeheuer. 

Hnn blieben fle bei ihnen die Hacht auf milder See. 

Hes Hteeres Ungemohnheit tat den Kindern web ? 

Jreuten fle fleh deffen, fo denchten fle mich weife. 

Her Sraf oon Saradie bi*ft ih«rn allen geben gute Spetfe. 
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fUs ge gefpeifet mann, and er bei Urnen fag, 

Der Draf non Darodle bat ge: # fltm b*btt mir das 
Sicht, wie igr bergetomtnen feid an dfiefe Der/ 

Den Kindern tät fein fragen nnd Unre Stfibfal noch »*b* 

Da fpra<b die ättege, die unter Ihnen fag: 

# 3<b W® aus fernen fanden, $err, oeruebmet das, 

Dan 3ndia geboren; Känig war darinne 

Stein Dater, obwohl ich die Krone leider niem als da gewinne.' 

Die mittle fprach der Stalde: ,D<b W® wo fern gekommen; 

Stieb b*t **» »Uder Dreife 30 Portugal genommen: 

Dr war der $err des £andes, der mich da Zocbter nannte, 

Den man nab ®®& f**®e ®ls gewalf gen Dogt erfannte/ 

Die jfingge unter ihnen, die bei dem Drafen fag, 

Dpradj da woblgegogen: ,$err, ich fag’ en<b das, 

3<b bin oon Jferlanden, da trag mein Dater Krone: 

Die mich ergeben foüten, mären mein nnn lange leider ohne/ 

Da fpracb der edle Kitter: # 6 ott b®t tooblgetan, ‘ 

Da er etub bei den *uera nicht waebfen lieg b**®®> 

Dag rach feine Dnade b®t groger ttot entbanden, 

San ich ra<b febäne Stalde bab f an diefem Strande hier gefunden/ 

Stos er ge fragen mochte, das b®lf doch ®i<b* ®W* 

SHe es getommen wäre, dag an das Sodes 3§el 
Die Dreifett ge nicht brachten, die ge ins Keg getragen. 

Die batten ®itl erlitten, dag ge doch nicht alles tonnten fagen. 

Da fprach der Draf der reiche 30 dem fangen Staun: 

# freund und Defelle, nnn lagt mich Kund’ empfabn? 

Stir haben diefe fronen ergäblt all ihre Stäre: 

Sun m&bf ich gtrne urfffen, wo denn euer £and nnd Urfprang wäre/ 
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Da fpeoch der wilde $agen: ,Doe »Ul ich euch fagen: 
m*> I )at der Creifen einet auch ^ie^er getragen* 

Ciegband hieß mein Dater, der Kdnig non 3rlanden: 

3$ bin bei diefen fronen gewefen lange Jett In Kammer* Daaden.' 

Da fragten ße alle: „Wie mochte dao geförbn, 

Dag it>r bei den Creifen nicht hobt den £od erfreu!' 

Da fpradj der Junge tragen: „Dao wollte Cotteo Cfite: 

Jdj habe wohl an ihnen gefällt mein §«3 und joenig Cemfite/ 

Der Craf non Daradle fprach: „Du foüß mir fagen: 

Wie h<*ß dn fiberwunden die flot? # - ,3$ bob’ erflogen 
Die /Uten ju den jungen: nk^t einer entrann, 

Cbwohl ty meinen lebene juoot oiel Corge gewann/ 

Die fprachen einhellig: „Co iß gar (fort dein leib; 

Dich mäßen alle loben, Wann oder Weib. 

Dao hätten unfer taufend nimmermehr oollbracht, 

Die Creifen ju erßhlagen; auch hat dao Clficf dich bedacht* 

Der Craf und fein Ceßnde ffirchteten fehr 
Deo Kindeo Dberßärfc; auch entgalten ße'o nachher. 

Cie wollten ihn mit lißen oon feinen Waffen beiden; 

Dao wehrt 1 er ingrimmig: wohl fonnf er ihnen feine ttfih»erleiden. 

Der Craf begann da wieder: „flnn iß mir wohl 0ef<h*hn 
flach manchem großen Cchaden, den ich ha*’ erfehn. 

Und biß dn der Knabe dort oon Monden, 

Ciegband deo Kdnigo, fo will ich dich behalten mir ju Pfände. 

#Du famß jur guten Ctnnde, dao fag' ich dir an; 

Wir hoben deine freunde fo größte leid getan 
fln Daradle dem lande, dao ihnen liegt ja nahe; 

Cie ließen meine Melden in hartem Cturme ßhlagen nnd fahen/ 
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Da fprach der fange $ageu: , 6 hne Schuld bin ich darfst, 
Statt! fit euch Schaden taten: bringt mich jn ihnen hin, 

6 a »Ul ich wohl »erahnen Ihren $aß nnd ener Streiten: 
£aßt mich in Snaden jn meinen Derwandten htintgeteften.' 


Der Sraf fprach jn dem Knaben: ,Du rnnßt mir Seife! fein} 
Stein $ofgeßnde feien die fernen tttägdeleia. 

Die half ich mir gu tfynn hinfort in meinem £aade. # 

Die Hede dankte $agen, ße wü? ihm Schade nnd Schande. 

Der Kette fpradj im Jorne: ,Jch »Ul nicht Seife! fein: 

Daa begehrte niemand, oerhofft’ er $n gedeihn. 

Jh* guten Schiffletste, bringt mich ju meinem £ande: 

Daa lohn’ ich *a<h gerne: mit Schah nergelf icfj’a nnd mitSewande. 

0 tt t>tifcf>t meine fronen ju feinem 3ngeßnd - 
Die haben feiner $Ufe nicht not, daa glaubt mir blind. 

3ß jemand hier fo weife, der folge meiner £ehre: 

fl)endet um die Segel, daß ßch daa Schiff gegen Irland lehre.' 

Daa Doll wollt’ ihn fangen nach feinea $errn Sebot: 

Da ftand er aUgnnahe, er brachte fle in Hot. 

S)ohl dreißig in die Wellen 50 g er bei den f>oartn; 

Die Kraft feinea £eibea mußten die Pilger föwer erfahren. 

Ddtten fle nicht gemieden die minniglichen Jrann, 

Den $eld oon Saradie hdtt 1 er erfragen traun. 

Jbtnt oder Kelche galt gleich uor feinen fänden: 

Die Schiffleute maßten die Segel hin gegen Irland wenden. 
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Sie hüben an 3 a eilen, fonfl ging’ ea ihnen fehl! 

Sie mußten alle fürchten dea fangen $agen Srimm. 
fa wahrte ßebgehn tagt, daß ße unmäßig waren; 

Sie ßandeu aU’ in jtagßen: denn ße faßn ihn fibel gebaren. 
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Klo er ju noßn begonnte nun feine* Dotero £ond, 

Do waren ihm die »eiten Durgen noch betonnt. 

< inen t>oi>en Polo)! fal> er bei den $ luten 

fllit dreihundert (Türmen ftd) erheben, feßen und guten. 

Darin wohnte 5iegebond und fein edel TDelb. 

Die Pilger mußten forgen um £eben und £eib: 

TDenn ihrer inne würde der non 3rlonden, 

Daß er ße olle erfölüge? dem ward non §ogen gütig widerßonden 

Do fprad) 3 u den Düßen der weidUche Üionn: 

,3<h »Ul es gerne fühnen, ob f<h gleich nicht tonn 
$ier ju £ond gebieten: doch *iU i<h Doten fenden 
Und euern ölten 3»iefpolt mit dem Kdnig fuchen ju enden. 


# Ö>er nun on mir oerdienen mdchte große* Dut 
Und meine Dotßhoß bringen, »er doo gerne tut 
Und ße dem Kdnfig meldet, dem geb f ich Dold doo rote* 

?luch erwirbt oon meinem Doter und meiner tttutter großen £oßn 


Der Pilgrime jwolfc fuhren do hindonn. 

# flun fraget den Kdnig/ fproch der Junge tttonn, 


der Dote. 


, deinen 6 oßn f>ogen, ob er den »olle fehn, 


J \n dem oon einem Greifen ihm $er$eleid fei geßheßn. 


,3ch weiß wohl, doo glaubt euch der edle Kbnig nicht: 

60 fragt meine Ulutter und h$rt, wo* ße fpricht, 

<Db ße mich ernennen »Ul 30 ihrem Kinde, 

TDenn ße ein goldneo Kreuzen etwa on meiner Druß hirr oorne 

Do ritten oon dannen die Doten in doo £and. ^ n ^ e * 

Do faß in einem $aufe Ute und 5iegeband. 

TDohl foh er, daß ße wären oon Parodie gefcmmen. 

€0 waren feine feinde: do ward der IDirt oon 5 orn übernommen. 
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fr fragte, »ft fit dürfte« tommen f« da« fand! 
ton fpead) dtr $oten tfntr: ,$fthtr b** ««0 gefaudt 
Mn 6obn, dtr fangt $agtn: wer dtn gtrnt fSbe, 
fr ff! ^itr fo nabe, baß t« wobl in tajtr Jett geftäb*/ 

Pa fpradj dtr Kdnig feftgtband: 0 3 fyt trügt mid) obat ttot 
fr ff! fo bingeföftben, dag ob dt« 6obnt« tod 
meint« bergen« Ginnt langt nutzten Nagen/ 

# !DoUt fl>r un« nicht glauben, fo mdgt tyr tutr Ö>tfd dft Kdnfgfn fragte 


,6ft bat U>n fn dtr U6b* btftbtn off genug: 

Gb tr tfn goldnt« Kreuzen oor dtr Graf! nicht tengl 
Gei’«, daß man dft« Jtf^tn dtr tt>al>rl>tft an fbm finde, 
eo nehmt U>r wohl btfdt dtn Jüngling wieder an 3» ttttrm Kinde/ 

Ute dtr $rauen wurde dft« gefagt: 

Gft freute ß<h dtr Wärt, dft lang’ um U>n gelingt 
Gft fpradj: #faßt un« rtften ob t« ßdj wafjr befinde/ 
ter UHrt ließ da fälteln fty and feinem btften Jngtflade. 

Pa fpradj dtr Pilger tfntr, dtr 3a Jrau Uten trat: 

0 VMlt fh* mfr folgen, Herrin, fo weiß ich guten Kat 

60 folll ih* Kleider bringen tutrm lieben Kindt 

Und dtn ftdatn Ulafdtn: fit beißen eure« Gobnt« 3 ngtflndt/ 

Ulan braute reicht Kleider mit dtr fronen bin? 

Diel tfibner Melden folgten auch dtr Kdnfgfn. 

§trr Gitgband fprang 00m Pferde nieder aaf dtn Gand, 
fll« er die faradintr btf dem entführten Gobat fand. 
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ie $agen oon Dater und mutter 
empfangen ward »■« ■ — ^ 


ftto er $raan und Hl fintier non ferne retten fab* 

J^nen entgegengehen »ritte $agen da: 

Oer U>n ju grüßen ffinte, dar »ritt 1 er gerne febaj 
Ha maßte (larfee Hr fingen non feinen freunden geßheba* 


OiUfontnten hieß 6er Kfinig lf>n in feinem fand, 
fr fprod): ,Oeid ihr 6er Reefe, 6er nad) une h** gefaudt, 
/Uo ob die edle Rfinigin feine Oatter »drei 
CM) freute midj non $erjen, »enn Idj »abr befände foldje Ofire.' 


Ute fprad), die fd)fine, gejogenlid) daju: 

,Odjaff uao oor den featen nnr ein »enig Ruh: 

Ob ihm Hier jiemt die Krone, »iü Id) eud) gleid^ oermelden.' 

Oie erf onnte bald dlejeidjen: »obl empfingen ße den jungen Heiden. 


Ott »einenden flugen ße ffißf ihn auf den Ound: 

,Oo lange maßt’ Id) ßedjen, aan bin i<b ganj gefand. 

Oei »Ulfontnten, Hagen, mein einzigen Kind: 

Han mfigen dein ßdj trfißea, die hier bei Oiegbattden ßnd. # 

Her Kfinig trat nfiber, feine $reade die »ar groß: 

Oand)e beiße Jfibre ii>m oon den fingen ßoß. 

Jn feinen Hetzen* Oonne »einet’ er genug, 

Her feinem Kinde billig fieb' and bolden Oiiien trug. 

Ha machte man Uten die fremden $raaen fund. 

Ofe gab ihnen Senge ja Kleidern grau and bant, 

Oeid’ and litten Pelj»erf, föfin and großer Ofite: 

HonKfinig Oiegbando Oeibe »ard den $raan erleichtert IhrOemfite. 
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tieftet die Sdpnen: da* lief ihnen gut. 

Sie ftanden eine fDeile noch mit befbämtem Hlutf 

Doch bald faf man fle prangen in reicboerbrämtem Kleide. 

Oer tt)irt und feine Melden empfingen wohl die fffnen fangen fft 

$agen bat den KÄnig und feiner £ente $eer, 

Daf er den Saradiaern lfm unliebe gnädig mär’ 

Und ihnen gern erliefe die Schuld und allen Schaden. 

$agen der junge half den pilgern gu de* KÄnig* Suaden. 

Da f* im Kuf der KÄnig feine* Jom* oergaf, 
fl>a* fle verloren batten, erfeft ward ihnen da*. 

€* mar ibr grofe* frommen und ebrte bÄchüch $agen: 

Klan fab fe nimmer wieder dem oon 3 rlanden f eindfcbaß tragen« 


Ide. 


Da lief man den Säften ihre Speif und ibr Sewand 
3 n dem frieden $agen* bringen auf den Strand, 

Daf fle da rufen follten ofer^efn (tage lang: 

Die flogen Pilgrime fagten lfm de* grofen Danf. 

Sie ritten alle frÄblid) oon dem ttleer findann. 

3« Dalian der fefte tarn da mancher Wann, 

J\U> fte fagen fÄrten, daf noch leben follte 

Der Sofn de* reichen KÄnig*, toa* nicht gerne jemand glauben wollte. 

flach oierjefn (Tagen entliefen fle die Schar 
Der waffermäden $elden, die da jo Safte war. 

Da lief mit lichtem Solde der fPirt fle reich begaben. 

Seinem Sofa gulfebe wollf er fle gu fteten freunden hoben* 

Sagen lief die fronen niental* auf er acht; 

€r war auch, daf fit badeten, 311 aller $eit bedacht. 

3 m Dienft der Dlinniglichett fif er fo fleh leifej 
lan gab ihnen reiche Kleider: er war in feinen jungen fahren weife. 
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Hmt fing tv an nn6 reffte jum manne ganj b**an: 

Da trieb er mit den $elden, was man nur begann 
Und Kitter üben fallen mit fänden and mit Staffen: 

Dald fat> man Um gewaltig in feines Daters 6tegband fanden 

Der junge $agen lernte, was Melden ^fernen mag, ^ a ^ m * 
Dan fa manchem Degen, daß er fi<h feinen Cag 
Jt 3« frönten batte: das labten födne Jrauen. 
fr mar fa mild im f eben, da J es ffirwabr ein Stander mar 3a flauen. 

J\ud) mard fa ffibn der Degen, da 0 er fleh feder3eit 
3« rächen wohl getränte feiner freunde feid. 

6a hielt er feine f bre empor in allen Dingen. 

Drum b&te man im fände aan dem Melden fagen and fingen. 

3 n der Stafle mar ermacbfen der edle Känig fang. 

Del den milden (Deren: drum mod)t’ im fcbnellflen 6prung, 

!Das er fangen mailte, lebend nicht entgehenj 

fr batte mit den $rauen am meer der Stander mancherlei gefeben. 

f>agen mar fein Karne: dach mard er bald genannt 
Daland aller Könige: als fol<ber mahl bef annt 
S)ar in manchem Keiche der $eld um feine 6tärfe ; 

Den Kamen auch bewährte der fiUme §o0en mit manchem S>erte. 

3 bm rieten feine $reunde 3U werben um ein S>eib: 
f in S)eib mar ihm gar nabe, die trug fa föänen f eib, 

DaJ eine fcb&ire nimmer auf frden mard gefunden. 

6ie hott' ihn felbfl exogen in bäfer Jeit und fargenaallen Stunden. 

6fe mar geheißen §Ude und tdar aan 3 ndio, 

Dan der in graben Käten oft f iebes ihm gefcbab, 

6eit er fie gefunden baif in einem Steine. 

Sie aus allen fanden mailt' er 30m S)eib und anders feine. 
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6ein Botet gieg ii>n eilen; dag et bald dao Gcgwert 
Wii Rändert freunden neunte: Je laufend Blatt an Wett 
Gäb* et je ölet Gefeiten 3a Kleidern und ju Hoffen. 

$um Batet fprodj da $agen, dem Kate wolT et folgen unoetdtoffen. 

Da lief$ et oertänden in ofelet Jürgen landf 
Wann eo gegeben füllte, dao machte man betannt. 

Um feine groge Wilde magf it>n da mannet loben. 

Gin Jat)t und dtei (tage war daß $ofgelag ginouogeggoben. 

Ba fliffen fi<g die Ketfen, die wollten ju dem $eft. 

Gie Riegen Gebilde ggmieden, liegt, flat und feg? 

Baju die teuetn Gättel liegen fie bereiten. 

Bon 5 aum und Grugriemen glänjte tote« Gold in alle Weite* 

. Ba gguf man Verbergen auf einem weiten plan 
Beo teilen Königs Gägen: ein jeglieger gewann 
Bon igm, wao et begehrte. Weit wat dao f eld oon Jütten 
Bedeut; alo aller Gnden die Gäge 30 deo Witteo lande ritten. 

Bie fremden, die da wollten dao Gegwert mit igm empfaljn, 

Bie lieg et alle Heiden ? wie gerne fie dao fagn l 
Bie da auo fernen Keinen tarnen 30 dem lande, 

Bao waten taufend Melden: die 3iert’ et wogl mit Koffen und Gewände. 

Gr fpraeg 3U feinen freunden: , 3 gr ratet inogemefn, 

3 <g folle Kdnig geigen: fo willigt aueg darein; 

Bag die icg gerjlieg min ne, mit mit trage Krone: 

Jcg werde niegt jufr Jeden, bio icg igr die Wäg und Gorge logne.' 

# Wet die wäre/ fragten die in feinem legn, 

,Bie 00t feinen Melden 30 §ofe foUte gegnl' 

Gr fpra<g: „Bao if! frau §Ude oon Jndia dem lande: 

3 cg und meine freunde gaben auf der Welt oon igt niegt Gegande/ 
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Woftl bezogt' e» feiner Utotter; and) der Dater ward nW>t gram. 
Doft man fit tränen folite, wie gern fie da» oernal>ml 
6ie war and) wot)l geraffen 30 de» fände» tftre. 
«ed>»i>andert Degen nahmen mit U>tn Waffen oder ntefpe* 

De» fände» «Ute wollte, daft man fie weiten l>ieft 
Beide jn der Krone und da» nkftt länger lieft. 

$err $agen mit fron bilden ritt oor dem Dott ftindattnen. 

Die! födne Kitterfpiele trieben nnterweg» de» Kättig» Htannen. 

§err «iegeband ritt fetter, fftm ftyoebte t>od) der Ututj 
1 0 fönf fftm wenig «orge, oertat er grofte» «nt. 

Da fie geritten ftatten nad) Kitter» Braud) nnd Kedjte, 

Da faft man anmfiftig auf dem §of de» Känfg» Karamerfnedjte. 

«ie trogen da» «efiedel jtur Stelle, breit nnd lang, 

Der «täl>ie oiel nnd gifte. flun ft wieg der Hleftgefang: 

Da ritt 3a $of fron Ute nnd mit iftr oiel der fronen, 

Wo die fangen Melden fie woftl feigen mosten nnd flauen. 

Da «iegeband der Känig bei Uten foft im «aal, 

Und $agen bei $Uden, fie fpradjen allzumal, 

3 ftm wäre woftl gelangen an feinem lieben Kinde. 

Dor den giften fragen lieft der «djäfte oiel iftr Jngefinde. 

Da der Känig Irland» beim Ulaftl nfdjt länger faft, 

3a «taub getreten worden die Dlnmen und da» 6ra» 

Don feinen oielen «äflen: die ritten ftier mit «d)allef 
Die gefund fidj fällten, die baftssrdferten oor den fronen alle. 

Dierondjwanjfg Keden waren auf den plan 
Unterm «d>f!d gekommen: da ftnb e» luftig an: 

«peere diaft «djilde trieben fie oiel. 

Da» faften ftäne fronen: wie unterbliebe da» «piel! 
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Selber ritt den Snlpsrd Kfinig Siegband* Sol>n: 

Da* fol> feine graute, die wurde froi> daran. 

Satte fle ii>tn Dfenße getan in fremden landen, 

Da* loßnf er f eßt it>r gerne: er war ein ffiijner $eld oßn’ alle fanden. 

Da ritten in dem Stande dem Wirt jur linfen t>and 
Junf3cl>n Jörßen, aud) Könige genannt, 

Die £et>en oon il>m trogen, C^riflen and beiden: 

Sie ßi/fen ßdj ju dienen Siegband und dem jungen Sagen beiden. 

Die S*<totit währte lange, die $reude war groß; 

3 n de* f>of$ Setfimmel fS)oil mancher Jfon3enßoß. 

Der ä)irt gebot den Säßen da* Kantpffpiel ju laßen j 
j\\\ä) Ratten fle nun Urlaub, daß ße frbßUd) bei den $rauen faßen. 

Dor allen den Senoffen fprad) da ^err Siegeband: 

# Dleinem Sot>ne Sagen geb id) all mein fand, 

Die £eule famt den Sorgen, die naiven wie die fernen: 

TUle meine ftetfen follen it>n al* $errn erfennen lernen/ 

Da fo oerji^tet i>atte der Känfg Siegeband, 

Da begann Serr Sagen die Surgen und da* £and 
mit Jaßnen au*3uleil>en: die ße empfangen follten, 

Denen ßtßen er woiß fo bieder, daß ße e* gern oon il>m neunten wollten. 

flad) dem £el>enred)te ßrecfte manche Sand 
Sid) oor dem jungen Känfge: Sd>aß und Sewand 
Sab er feinen Säßen, nad’n und fernen allen; 

So milde* $firßen §od)5*it müßte den firmen ßeute nodj gefallen. 

Don den $raun am $ofe, die mit U>m in da* <and 
Dalmer gekommen waren, nad) einer ward gefandt; 

Die ^ieß man 30 Jrau $Uden nnd oor den Känig geßnj 
Sie war oon 3 ferlande nnd oon Tlnttfß flar und ftäu. 
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ffo fang» ffirft begehrte fit: d» fyattt fle gefebn 
Del d» Känfgota<bter; w«bl mnßf » tyr geftebn, 

Daß fle na<b ollem Kedjte tragen falle Krane. 

(er DefpieUn ^Udena morde da ein reiche« £and gn tctynt. 

Da frieden fid) die Säfte, d» Kdnig and fein Dann. 
find) die edle ^angfraa führte man bindann 
Degen Horwegen ju de« ffirft en Kellen: 

Ha<b Intern großen tede mochte taenig ihrem Dlficfe gleiten. 

ttnn richtete gebietend $err Dagen Jrland. 

IDo » an den Renten Unbillige« fand, 

Da« ließ fle entgelten fein» Strafe Schwere: 

Jn einem Jafyc enthauptet morden Ufr» achtzig ad» mehre. 

find) f<f>nf » Deerfaßrten In fein» feinde tesdj 
D» firmen wegen mied » Derßeerang doch und Df and. 

Ö)a ein fibermfitig» H ad) bar ward gelinden, 

Dem brach » die Dörgen nnd rächt’ e« mit tiefen Codeamnnden. 

Kam e« wo 30m Streite, » mar ein Kitt» gat, 

Dochfäbrf gen D'lden fchmächf » fa den HTot, 

Haben nnd fernen bangte oer dem Hlanne: 

D» Daland all» Kdnige hielt feine feinde mahl Im Danne. 

D» De Id lebte glficfüchf aa<h mar »froh genng. 

Da gefd)ab es, daß dem Kecfen fein tDeib an« 3 ndia trog 

Dine fd) 5 ne £od)t»: die ließen fle nennen 

DUde na<b der Hluäer: aan ihr lernt man die Htäre m«bl na<b teuoro. 

Da bieß d» wUde Dogen fa ergießn da« Kind, 

Daß e« die Sanne feiten befehlen, nnd ancb d» IDind 
nidft beraten dar fle: fein pflogen edle fronen, 

D030 feine freunde, denen » am beften mochte tränen. 
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Jnnerholb 5»$tf fahren die iytrrii^e 8laid 
8>ard f$än auber HTagen, ü>r Knf>tst erhallte »dt 
$ärften rddj and edel trugen ntchto im Sinne, 

JU* »ie ßc »erben »eilten tun den »üben fragen toehter Dünne. 


Derfelben Jfirflen einer fab bei Dänemart 
Jn töaleio in dem lande? da* Renten warb fo flart, 
tDie fo ftyän fie wäre: do »ollf er nm fie »erben. 

Das oerfchmähte §ogen: Renern follte fhr’ und £eib oerderben. 


So oiel man Daten fondte nach dem Dlägblein gut, 

Die Ueb $err $agen täten in feinem Qbemtut. 
fr gännte fie (einem, der Aber Upn nicht wäre. 

Do oeenahm man oUentl) alben oon dem $firf!en fogen die Kläre. 


Doten lieb ** hä n 0en **ohl 3»on3ig oder mehr " 

Die ßdj nicht rächen tonnten, denen fönf eo oiel DefSpoer ~ 
fille die man fondte nach feinem Rind, der helfen. 

Diele, die eo härten, mochten fit jow IDeibe nicht begehren. 

Doch gute Reefen lieben dämm bao tDerben nicht 
3 JI dner übermütig, ein alteo Sprichwort fpricht, 

Der fi<h noch bäh** dfinfet, wird doch am fnde (warnen. 

Don ihrer hohen Dünne ward fein §erj oon Sorgen ftbemontnten. 
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Säages 




k tDötc gen Jeland 3og> 


fin $eld »ar ermacgfen fa der Dänen tarnt, 

3 « Stürmen in der Warfe, das ffk tut* mogl betontst: 

Da fagen feine $rennde, die jagen ign nach fgren. 

find) Wrtland mögt* ignt dienen: gar aielgemaltig mngte man den 

~. ~ ~ , . — . . gehren. 


Detfew einer» der Wate 


genannt^ 


$aäe ean dem Degen ja fegen Dtsrg und fand. 

feinen ^naenaandten faüf er den §errn erjiegen? 
fr leget* if>n alle (Engend nnd Ueg if>n nie feiner §nt entfliegen. 


Der Skgmefterfagn Waten* mar §err im Dänenland, 
$oeand der biedre: der aerdienf es nad) der $and 
Um $ettel den Kfafg, dag er ignt die Krane 
Dort ja tragen gännte: er gab ge dem Melden nach 3 » fegne. 


Zettel der reidje ja §egelingen fag, 

Dan Wrtland nicgt ferne, in Wagrgeit fag’ icg da*. 

Darin gatf er Dnrgen mogl acgtjig oder ntegre: 

Die ge begäten fällten, dienten igra täglich grager f gee. 


fr mar der Briefen $erre jn Wäger nnd jn fand? 

Dietmar* nnd Walei* mar in feiner $and. 

Zettel mar gemaltig nnd jäglte aiel Dermandtef 

fr mar tfign nnd grimmig, der feinen $einden ajtDerderben fandte. 


Zettel mar aermaifet, dämm fa mard ignt Hat, 

Dag er die $an*fran saägle: igm mären beide tat, 

Der Dater nnd die Wntter, die igm die fände liegen. 

9 a aiel er Strande gatte, es ntngf igafaja leben dacg aeedefiegen. 
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Da ritten Upn die Deften, er falle Bünne pflegen, 

Die feinem Stand gediente. Da fpra<b der fange Degen: 

, 3 $ meig mir nirgend eine, die ja $egelingen 

Blit f^ren $errin träte, nod) die maa mir ja §aafe dürfte bringen. 9 

Da fpra$ non Biflanden Blornng der fange Blann: 

# fine Jungfrau toei£ tö>, mir morde fand getan, 
eo eine (<t) 5 ne lebe nirgend aaf der frde; 

BHr foüen Sorge tragen, da 0 ea$ die ja einer tränten merde.' 

fr fragte, mer fit wärt oder mie genannt 
fr fprac^: ,Sie (>eif$t §Ude and ifl am 3 riand. 

JK 00 fdniglic^em Stamme ifl if>r Dater $agen. 

Kommt fie her 3a fände, fo baft dnjread’ undB)onne fonder Klagen.' 

Da fprad) Kdnig § eitel: # Btan fagt dodj meit and breit, 

Bfer merb’ am ihre Blinne, ihrem Dater fei eo leid; 
fo fei am fie erftorben föon mancher edle Blann: 

Keinem meiner $reande täf ldj den tod dämm an. # 

Da fpra<b Biorang mieder: # So fend’ in $orando fand 
Und la£ U>« ja dir bringen: der ifl da mobl befanat 
$agen and fein U)efen bat er all gefeilt: 

<Db°e feine $ilfe fdnnf eo nimmer geföebn.' 

fr fpradj: „ 3 <b will dir folgen: da fagfl, mie f<b$n fie fei; 

Do 4 j menn fie nach ii>r fahren, fo fei da felbfl dabei, 

Da ich dir aUco 6ateo billig mobl getraue: 
f 0 bringt dir f be* and frommen, mird fie bei den $egelingen $raae.' 

Da bie 0 er Doten reiten in der Dänen fand, 

!Do man Moranden, feinen tleffen, fand. 

fr entbot dem Hefen, daft er tommen follte 

Dianen flehen tagen, menn er einen Dienft ihm (elften mollte. 





TU* die Baten tarnen, und $*eottd fit uernobm, 
Jn getreuen Dienften uh« er ihm fo 30hm, 

Da 0 er gerne leistete tun* er nnr gebet: 

Donau geunutn er Arbeit und tarn in fingfübhe ttot 


Bo ritt oldbold der Degen gen $*f mit fe<bjta Slonu. 

^U* der $eld dobeitne ean den $rennden Urlaub nab«, 

Da eilf er defte ftärter, da 0 er nnr bald uemäbme, 

Stamit er feinem §errn woj)l nach ttyttn 30 §ilfe ffirne. 

Jim siebenten Storgen tarn er in da* fand; 
fr nnd die Sefellen trugen reich Bewand. 

Der Kfinfg ging entgegen den Melden felbfl, der gute: 

Do fab er bei dem Degen and) non Dfinemart den tübnen Jrnte. 

Da 0 fle gerammen waren, die Störe war Utat lieb; 

Der Kdnig fab fle gerne: ihre Kunf! eertrieb 
5 bm ein Seil der Bargen, die er trug in feinem State. 

Da fp eadj er frabMend: # Sei mir hier wiUtommen, Haffe friste.' 

TU* aar den Kdnig traten Jrnte nnd $orand, 
fr fragte, wie e* ftünde dabeim in Dfinenland. 

Da fügten ihm die Melden: ,frft aar wenig Sogen 

3 n barten Stürmen haben wir tddlicher Standen aiel gefttagen.' 

fr fragte, w* fle wfiren 30 festen bin geritten. 

Da fpra<ben fle: # 6en Portugal: da haben wir gekritten. 

Da* wollt* un* nicht erlaffen der Kdnig dort, der ftarfe: 

fr bäte* an* gro 0 en Schaden Sag für Sag getan an unfrer Starte/ 

Da fprach der junge $ettel: ,la 0 t e* bewendet fein; 

Stahl lfi0t der alte S>ate nicht unbebütet fein 
Seine Start 30 Stürmen, da er wohnet innen; 

Stahl darf fleh der berübmen, der ihm eine Borg mag abgewinnen/ 
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Die Melden gingen ßßen in einen Gaal gor »eit 
Und redeten nie! Gcherje nach Gelegenheit, 

Don edler $rouen Jltinne, $orand nnd Jrnte. 

Der König hörf eo gerne nnd lohnf eo ihnen oft mit feinem Gute. 

Zettel $oronden ju bitten nun begann: 

,3ft dir (und die tttäre, dao fage mir an, 

tDie eo um §Ude flehe, die gier der Königinnen l 

Der »olif ich meineGrüße und meine Gotfchaf! gern heißen bringen.' 

Da fprach der ti Ihne Degen: # Gar wohl ifl mir betannt 
Die ttlagd, da ich ninuner noch *ine ßhönre fand 
fUo oon 3r landen bilden die reiche, 

Deo wilden $agen (Tochter: eine Krone fländ’ ihr wohl ob weitem 

®fcder fragte Settel: ,in&$te dos nity fein, Rd ^ e ’ 
Daß mir ihr Dater gäbe dao fct)öne ttlägdelein? 

Deucht’ ich ihn f° Nieder, fo wollt’ ich fle minnen 

Und »olif ihm immer lohnen, der die Ulagd mir hälfe gewinnen.' 

# Dao (ann fleh nicht fügen/ fprach 6a $orand, 

0 J\te Gote reitet niemand hin in $ageno £and. 

3ch felber will nicht eilen dagu mich aufjudrängen: 

Die um §ilde »erben, die läßt man dort erlagen oder hängen. * 

Da fprach wieder $ eitel: ,tttir ifl nach *h r f° Kot, 

§ing’ er mir einen Goten, fo müßte drum den £od 

§agen felber flerben, der §err im 3renreiche; 

töär’ er noch fo frevel, £um Gnaden follf ihm fein Grimm gereichen.' 

Da fprach 6er Degen $rute: ,!Denn der Gote dein 
$in nach 3rlanden IDate wollte fein, 

Go möchf uno wohl gelingen, wir brächten dir die Jrauej 
<Dder uno würden Kunden in dao §erj durch all den £eib gehauen.' 


Digitized by 


Google 


Original from 

UN1VERSITY OFyMt 




37 


fettet der Kdnig fproch: # 6o will ich ^fn 
Wenden 30 den Btärmen, do ich ohne Ttngff wohl Mn, 
tt>«te rette gerne, wohin ich f^tt bedeute; 

$ti£t mir 3 rolden oon friesland fomraen und feine lente/ 


Die Boten ritten eilends gen Stfiraten In dos fand, 
füo man den täbnen Watt bei feinen Melden fand: 

Jüan fagf it>m oon dem Kdnige, 30 dem er kommen follte. 
traten nahm minder, was der $egelingen Rättig oon ihm wollte. 


€r fragt*, ob er follte mit ß<f> bindann 
$elm nnd $arnf|<b ffi^ren oder wen ans feinem Bann! 
Da fprach der Boten einer: ,Baoon nic^t härten mir, 
t>aj er Kerfen brauchte; nur fpräch’ er gerne mit dir/ 

Watt wollte fahren: §iter Ue 0 er dort 
Dem £and nnd feinen Borgen; als es 30 KoJ ging fort, 
Da folgt 1 ihm weiter niemand als 3wälf ans feinem Bann« 
Watt der Wbne gen $of 30 eilen begann. 

tr tarn gen $egelingen. fHs er geritten fam 


tun 

a 






tr gedachte, wie er tDate, feinen alten freand, follt* empfang 

tr gräbt* ihn frohen States, laut fprach der Kdnig da: 

# $err Watt , feid willkommen 1 dab Ich euch nicht mehr fab, 

Bas ift nnn lange ^abre: da wir beifammen faben 

Und nns mancher Heerfahrt 30 unfern SHderfachera oermabenl' 

Watt gab ihm Antwort: # Beifammen füllten fein 
Bote freunde gerne, fo mähten fle gedeihn 
Bor ihren flarfen feinden nnd Renten niemands $a$.' 
tr nahm ihn bei den fänden, gar freundlich tat der Käsig das. 
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dt feilten HA xatentK nnd ondtto nWmflnA tndt» 

Dtr Kdnfg »ar gewaltig j iDate, dtr »ar b*b* 

Und and) fibetmfitifl In aUtn feinen Dinaen: 

▼▼▼ I WWW™ W fff WWff f 

Reitel faß in Sorgen, oft te ihn gm Irland m&bte bringen. 

Do fprad) dtr fnngt Ktcft: # 3 dj hobt did) befand!: 
fhteo Doten btdfirff id) in dto oftdtn fragen £and. 
tlnn abtr »riß idj nftntond, dtr da^u baffer »Art 
fti* dn Watt, lieber Jrennd: dn brächte/! folget Dotßboft große 

Do fprad) dtr alte JDate: ,!Dao id) »erben foll *^ te## 
tuä) 3a lieb’ nnd ^l>ren, doo tu’ id) gern nnd ooßl: 

Dto follt Ufr mir getrauen, id) bring’ to »obl 30 $ndt, 

€0 fei denn oUtfnt, daß dtr grimntt €od dooon mid) »tobt.' 

Zettel fprad): # fltir raten aü dit $reundt mein, 

!Utnn mir gtbtn »olit dit fd)5nt Sachter fein 

$agen der ftarfe, daß idj fit gewinne 

Jur Jrauen meinem £andt: doo trag Idj lang’ in meinem hoben 

IDate fprad) im Joent: # fi)er dir doo bot gefagt, ^ nne * 
Und »Ar 1 idj beut erftorben, er bAtf to nicht beflogt. 
tDobl bot dldj ondtro niemand gereift mir anjufinnen 
JMß Stute dtr Däne, dit ft*** §Udt dir 30 gewinnen. 

0 ts i /1 fo »obl bebfitet dit minnigU<bt Wagd ~ 
fjoeand nnd Stute, dit bobtn dir gtfogt 
Don ihrer großen Sdjdne: idj »Ul nicht Kubt finden, % 

Dfo ß<b Aiefer Keift dit beiden mit mir mäßen unterwi nden.' 

fr »oUte nadj dm btidm fenden gleich 3nr $and. 

Wehren ihrer $rtnndt machte mon’o begannt, 

Daß fit bei $oft foUtm oor dem $trra erfdjeinen. 

$timlidjt Jwiefpeadj hotten fit darüber »ritte feint. 
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10 ote der Pfibne, da er $orand faf> 

Und Jrute den Dänen, tele balde fpradj er da: 

# Sett lohn’ euch Melden beiden, dag Ufr nm meine €l>re 
Und meine $ofreife unterteilen Sorge tragt fo fitere. 

,$abt if>r darauf gedrungen, dag Sä) Date bin, 

Sun mögt ibr auch beide famt mir dabin. 

Da dienen wie dem König toobl na<b feinen gülden. 

10 er meine Hub gefährdet, der fall au<b felbg Sefage mit mir 

Da fpcadj der Däne $orand: , 3 d) bin bereit daju. tr ^ u ^ en * 
Und erlieg' ea mir der Känig, fa fäg' i<b nid)t in Hub: 

3 <b wallte Arbeit fn<ben, wa i<b gt)öne Jtaucn fSbe, 

( 0 b mir und den Steinen fyt* und $reude nach daran gegbäbe.' 

# 10 ir mögen/ fpra<b getr $rute, ,gebenbundert Storni 
StU auf die Helfe führen, fragen lg ein Stann, 

Der niemand €l>re gönnet; der $eld fg fa oernteg*en. 

Da<b wiU er un* zwingen, fa mug er feiner $o<bfabrt all aergegfen. 

„Sun befehlt, $ere König, £u wimmern auf die $lut 
Sin Schiff aus 3 ypregTen, und fa feg und gut, 

Dag ea eu’r Segnde tnög’ auf dem Steere tragen; 

StU glberweigen Spangen lagt die Stagbäume drauf beklagen. 

.Und forgt für die Speife, die man haben faU, 
geiget $elme gbmieden mU f leig, fegen und wähl, 

Und fege $al*bergen: die führen wir aan hinnen. 

Dea wilden $agen £o 4 )ter mögen wir dega leichter gewinnen. 

,?lu<b $orand, mein Seffe, das ig ein Pluger Stann, 

Soll in der Sude gehen, daa fäb' i<h grm mit an: 

Spangen und Hinge oerPauf er den frauen, 

Said und Sdelgeine: man wird una dega Ueber getrauen. 
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„IDir wollen feil aud) Meten töaffen und Dewand. 

$s ift tun ^ogetw (testet fo ängftlidj bewandt: 

Erwerben mag fle niemand, will er nidjt um fle ftreiten ; 
flun wähl* Wate felbet, die et feigen wolle mit uno reiten." 

Da fprad) det alte IDate: ,3d) bin fein Handelsmann: 

Hoch feiten lag mit müßig das 0ut, das Idj gewann, 

3d) teilt’ es ftets mit Helden: fo foU mit no<h gelingen. 

3d) bin nfd)t fo gefüge, Kleinode ßhänen Jrauen darzubringen. 

Da es mein Heffe Horand auf midj getaten l>at, 
mied et wohl felber wiffen, wie leicht man Hagen nal)t; 

Det Hat allein die 0tärfe von fe^sund^wanjig Hlannen: 

Hort et oon unferm merben, fo tommen wit gat Übel oon dannen. 

„Herr Kdnig, Heißet eilen: daß nnfet 0djlff gedetft 
0ei mit flotten Dielen und daß es unten fletft 
Doll det guten Retfen, die uns Reifen ftreiten, 
tDenn uns det wilde Hagen ni<Ht in Jrieden lügt oon dannen teilen. 

„ Deren foüen hundert gutes 0treitgewand 
SUt oon hinnen führen in det 3ren Zand f 
0o foU mein Reffe Horand mit zweihundert Degen 
3n det Dude ftyen, det ftydnen Jrauen maren oorgulegen. 

„Dazu foU man uns wirten guter Dorten drei, 

Daß ftets oon 0peif und Hoffen det Dorrat nahe fei, 

Und uns in einem ^ahre die Kofi fei unzerronnen. 

mit wollen ßngen fagen, wit fei’n zur Rot aus 0turmland entronnen: 

„Uns trage Ränig Heitel ungnäd’gen 0inn. 
mit tdflli<hen Dezenten wollen wit dfters hin 
Ju Hilden und Hagen dort am Hefe gehn: 

0o läßt uns wohl ft*r König gerne Dnade geffyhn. 






„Wir follen olle fagen, daß »Ir grämtet fei’n: 

Dleich wird uns getrogen 6er wilde $agen fein. 

Dann ^el0t man Verbergen uns Dertrfebnen geben, 

Und 1601 uns $err $agen gern In feinem t ande reichlich leben 1' 

Zettel frag die Melden: # Wann foll es aber fein, 

Daß il>r non Rinnen Meldet, lieben freunde mein?' 

Die fpradjen: „Wenn es fomraert, um des tttafen Jetten, 

Do fein »Ir reifefertig ; dann fct>t U>r uns gu §ofe »ieder retten. 

„Zoßt unterdes bereiten, »as man hoben foll, 

Die Kuder und die Degel mit Jleiß fc0ün und »001, 

Die Dorfen und Daleeren, die »Ir foüen führen, 

Daß oon den Drund»ellen »Ir feinen Dc0aden mdgen oerfpürcn. 

§err $ettel fpradj: „Do rettet 0eim in euer Zand; 

Und fe0t eudj nicht in Koflen um Koffe noch Dewand: 

TUlen, die euch folgen, loflT id> Derät bereiten, 

Daßi0r euch oor den $rauen mit Z0ren geigen dürft gu allen Jetten. 

mit Urlaub ritt da Wate heim in der Dtürme Zand 
§orand und Jrute fe0rten gleich $and 
heim gum Dünenlande, »o fie Herren hießen; 

Zs foltte fie Im Dienfle Kdnig Zettels nie ein Ding verdrießen. 

Deinen Willen flauen ließ ^ettel nun daßeim: 

30m mußten unmäßig die Jirnmerleute fein. 

Die »irften feine D<0iffe, fo gut fie es eerffanden. 

Ulit Dilber an die Kiele »nrden die Wände feftgebunden. 

Die Ulaftbünme ftyufen fie alle feft nnd gut; 

Da bewend man die Kader rot »ie eine Dlut 
Wit dem li<0ten Dolde: feilten fie denn fahren, 

Do reich »« der Kdnig, er wollte nichts an I0rer Keife fparen. 





Die flnferfeile woe eu am JMbitn Um tont 
dal)er gefendet: man hatte alt getonnt, 
er oder fpäter, fo fä)äne noch fo gute: 

6fe fahren deßo defjcr non $egelfngen auf den Hefen fluten« 

fln den Regeln morde gewoden fpät and froh; 

Dev K5nfg hieß ße eilen: da wählten fle dajn 
flu» Adolfe die feefde, die deße, die ße fanden; 

6ar unmäßig mären, die ße wirften, di» ße fertig ßanden. 


töer wird an» oder glauden, daß man an» Bilder gal 
ließ die finfer ftmieden* Dem Kdnig ßand der Ülnt 
Allein auf hoh* Winne: er modele mannen Wann 
Unmäßig wie er feider, al» er die IDerdang degann. 


6edielt and gedältet ßand manche» fcdjiff am Strand 
DHder Kampf and Weiter. Da worden dald befand*, 

Die da fahren wollten nad) der fernen $raaen. 

Ulan dal dazu niemand, dem nicht der Kdnig oäüig rnodjte trat 




Don den Stärmen ritt §err Wate ßHi, wo er Zetteln fand. „ 
Schwer gingen feine Hoffe oon Bilder and Sewand. 

Da zählt* er im befolge vierhundert Wann; 

$ettel der diedre oiel täßner Säße gewann. 

Da ritt der fönelle OTorung daher oon $riefenlaäd 
Mit zweihundert Degen; dem Känfg ward detannt, 

Daß er gekommen wäre and $e(m and Panzer dr ächte; 
nicht lang’, fo tarn auch Jrold; wohl waren ße oon $ettel» Seßhlechte. 

Da tarn oom Dänenlande $orand der tähne Wann. 

Gutwilliger Goten $err § eitel da gewann 
Saufend oder dräder, die er wollte fenden: 

Wär' er nicht fo mächtig, er tännf e» wahrlich nimmer oollenden. - 



3r*!d und Srttond, den fand man fo berett, 
tob’ ihm and) der Kdnig nie daju ein Kleid, 

Doch waren feiste Melden und er fo beraten, 

V> obin'o auch ging, eo tat nicht not, daß ße je tun eine tobe baten. 

Da größte fle der Kdnig, wie eo ihm trefflich ßand. 

CJroldea nahm er freundlich bei der $and 
Und feilte ßch jur Seite dem alten tote bin. 

?Uo jeder im Geleite nun jur Keife willig ßhien. 

Da Ue0 man allenthalben forglich b®&*® acht, 

<Db aüeo, wao ße brauchten, bereit fei und bedacht. 

Die Melden faben felber, eie reich die Schifft earen: 

Hach der ßhdnen $Ude Ueß er feine toten herrlich fahren. 




i|U 


5eei neue toleeren feßgefugt nnd g 
Und geei Heine Dorfen lagen auf der Jlntj 
Doju ein Kiel, der beße, den bio an die Stande 
jemand in dem £ande auf deo Uteereo togen noch gefunden. 

Ulan wählt* hundert Kecfen, die da oerborgen fein 
Sollten in dem Schiffe, wenn man dao HTägdelein 
Ulit £iß erwerben wollte und Streiten wfirde not: 

Der Känlg ihnen willig feine großen Saben bot. 

Jrute der Wb®* darauf der Kammer pßag, 
to told und toßeine und ofel deo Schaßen lag. 
toro leißete der Känfg, wao man oon ihm begehrte, 

Und wollte Jrute eineo, fo waren'o dreißig, die er ihm gewährte. 

Da wollten ße oon dannen: Koff und Sewand 
tor ßhon auf den Schiffen. Wate fprach anhand 
eitel dem Känig, bio ße lehren füllten, 
er ßch wohlgehaben, jumal ße all' ihm gerne dienen wollten. 
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Der König fproch in Sorgen: # £aßt euch befohlen fein 
Die jungen, die oon Rinnen in dem Dienße mein 
Der Hot entgegen gieren: ec bringt euch felber £hre, 
tDenn il>r ju ollen Jetten den fangen $elden gönnt eure £ehre . 0 


tDote fprach 3 um Könige: ,£Dfe auch die Joi>rt ergebt 
Sorgt nur ^ier ju §aufe, dag euch immer ßebt 
Der !ttut bereit jnr Sabe: denn milde bringt euch fyzt. 

Und b&tet unfreo €rbec ? den jungen febtt ec nicht an meiner 

£ebre/ 


Dolf alles Scblogeo führten ße bindann, 

Kitter nnd Knechte, dreißigbundert mann, 
flis bitten ße ibr £and geräumt oor ju ßarfem Streite. 

Ju den Melden fprach da fettet: # Uun gebe euch Sott im $immel fe 

f>orand fprodj 3 um Könige: # £aßt olle Sorge fein: ******** 
XDenn mir miederfebren, fo fct)öne Ulägdelein 
£affen mir euch ßbmien, die ihr gern foltt empfoben.' 

Die Kede freute Zetteln j doch »ährt* ec lang', bis fle ihn miederfoben 




Hltt Küßen lieg er ßbeiden darauf fo manchen Utann. 

Jn Hot und im £eiöe der junge Jfirß gewann 

€in traurig Semfite? ßetc mußt’ er um ße bangen. 

flicht fönnf er fleh der Kühnen getrößen, fo hielt ihn ?tagß befangen 

Da geßhab ihm dao 30 m §eile, daß ein Uordmind 
ttach äer Melden lDillen ihre Segel rührte lind. 

3br* Schiffe gingen eben, da ße föieden oon dem £ande: 
tDohl lehrten da die jungen, die auf Seefahrt beffer ßdj oerßanden. 

tWr fönnen nicht oermelden und miffen’c nicht 3 U fugen, 

8 >o ße nachtberberge in fechounddreißig tagen 

7 *uf dem UTeere nahmen, fl Ue, die da führen, 

mit geßabten Slden einander treulichen Seißand ßhmuren. 
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Stand and) gleich ihr Wille nach der wilden Gtt, 

3^ncu wurde dodj non Ungemach unter»eilen weh* 

Oft fanden ße aud) Knhe; wenn e* mochte fein: 

Wer die Jlut will bauen; der darf groß Ungemach nicht fteun. 

Sie hätte taufend Weilen da* Waffer fortgetragen 
$in jn $agen* Jeße, wie wir h&en fagen, 

Dalian geheißen, wo der Käuig ßhalte. 

Coßimmt nichts» der Wäre; man fann e* nur fär eine £fige galten« 

Da nnn angelangte der $egelinge Schar 
Der de* wilden $agen Durg, da nahm man ihrer wahr; 

Die £eute wundert' alle; oen welkem Känfgolande 
Sie die Welle brächte; ße tragen alle berrli^e Gewände. 

Sie hefteten die Schiffe mit Unfern auf den Grund 
Und ließen U>re Segel nieder gleich $ur Stund. 

Hun währt* e» unlange; fo halte man die Wäre , 

3n $agen* Durg erfahren; daß fremde* Dolf dort angelandet wäre. 

Sie gingen an* den Schiffen und trugen auf den Strand 
3hre reifen Duden; darin gu Kaufe fland; 

Wo* jemand wollt* und brauchte; ihre ftamst war geringe. 

Wie manche Warf ße hatten; ße faußen felber wohl nur wenig Dinge 

M dem Geßade gingen wie Kärger angetan 
Sechzig oder nteh** der Kecfen lobefam. 

Don Dänemart $err Jrute war ihrer aller Weißer; 

fluch fr«ig « beßre Kleider und gehnb ßch ßattlicher und dreißer. 

fU* der Gtadtrfchter der Karg ju Gallon 
Gah; daß er fo reiche Gäße heut gewann; 

Kilt er mit feinen Gärgern dahin; wo ße fanden 

Die fingen Kaufleute: ße gehabten ßch fo gut; al* ße** oerßanden. 
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Do fragte fit der Kfchter, een amonen ftber Kleer 
Die gefahren tämen? „Da* feilt Up ^6cen ; $err. 
ilnfer £and liegt ferne/ fprach der Degen frute; 

# KHr find Konftente nnd fahren nnfre $errn mit reichem Dnte.' 

Watt lieg um frieden den £ande*herren bitten. 

Do mochte mon wo^l fronen an feinen fyttyttn Bitten, 

Wtn feine Klod)t erreichte, dag er dem grimmig wäre. 

$agen dem Känig braute mon die Däße mit der Kläre. 

tt fprach: , Klein Deleite nnd meinte frieden* Dann, 

UHU id) entbieten: am Strange bfigt der Klann, 

Der geh an den fremden Herren wird vergeben. 

Die feien ohneDerge: in meinem£and f*U ihnen nicht* geftyehen. # 

Do gaben ge dem Känig mcfyi tonfend Klart an K)ert 
Jn reifen Kleinoden, tt hätte ni<ht begehrt 
Kur eine* Pfenninge*, ol* dag fle ihn fernen 
£iegen, »a* ge hätten da $nm Dchmnc? ffir Kitter nnd fiir fronen. 

Do dantt’ ihnen $ogen; ** fprach: „Und fallt' ich leben 
länger nicht drei Sage, am* ihr mir hobt gegeben, 

Do* wird euch, meinen Dägen, olfo oergölten, 

tut* man ets<h am* pt leide, ffinoohr, fo tooüf ich *»i0 fein 

Der Känig oerteilte, am* man ihm dar gebracht; d*^*** 0 * 
Darunter logen Dpangen, »ohl h«* da* ^erj gelocht 
Den minniglichen fronen; die Dorten nnd die Kinge 
Und faßbaren Kränge, der Känig teilte forgfom diefe Dinge. 

Dein K)eib nnd feine Sechter hotten «eohl ernannt, 

Dag fo reiche Dobe noch i» de* Känig* £ond 
Don fremden Konflenten feiten ward gefpendet. 

Do morden erfl oon $oeanä nnd IDoten Doben an den §ef gefendet 
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Seelwig reicht Jeuge, die beften, die man fand; 

Und oferjlg Sigtoie trag man an den Strand; 

Purpur and Saldachfeide fehlen man für nichto ja achten; 

Sie gaben hundert Saben, die beften, die fle 30 dem lande brachten. 

Jtoxt) famen jn den Stoffen; die man 3 a §ofe trug; 

Keller überzöge in den Kauf genug. 

Solper Stficfe waren oiergig oder mehre. 

Id0t fleh lob erfaufen, fo hotten f!e der Saben wahrlich €h**• 

Jwblf faftil’fche Pferde gefältelt brachte man; 

Und auch genug der Panter und Seltne wohlgetan 

$ieb man £u $ofe ffihren, dagn noch 3 »dlf der Schilde 

mit Solde ftt)£n grrandet: wohl waren Känig $ageno Säfte milde. 

mit all folchen Saben ritt ju §of $orand 
Und Jrold der ftarfe. Sem Känig ward’o befannt; 
tteue märe härt* er oon feiner Säfte Schar: 

Sie wären landeoherren; an der Sabe fah er*« Nor. 

3 u $of mH Ihnen famen wohl oierundjwanjtg mann; 

Sie fle bei fleh föhnen; die waren wohlgetan. 

man fah fle fo gemeldet; wenn eo werten wollten 

Kdnlg $ageno Kecten; alo ob fle heut dao Schwert noch nehmen 

«in« fprad> jum Kfnig: ,§«r, fi>c feilt «npfat>n 
Siefe grobe Sabe; die euch oMrd getan, 
labt auch unbelohnet nicht daffir die Säfte . 0 
1 0 war ein reicher Känig; doch äantf eo Ihnen $agen auf dao befte. 

# 3<h danf eo ihnen gerne wie billig/ hob er an. 

Seine Kämmerlinge lieb er eo empfahn. 

Cr hieb fle die Sewande Stficf ffir Stficf befchanen. 
fllo die fle erfahen; be wollten fanm den eignen fingen trauen. 
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Da fprad) der Kämmtet einer: # f)trr, Id) fag’ euch frei, 

€0 UegJ von Sold und Silber manch Sefäß dabei, 

Kelch gegiert nnd edel mit läßlichem Seßeine; 

Jmangigtaufend Klarten rnägcn ihre Saben wert erßheinen/ 

Da fprach der tDirt: # Die Säße fallen gepriefen fein; 

Hun will ich ** teilen mit den Kecfen mein/ 

Da gab der Känig allen, was einer nur begehrte, 

Dia er einen jeden nach feinen IDänßhen välliglich gemährte. 

Der tDirt ließ bei ßch ßßen Jrald den jungen OTann, 

Dagu auch Veranden; gu fragen h«b er an, 

Dan mannen ße gefomtnen fei’n gu feinem Keiche: 

, niemals gaben Säße mir nach, »a* euetn Saben ßch vergleiche. * 

Da fprach §arand der Kecfe: # Da* mill ich ***$ fagen. 
t>err, auf eure Snade mäßen mir euch llagen: 

J\us unferm $eimatlande ßnd mir vertrieben. 

ts mail? ein reicher Känig an un* nicht länger feinen $*rn 

Da fprach der milde $agen: # Ö>ie iß er genannt, ^^W***"* 
Dar dem ihr räumen mußtet die Durgen und da* £and? 

Jch feh’ euch fa geßhaffen, ließ’ er Klugheit malten, 

3hr dünft mich alfa bieder, fa hälf er euch beßTer dort behalten/ 

<Ct fragte, mie et hirß*> der ihnen Achtung bat, 

Und var deffen Jatne ße mären in der Kat, 

Daß ße ßü$tig müßten fremde Kelche bauen I 
, Da* mallen mir, $err $agen, 0 fprach §arand, 0 euch der tDaßrheit 

,«dn Home (>efgt §ettel Don ^cgelingenland. na< *> ocrtrauw '-' 
Seine Kraß und feine Kähnheit ßnd ßarf, und feine $and 
ttahm un* hvh** $reuden allguviel dahin: 

Un* iß jeßa billig um fa trüber gu Sinn/ 
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Do fpro 4 der wilde Sogen: ,Snt, doft fftr berget omnten: 
Sier wird eodj gor oergolten, »00 er etsd^ bat genommen, 

Co fei denn, mir felber gebrä^e gor 600 Kleine: 

Den §egelingenf$nig follt tyr feiten bitten um 600 Seine/ 

Cr fprod): #Und mellt tyr Kerfen Derweilen l>ler forton, 

So will 14 mit eu 4 teilen 600 Cond, 600 14 gewann. 

Daß nie der Kdnig Zettel die Cftr 1 eu 4 lieft erleben: 

O)o0er en4 genommen ftot, will 14 en4 »oftl 3ebnfa4 wieder 

,0>ir blieben bei en4 gerne/ fpro4 do ^orondf 
,tDir för 4 ten nur, erfpfirt uno ftier in der 3 ren Cond 
Zettel der ^egelinge - woftl iß Iftm (und die Strafte - 
KHr mäßen immer forgen, doft der $eld uno nirgend leben loftTe/ 

Sagen der Känig 30 den Sefellen fpro 4 : 

,Sef 4 Ueftt U>r ftier 30 bleiben, fo ( 4 off 14 en 4 Semo 4 » 
nimmer wogt $err Zettel, hier in meinem Conde 
Cu4 feindlich na43ußellen: dao wär* mir felber eine grofte 

tt U*J JU beherbergen oUboW ln öer «tadt. e ^ oni * '' 
Büe feine Sürger der wilde $ogen bot, 

Jftnen Cftre 30 erbieten, wo ße irgend tännten, 

Doft ße in iftren Käufern den waßertnäden Melden Robe gännten. 

Sern folgten feiner Sitte die Sfirger unoerwondt. 

Die ollerbeßen Säufer, die mon irgend fond, 

Dierjig oder meftre, räumte man den Säßen j 

Die 00m Dänenlande mo 4 ten ß 4 do pßegen auf 600 beße. 

Sie bro 4 ten 3um Seßode 600 rel 4 * Sut jtunal. 

Die in den S 4 lßtn logen oerborgen, litten ti&al: 

Sie hätten lieber ßreiten mägen unterm S 4 Ude, 

Bio mäßig fein, bio Jett wär* beiat3U3iehen mit der f 4 änen Silde. 
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Der Kfoig hi*ß da fragen die werten Gäße fein, 

4 >b ße genießen wollten fein Grot and feinen Wein, 

Go lange fle oerweiiten bei ihm In feinem Heieße. 

Da fpraeß der Däne Jrute: # Da» wärd’ an» all 30 Gehenden hier ge* 

„Wär* an» der Känig Zettel in Gnaden wieder hold, rt ^ tn * 
Und äßen wir nkßto ander» al» Gilber oder Gold, 

De» wollten wir gu §aufe wohl fo rekßUd) finden, 

Daß wir großen junger mfcßten odllig bei ihm fiberwinden. # 

Jrnte der Däne fcßlug feinen Kram nun atsf. 
niemand faß foleß Wunder oon wohlfeilem Kauf 
Jt in allen landen, daß jemand feine Ware 
60 billig loogeßßlagen: ße brauchten dagu fcßwerUcß lange 7aßt** 

f» kaufte, wer da wollte, Geßein und Uchte» Goldf 
Der Känig war den Gäßen oon gangem ßergen hold; 

Wer aber ihr Gute» ohne Kauf begehrte, 

Gie waren fo gefonnen, daß man'» in Gfite manchem auch gewährt*. 

Wo» aber je gefügt ward oon den tfihnen gwein, 

Don Waten und oon Jruten, wie ße milde fei’n, 

Gie gaben jeßt, den /lügen wollte niemand trauen, 

Go warben ße um Gß** : da» fagte man bei §of den ßßdnen Jeanen. 

Ulan fah oiel arme £eute tragen ihr Gewand. 

Die da Gcßulden hatten, denen ward ihr Pfand 

Geläß und erledig Jßre KänunerUnge 

ßdrte die junge Kdnigin oon ihnen melden wunderfame Dinge. 

Gie fpraeß gu dem Känige: # Diel Ueber Dater mein, 

<aß gu §ofe reiten die werten Gäße dein. 

Wan fagt, dabei fei einer - tännte da» gefeßeh** " 

Go wunderlichen Wüte» ~ daß fcß ih<* bioweilen mMß* feßen.' 
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Der Känig fptüä) jur Cochter: ,Do« mag gar wohl geftehn, 
Seine Bitten tusd Scbärdtn 1 ag ich dich gerat feha. # 
n*h flotte §err fragen feiner leine Kunde. 

3 n lange ward den fronen, bin Jie den alten Mate fahn, die Stunde. 


Der Känig feinen Säften freundlich entbot, 

Menn fle irgend gälten eine« Dinge« Hot, 

Daj$ fie ju §ofe fämen nnd genäffen feine Speife. 

Da« riet der Däne Jrute? der war beide«; nnd and) weife. 


Da rfifteten gen §ofe fleh die non Dänenland, 

Dag ihnen niemand modele föelten ihr Sewand. 

De«glei<hen oon den Stürmen Maten« Jngeftode? 

Klan mochte an<h an ihm felber wohl einen guten Sc hwer td e gen 

mornngen« Kerfen tragen Mäntel gut (Inden. 

Und Kärf* an« Kampalie: rot wie eine eint 
Sah man daran erglänzen da« Sold mit dem Sefteine. 

Jrold der tfihne ging auch hl» 3» §ofe »l<ht alleine. 


fiorand der fönelle trag jn niemand Heid 
Segrer Kleider wegen. Mäntel tief nnd weit 
frag er nnd die deinen; die waren wohlgetan. 
Dfefe Mimen Dänen tarnen htrrlid) h*ron. 




fragen war fo mächtig nnd trag fo h*h*» 51 »»? 

3 h»*» ging er doch entgegen. Die edle Känigin 
Stand auf oon ihrem Sige, da fle Maten fah ? 

Der hatte die Sebärde, al« läg 1 ihm Aachen nicht nah* 

Da fprach fle wohlgejogen: # t 1 nn feid un« willfoatmen, 
3 ch nnd mein §err, der Känig, wir haben wohl oemommen, 
Jhe Melden feid ermüdet oon de« Kriege« Hot nnd Schwere? 
Doch foll an euch der Känig fein £obbeden(en und feine fhee* # 
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eit neigten g<g igr alle; jäcgtig mar igr IHnt* 

Der Kättig I>fe 0 fit ggen, »ft man Dägen tat. 

Dann trog man gln jn trinfen den aUcrbegen Wein, 

Dar in allen fanden mag in eine« Jörgen $aufe fein* 

eie festen g<g mit Ddjerjen nieder aUjumal* 

Die edte Konigfttocgter räumte den eaal: 
ete bat den milden §agen, dag er igr oergtege, 

Dag er die ggnellen Melden jum Defprädj in igre Kammer liege* 

Daft oerfpraeg der König ogne Widergreit; 

Der jfnngen Königfttocgter mar eo audj nidjt leid* 

Da gierten ge g<g alte mit Dold und mit Demanden: 

Dte molltea gerne ggauea, mit g<g daa Doll gegub ano fremden 

Da min die aUt $Ude bei ll>r« lodjte» fog, £o " 6c "' 

Die mianiglfcgen Waide forgten ogne Unterlag, 

Wie feglicge die gierde trüg' nnd die Debäre, 

Dag männfglid) gedädge, dag ge eine König»tod)tee märe. 

Der alte Wate füllte nun ja dem Wägdtein gin: 

Wie greia and) mar der Ketfe, dodj lag eo igr im Dinn, 

Den ftagand ju magren oor dem gramen Degen. 

5 ä<gtig ging Waten da die fange Königin entgegen. 

Die empgag ign oor den andern; do<g mär* eo igr mogl leid, 
Wenn ge ign lägen mägte. Der Dort mar igm breit; 

Sein §aar mar igm bemnnden mit Dorten, manderguten. 

Ju ggen lud ge beide, Waten nnd oom Dänenlande Jruten. 

Dor igren Dtüglen fag man die edeln Melden gegn, 

Die g<g auf 5 ncgt oerganden und die man og gefegn 
Droge Wanngeit üben in man<gem ggarfen Streite. 

Drum lobte man die Melden nnd prteft ge g&glbg in aller Weite. 
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fräst bilde tmd ilpe Codjter Io faxendem !Bnt 
fragtest da fitaten, ob lbn da« deuchte gut, 

Btesra tt bei ftänen fronen alfo »eilen follte, 

Mer ob er lieber Io den barten Kämpfen fedjten wollte« 

I>a fpeacb der ölte tDote: ,Da« geziemt mir mehr. 

Sag 14 ) bei ftänen fronen on<b nod) fo fonfl biober, 
bo<b «Mir mir eine« lieber: do 0 leb mit guten Knechten, 

SOar r« on der Stunde, In oiel barten Stürmen follte festen. * 

Daräber lotst erföchte die minniglicbe flToidj 
Sir fab n*bl, ib» »äre bei föänen fronen leid« 

Sir föergten noch lange im Sool darüber briter« 

fron bUd’ and U>re (Tochter fpradj 30 Hlorungen« beiden weiter« 

Sir fragten non dem ?Uten: # ä>ie ift er genannt? 

$at er felber £ente, Dörgen nnd £and? 

Und bat er oncb dobelme fi)eib oder Kind? 

34 ) wette, do0 er feiten die 30 banfe b«3t nnd mimst.' 

Da fpro<b der Kecten einer: 0 tz bat Kind nnd Weib 
Daheim in feinen landen; fein Snt nnd feinen £eib 
Ö)ogt er gern tun <b**; äa« bat man oft erfahren: 
fr ift ein täbner Recte gewefen feit feinen fangen fahren/ 

Weiter fogte 3 rold oon dem täbnen Htann, 

Selten hob’ ein Känig fleh no<b bi«beron 
Solche« täbnen Reefen erfreut in feinen Reifen: 

,8He fonft er hier gebäre, ein erlangter $eld ifF« fondergletyen.' 

Die Ränigin fproeb* ,f>err töate, nnn bärt meinen Kot: 

Da an« der Dänen fände en<b b** oertrieben bat 

befiel der Känig, fo follt U>r bte* oerbleiben: 

niemand ift fo mächtig, dag er euch oon bianen dürfte treiben. # 
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Wate fpradj 30t Ronfgfn: ßatte felber Zand: 

Do gab Id), »ent id) wollte, Reg und Sewandj 

Sollt* id) tun Zof>n nun dienen? 605 will mir nid)t bezogen. 

mir wird mein Zand woßl wieder binnen ^aßresfriß nnd dreien 

Sogen. # 




Run gingen ße non dannen. t>ie fä)6nt fyflde bu v 
Sic follten täglich kommen ju §ofe früh und fpot. 

,6 ei den fronen ßßen bringt end> feine Sdjande.' 

Da fprad) der Degen Jrold: # So bot man's uns In unfres Herren 

Der Ränig olle Sage bot ißnen großes Gut. * önde * 

Die auserwäßlten Reefen waren fo gernut, 

Daß ße oon niemand wollten einer Warf wert neßmen. 

Rei<ß war $err $agen: da ßng ißn an ißr Übermut gu grämen. 


0 ie gingen oor den R 5 nig: da waren Ritter oiel. 

Da trieb der eine diefes, der andre jenes Spiel: 

J\n f dem Scßacßbrett gießen nnd ßßirmen unter S<ßUden. 

Sie arteten fo ßodj nidjt, als man do<ß ßßäßte $agen den wilden. 


Rad) der 3 ren Sitte begann man allerlei 
$rendenfpiel ju fpielen. tDatc fand dabei 
/In dem Ränig einen $reund. Den oon Dänenlanden 
Der fernen Ütaid guliebe fof> man ßeiter ßßergen, Moranden. 


§err Wate nnd Jrute, die Ritter woßlgeßalt, 

Slefcß beinahe waren die ffißnen Reden alt. 

Seiber graue Zoden faß man in Sold gewunden: 

Wo es Reden brauchte, da wurden ße gar rittetlicß befanden. 


Des Ränigs Jngeßnde 30 f>ofe Scßilde trug, 

Sartßßen und Realen: da ward geßßirmt genug, 

Sefodjtfen mit dem S<ßwerte, mit dem Spieß geßßoffen 
Diel auf gute ScßUde: die jungen Melden waren unoerdroffen 
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$trr $ogen fyub 31t Ohrten und feinen Renten an: 

,0hwd in enerm lande wohl fernab fand getan 

TUfo garfea firmen, wie meine Melden pflegen 

$fee im Jrenlandel' DerfömäbUd) lachte Ohrte der Degen. 

Da fprad) der §eld non Dtftrmen: , 34 ) erfab ea nie. 

Kdnnt’ id)’a aber lernen, \ 4 > wallte gerne t>ie 
fin Jafyc danun aerbleiben, Ha f$’a an 4 ) fo tdnnte: 

0>er mein ftteiger wäre, wie gern f<b meinen lobndafBrfhm ginnte!' 

Der Kdnig fpracb 30m Dage: # Den begen tfleiger mein 
IDill endj lehren feigen, dir gnliebe fall daa fein, 

Dag dn äod) drei §lebe tdnneg, wenn man greifen 

DoU In Jeldfdgadgen: ea bringt dir Jrommen nod) jn mannen 

Da tarn ein dn l)ab jn lehren an &***•' 

Ohrte den tfibnen; daran er feibft gewann 

Um leib and leben Dorge. Wcfyi wagte g(g 3a detfen 

Ohrte wie ein Kämpe; Jrote ladffe geimlkg ab dem Kefen. 

fr galf dem $ed)tmeiger, dag er Spränge fprang 
Ohe wilde leaparden. J\n ÜJafena §and erflang 
Dar og die fd)äne tDaffe; ana den bilden gaben 
Die raten Jenerfunfen: er mngte feinen Jedgfägiler laben. 

Da fpradj der wilde $agen: # Debt mir daa 6d)wert 3ttr $and. 
34 ) will nnn htr3weilen mit dem 00m Otssrmland, 

Ob idf Um lehren mdge Her aan meinen Oblägen, 

Dag mir’a der Ketf e danf e.' Olafen gegel ea wagl, dem alten Degen. 


Der Dag fpradf 30m Kdnfge: # !tnr lag den frieden dein 
SRidy h°b<n, König $agen, dag feg fabrlaa mdge fein. 
Ddflägeg dn mir Ohmden, gbämf 14 ) nü 4 ) rar den fronen.' 
Ohrte tonnte festen, niemand wallte feinen gingen tränen. 
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Sold fpfirte $agen olfo den tonftlofen Storni, 

D00 ec «eie ein begönnet Stand ja totsten begann, 

Der Steiftet rot dem ^finget; wohl trat ec ftort genug; 

Ttstd) waren’» rnächf ge Schläge, die der SHrt dem Safte ßhlag. 

Die £ente fabn e» gerne mit an tun beider Kraft; 

Said ernannte $agen töaten» Steffterßhaft. 
tt hätte järnen mägea, wärd’ e« an ihm gepriefen. 

Doch baüe jttc Stande die meifte Stätte $agen no<b erwiefen. 

Da fprach 30m Kdnig Watt: ,£aß ohne Jrieden fein 
3 eßt anfec Jetten: non den Schlägen dein 
frlernt' i<b non die oiere: ich will dir'» gerne danten.' 
tt iobnf ibm bald fo oäUig toie einem milden Saufen oder $ranten. 

Da fie da» $riedengeben ließen untermegen, 

Der Saal begann gn beben oon der Melden Schlägen. 

8H1» fle fonft begonnen, mär’ ihnen toobl gelangen;! 

Sie focßten fo gewaltig, der Klingen Knäpfe waren abgefpmngen. 

Sie gingen beide ßben; der SHrt 30m Saft begann: 

, 3 b* fprecht, ißt wollet lernen: wohl fab ich «i* den Statut, 

De» Ränget ich fo gerne nach folchen Kfinften wäre: 

3 n dlefen Übungen wird euch auf dem $e<htplab ft et» die ftyct. 

3 rold fprach jnm Känige: # $err, e» ift geßhebn, 

Daß ißc euch habt gemeffen. ÜMr haben’» oft gefebn 
3 n nnfre» Herren £ande; denn nnfre alten Kecßte 
Sebieten folcße Übung Cag für ICag dem Kitter wie dem Knechte. 41 

Dawider fprach Sagen: ,$ätf ich da» ertannt, 

So tarn der Schläger beute nicht in meine Sand, 
flie fab kh einen J&aqtt lernen fo gefchwinde.' 

Diefec Kode wurde da gelacht oon mancher ütnttec Kinde. 
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*a erlaubt 9 er feinen bägen, womit ge g<h die 5eit 
Hur oertreiben wollten. 6fe warcn’o gern bereit: 

Die non (Drtland durfte die tDeile nie oerdrfegen. 

6 ie warfen mit den Steinen and fingen mit den 6chägen an 

fließen. 

/ feechgeo flbenteuer 

w 


3 « 


k fu0 §orand fatt^ 


Co gef$af> an einem Tlbend, dag ihnen fo gelang, 

Dag oom Dänenlande der fägne Degen fang 

ÜTit fo herrlicher Stimme, dag eo Wohlgefallen 

OTugte all den Leuten: daoon geföwieg der Meinen Dägel fallen. 

Der Känig gdrt' eo gerne und die in feinem Damtf 
Morand der Däne fld> manchen Jreund gewann, 
fluch ward die alte Königin feineo $fngeno innef 
Co ergt)oll it>r durch das Jcnger, alo ge oben fagen an der Jinne. 

Da fprodj die fct)äne $Ude: ,!Dao fg dao für 6c fang J 
Die aUergt)änge tDcife ju meinen Ogren drangt 
Die icg je auf Crden oon jemand hbrte fingen: 

Wollte Colt oom $immel, dag ge tonnten meine Kämmerlinge.' 

6 ie lieg ihn ju geh bringen, der fo herrlich fang. 

JM o ge erfah den Kecfen, ge fugt’ ihm grogen Danf, 

Dag ihr der ftbend wäre mit $reuden hingegangen. 

Don $ildeno Jrauen allen ward der $eld da gar wohl empfangen. 

Da fprach die alte Känigin: # ttoch einmal gnget mir 
Die Weife, die heut abend ihr habt gefungen hier, 

Und gännt mir dao jur 6abe ju allen flbenbgunben, 

Dag W) euch gngen h^te: fo wird euch &H>hl ein lohn dafür gefunden/ 



5 $ 

,$ron, mim if>r erlaubet, und wird mir wer Dant, 
png’ w$ alle gage folgen guten Sang, 

Dag jedem, der e* gäret, davon fein Md oerftyoindet, 

Und alle Sorg’ U>n flicket, der meiner IDeifw Sügigteit befindet. # 

fr fpradj, er diw f igr gerne; fo föied der $eld gindann. 

Sein Gingen alfo großen *ogn in Jrland gewann, 

Dag man ignt nie gn §aufe folgen Sold lieg wägen: 

/Ufo diente Zetteln von Dänemart diefer tügne Degen. 

?U* die ttaegt ein f nde nagrn nnd e* begann gn tagen, 

$orand gbb an gn fingen, dag ring* in dw $agw 
J {Ile Dägel ggwiegw vor feinem fügen Sange. 

Die *eute, die da ggllefen, lagen in dw Detten niegt tnegr lange. 

Sein fied ertlang igm ggäner nnd lauter immerdar; 

$err §agen gärt* e* felber, der bei Jean §Ude war: 

/tu* der Kemenate mngtw ge gar $inne. 

Der Saft war wogl beraten: die fange Königin ward deeSange* inne. 

De* wildw $agw godjter nnd igre Mägdelein 
Sagen da nnd lausten, wie felbft die Dägelein 
/Inf dem Känigogofe oergagw it>r S etäne; 
fl)ogl gärten auch die$eläw, wie der von Dänenlandw fang fo ggäae. 

Da danttea igm die $ranw nnd Männer inogemefn. 

Jrnte fpra<g, der Däne: ,Mefn tteffe laffe fein 
Die ungefügen gäne, die i<g fgn gäre fingen: 

Ö)em mag er gum Ständern fo ungefüge gageweife bringwl # 

Da fpratgw fragen* Melden: # §err, wir tun wdj Fand, 
niemand tann fo fieegen, er würde bald gefnnd, 

Mwn man igm fein Singw anjagären gänate.' 

, Wollte Mt vom Fimmel/ fpradj der Känig, ,dag i<g’* felber 

tännter 
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TU* er föots da* dritte lled ja fade fang, 

TUlen die e* gärten, wätytf e* nid)l ja lang’: 

€* dauerte fit in WaJ>rt}eit nar fpaanenlange Weile, 
IDenn et immer ffitige, mfiltrend einer ritte taufend l 


ui 


Liinim 


TU* er gefangen l>atte and non dem Diße ging, 

Die K 5 nfg*tixf)ter morgen* woijl nie fo frofc empßng, 

Die i^r die Kleider brauten» die ße foltte tragen« 

Da* edle Ütfigdlein ftt die fte al*bald nad) intern Dater Jagern 


Der Kdnfg tarn jar DteUe, wo er die €o$ter fand« 

Ja trottliger Weife mar da de* Mägdlein* $and 

Tin il>re* Dater* Kinne: ße nmßt f in i^n ju dringen. 

die fpeadj: 0 fX ebe* D fiter lein, t>riß U>n an* nod) neae Nieder ßngen*' 


€r fpradj: , liebe €od)ter, wenn er jar Ttbendßnnd’ 

Dir immer ßngen wollte, id> gfib’ iiyra taufend Pfand« 

Dod> ßnd fo l>od>fäl}etig de* fremden lande* Dtyne, 

Daß an* ßier am §ofe nidjt fo leidet ertlingen feine Cfine*' 


Wo* ße bitten rao<bte, der Kfinig blieb nid»t ntefcr* 

Han ßiß ßdj wieder §orand, daß er nie oor^er 
Do wnnderfam gefangen: die Diesen und befanden 
Konnten nldjt oom piaße, wo ße wie angewnrjelt ßnnden. 


Die Sier’ im Walde ließen fyre Weide ßefcn« 

Die Wärme, die da follten in dem Drafe geljtt, 

Die $ifte, die da follten in dem Waffer ßießeu, 

Der ließen tyre Jätete: wo^l dnrß’ tyn feiner Kfinße nidjt oerdrießen« 

Wo* er da ßngen modjte, da* dankte niemand lang« 

Derleidet in den tyfiren war aller Pfaffen Dangt 
find) die Dioden Hangen nid>t me^r fo wo^l al* elf: 

TUlen die i^n gärten, war nadj Moranden weit« 



Da ließ lf>n 30 ß<h bringen daa fcf) 5 ne Wägdelein: 

< 2 >bn’ ihrea Datera Wißen, gor heimlich foUf ea fein; 

So blieb ea ihrer Wutter, Jrou bilden, auch »erhöhten, 

Daß der §eld fo heimlich ß<h 3 « ihrem Kämmerlein geflöhten* 

fin Kämmerling oerdiente mit £ißen reichen Sold; 

Waa fie ihm gab jnm £oßne, daa mar allrotea Sold, 

£i<htea nnd edlea, jmälf ßhmere Spangen, 

Daß der 0 angeameifler am ?lbend fäm’ in ihr Demach gegangen* 

fr tat eo in der 0 tiUe; mohl freute fleh der Wann, 

Daß er fo guten Willen hier bei $of gemann. 

fr tarn oon fremden fanden daher um ihre Winne; 

fr danff ea feinen Känflen, dag fie ihm trug alfo beide Sinne* 

Sie ließ ihren Kämmerer oor der gäre (lehn, 

Daß fein andrer nach ihm 30 ihr dürfe gehn, 

Dia er feine Weifen all ihr oorgefungen* 

Da mar niemand gugegen ala er mit Störung dem jungen. 

Sie hieß den Melden ßßen: ,ttun ftimmt noch einmal an 
Die fieder, die ich h$rte, # bat ße den fungen Wann, 

,Daa lüftet mich 3U h$ren: enrea Wundea gone 

Sind mir eine Kur3meil über alle $reud’ und alle S<h£ne*' 

Da fpradj er: ,Därff ich ßngen, ßhänea Wägdelein, 

Daß euer Dater $agen nicht bäfe mollte fein 

Und mir daa £eben nähme, ich märd’ ea nicht oerßhmähen, 

fu<h gern in allem dienen, menn mir euch bei anferm Herren fähen. # 

Da begann er eine Weife, die mar oon ^mile, 

Kein f>hr h ot ß* oernommen, noch lemf ein Wund ße fe, 

Dia er ße hdrte ßngen auf den milden $luten. 

Wit diefer Weife diente §orand am §of der ßhänen Waid, der guten* 
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ftt* er die iDtife fo fötn 30 f nde fang, 

Do fproch da« bhdne Mägdlein: , freund, de« hobe Donf.' 

fie gab ihm om) finget, nie fob men fold fo gute«. 

fie fproch: # 3 <h lohn’ euch gerne: ich bin 603a gor willige« Mute«.' 

Jiuä) gelobte fie dem Degen freiwillig in die $ond, 

(Träge fle ft die Krone in eine« Kdnig« fand, 

fo Knote man ihn fidler ferner nicht oertreiben 

TU« bi« 30 ihrer JeJte: da raMjf er mit fyrtn wohl oerbleiben» 

IDa« ihm die fron geboten, da« wollt* er olle« nicht, 
finj er einen flirtet: # <Db einer tadelnd fpricht, 

DaJ ich 90 rfd genommen, fchän Mägdlein, der bedenfe, 

J<h bring* ihn meinem Herren: der empfängt ihn gerne 30m Deftenfe. # 

fie fproch: #tDer hl dein $erre? und wie ift er genannt! 

(Trägt er an<h die Krone nnd hot ein eigen fand! 

3 <h bin ihm dir 30 £iebe hold, ich will’« ge/tehen.' 

Do fproch der Wh n * Däne: ,Keichern Känig hob’ ich oie gefehen.' 

fr fproch: „Derriet an« niemand, fchäne« Mägdelein, 
fo fugt* ich gerne, wie nn« der $erre mein 
$at hirhrr gefendet in fnadeu fonder f fanden, 
fron, am deinetwillen, 30 deine« Dater« f arg nnd diefen fanden.' 

fle fproch: #£a£ mich h^on, wo« mir der $erre dein 
/In« enerm fand entbietet: ob e« der Mille mein, 
faß ich bfch wohl erfahren, beoor wir hi*r nn« beiden.' 

Dor $agen bangte $orand: da« mocht* ihm lange föon den §of oerleiden. 

fr fproch 30 der fronen: # f 0 entbietet er dir da«, 
fein $er3 trage Minne 30 dir ohn* allen $af. 

Han la 0 ib n genießen, Herrin, deiner fäte: 

fr hot nm dich olleine oon allen frasus gewendet fein femfite. 
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Sie fprach: ,Jft tc fo fptt mir, Soll lohn' e« deinem $errn« 
mär* er mir ebenbürtig; kh wollf ihn tninnen gern, 

Wenn du mir fingen wolltef! den fibtuö und den morgen«' 
fr fpradj: # 3 $ tu' w gerne; darüber feid nnr gänzlich anfer 

ft fftaä) jut fä) 5 nen ^Udt: ,Wel edle« OTfigdtlebi, 
mein 6err I>at alle Sage dort am $ofe fein 



,Dn fagfl mir, trie gefügt dein lieber $tert fei: ,to0S " -# 
Vh\)Um, fo teil! ich nimmer den iXHUetto »erden frei; 

3 <h lo^n’ Up» die Sedanten; die er trügt nadj meiner Ülinne* 
Dürft' idj oor meinem Dater, ich »oüt' euch gerne folgen oon Rinnen» 0 


Da fprach der Degen HTornng: ,fran, nno find bereit 
Siebenhundert Keifen; die gerne £ieb nnd £eid 
Klit nno tragen »ollen. Kommt ihr auf die Strafe; 

So feid ohne alle Sorge; daß ich en<h dem »Uden $agen laffe/ 


Hoch fprach er: 0 Wtna wir nächfteno Urlaub oon ihm begehrt; 
So follt ihr §agen bitten; oielleicht da£ er'o gemährt; 

Dah ihr nnfre Schiffe oon innen dürfet fchanen 

fUit ihm nnd eurer mutter/ fprach der Degen $n der ftünen fronen« 


,Dao »Ul ich d^ne leiften; fo er eo lägt geföehn j 
Doja auch foUt ihr bitten den Künfg und fein £ehn ; 

Daß ich <n** Ufer reiten darf mit meinen Hlaiäen; 

Semührt eo euch mein Dater; foUt ihr drei (tage mich oorano be» 

Dem $anpt der Kümmerlinge »ar Se»alt oerliehn; &&***•* 
Dag er üfler 90 ihr gingen derfelbe Degen ffihn 
Sing noch h«Ue wieder anf Knndfchafl 9a den fronen« 

Die Melden fand er beide 1 fie durften ihrem £eben wenig tränen« 




65 

Do fpradjj ec 311 fron $Uben: # !Den feh* kh ftgen l>ie! # 

Darüber warb den Melden fo trüb 30 Htat wie nie* 

Sr fpradj: #Ö>er hi *0 roch beide gehn 30 ber Kemenaten! 

Uber euch dao t> erstattete, ber wollt* rach meiner €rrae nur verraten. 0 

Sie fpradj: „Ran laß bete $ürnen 00b Sie fo frieden gor, 
tnft meinem $aß bekümmert fonft blft bn immer bar. 

Do follj! fte in ber Stille 30 ihrer tDohnnng bringen, 

Sonf! wfird' ihm föifmm vergolten, baß er fo wunderfeun oerfteht 30 

tr fpradj: ,3jt eo ber Rete, ber fo wogt fingen f ann? 

3 elj felbft weij einen Sfinger, fein Rbnig gewann 
Cfoen beffew Reefen: meine matter anb fein Doter 
Sind eineo Datero Rinder: immer alo ein fübner Degen tot er. # 

Die mogb begann 30 fragen: # 8He war ber genannt!' 

Da fpradj er: ,$oranb f>fn 0 er nnb war von Dänenland; 

Crägt er nicht bie Krone, fo mMjt'er'o hoch oerbienen. 

Sie finb mir fegt entfremdet; doch fthdn bei Zetteln lebf ich ** oft mit 

/Uo mornng ihn erfannte, bem man dao £anb oerbot 
Dort bei ben fjegelingen, bao (chaf bem Degen Rot: 

Seine /tagen liefen über, 30 traoem er begann. 

Da fah ben Reefen gütlich bie fange Rbnfgfn an. 

/loch fah ber Rätnmrer felber ber Reefen /Ingen naß. 
tr fpradj: #£iebe $errfn, lagt ench fagen bao, 
to finb meine Dettem: non helft, dag fie gebefhn, 

Dfefe Selben beide; ich »Ul ihr $ 0 ter felber fein.' 

Dao f>er3 warb ben Reefen fehler ooe Sorge wund. 

, Dürft' ich oor meiner fronen, fo fügt* ich anf ben mnnb 
Diefe Reefen beide; eo ift nun manche Stande, 

Dag ich **n Rdnfg Zettel, bem $egelingra, nicht mehr h$cte Ronde/ 



Do begann die Jungfrau: , 0 ind fit die Dettern dein, 

Hlir follen dego lieber diefe Gäge fein. 

0 o follg dn meinem Doter non ihnen Kunde melden, 

Dag er fobold nicht wieder non uns föeiden loffe diefe $elden.' 

Do gingen Jalefprac^ polten die beiden Kitter gut. 

Dem Kämntrer fogte tttorung oll ihren 0 lnn und Hlut, 
tWe fie Hildens wegen geh in doo £and gewendet, 

Die der König fettet fie ju entführen höbe hingefendet. 

Der Kämmrer fpradj dogegen: ,ftun hob ich doppelt Hot: 

€rft um des Königs fytt und dann, wie ich nom (Tod 
€udj bei dem König rette: denn wird es $agen innen, 

Dag igr die tttoid begehret, fo fommt it>r nimmermehr f>eil non 

Do fprach der Degen $orond: # §öre, was ich foge: W wlt,,# 

Söir bitten ihn um Urlaub non heut om nierten i age, 
tDefl wir nun $u ftyefden gedächten aus dem £ande: 

0 o will uns donn der König beghenf en mit 04 ) 0 $ und mit Gewände. 

# tt)ir begehren dann nichts weiter, der Gitte girnnte bei, 

TUs dag er uns in Gnaden fo gewogen fei, 

Dag er mit uns reite, er mit feinen fronen, 

Den beiden Königinnen, on den Gtrand, do unfre Kiele flauen. 

,tnag uns dos gelingen, fo ghwindet unfer £efd. 

Ö)ir tommen an ein 0nde oll unfrer Arbeit, 

tDenn uns dos edle tttägdelein begleitet ju dem Griege: 

Go weig ich; dog ju §oufe des £ogns den König $ettel nicht 

Do brachte ge oon hinnen der lifüge Utann, 

Dag §agen geh der König der Dinge nie oerfann, 

Und ge 3ur Verberge heimlich mochten gehen ; 

0 o getreue Dienge durften ge om §ofe nicht oerghmähen. 



Do fogten fit hritnüd) dem alten State daa, 

UHe daa edle Utfigdelefn minnt fandet $ag 

J^ren Jreand Zettel aan den gelingen? 

fcie betteten mit dem Degen, wie fie Ihm die ja $anfe fällten dringen« 

Da fpraeh det alte Ütate: ,Käm’ fie atto dem Cot, 

Dag Ich etf! einmal f 9 l>e da* Utägdelein dauor, 

UHe »ft dann tfngen mfigten mit denen aan dem $aafe, 

Die fange Kdnfgetestet fönte nfc^t meh* ja I hreo Dateta Klaafe. 0 

$fe fotgten, daf$ dfea alle» geheim gehalten »ard, 

Und rfigeten geh gfUe ja ihrer Widerfahrt. 

Ulan fagf ea auch den Degen, die In den Riffen lagen? 

Die hatten ea nicht angetn: fie malten faam £tfllliegen mehr 

6 ie beriefen alle, die Ihnen untertan: ertragen. 

Da hob ein faleh Degiger unter Ihnen an, 

Dag lang' In 3 rlanden die Klage «tagte wögren; 

$agen bögf ea Übel: die Däge dachten not aaf fettete ftyt*. 


JUz ge am alerten tttargea nan ja §ofe ritten, 

Weder nette Kleidet nach Wänfcgen »ohlgeghnftten 
Stagen da die Däge: ge wollten fegt aan dannen. 

$fe begehrten Urlaub oom König and aan allen feinen Utamien. 

Ja den 6ägen fprach da $agen: ,tt>aa meldet Ihr mein £andl 
fUle meine Sinne fyatf leg darauf gewandt, 

Dag endj anmutig mein £and and Kelch ergheinef 

Unn fcheidet Ihr aan hinnen and lagt mich nngefellf glich «Heine/ 


Da fprach det alte Watt: „flach ana gefendet h«t 
Det Dagt det $egelfngenf et »eig nicht andern Kat 
füa geh mit ana aerftynen? auch fammetn nnfte sieben, 

Die »it jn $anfe liegen: fa Nfnnen »ft die Keife nkht arttghieben/ 
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Do fpradj der milde bogen: b°b’ f<b na<b eu<b tad. 

Htm geruht von mir ju nehmen als Gabe Kog und Kleid, 

Gold und Gcfteine: logt mfdj eud) fo oergelten 

€ure groge Gabe, dag die taste midj darum sticht ftelten.' 

Da fprad) der alte Watt: ,Jd> bin 31s rcid) dago, 
tag id) eures Goldes entführt* ist meiner £rub. 

Gei dem uns unfre Dettem ossfs neu gebraut 31s gülden, 

Zettel der reiche, der oergäb* uns nimmer fold) Derföulden. 

,no<b einem Dinge ffel>t uns, $err Känig, b**J und Klut, 

Dos dönft uns eine tyre, wenn ihr es gerne tut, 

Kommt felbft und föout, mieofel uns nodj übrig bleibt 3U 3et>ren. 
Guter £eute Gpeife durften mir drei Jal)z nodj nic^t begehren. 

# tt)ir geben’s, men do lüftet, do mir oon binnen (obren. 

60 mdg’ eudj Gott die ttyc* und eudj au<b felbfl bewahren, 
töir beiden nun j ni<bt länger dürfen mir oermeilen j 
Hun reitet mit, dos b&bße Geleit uns 3U den Griffen 3U erteilen. 

,*ure gbdne fcodjter und die edle Kdnfgin 
Goll unfre $obe flauen: dos mird uns ein Gemfnn 
ftn fyttn immer bleiben: moüt ibr uns damit ebren, 

Gdler Kdnig bogen, andrer Gaben mägen mir entbehren/ 

Der Wirt fprad) 30 den Gäflen mit fi)oblge3ogenbeit: 

# tnug es denn fein, fo b*ig’ l<b morgen bei guter Seit 
hundert Währen fälteln den Ulägdelein und $rauen? 

3 d) miU eu<b ou<b begleiten, eure Griffe felber 3U bebauen/ 

Hun ritten ge mit Urlaub oor flbend an die $!ut. 

Do trug man 3U dem Gtronde tDein, der mar fo gut, 
flus den Keinem Gooten, do3u oiel edler Gpeife: 

Das leichterte die Griffe: Jrute oon Dänemark, mobl mar der meife. 



{ sw 


o/ 


Tlbentenee 

ic die Jungfrauen die 0<^fffe bebauten 
und »ie fie entfährt wurden «<>■ 


flu dem nfichften Morgen nach ftfymtffotH 
lim die IDette neideten fi<h fr oon und manche Maid, 

Me $agen ffyttn wollte 3a de« Meere« Strande. 

B>«bl taufend ritten mit ihm der guten Keifen an« der 3 ren £ande. 


Die Säfte Ratten Meffe 3a Dalian oemommen. 
flicht oerfah fify deffen der Kdnig, dag ihm tommen 
fDärde foldje« beiden, f« tränt? Um an den tfyttn 
Der fremden Keif rn Speiden, daf er die liebe €od)ter maß f entbehren. 


?Uö fie an« Ufer tarnen, wo man die Skiffe fand, 
bilden and if>re fronen hob man anf den Sand. 

Da follten 30 den Skiffen die minnigli<hm fronen: 

Die Soden fianden offen, wo die Königin tOnnder mochte fronen. 

Der Kdnig fab anch felber, wo« analog anf dem Kram, 
Manche« reiche Kleinod, da« hoch 3 ** flehen tarn. 
fU« er und die Sefeüen ßch da« befchanet haben, 

Da geigte man’« den Mägdlein, denen fie oiel gute Spangen gaben. 

Der Känfg fing ein Meine« Doot 30 ffytaen anj 
Seoor man alle gären der Soden anfgetan, 

Dom Srand 30 Idfen IDate die flnter rof<f> begonnte: 

Da fchied man die fronen, fo geföwind e« gefchehen tonnte. 

IDen e« verdrieße, IDate fragte nicht darnach: 

Sieich galt ihm, wo e« bliebe, wo« anf dem Krame lag. 

Die alte Königin bilde fchied man oon der jungen, 
flof fprangen die Derborgnen: Känig bogen fab’« oon Jom 

bezwangen. 
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m an lichtete 61 t degel, die leute fo0en dao: 

Die fit wm ddjiflfie fttejen, deren ward monier na 0 * 
die 00wanunen wie die ddgel Im fOaffer 30 dem dtrande. 

Um I 0 re (Tobtet lernte 0 $ die alte Königin am lande. 

da der »Ilde $agen die dewaflfheten fd 0 , 

ÜHe grimmig im Jörne rief der degen da: 

#Hnn bringt mir geftyoinde meine dpeerßange: 

die ntäffen alle ßerben, die f<0 mit meiner $and mag erlangen/ 

Inflig fpra<0 da Ulornng: ,deeilt euch ni<0t jn fe0r: 

8Xe fönell nno jn befreiten it>r laufen raMjtet 0er, 

Und tämen wo 0 lgewaffnet taufend eurer Melden, 

IDir 0o0en 0e ino 8)a0er: fo wiffen 0e, wie tfi01 eo fei, ju melden/ 

do<0 wollten eo nidjt laffen die in $ageno dann, 

Die fl <0 im ÖJaffer Siegelten: ein föarfer streit begann« 

Ulan fa 0 da d< 0 werter gieren und mit den dpeeren ftfe 0 en« 
die tankten ein die Kuder; die d< 0 lf)fe fa 0 man pon dem Strande 

löate der tfi0ne 00m deftade fprang 0ie0en. 

3 n eine daleere, da0 Uw der Panter Hang. 

mit funfeig feiner Melden eilt' er bilden nadjj 

die ßofeen dfirger dachten nodj ju rä<0en I0re ddjraa<0. 

da tarn der wilde $agen, der nun dewaffen trug 
Und fein d< 0 wert dao föarfe: dao war au <0 ffyoer genug« 
der alte ftate hätte 0<0 Jtyfer oerfSnmt ju lange; 
drimmig war der Kdnfg, 0 oc 0 0 ob er feine derftonge« 

€r rief mit lauter dämme, fein dol* er eilen 0ie0, 

Ke< 0 to und ünfo lief niemand, den er 0<0 ruhen Iie 0 : 
diellei(0t da0 er die däpe doch no<0 ratajf erlangen, 
die i0m oiel gisleid getan: er wollte fle erjagen all' und fangen. 
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tz hotte bald gefammelt da gewaltig $etr: 

Dicht felgen tonntf er ihnen doch anf dem wilden meer» 

Da lecf alle griffe and aabereitet w ar en » 

Die fit ereilen foiiteaj der wilde $agen maßt* ee felbß gewahren« 


Da tonnt* er ßch nicht h*V*% aio daß er anf dem Deieß 
Dlit andetm Jngeßnbe die fDerttaste ßi*ß 
Weder neue €>d)iffe wimmern anf die mellen« 

Jhnt tarnen» die da tonnten: bald halfen ihm oiel rfißtger Defeüen« 


J\m flehten morgen räumten ße der Jren Zand. 

Die der Kdaig Zettel am bilden aaogefandt» 

ttkht mehr waren ihrer alo eintanfead manaeni 

Da 90g der wilde $agen wohl mit breißfghanberten 00a dannen« 


Die tfihnen Dänen hatten nach §dteln gefandt: 

Da ließen ße ihm melden» daß ße in fein Zand 
§ageno (Tochter brächten ihm 3a großer *hre« 

<Db ße eo f eßt nicht bauten» bald ßhnf eo ihnen Zeid and ^ergeno* 

§ettel der Känig» wie fröhlich fprach er da: 

# llnn hob’ ich borgen wenig: mich ft rat» daß geßßah 


der 3 ren Zande die Keife meiner Degen. 

teßren diefem Strande» die mir am $er£en allzeit gelegen« 


,!Dettn da mich nicht betrfigeß» lieber Dote mein» 

Und mir dao nicht lägeß - haß dn dao mägdelein 
Del meinen freunden gefehn in nnferm meere» 

Diel des roten Dolbeo lajf ich dir reichen för diefe märe/ 

,Jch fag* eo angelogen» ich fah dao mägdelein 1 
Doch fprafh die Känigotocßter» die 6oege fyüf’ ihr Pein» 

M ihm ooraaogetommen ße wären manche Hleile ~ 

mein ^erj iß mir betlommen» daß 0003a Schiff mein Dater noch 

ereile/ 
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Öto« et Igm gab ja togne, wo t gandert Starten wert 
Die Kittet Me da waren, den $elm and da« fkgwert 
Kraute man den Degen and «fei der guten bildet 
So wollten pe entgegen tgrer Rettin jiegn, der pgfinen §llde. 

ft In großer Stenge da« Dolt mit p<g gindann, 

<Db e« Igm gelfinge, dag et feinen Dann 
6« 3a bilden brächte mit go<gjeitlfcgeni prangen, 

Dag man Kfinig«tfi<gter nie junor fo wfirbigttcg entgangen. 

SHe fegt pe fUe gatten, die freunde wie fein Dann, 

Dar langfam ging’« non patten, bi« et da« Dolt gewann, 

Da« et dagn bedurpef fgm wfigrf e« alljulange; 

Do<g bratgf et feinet feate taufend oder megt 3a dem fmpfange. 

Setleidet fondergleicgen, wogl war e« an der Jeit, 

Die /Innen wie die Keinen, In li<gtem Cifenfleid 
Stollten pe die fronen geim 3a fände bringen. 

Die pofeen Melden dacgten, wie pe die Drant na<g fgten empgngen. 

JMa pe non $aufe wollten, oernagm man lauten S<gall. 

Da pe non ginnen follten, 3U Detg and aucg 3a Cal 
Stowte man nlel fente auf den Wegen pgaaen. 

Zetteln wfigrf e« lange, bi« et ffig’ die pgfinpe aller fronen. 

Wate war, der alte, der $eld non Sturmland, 

Del Stole!« In der Starte gekommen an den Strand. 

Die wapemtfiden Melden an da« Depade gingen. 

Da wollten pe fron $Uden an da« befreundete Ufer bringen. 

Socg wollten e« nicgt glauben die non Dfinenland, 

Dl« pe e« fagn mit /tagen 3a Walei« an dem Strand. 

Dag $agen« Melden tfirnen nacgjnfegen bilden. 

Die non Stttand lagen nnbeforgt no<g dort auf dem Deplde. 
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t* gießen niederfrannen die §8tten bei der Jiut 
De« ölten töote Dlonnen: ßodiftmebend mar fße tttat 
Do ßdrten fit vermeiden nette $reudenmfire: 
man fagte den Melden, do0 Reitel der $egettng getotnmen märe* 

Der reite dort entgegen der golden (Tranten fein, 
fr nnd feine Degen. Die f<i) 5 nen mfigdelein 
Glaubten oßne J® eifei, daß man fie mit f^re 
3 » feinem fände bcädjte: ße dopten ni<ßi, do 0 »er no$ Kampf 

feie Rotten, wo» ße t>aben foliten, Drot nnd IDein. ***** ^** 

Die fondiente gaben »iüig inogemein 
Den feäßen, »oo ße tonnten: »oo einer nur begehren 
Klonte oder brannte, doo ließen ße mit nieten ißn entbehren* 

Den Kdnig Reitel folgen ße da dem Dleereoßrand 
9 Iit den Kittern näßen, die er ffingß befandt 
Jo feine« Datero frbe: ße tarnen angejogen 
Jo fo Ifcßtem $arnißß, die Wße wurden ißuen all’ gemogen* 

Die oon $egelingen ritten auf den plan: 

Die ßßneUen beiden ßttbeu Dußurd ja reiten an, 

Dem jungen Dolt ja gute, mit ritterlichem Preife. 

Da tarn der Dfine Jrutef mit ißm ritt and) tDate der »elfe. 

Don fern faß ße Zettel: da ward er ßoeßgemnt. 
feein Koß erfprengf er freadenooU, der erlaubte Degen gut. 

Da faß er jmei der Deßen, die er ja den Jren 

feefendet mit den feäßen, de« milden $agen (Taster ja eniffißren. 

feie faßn aneß felber gerne den Degen tfißn nnd ßeßej 
feie mußten $reude lernen, fetund’ um stunde meßr: 
feie hatten Hot, nießt tleine, gehabt in fremden fanden, 

Bote mit den feeinen - non lohnte fettet, mao ße aoogeßanden. 
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mit labendem Munde ooc den freunden fein 
6 pead) der Kfafg Zettel: # 3 ^e lieben Dolen mein, 

3 d) mugle lange Jammern in borgen nm eud) Degen, 

Dag in $agena Kammern meine Reifen all’ gefangen lägen/ 

Male fprad), der alle: ,Un* ift fein Xeid gef$el>n. 

Dodj l>ab’ idj fo gewaltig niemand Je gefei>n, 

BHe der ftorfe $agen Ijetrfä)! in feinem Xande. 

«ein Dolf ifl fibermfiäg, er felber ift ein $eld oi>n' alle Olpade.' 

Dar $rende ffigf er beide, die greifen Männer all? 

Xlebre flugenmeide gewann er ni^i fo bald: 

Jn langen 3tilen I>at er fo gern nfd)io gefegen» 

Dem Degen mar mol>l lange nidjt fo groge $rende gefteipn. 


g Ja glficflid) mar die stunde, mo foldjea mard erdacht! 
!Der riet’« mil fei’gern Munde! tXHr haben dir gebraut 
Die fünfte der $ranen, daa darf)! dn mir wohl glauben, 
Xieber $reund Dettel, die i<h Je erfolg mil meinen gingen/ 

Da fprad) der Ritter edel: # £o bald ea mag gef$eh n ~ 
Die $einde find fo freoel - eill eud) oorjufehn, 

Dag nna nidjt ereile l>ier in diefer Marte 

Dagen der grimme: fonf! müi)t nna nodj der Dbenntsi dea 

Watt an» $etr Jmt» fönten nun t)fndann etart ***' 
Die Dulden ffih» gemnlel in Känig Dettela Dann, 

!Da fle die föäae DUde l>eule foülen fronen. 

fluf den Ud)ten bilden wurden bald der 64merter oiel oerhani 

Da ging daa edle Mägdelein unter ghatf gern Dut 
Die Degelingen waren bei dem Känfg gut 
Dan den Raffen nieder geftiegen auf daa Draa. 

Daa edle Jngeftode, wie frd^lk^ loten fle daal 
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3 rold 9oa frtrekb, Montag een friefenlond, 

Der beiden Ketten einet ging Up 30 Jeder $ond, 

§Ude der gbdnen, oio ge den Kdnig foben. 

Mon mdcbt* U)c fob »obl tränen: ge dachte nun den $efden ju 


« • ' * 


Mit Up gingen Moide, jwanjig oder mebr, 
f\W im weigen Kleide; ich glaube gern der Klär. 

Die allerbege f efde, die man mä<bte finden ~ 

Doo mosten fie wohl leiden ~ fab man an dem gbänen 3 ngegnde. 

Mit Jütten tadeioobne bnb da ja grüßen an, 

Die bald bei ib«n trug Krone, der wefdüdp Mann 
Die Magd, die minnfgü<be; er bfigte fein feläge: 

id der 


fr umflog ge mit den ^traten, der fcbänen Mund 


Degen Ueblkb 

fügte. 


fr empfing ge nicht alleine: and) Up* Mägdelein; 

Darunter war eine, die mochte wohl fein 
Don fäniglicbetn Stamme: ge war oon hob** Sippe, 

Jener fronen eine, die die freifen tragen ja der Klippe. 

fie war gebeigen $fldebarg: fron $flde, $agette IDeib, 
§atf in fbren aaferjogen ihren tugendrei<ben feib. 
fie war aao fernen fanden, oon Portugal geboren; 
fie fab oiel fremde Dälter; all’ ihre freunde gingen Up oerioren. 

Zettel batf in fbren gegrügt die Mägdelein; 

Do<b follf ibr feid noch wäbren. fie wäbnten gbon, ge feTn 
filier f orge ledig; doch an dem nä<bgen Morgen, 
fobald der (tag ergraute, tarnen ge aafo neu in groge forg 

Dao edle Jngegnde empgng man freadigUcb* 

Del Jagern gbänetn Kinde nieder fegt* eo geh 

JWf die liebten Dlamen unterm Jelt oon feide. 

fragen war non nabe: da tarn eo noch ja äbermäg’gem feide. 
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TU* e* mm /Ibend warte, te fab oon Pünenlond 
$ocand der Wbne - e* war ü>m woblbefonut - 
flo Krens In einem Segel und mehr der Pilder drinne. 
Sollen Pilgrimen trug der alte Wate wenig Maat. 


taut rief da OTorang Jrolden ja: 

#Hnn fage Kdnig Zetteln, wo* er darum nnn tu': 

$agen* Wappen prange in reifem Segel dorten« 

$ier föliefen mir jn lange: wir frieden nid)t oon tyrn mit golden 


Ulan braute petteln Wäre, da 0 oon Irland 
Sein Schwäher fei gekommen jn ihm an den Strand 
Wit oietot ftorfen booten nnd monier 6a!eere. 

Pa beriet fiä) mit dem Känig Watt nnd frute der btbre. 


Pa oernabm e* pilde, da* ffyBnt Wägdelein: 

Pie edle nnd die milde fpracb: ,Per Pater mein, 

9 fl der angefontmen, fo wird ftfoer fronen 

Pooiel die luft benommen; da 0 feinen /Ingen niemand m&bte 

,Pa* wollen mir oerbäten', fpracb der $eld 3 roldf 
# Und hüb' er an 30 wüten, einen Perg oon Sold 
Wollt' ich gerne mißen, wenn der Streit geföäbe, 

Pa 0 ich Waten meinen <Pb m frei dem wilden $agen nicht erfäbe.' 


Per fronen Nagten oiele mit dem Kdnig*Knd. 

C* föwanften febr die Kiele* e* botf ein flbendminb 
Pen Walei* in die Warfe geführt fo oiel der Pegen. 

3 n beißen Stürmen gaben und nahmen ßt den biistfarb’gen 

Segen. 
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Statt hitft $rou $Hde flüQttn auf ein Soot. 
e^ntU mit manchem Schilde ffir de« Mägdlein« tut 
Stand tu ollen Süden da« Schiff in guter Mehre. 

waren bei den $ronen jur $nt der Kitter hundert oder mehrt. 

So föicften ftd) jurn Streite alle, die gnm Strand 
Koch ihr gerammen waren, nnd die oon Irland 
Sa« Mägdlein hergeffihret jn fragen« großem leide. 

Stocher no<h Sefnnde fland da wohl an feine« leben« Scheide. 

taut rief da Reitel feine Melden an: 

#Knn wehrt euch, föneUe Segen: der niemal« Sold gewann, 

Sem hei 0 f i<h e« meffen die JfiUe nngewogen; 

Jh* folit de« nicht oerge/fen, die 3 ren fommen wider euch gezogen.' 

3 n ihrem StrefQeug fprangen die Melden an den Strand. 

3 n ihre« Kriegen« Srange ward Maiei« da« land 
mit Slot fibergoffen oon den guten Segen. 

Sie $einde mit den $rennden tarnen fid) anf einem $eld entgegen. 

tlnn war ju ihnen $agen getommen an den Strand. 

Sa fah man Sperre fließen oon guter Melden §and. 

Sie auf dem Ufer ftunden, die wußten pch jn wehren 

Soe den 3 renhelden; da fah man fleh die 3 ahl der Standen mehren. 

Sem lande wohl oergänute niemand gern fein Kind, 

Uta man fo dienen tännte, daj$ man den roten SHnd 
Ttu« hatten Reimen fällige, die fernen $rann ju freuen. 

Sie Keife mit den Säften mochte wohl die föfae §Ude reuen. 


Sa wechfelten die Stiche wohl mit dem föarfen Speer, 
Sie fich unterm Schilde durch ^alabergen her 
Ciefe Standen fchentten mit willigem mute: 

Sefärbt ward da« Muffet mit dem allroten 
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$ogen mit lautet Stimme, daß ißm die Jlut erßboll, 

Rief feinem Dolf Im Stimme, feine Stärfe war ooll, 

Daß ße (l>m landen Wölfen und fölfigen Hefe Wanden. 

Dao taten ße gerne; da ward der Schmerter Schärfe mobl be» 

§agen mar gedrungen ßt)ler bla an den Strand, ^ W * CI1 * 
Öland) Schwert l>ier laut ertlungen. $agen Reiteln fand 
$unächß bei dem Waßer am Seßade ßebn: 

0 a mären große Wunder oon feiner §and ßbon gejcbeb n « 

3 m gorne fprang da $agen hinaus in die $!ut: 

Ratend jum Seßade tarn er grtmmgemut. 

Da fab man auf den Reefen Sdjneeßocfcn gleich im Winde 
Diel der Pfeile ßiegen: daa tat der $egeüngen $eergeßnde. 

Da gab eo auch oon Schmettern fiberlauten Klang. 

Die feinen Sod begehrten, die mußten manchen Wanf 

(Tun oor feinen Schlägen» $ettel der b*b?e 

Kam 5U feinem Schmäher: die ßbäne §üde meint' um diefe Kläre. 

*0 mar mohl ein Wunder, fo tun die Dächer fund, 

Sei $agen0 großer Stärfe, daß ihm fo mannbaß ßund 
Der §egelingenfänig. J\\& ße jufammen fprangen, 

3 m Streit ßdj ju begegnen, mie laut oiel gute $elnte da erf langen! 

<0 mar and) nicht gu ßheiden in fo furjer Stund'; 
gefiel der tfihne mard oon $agen mund. 

Da famen feine freunde mit Wate oon Sturmlanden: 

3 rold und Klorung maren gute Reefen ßbneller fanden. 

Da fam der Degen Jrute und Wate mit der Schar: 

Saufend Melden gute bracht' er mit ßd> dar. 

$ettelo $egelingen fab man den Säßen ßblagen 

So oiel der roten Wunden, daß ße geßreut ja beiden Seiten lagen. 



$ageno Defelien batten mm doo Im td 
Crfämpß mit fcfodefällen: da wollten auf dem Strand 
Des Känigo Kammer rächen die aus Jrlando Danen. 

Da mußten $elme dreien: fle morden grimmig am die ßbänen 

$agen fpfirte $etteln: feine Dtärfe ward idm fand* ^ tm 
Da malten im bedränge mannen aagefaad 
Die oom Dänenlande and die non $egelingenf 
3 a $agen dem milden d^Sen ße den alten Wate dringen. 

$agen der ßarfe die dichte D<dar dnrdjbracd. 

Dein Ddjwert ßbnltt tiefe Wanden: er rächte feine Ddpnacd, 

Daß man idm entführet die minniglitben Waide. 

Derderblfcd ward berfidtet monier King non idm in feinem £eide» 

3 dm genügte nicht am Dcbmerte, ja rächen feinen §oß: 

Don feiner Derßange rficfüngo den Doden maß 
Wancher edle Kitter, der nimmermedr die Wäre 
Ja feinem £ande fagte, wie idm in dem Streit gelangen märe. 

§in tarn eilendo Wate, ein edler Kitter gut, 

Wo er aus litten Kingen üas ßfeßcnde Dlat 

Den nächßen freunden rinnen fad oon $ageno Dchlägen: 

Wit greifen mard er’o innen, fünfhundert lagen tot oor idm der 

Da dntten ßdj oerfammelt die Raufen überall Ü*$*n. 
Der freande mie der feinde: da hob ßch großer 6<dall, 

JUs $agen and Wate ja einander drangen. 

Die da entmei<den mosten, freuten ß<b> daß ße dem Cod entgangen. 

ftaf Waten drang der alte $agen mit mächfgen D<h lägen; 
Droßer Dtärfe inochf er malten. Da fad monier Degen 
Dlat aao $elmen ßieben glei<d litten feaerbränden. 

Do tonnten feinte Kleben beide modl mit manndaßea fänden. 
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Da fölog der alte IDate, daß $m der Stand erftoll. 
t* »aten anberaten die $raan and Scfjrcrfcno doU. 

Han «tat dem Kftnig $ eitel die Stande Derbanden: 

Da fcab et an 3a fragen, «do fein d>i)eim Watt fei 30t Stande. 

Dei dem Doland aller Kdnige war’«, wo er tyn fand« 

Da mehrte flc^ dermaßen der tan der Stfirme Zand, 

Daß man non i^nen beiden modjte märe fagen, 

SMe State der ffil>ne im Streit geßanden tot dem toilden Dogen. 

Dagnen bradj die Stange, die et im Streite trag 
fl af dem S$ilde Stateno; wol>l war der feft genug. 

Deffet festen tonnte »of>l aad^ in allen Keinen 
Dimmer ein Kerfe j Watt «rollte nf$t oor Dogen meinen. 

Dan ftlag er in dao $oupt Uym, Kdnfg fettete Dlann, 

Watt dem tfii>nen, daß aao dem feinte rann 

Dao 6lat oon feiner Stande. Da füllten eo die fiHnde; 

So «rar 30t ^bendftande, da man /freiten fab dieo $eergeßnde. 

Dfit 50m oergalt Uim Watt den tddlid) grimmen S$lag, 

Daß blatiger Jttyren fo Diel aaf if fm lag. 

tr ftlag den milden fragen, daß an deo Reimes Spangen 

Sein S$wert Dell erglän3te: dao Sageolid^t «rar feinem DUrf 

find) Jrold «rar oerwandet, der $eld oon Srtland. wr ^ öll P' 
BHeoiel der lEoten lagen geffrent oon feiner Dond, 

Den alten Watt tonnt* tr nk^t oon Dogen bringen. 

Die Jraucn weinten alle, da ße fo Diel S^werter gärten Klagen. 

DUde die föbne rief betfimmert an 
Dettel den Kerfen, daß er bald bindann 
Clären Dater brächte oon Watt dem greifen! 

Seinen Jaijnenträger l>ieß er da dao Dorf 3am Stnrme weifen. 
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$ettel der Kdnig tot »undee oiel Im etreft: 
fr fom sttm ölten töotej da« mar dem Melden leid. 

Der Reefe rief 30 f>agen: ,Dei eurer eignen f hre, 

Zoßt ßch den §aß nun enden, daß unfrer freunde Sterben ßdj nicht 

£aut fragte Qogen, grimmig war fein Btut, we^re. 

töer ll>n 3U01 frieden mahne. Do fproeh der Degen gut: 

, 3 d) bin e«, Zettel, der ffirß non $egeUngen, 

Deffen liebe freunde fo fern bilden 30 gewinnen gingen/ 


Do fprach der Qbermütfge: ,Do ich nun oemon 
Daß fte mit großem Sute ßnd um ße gefommen, 

Und euch «l« mächt’gem Känfg die f hr' ifl unjerronnen - 
J^r hobt mit f<t)6nen Ztßen mir die liebe (Tester obgewonnen/ 

Do fprong Zettel näher, wie man gerne tut, 

Um den Streit 3U Jeheiden. tDie 0ad) grimmen tttut 
Der (filme fl)ate ßotte, doch teilen ße non dannen. 

3urfi(f aud) trat $agen non Jrlond mit oll feinen UTannem 

Reitel der Känig den §elm 00m Raupte band: 
friede ward gerufen fiber oll doo Zand. 

Do fpraeh bilden« Dater, daß der Streit 30 Code märe. 

Zange (Tage Ratten die froun nic^t gebärt fo liebe Märe. 

Do entwa/fhete ßd) Jeder, der (oum auf Kampf noch fonn. 
ft liebe fugten Ruhe; weh mar auch männern Wann 
Don den tiefen tDunden, die ße 00m Kampfe brachten. 

Diel wurden auch gefunden, die der tlot deo Kampf« nicht mehr 

Do trat der Känfg Zettel 30 fragen h^ron: gedachten, 

fr fproch 30 dem Reefen: ,tttein ^erj und Reich gewann 
fure Tochter §ilde: Ufr follt ihr auch oergännen, 

Daß ße Krone trage, wo ihr nie! 3iere Melden dienen Mimen/ 
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$ettel fandte Doten nnd Waten tommen: 

Der war der $eiltnnft fandig, num ha # 1 es längft 
Crlernt hotf es der Kerfe non einem milden Weibe? 

$o fri/hte der Kerfe manchen fä>on am *eben nnd am *eibe. 

fcfch entmappnete der Degen: fidj fclbfl er erft oerband? 
fine heilträffge Wtnrjel nahm er in die $and 
Und eine ((eine Dfichfe: ein Pßafler toar darinnen» 

Da fiel U>m oor die $fi£e §Ude, die 2 >ier aller Königinnen. 

eie fpradj: ,Wate, lieber $reand, den Unter beile mir: 

Was dn nur gebieteft, in allem folg' ich dir. 

Und büf feinen Kerfen, die hier im etanbe liegen? 

Dönn’ ihnen deine Kfin/te, die meinem Uater helfen wollten flegen. 

# Dn follf! and) nicht oergeffen oon $ egelingenland 
$ier der $rennde Zettels? wohl haben fit den fcand 
Hlit ihrem Dlnt begoffen, als ob es Kegen wärt: 

3 <b mag oon diefer Keife wohl allioege fagen leide Wäre.' 

Wate fpra<h der alte: „Die 6 äfte htiT i<h nicht: 

Der Knnfl ich mich enthalte, wird mir nicht ooll Dericht, 

DefHftet fei die efilme oon dem reichen $agen [fölagen.' 
mit Zetteln meinem Herren: fo lang' mu 0 ich mich billig des ent» 

Da fprach das edle Mägdlein: „Dfirff ich ihm nur nah«? 
Doch h°b’ i<h leider wider den Unter getan, 

Daß ich meinen nächften $rennd nicht darf empfangen gehen: 
fr nnd auch die deinen werden, färchf ich, meinen Draj$ oer» 

$agen ward gefraget: „Kann das, §eld, gefchehnl 
Wenn es euch behaget, ench möchte gerne fehn 
rfnre Jchöne Tochter, die Jiet der Königinnen: 

5 ie brächf enern Wanden $Ufe gern, empfingt ihr fle mit Minnen.' 
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, 3 d> »Hl ße gerne fchen, woo ße auch l>ot getan, 
tntdj freut auch it>r empfangen: worum ßfind’ ich an 
t>ier in fremden £anden, daß idj mied* it>r Srfißen! 

Hlir nnd meiner Satter mag Kdnfg § eitel wohl dao teid oerf&ßen.* 

$orand der Däne führte ße an der $and, 
lind Jrnte der Degen, wo ße den Kdnfg fand, 
ttnr $fldeburg ging mit il>r des Datero munden fronen. 

£eid trug ße nm die freunde, dnrße gleich it>r $eitei mehr oertranen. 

Da er ße nnd Hildburg ju ßd) tommen fah, 
er fprang oon dem Sißef fo fprach §err fragen da: 

„Sei willtommen, Tochter, dn oiel ftytfne bildet 

J<h f ann nldjt unterlaßen, deinen Sruß empfang* ldj gern mit milde/ 

er wollte nicht die munden die Kinder (offen ßhaun. 

Die »Orden ffym oerbunden; die edeln ^ungfraun 
tDieo er dermeil beifeite, man fah ßdj fi)ote peinen, 

Daß er den Kdnig feilte, nnd dao mägdlein abließ mit meinen. 

J\\b feinen munden mate Kraut nnd murmeln bot, 

Da feilte fein Schade nach feiner großen Hot. 
er t>aif if>n mit der Salbe beßridjen nnd oerbnnden. 

Da tarn $ilde wieder ] ße fof> ihren Dater ßhnell gefunden. 

Da fand der $eiltunß meißer oiel ju tun umher. 

Sollt’ er ßch gut oerdienen in großem Kriegeot>eer, 

So fdnnten’o Kamele nicht oon der Stelle tragen. 

Don fo großen Kiinßen h$rt* i<h niemand noch fagen. 

Juerß I>eilt* er Reiteln oon $ege(ingenland, 

Dornap die andern alle, fo oiel man ihrer fand. 

Den aller Känße £ißen nicht mehr tonnten heilen, 

Den mußt* er noch 3 “ frißen; er hieß dao h°& entßhmundne £eben weilen. 
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Da mollten ße die Ütofde nWjt länger (offen dort. 

Regelt fpradj ja $Uden: # £dßt an» an anderm <Drt 

Uufre Jett »erbringen, daß man da» feld mag räumen 

Dan den (Talen allen; ft dopten nicht fo lange ^ier 3a fättmen.* 

$ettel lad da $agen ja ß<h In fein land; 

€r hälf ea mefigern mägen; dod) »erfprach er**, ala er fand, 
meWj große» £anä gehorchte dem aan $egelingen. 

DIU feiner lieben (Tadler fuhr er da ju §aufe guter Dingen« 

Die (nngen Melden fangen, Indem ße jagen fort. 

Den lebenden mar gelangen; ße ließen aber dort 
Dan Keinen nnd firmen maßt dreihundert (Tate. 

Die lagen jam Erbarmen aan den föarfen Schwertern jerßhroten. 

Die tampfmäden Melden fahren In Ihr land, 

Darin man alle lente in großen fr enden fand; 

Dar den freunden derer, die dort gerafft der €od, 

Könnt* e» nicht luß gemähten, ße l>aöet» mahrhaße Hot. 

fU» bilden» §eimreife mit $ettein geßhah, 

Da meinten aiel der tDaifen; doch bald geßer» Ihr da 

3 n dem fremden lande, fron §Ude ward geMnet 

Dan dem hehren Kdnig: den ^gelingen fehlen ihr land aerßhdnet. 

Zetteln mar gelangen, me» fein $erj begehrt. 

Die fUten mit die jungen tragen bei §of da» 6<hmert. 

6a taten an<h die 6äße bei dem ffirßen alle; 

fron bilden» $ochjeit mocht* ihrem Dater mahl gefallen. 

mit mie großer tytt ße im Dratsißnhl faß, * 

Die fange Utagd, die h*h r *l Un» fagt die märe da», 
fünfhundert lUtter nahmen de»felben (Tag» die SöaflFen. 
frnte der Däne fand al» Kämmrer miedet aiel jo ßhaffen. 



mit frenden fab da Dogen fo herrlich fettete Zand. 

Cr batte hären fagen die fettet ihm gefandt, 

Daß er die Krone trage ob (leben reifen fanden. 

Gie ßhietten alle firmen bin, wo ße gute Verberge fanden« 

ta gab Känig Zettel GUber and Gewand, 

Kote* Gold und Hoffe denen oon Jrland 

Go oiel, daß ße*o nicht alle nach $anfe mosten bringen* 

Gr gewann ße ß<b J« freunden: fron $fide mochte Cbren wohl 

Darauf am jwälßen morgen räumten ße dao Zand* m * n0ei, ‘ 
Die dänißhen Hoffe jog man an den Gtrand, 

Denen auf die t^afe die mäbnen niederbingen. 

Wohl freuten ß<b die Gfiße, daß ße oon Dttteln Knude je empßngen» 

tEruchfeß und Htarfcbalt mit Dagen ritt btadann, 

Kämmerer und Gchente? wie oiel er feibß gewann, 
man dient* ibm niemalo ßhäner in feinem eignen Gute: 

$Ude ging ge tränet: dem wilden $agen war da woßl jn mute* 

Gle fanden auf den Wegen 3 mbiß and Hub 3 « Höcht. 

Dagen und feiner Degen ward mit Pßege fo gedacht, 

Daß ße wobl ja Dauf* daoon ergäben tännten, 

Und wie ße alle Cbren Känig D*ttelo freunden feßo gäanten. 

Dagen Dildburgen mit firmen nmßhloßj 
Cr rpradj: ,Hun pßege DUden, deine Sren iß groß* 

Zeidß macht die fronen irre fo großen Jngeßnde: 

nun erweife dich tyr gnädig, daß man auch diefe (Engend an dir ßnde. # 

i<b tu* e» gerne f eo iß euch wobt betonnt, 

Daß ich bei ihrer mutter oiel Kummer fiberwand, 

Und nimmer eine Weile nur ihre Gttaß oerlor: 

3 <b folgt* ibr manche meile, eb* ße euch J»m freund ertoe/ 
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Ce berief aneh aW die andern *ac fefst flngegehtf 
Die ftfoen fronen liegen da da* meinen nieht 
ft empfahl fit alle dt« Üttrt ia feint $ände; 

Crfpeaeh: # Deid Urnen gnädig; wohl gnd die fehänen Kinder hier gar 

Crfpraeh ja feinet Sollet: # 3 ^rfoütfo Krone trage«, ^ etw * t * 
Sag i<h and eure Httttter nimmer häre fagen, 

Dag eneh jemand f>a 0 a: ihr feid fa reieh den Dnte*, 

Dag e* eneh fidel gände, fagte man, U>r wärt nnmilden 



mit Helgen ffigte $Ude Sogen den Ktnig hehr, 
tr and fein Degnde erfaßen nimmermehr 
Der $egelingen fände, die allpiferne lagen« 

Den Dalian der fege ffyffte geh da ein Kdnig Sagen. 

fU* er nun gn Saufe bei ihrer matter fag, 

Der allen Königin $Ude fogf er ahne Sag, 

Die fännten ihre fcoehter beffer nieht oerwenden. 

fyätt er mehr der Kinder, die wollf er all' den Segelingen fendett. 

Da prie* die ftäne $Ude den wallenden Chrig: 

# Dag nna mit nnfrer (Taehter fa wohl gelangen ig, 

Dea frenn geh meine Sinne, da* $erg HTat*. 

SHe gehabt geh ih* Degnde, nnd daja Jrau $Udebssrg die gute!' 

Da fpraeh Kfinig tragen: „Ober fettf nnd fand 
Baben ge geh getestet; fa herrliehe* Dewand 
Sah man nie hier tragen nnfrer gaehter $raaen. 

Die maehte da aerbleiben 1 nm ge daeh wurden Panjer aW aerhanen . 0 
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Hirn fd>n>cfge diefe infite, f» fag’ icß eucß fürbaß 
Deo Kdnig fettete eippe, die in dem £ande faß, 

{Die ge ißm ginfen mußte een den Dar gen and dem £ande. 

6ie (amen oll’ 311 $ofe, wenn §ild* und § eitel es für gut befanden. 

tDate ritt gen Stürmen, Klärung gen Hifland; 

$orand der Däne, gen 6iuers an den Strand 
Dracßf et feine Degen, tee ge ißn fetten nannten; 

Sie flößten ißt Seßege, daß man teeii des $firgen Hamen to te. 

Jreld faß in Srtland geteattig and ßeßr; 

Cr teat da Candesßerre, fe fonnf et dego meßr 
Dienge Kfinig Zetteln in Käß and Jetne leigen. 

Der Kfinig teat fe tapfer, daß (einen je die £ande ßfißer prägen. 

tDe Zettel in den landen ßßfine Htfigdelein 
$and een edelm Stande, feine Cßre feßf et drein, 

Sie in fein $aus gu bringen als fein 3 nptßnde: 

Hacß all intern iDiUen dienten ge des milden f>agen Kinde. 

lit feinem tDeib der Kfinig in ßsßen Jreuden faß. 

So gteß teat ißre £febe, die £eute mußten das, 

Ce mfird' um ißretmülen der gangen tDelt entfagen; 

Do<ß ßatf aucß nie im £ande Krene eine ßßfinre Jrau getragen. 

Dornap in geben faßten mußt' et Krieg und S<ßla<ßt 
Dreimal no<ß erfaßten: die bei (tag nnd fladjt 
Hacß feiner Cßre gellten, mo ge’s gu fügen mußten, 

<Dß von Kdnig Zetteln (amen ge gu fönet ließen Der lugen. 
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fr feßigte dir Dtsrgen und befriedete feto fand, 

BHe ti giemt dm Kdnigenf oft tot fr feint §ond, 
matt die Dläre fagte fern in fremden fanden, 

Daß er nie eergagte: fo trog er feinen flamm fandet ftyanden. 

IDobI in b«b*«t Preife der Kdnfg fettet faß. 

SOate der weife, feltm ließ er dar, 

Dreimal im ^al)re tarn er dm $errm fronen. 

fr mußf U>m Crm ja wahren, ob er nab, ob fern mar in dm Danen» 

find) $erand der Däne fpracb oft am $ofe ein: 
fr braute dem Depnde Dewand and gut Depein, 

Doid and edle Deide, die Jranen tragen folltm: 

Dar bra<bf er oon Dänemart and gab eo denen, die er netzten wollten» 


Don dm Dienpen allen, die der Kfnigo Dann 
Cat dem Kdnig Zettel, der §eld daoon getoann 
Der andern Königen Kn^nt nnd große fbeej 
Dar forderte Jrau $tlde, diefe reiche Königin, die b*b*** 

bilde, bogen* Cooler, jwei Kindlein getoann 
Del Zetteln dem Kfaige. Da dachte man daran, 

DXe man ße too^l ctjdge. Daß nicht obn' frbm wäre 
Dar fand nnd die Dttrgm, »eit gemeldet nmrde diefe Dl 


Dar eine toard ein Ketfe nnd bi*ß tDrtewefef 
Dm befahl er IDatm: der 30g dar Kindelein, 

Daß er auf bebe Cngmd wandte feine Ditten. 

Dian lehrt* tyn in der Jugtnb, daß er ß<b Wb« taoieo,wo Deldm 

Deine frdne Co<bter, die wurde gmannt ßtittm. 

Dndron die frdne. Don $egelingett!a»d 
Dandf er ße dm Jrettnden in Dftnemart, 0 t ju jieben. 
ttto ße ibm dienen tonnten, da ließen ße nicht leicht die Jeit mtftteben. 
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Htm »n dp doo fnnge fttägdlefn? fo f$Ön ward f^r Wb, 

Do 0 fie feder toben rnnjjte, {Kann und tDetb, 

Und »eit 30 fremden fanden U>r Home »or geflogen. 

6ie »or gerefften fndrun nnd »ard dort In Dänemort erlogen. 

fcie »or non fo er»a<bfen, fie tröge wobl doo fcdjwert, 

UJenn fie ein Kitter wäre. Do »ttrde bold begehrt 
Don gewalfgen Jflrften Unre edle UHnne. 

Do<b oiele, die do warben, wurden nfd)to dobei oto fkboden inne. 

UHe ftön an<b »or fron $Ude, König $etteto »elb, 
ftoä) »ard bei »eitern fööner fndrnneno Zetb, 

Und oto die ölte $ilde dort In 3 rlondo 6ouen. 

Utott priee olle Soge fndrnn oor ondern frönen $rauen» 

finem Könige oerfagf er fie, der fo 0 in ftyabef 
JO» er ßdj weigern börte, doo tät dem Degen »et>: 
fr birlt fi<b för fo mächtig, oto ob feiner »äre, 

Der fidj oergleicben dörfle feiner Kroft nnd feiner $ürftenebre» 

Der König bi *0 Siegfried nnd fo 0 in Utobrlandf 
Dnrdj Kfibnbeit nnd Störte wor er weit betontst. 

Uber flehen Könige mädjtig wor der $ebre. 

fr begehrte $fläeno Socbter, do mon fo oiel oernabm 30 Ihrer fbre. 

mit feinen f enoffen one Jforio ~ 

Prete nnd feiegeoebre gewonnen ofbnato do 
Sfcine $eergefellen, »0 fie die Jronen foben, 
fitonn oor §etteto Jefte ritterliche Säten oiel geftobem 

{Denn $ilde nnd ihre Sodjter gingen in den Gaal, 

Dor tDigatoifeno $onfe oernabm mon oft den £<ball, 

fi)enn die oon Ulobrlonden mit ritterlichen Kräften 

Der den fronen ritten: do erflang’o oon Schilden nnd oon Sänften. 




t o Ponnf # ein edler Ritter nicht Pfibner fein im Streit» 
mar ttfm ttn gemogen nicht die ßhdne Sloid, 

SH» er dunPler Jorbe gleich an feinem £eibe? 

€r boßt* anf tyre Hlinnej da gab man ij>m die Sd)dtte nicht 50m S>efbe» 

Dao bePlagf er ohne Stoßen, eo fönf U)m großen $orn: 

Sein Reiten manche Straße, mar dao um ße oerlornl 
Drum droht 1 er ftetfelo Reiche mit Ranb und mit Drandef 
Ruch fob man drüber traurig ßcb gehoben die oon Stobrlanden. 

Tino Stolj b°tt' ibm Zettel oerfagt die ßbdne Stoid; 

Run mar er tt)m 3a Dienßen ni<bt freundlich mehr bereit» 

<r fpracb: ,ö)enn eo Pfinßig die Stande mit ßdj brühte, 

5 b« ßbien eo oemfinßig, daß er ßeto auf Qettelo Sooden dächte.' 

Dom £and der $egelingen mandf er ß<b b^odann» 

Dao mord ja großem Schaden einem Pübnen Stann 
Roch nach manchen Rohren, ju ßhrecPUchen Der laßen: 

Sie taten $ermfgen, mao ße nur ihn 3a beßbäd’gea maßten« 



Da härte man die Stäre in tlormandie dem land, 

Rein JDeib anf frden märe für fo ftän bePannt 
Rio Rdnig $ettelo (Tochter, Sudrnn die l>e^re. 

$artmntb bitß ein Rdnig, der trag nach ty*** Stinne drom Degebren. 

Dao riet ihm feine Blatter, die bitß Serlindf 
3 b**r £ebre folgte der fange Dogt geßhmind. 

Sein Datee bitß £admfg, oon der Hormannen fanden» 

Rtan lad den alten Rdnig daja, alo ße folchen Rat erfanden. 
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Zndofg 6er alte ritt jn $artmnth ßi in: 
va ward igm nicht oerftwiegen, wo* Jener trug int Sinn* 

Jf* er »ernannt die Ulöre non dem Jungen $artnratfce, 

Ö)o^J dandjf e* ilm gefährlichj doch prfe* ße ihm der Junge $eld, der 

4. euch/ fprach Zndwig, ,fo ftdn »är* die Mold? *"*• 

Und wär* 0e öder alle, fo wohnt* 0e olijnaeü 

thd) non unfern Zanden, dag wir ße möchten »erden* 

Und fendeten »fr doten, der mähten ihrethalden of et oerderden*' 

'** frf «jr nl^t 3u ferne!' fpradj du $artmnthf 
# 9HU ein K5nfg gerne ein tDeid nnd großes dot 
Jör da* Zeden »erden, da* »df>rt di* an* *nde. 

Uan folgt meinem Rate: ich »Ul, dag man doten ju it>r fende*' 

i>a fprj4 wieder Zudwfg: ,Jß euch nicht defannt, 
tWe ihre Utntter $Ude fam an* der 3ren Zand, 

Und was die Kerfen dei U>rcr $al>rt oolldracijten? 

Da* dolf iß ödermötfg: dndron* derwandte »erden nn* nicht 

da fprach §artmufh.wieder: #<dd ich ein groge* Beer *&**•* 
Ua<d tyr mägte führen öder Zand und Uleer, 
da* wollt 1 ich gern oolldringen: fo ßeßen mir die Sinne, 

J<d will nimmer roden, di* ich der ftdnen $Ude Kind gewinne*' 

da fprach Berlind die alte oon Uormandie dem Zand: 
Ä« driefe beiden; e<d aß nnd 6e»and 
ded’ i<d den Boten gerne, die fo(d>e JHäre dringen. [Königinnen*' 
Iwan mag die Strogen lernen *a dudran »odl, der Jier der 

,3cd will e* delfen fägen/ fpra<d Zudwig der degen: 

* or<w 0 en d0 en / dag ich ihretwegen 

^..5^*! ^ kötn 3"*V ««w*»ir* r««**5 

WelltMjt, daß die ft (Sctföaft dann ßdj dod> ja anfrtt <$e* «wate.' 
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Gtdfcfg Degen mäbtte bortmntb an« feinem Bonn, 

Die er noch der fronen fenden mollf bi*donn. 

Diera lieg für ge bereiten gut Bemond nnd Speife 
Doch feine« Dotn« Kotei ludrnig der ölte mor mobl meife. 

Do fit gträfiti wann, wie ge feilten fein, 

Dergegette Briefe bändigt* ü>nen ein 
bortmotb 6er fönelie nnd die Königin Berlinde» 

Do föktttn fit non $onfe boldig diefeo ftol^e Jngegnde. 

Sie ritten was fit konnten, die flocht 3a den Sogen, 
tty ge dol)in fid) fanden, »0 ge follten fegen, 

Was tnon entbieten taffen im londe der Aonttannenf 
Derweil mngte bortmntb onf lieb nnd leid die Sinne mechfrtod 

töobl hundert Sogereifen 30 fltaffer nnd 30 lond fP*imeo. 
Dingten fit geh geigen, eb' ihnen word befonnt, 

Jia meinem Sode läge da« lond der $egelingen. 

Die Hoffe morden trüge, eb' ge die Briefe mosten fiberbringen. 

Doch tarnen ge am lode fo meit, dag ge 31» See 
Ben Dänenland gelangten f noch og mord Urnen web, 
fb’ ge da« lond er landeten nnd den Kdnig fogen» 

Sie boten tun Beleite: da bieg man gleich die Begen ge etnpfoben. 

Dion fagf e« $oronden, dem Degen moblgesogen. 

Sie erfahren and) die Kläre, mobi mor ts nicht erlogen, 
fihi« ge oemomnten batten oon Zetteln nnd oon bilde. 

Der lente dfefe« lande« fob man manchen unter beim nnd Schilde. 

Den megmfiden Bägen bot da hör and 
Otit feinem Dolt Beleite durch der Dänen lond, 

Dag ge hnrtmntb« Jrennde eher nicht oerliegen, 

Bf« ge 30 hofetämen: da« liegen geh die Melden nicht oerddegen« 



Do man gen $egelingen die Doten kommen fah, 

Dfe fand man fo gcfleidet, ge fprndjen alle da, 
fo wären reiche feute. tXHe fie getontmen wären, 

Daoon ward nnn dem König ja $ofe hinterbradjt gewiffe märe. 

IX>of>I geherbergt worden die oon ttormannenland; 

J\u 6 ) ward fie ju oerpflegen großer Jleig oerwandt 

flicht wogt' er, welche töerbung man ihnen anbefohlen j 

JUn jwolgen morgen endlich lieg der König hartmutho Dolen holen. 

fin Draf war darunter, wie fc^Det fleh der betrug j 
fluch fh** Kleider fchähten die Kenner h*<h gtnng. 

ITian hotte begre Roge denn ihre nie gefehen: 

Do tarnen fie gum König, eo tönnte nimmer hbggh** geghehetu 

Wohl grügte fie der König, daju fein 3 ngegnd; 

Doch frommf eo ihnen wenig: denn alo er um fein Kind 
Die fah für $artsnuth »erben, dao fehlen er gu oerfchmähen. 

Sticht mochte hortmuthen Zettel guten ÖMUen laffen fehen. 

fllo einer, der dao tonnte, nun lao die Driefe oor, 
miggönnf eo ihnen Reitel, dag $orand bio 5um (Cor 
3 h* Deleit gewefen der fchnelle föhne Degen $ 
fr hätte ge dem König fong h*i m 0 *f<hi<?l mit äbelm Reifefegen. 

Da fprach König $ettel: # fo fomrnt euch nicht ju gut, 

Dag euch h^her gefendet hat König hartmuth? 

Deo follt ihr hier entgelten, ihr flolgen Doten alle: 

$artmutho Derlangen fann mir und $rau $ilden nicht gefallen.* 

Da fprach darunter einer: # Der König lägt euch fagen: 

Defällt er dem mägdelein und will ge Krone tragen > 

Dei ihm oor feinen $reunden, in flormandie dem fände, 

Dao tonn ihr wohl oergelten $artmuth der Degen ledig aller 

Dchande. # 
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Jron $Ube fpro^: # ÖHe läge ße wobl dem Ketfen beil 
<0 Ueb mein Doler $agen bnnbertonbbrei 
borgen feinem Doler im Dorabinerlonbe: 
meine Jreunde nähmen non lubwigo §anb die leben mit Ddjande. 

0 tr faß in Jriedeßbotllandj 6a geföab ibm dao, 

Daß König iMtos Sendet ibm trog oerbienten §aß, 

Der an(b 6a leben bntte oon feinem Dater $agen, 

Und nnn am feinem Dienße ßßied: mein Dater looUf e* Inbwig ni<bt 

,ttan mögt ißr $arimnlb melden: 6ie wirb nie fein IDeib* wrteö ® tl1 * 
Daß einer 6iefer Reiben fernab feinen leib 
3n 6em tDat>ne barße ßbmikfen, meine £o<bter tofir6 f U>n minnenl 
Ce mag ibm fonßwo gifteten, brauet er feinem lande Königinnen/ 

Daa ßbnf öiefen Dolen oiel Derbroß nnb Dram, 

Daß ße 6ie weite Keife in €>orge nnb in 6<bam 
Jnrßtf toenben maßten jnm Hortnannenlanbe. 

^artmntb nnb Inbtoig trogen mit Unmut 6<bma<b nnb Ckbanbe* 


.. B f 


gtfltljn, 


Da fpradf ber fange ^artmutb: # tlnn foUt U>r t 
XDenn U>r $agene Cnfelln mit gingen habt erfebn: 

Jß Dnbron foUber fccböne wie alle lettle fagen? 

Daß Dott fettete b^bne! 6o fible Dnnß im $er}en mir ga tragen/ 

Der rei<be Draf oerfeßte: „Dae fei en<b, $err, gefagt: 

IDer ßßaui bie tttinnfglicbe, baß ße dem woßlbebagt. 
man preiß ißre tagend oor allen Jrann nnb maiben/ 

Da fpraeß $err §artmutb wieber: 0 €o foli man nrf<b mit nUßten oon ibr 

mit tagendem mnnbe weinte fron Derlinb * ßb^ben. 

Die fpra<b giei<b ßnr Stunde: # <D web, liebeo Kind, 

Daß wir nnfre Dolen fanbten nach ber $rauenl 

flHe gern kß eo erlebte, ße in biefen lanbea noeß ja fronen / 
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Clfle« ftbentener 

te fSertt’ig und f)artmutb um 6udrun 



dahin famcn 

de Hegen’« bei 6er 6otgf)afl bewenden manche« ^ogr. 

Do bob fldj andre Htäre, was Id) eudj fag’, ff! woge, 

Don einem fnngen Kdnlge, der ^erwlg t>leg mH Hamen: 

Oft tyatf er Pr et« erworben, dag mir no<b b*ote Kunde non Igm 

Der bub auch an jn werben, ob Ign die gbäneHTafd no ^ men * 
tDobl jum freunde nähme: er oerfn<bf e« lange 5eH 
HUI ?trbeit nnd Htäbe, dajn mH grogen Daben? 

Und gefiel er oudj dem Htägdlein, der Kdnlg fettet wollf Ign do<b 

HHe lang’ der Degen trachtete, wo« fandf er Dolen bin! 

Dag man die n!<bt achtete, da« fd)uf Igm grimmen ®lnn. 
fluf feinem floljen ^erjen lag groge e<b»ere: 

Cr Heg die H>eU wogl flauen, dag er gerne bei Dtsdronen märe» 

Hnn foüf e« ftdj fügen, wie e« an<b fei geftyebn, 

Dag in der $egeUngen lande muglen fegn 
Kitter nnd Utaide nnd an<b die föänen frauen 
bartmutt) den flogen; wie foUt’ Igm fettet foldje« jagetra 


itnl 


Hnn war der HotfefH gekommen In da« landf 
Die bo<bgebornen Däfte bUeben nnbefannt. 

Dgm nnd feinen beiden diente man gefüge* 

Cr mäbnf in feinem dag elnf! die Hlagd no<b mH Ural Krone 

Jb« fob« *dle fronen, den Degen anoertannt, örÜ0C ' 
tDenn er in b*b*o 5fidjt*o nor fron bilden fhmdj 
Dann fab man fo gebaren bortmntb den b*b<*0; 

JUs dürft’ er edle UUnne bei bo<b0*fa*oen fronen mobl begehen. 
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Der §eld war fötn und phnelle und Mfttg oon Depolt, 

Kfib« tagu anö milde: wt» er wohl entgalt, 

Dog ihm oerweigert Ratten Qettel und Stau §11 de 

3b« pb$ne Cooler I den tfibnen ^ortnmti) dcuchf eo grüß Unbilde. 

Had) der fein §erj begehrte, die ßaW er mm gefebn. 
ftöUer Dlicfe waren oiel t>te trad fyet gepbebn. 
tr l>fe0 pe heimlich wfffen, »er er fei und »annen, 

000 er §artrautb i>fe0e und Känlg mär’ im fände der ttorntannea. 

6ie meldete dem Degen, fein Kommen wär* U>r leid 
(Bern ffy U>n am feben die btrrliche Waid), 

Und do0 er fließen feilte non §ettei* §of bfndannen, 

Wenn erleben Meiden wollte oor ihrem Unter und oor feinen Utamen. 

eie 0o0te nicht den Bchdnen, tooo ihr doo §erj nid)t riet 
<Db fein Bote gleich mit $tynen ouo dem fände phfed, 
eo »or il>m doch gnädig, nach der fein §erj begehrte, 

Obgleich pe §artmutben fein Bewerben nimmermehr gemährte. 

fUfo phied oon dannen der woblge$ogne Bap 
Und trag auf feinem Kfidfen der phweren eorge fap, 

Wie er an Zetteln rächen mMjte fein Derphulden 

Und dennoch darüber nicht oerldr' deo pbänen Ulägdleino gülden. 

eo räumte $egelingen der Degen §artmatbj 
16 mdchf ihm nun gelingen übel oder gut, 
fr war nur auf dao Werben bedacht nach der $rauen? 

Drum mu0te mancher perben: oiel §elme worden noch um pe oerbauen, 

0lo er jn feinem fände tarn und wiederfab 
Den Dater und die Utulter, bald rfipete pch da 
%u furchtbarem Kriege $artnraib der grimme. 

5hm riet au allen Jetten dagn der alten €eopin Berlind# etfmme. 
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Jwdlgeo Abenteuer 

te fjertmg gegen Zetteln i>eerfal>rtete unö 
t»te ihm 6udrun gegeben ward 



!tun laffen wir’o bewenden, wie ee ll>nt auch ergeh’» 

§erwfg dem Melden war wohl nic^t minder web’ 
j\ls t>artmutb dem garten nach Sudrun der reifen: 

Wlt allen feinen freunden gig er geh, den Wunfcb noch ?u erreichet». 

f in naher nachbar war er, ihr unfern lag fein £and: 
er ju taufend Walen täglich nach lb r gefanät, 
fr fand fegt für fein Serben nur $ochfabrt und Derghmäben. 
Wie febr ge all ibm wehrten, er lag doch eing noch in Sudruneno 

Dao Werben hieb ihn $ettel ju laffen um fein Kind. 

Jornig dem Känige entbot er da geftwind, 

nicht dächt’ er abzulaffen und täme bald mit Schilden, 

Dag eo fein Schade würde, dazu der fchänen Königin, frau bilden. 


Wer auch den Kat gegeben, Herwig gewann 
Seiner tübnen freunde dreitaufend Wann: 

Wit diefen feguf er Kummer bei den $egelfngen, 

Der er dienen follte mit £ieb’ und £reu’ und allen guten Dingen. 

Hiebt oerfabn geh deffen die auo der Stürme £and. 
fluch den tübnen Dünen war eo unbetannt; 

Doch oon Wrtland erfuhr oon feinem Srolle, 

Dag Herwig der tügne Zetteln mit Sewalt btimfueben wolle. 

Da eo nun $ettel wugte, dag er mit feiner Schar 
3bn ju überziehen unterwegeo war, 
fr fagt eo feinen Wannen und beiden Königinnen. 

„ Wao fagt ihr dajuP fpeoeg er, ,wir werden üble Säfte gewinnen. 
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,9to feil ich tap* fügen? t* ip »ol>l tmd 90 t 
<0 dfinft mich ttlc^t unbillig, ma« ein Ritter tat 
Und 3 » lieb’ tmd leide, fährt et 31 t feinem Preife. 

BHe möcht* ihm mohl mißlingen? Herwig ift fo tapfer und meifr. 

,tt>ir mäßen nur oerhäten,' fpeadj die Königin, 

„Saß er eure beiden beftyoert mit Ungeminn. 

Jdj habe fagen l)5ren, daß er euch 3 « frönten 

UUt fo oiel Melden fomne, daß ihm 30 tarnen Sndmn ntfiffe deuten.' 

Sie Rotten f<t)on 30 lange, der König nnd fein Sann, 

Sefäumt: fo war es Herwig, der hier da« Spiel begann. 

J\n einem fählen morgen tarn er nnd feine Säfte 

See Settel« Surg gesogen: mit tapfrer Sand oeUbeachf er da da« Sefte. 

Sa noch die Keifen ftliefen in König Settel« Saal, 

Cin töädjter oon den Rinnen rief in die Sarg 30 Ca1: 

,!Soh(anf nur in der Sölde, mir haben fremde Säfte: 

»öffnet ench, ihr Srlden, i<h feh' den Slaft oon manchem Stinte gläften . 0 

Sie fprangen oon den Setten, wo fie gelegen, gleich: 

Senn alle, die da ftUtfen, arm oder reich, 

Sefährdef e« der ehre, de« leben« nnd de« leibe«: 

So begehrte Senoig in milder Schlacht feine« ehemeibe«. 

Jin* Jeafter mar der König nnd fein Semahl ge fontmen, 
ein Soll hatte Senoig in feinen Sienfl genommen, 

Sa« fad oor einem Serge 3 a Solei« in den Sattenf 
Ja »alei« in der marfe mochf e« oft der flarf e momng ftemen. 

So heftig fah fie Settel dringen nach dem Cer, 

Ungern gemefen mär 1 er fehl daeer, 

Ser Sater Sndmnen«, mie fähn er ftritt in Schlachten. 

fSohl ersfirnten ihn die Säfte, bi« feine Säuger f e$t ihm SUfe brachten. 
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qu otn wflfjcii yfiffin onuiim tm^nnocn oon ru^i 
Der flttrt (tritt auttj fetter, gern tat!9 der Degen ßeßr. 

Kfißn waren Herwig» Sdjaren: da« mo<ßf ißn nidjt oerdrfefen, 
Ö>ar au<ß groß derSdjade, den et faß atu^eroige.gat entfpeießen. 

<D)t entfcßlug den Reimen feaerßeißen tDind 
Herwig der ffißne: da« faß de« iDtrte« Kind, 

Sudrun die ßßdne; fl>r war e« Augenweide. 

Der Degen ßßien ißr warf er: da« war ißr lieb and war ißr do<ß 

Herwig in grimmem HTaie nun fetter töaffen trag: JuieWe * 
Jim £ett wie am Date war er woßl reicß genug, 

Hat au<ß der iDirt ißm Unrecht tt tarn ißm nun f« naße, 

Daß fie non der fefle den Kampf in aller tt&ße ooe fkß faßen. 

Sie Ritten Jeßo gerne die Pforte jngetan - 
Sie maßten Unßeg lernen ~ da ging e« ni<ßt meßr an. 
man faß fie mit den Säften in die Pforte dringen; 
mit {Paffen wollte $erwfg fßdner fronen mtnneloßn erzwingen. 


Zettel nnd $erwig liefen fi<ß da an 
Und fämpflen oor den Scßaren. Die Slot ju fprfißn begann 
Aao der S<ßUde Spangen, die fßre $änd' nmßingen: 

Da wtißrf e« audj nfcßt lange, bi« fie einander rechte Kund’ 


TU« der Kdnig Zettel fo wundertfißn erfaß empfingen. 
Herwig den flogen, im Kampfe fpracß er da: 

„Die mir jnm freunde nidjt gfanten diefen Kerfen, 

Die tonnten ißn no<ß wenig: durdjpanjer tiefe munden ßßlfigt der 

Sudrun die ßßdne faß nnd oeraaßm den Sdjall; 

Da« Slffrf ift rund nnd dreßt fidj im Kreife wie ein Dali. 

Da den Streit ni<ßt ander« die Sdjäne tonnte ßßeiden, 

Dem Pater nnd dem Safte wfinßßte fie, wo« fie ni<ßt ßeßlte beiden. 
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eit rief mit Unstet Stimme ju ihnen ouo dem eool: 

,$ettel, i)t^rer Doter, asm flitjt ^tn 91s Sol 

00« eiist durch die Hingt: dooon find an# die Hlonttn 

Defprengt allenthalben: bei folgern Hachborn ff! nicht ouoysdottetn. 

,m\t juliebe denfet onf Jrieden befderfeito. 

Hun fchafft tint ä)tilt Stillftand diefeo Streite 

Den bergen und dtn Gliedern, dot auf meint Jroge 

$er»ig dtt Jfirfl uno oon feinen l>Wjflen Sippen Kunde fage. # 

Da fj>roch dtt tdlt Kitter: # Det Jriede mog nicht fein, 

3 hr lo0t mich ungewaflfnet denn, Jrau, ju euch geteilt: 

«o »fU ich euch Kunde non meinen Sippen fogtn: 

Soll dtt Jriede gellen, fo sndgt il>r, »00 tyr immer »ollt, mich fragen.* 

Do soord dtt Kotnpf gemieden julieb dtt föhnen Hlaid. 
eit goffen ouo dtn Hingen dit Glieder möd oom Streit. 

Dom Hof! den tffeno litten fit fleh am Drunntn Hären; 

Den »ohlgetanen Melden fal> man gern noch doo Xeben tobten. 

Hlit hundert feinet Degen ging et t)in und fand 
fln dtt mutter Seite oon $egettngenland 
Gudrun, die il>n freundlich empfing mit ihren Jrauen; 

Dtt Kitter «Um und edel inochf ihr noch nicht odllig oertrouen. 

Die Säfte hi*t do flhen dao »eidliche Kind. 

$er»fgo Kühnheit mochte fle längft ihm hold gefinntf 
Hun auch durch *dle Sitte behogf er ihnen beiden: 

$Uden und ihrer Zöchtet riet man, bald diefen 5 »ifl 30 föeiden. 

Herwig fproch jur Jrouen: „Htan hat mir gefogt 
(Dielleicht, hat eo euch reue noch dem, »00 ich gesoogt), 

Dot ihr mich oerfömähtet geringer flhnen »egen * 

Doch finden oft bei firmen reiche £eute defto bette Pflege.' 
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Sie fprad>: # Die eu<$ oerfömtyte, Me dfinft mid) fiber^ebr, 
fi>etut I fyc ein §eld fo diente, dag ge dem abhold wir'. 

6 Umbet mir/ fpradj Sudron: ,f$ würd’ eud) nldjt oerftyntyett« 

3 $ bin eudj fo gemogen, aio il>r noch feine Ulagd eud) ^abt gefe^en« 

,t0o(iten mir’® oergdnnen die nfid)gen Jretwde mein, 
ttad) enern mfinföen woUf ld> immer bei eud) fein/ 

Do bli<ft’ er U>r ino Ttotlfg mit freudigem hoffen: 

Sie trog Um Ira^erjen: doo gegand ge oor den Renten offen. 

Urlaub begehrte $ermig, ju »erben um die ttlagd, 

Der tfii)ne Degen bieder; dao mord U>m gugefagt 
Don $ettel und $Uden; ge hätten gern oernommen, 

Ob tyrer lieben (Co^ter die Demerbnng leid mär', ob mUltommen. 

Bold mord er innen, mie ge gefonnen mor. 

Dor der Jungfrauen gond der Degen tlar, 

yilo ob oon Hleigero fänden er entmorfen märe 

fUi einer' mefgen Utaner; alfo oor der Jungfrau gand der ^e^re. 

,6eliebf eud), raid) ju minnen, oiel fd) 5 neo Mägdelein, 
mit ollen meinen Sinnen moUf Id) ju Dieng euch fein 
Und tun moo tyr gebietet: mein £and und meine £eute, 

Dao follt’ eudj alleo dienen, dag der Dieng midj nimmer gereute/ 

Sie fpradj: # 3 dj mUTo gegeben, Id) bin eudj ungetan. 

Du ^ag mir foldje Dienge l)eute l)ier getan, 

Dag idj den $ag mill beiden j»tgt)en dir und den meinen; 
man mag rnir’o nidjt oerleiden: lautre ÜDonne foU uno immer einen/ 


Do Ueg man Reiteln rufen (fo endete der Streit) 

%u der Ränfgotodjter: oudj traten ja der Utaid 
Die aUerbegen Degen oom £and der $egelingen, 

Die der Kdnig b alte: die tonnten mot)l den ^oigjofude bringen» 
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Do frag mtt Kot an* Kunde der deinen oU^nmol 
eic $ettel gleich zur Stunde, ob fie 30m Semahl 
Herwigen wollte, den edeln nnd den Hb** 1 *. 

Dafprach dooföäne Mägdlein: # De/fern freunde« will ich nic^t be* 

Do verlobte man die Seltne dem Kerfen gleich jur Stund'. 

Die er do füllte tränen, wohl ward nm fle ihm fnnd 
freud’ nnd onch Kammer: daß fie ihm ward gegeben, 

Do« bähten bald Im Stnrme guter Kitter olel an £elb nnd £eben. 

rfr dachte frf)on, er fül>re die Jungfrau gleich hfodannf 
Doch ihre Blatter »ehrt’ eo, dooon der $eld gewann 
Don unbekannten Kerfen olel Hot In grimmen streiten. 

$Ude fproch, fle wollte fle noch gnr Kränang beffer oorbereiten» 

Sie rieten Herwigen, daß er fle noch dort 
£leje nnd die standen an einem andern Ort 
mit fchänen fraun oertriebe bio noch einem ^fahre. 

Doo erfahren die oon flljabe, die ihm 30 fanden rofch entfchloffen waren» 

d Dreizehnte« Abenteuer 

Wie Siegfried gegen Qerwlg beetfajtetete' 

Do rfiftete fleh Siegfried, der fßrfl oon Btohrlaad, 

Und tot fleh nm nach Schiffen: fo olel er deren fand, 

Die Ueb ** alle rfiften mit Btafffen nnd mit Speife? 

Herwigen 30 fanden befehlet? er feinen Dann oerftohlner IDeffe» 

Jmonzig florfe Kiele hod man 3a zimmern an, 

Seiner freunde oiele donchf e« nicht »ohlgeton, 

Do 0 er gen Seeland Herfahrten wollte 

Koch de« Minier« $ärie, »0 er feinen Unmtst rächen follte. 
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JUhtjtgtoufeud $elden half tt befand! f 
Den Zeuten wurde ledig flljabe da« Zand. 

Der Kdnige wn mohrland, die ihm die Heerfahrt ffyoaren, 
Dahinter blieben etliche, da htogemein die andern mit it>m fuhren. 

Da Ue 0 er dem »an Seeland feindlich wfiderfagen. 

Der Jfirf! oernahm’o mit Unmut; wohl dürft er fich beflogen, 
$atf er doch nicht oerfchuldet der reifen Kdn’ge Sroll. 

«einer Dann and Durgen $ut ward da erf! fieijig und vclL 

tt flogt eo feinen $rennden, fo viel er deren fand, 
tag man ihm brennen wollte nnd wfiften all fein Zand. 

Da ward Ihm feil für Dfenfle, wo« er 30 geben halte. 

Die gerne Sold empfingen, denen fam dao alleo wohl 3u flotten. 

Um die 5 eit deo Utaien kifften über ®ee 
flno fibafie die Melden nnd die oon fil^abe, 
fUe dächten fie gewaltig ano tnd’ der Welt 30 reifen: 
Darunter Diel verwegne, die doch Staub nnd trde mußten fpeifen. 


3 n §erwlgeno Zande warfen fie den Drand. 

Da bat er, die 30 $ilfe ihm gezogen in dao Zand, 

Seine freunde, mitjureiten: in Schlachten, grimmig heiften, 
t ntgalt der Melden Zeben Sefhin nnd Sold, die man 30 Zehn 


Dem Mn e«Um«*n war fein «$o»t leid. »«NB«»- 
Der Degen frei der Standen hielt f* im Streit, 

Da 0 er die Crde düngte mit den Jeldfötachttoten. 
manch fltttr fleh oerffingte f oiel Sefnnden ward dao $anpt oer» 

Der Streit währte lange, und mancher fand den £od. ft****** 
Herwig der Zdle fam in grofte Hot, 


Dio er auf feine IDarte floh mit dem fall der Scharen. 
€0 brannte ringo nnd rauchte: die fchdne Sudrun lieg er dao 


erfahren. 
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Boten l>ie£ er reiten in Rdnlg §ettelo land: 
mit monier gräne fuhren, die er dabin gefandt. 

JUb fie Zetteln folgen, drahten fie ii>m Hläre, 

tDao Herwig dem (firnen non dem ano mobrland gegeben märe. 

fi)ie traurig Tie gebarten, er empfing fie doch fo mobl, 
tDie man in Bernden landen Jreunde billig foll. 
tt frag, mie fie gekommen mären aus dem lande, 
tDo die Burgen fei'n gebroden and dao land oerbeert mit Raub und 

Ba fprachen fie: # Btit borgen fuhren mir bindann. 

Dom ?lbend bio jum morgen mug $ermfgeno Bann 
Ben Sold mit föarfer tDebre ju oerdienen flauen. 

Sie »erben fübn nm ti)tt: darüber meinen dort oiel fct)äne $rauen.' 


Ba fprach Ränig Zettel: # Bebt 3U meinem Rind: 

IDao die gebeut, ju ieiften bin ich dao gefinnt. 

$eiflt fie uno rächen den Suaden in dem lande, 

So dienen mir euch gerne * geroden mird deo $ürf!en Scbmacb und 

«*’ die Soten traten per die fcf)6ne OTold, e^andt.' 

Ba faben alle leute mobl ib r ^erjeleid; 


Raum tonnte fie ermarten Sudrun die b*b r * : 

Sie biefl nach ihnen fenden: fie tlagte, daj ihr land oerloren märe. 


J\ls die Boten tarnen, dao edle mägdiein fag 
Bor ihnen da nnd meinte; mit greue tat fie dao. 

Sie frag, mie fie gemieden oon ihrem lieben manne, 

<Db fie ihn lebend liefen, da er oon ihnen fchied mit feinem Banne. 

Ba fprach darunter einer: ,tDir oerliegen ihn gefnnd. 

Seit mir oon dannen fuhren, dao ift uno nicht tnnd, 

tDie da mit ihm gemorben die oon mobrlanden. 

dhrer mancher ift oerdorben: fie liefen nicht oon Raub nnd oon Brande. 




# Dernimm mm, edle*Ulügdelefo; »00 dir ntein$err entbot: 
fr nnd feine Melden find Io großer Hot 
Sie für egten olle Soge Bering an Zeib nnd Zgre. 

Hun trofft K 5 nlg §erwig, dag g<g; §errta; deine Sren tariere/ 

Da ergob ftd) von dem Slge Sudrun die ggüne Ufald: 

Do fagte ge Zetteln non Intern §erjeleid; 

Dion bräcg’ Igr die Dörgen nnd gglüg’ igr die Zeate. 

Sie bat fgren Batet; dag er $erwig ßgnell 30 §Ufe teile* 

Ulit meinenden gingen den Doler ge amgglog: 

# §Uf mir; gehret Kdnig, mein Sigade wird 3U grog; 

tDollet) deine Degen mH willigen fänden 

Uiigt meinen Jreunden Reifen: niemand fann den Sigaden beffer 

# 3 <g wilTo am niemand lagen; da* will Wj dir fagen. ******* 
3 <g bringe Herwigen §üf in wenig Sagen. 

Deinen grogen Sigaden will i<g aaf* bege wenden 

Und na<g dem allen U)ate nnd naeg den andern Melden fenden. 

# Der bringt an* bald die Keifen an* der Stürme Zand: 
Crfügrt e* $err Ulortsng; wie e* nm an* bewandt; 

Der mag nn* guter Melden mogl ger ein Saufend fügten: 

Die feinde follen ggaacn, ob wir nn* unterm $elme dürfen rügten. 

,$orand der Düne lg nn* getreu nnd gold; 

Der bringt dreitanfend Kitter; der Degen 3 rold 

Soll all fein 3 ngegnde gn der Jagne weifen; 

find; fommt IgrDruderSrtweln: da mag woglSndrnn anfre$ilfe 

Ulan fag die Doten eilen; die anogefandt die Klald; P^f*"** 
Sie darge niigt* oerweilen. JWizn, die igr Zeid 
Reifen wollten bügen; bot ge groge Zgre; 

Sie tonnte Melden grügen: da tarnen igr der Keifen dego megre. 
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Der Jungfrau Ulutter $ 0 de fprodj mit müdem Utut: 

# lDer unter feinem Gebilde gerne Dienfk tut, 

Deinem Jrctrad 3a Reifen, wenn fle die Sollet beginnen, 

UHe mallen mit ihm teilen allen, man mir buben und gemimten.' 

Die Kiffen und die Kaffen man auf and trug 
herbei die ferneren Mafien: $arnifcbe genug 
Ulit neuen Gtablnägeln? niete fUbermeij$e Hinge 
Drahte man den Melden: die junge Königin mard guter Dinge. 

Der UHrt mahl taufend Melden gab Hoff und Gemand? 

Die 30g man an* den Ställen: fie 160 t nicht leidjt im £and,. 

U>er 3a fechten reitet hinaus auf langen Gtra£en: 

Dan allen, die der Känig batte, mailt' er Feina 3a $aufe taffen. 

J\ la nun aan feinem IDeibe der Kdnig Urlaub nahm, 

§Ude und ihre (Taster buben 3n meinen an. 
tDobl faben fle da gerne Melden mit ibm reiten. 

Gie fpracben: „Gatt aam $immel gdnn' eu<b, tob und €bre 3a erflreiten.' 

Da fie gefammen maren draußen aar daa Car, 
dingender Knappen aemabm man aiel daaar, 

Die aar butten streiten fieb febau dea Hauben freuten? 

Gle butten fern 3n reiten, eb’ fie machten $eindeagnt erbeuten. 

Darauf am dritten Ulargen 30g ihnen früh 
!Date der alte mit taufend Melden 3U? 
firn fiebenten Ulargen fab man $aranden, 

Den Gndrun befandet, mit aiersigbundert nabn aam Dänenlande. 

Dan Utalein der UlarFe Farn Ulomng der Degen: 

Gcbdnen Jrauu 3nliebe mailt 1 er Gtreiten pflegen. 
tt alleine brachte 3man3igbundert Ulannen. 

Gie fuhren mahl gemaffaet und ritten alle moblgemnt aan dornten. 



Der Kfnigotochter Sender, tot Degen Srtwein, 

Jtaf de« tDoßere Jluten brach? tt der Schmeßer fein 
©oj)l oierjigb ändert Keifen «der gor noch mehre? 

JDfißten* die oonTlljabe, ße bangten wohl not feine« $o|fe«Scb»ere« 

f b’ ße jn $ilf ihm famen, §erwig and feinem dann 
Wat derweil mißlangen, wo« et not begann, 
ft batte großen Schaden «ergeben« oß beßhworen, 
ft war mit Streit beladen :ße ritten ißm oß naße oor die (Tote. 

Don Siegfrieden« freunden h«b ßch groß Ungemach. 

Daß man da die ÜDarten and feßen Dar gen brach, 

Da« föaf D errat and Untren mit großem Ubermate, 
föen man dabei beßadet, dem hält man feine Untat nicht 5 « gute« 

Said f eßeten feine Doten: ßemig wußte da«. 

Die $einde «erfochten e« oß mit grimmem $aß: 

Ulan ließ ißn nimmer toben oom flbend bi« jum morgen} 

Doch bald anf die feinde ßfirjten Herwig« Reifer nnoerborgen. 

Den Karabinern war e«, al« ße’« oernabmea, leid} 

Da« waren jwei Kdnige, die maßten Kampf and Streit 

Unfanß nun entgelten, da $ eitel der Degen 

mit feinen fftb**en Melden berbeijog anf den langen fernen U)egen. 

Derme/fen wie ße waren, griffen ße jar mehr? 
man fab fo gebaren eon mobriand da« §eer, 

»ob! ßbien e«, ße wollten «or niemand entweichen: 

Die ße beßeben follten, denen moch? e« wobi jar Uot gereichen. 

Der oermeßne töate fam mit $eere«fraß: 
f« hotte btagtladen große Kitterßhaß 
Sndrun die ßhfae Herwig ihrem manne. 

IDa« ße noch b^ oollbrochten, ße ritten bald nnfrdbM oU* oo« 

dannen. 
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Sbwof 1 fit $eiden fießen, die oon IBofeUwd 
Si<f niemand drängen ließen; fit waren längft Mannt 
ffir die ^Uerbeflen in der ftde Keinen; 

Sie Ratten andre Säfte oft fidel feimgefandt mit grimmen Strekf en. 

Herwig non Seeland fätte fl<f nnn gern 
Seroäjen an den beiden: dao braute viel der $errn 
Jn Hot auf beiden Gelten: den freunden Kunden plagen 
Saf man 3a allen fetten; dem Känig gefiel maßt* ee mißbefagen. 

Da ße jufanttnen mären gekommen In den StreH 
mit allen ifren Kräften, of ne freude Md 
Ratten all’ die Kerfen immerdar and Sorgen, 

»mao ifnen na<f te begegne; fle dopten: wie erleben mir den morgen! 

Sie fallen mH den SHofren drei Scflacften bald geftrftten; 

Die Sorgen fallen Frieden nacf ritterlichen Sillen. 

Die fräfHg mH den Scfmertern gingen and den Speeren 
Und frieden ni<f 1 begehrten, fle faf n do<f ifrer fanden Jaf 1 ß<f 

Die freunde mit die Säfte, fle morden nimmer faH Wf ^ rttt * 
£a ftreHen anf dao befte; föon lagen mnndenmalt 
Die meiflen anf den ftaen; do<f molHen fle’e nicfl (offen. 

Dao fagte man den fronen: da meinten ßfäne flogen of ne maßen. 

fDae male der greife monder lat im StreHl 
fr mar 30 festen weife, S(faden nhd $er£eleid 
t\t% er die fremden Säfte 30 aller JeH entpfaf en, 

Den fle mH den Seften bei feinen Melden immer tfimpfen fafen. 

horand der Däne ermieo flcf ffifn genug: 
mao er der $elme mH feiner $and dnrcfftlug t 
find* oergaß er feHen der li(flen $arnfftbrännen: 

Sie maßten fein eutgeHen: mof 1 oerftond er dUfte S<f « 30 dfinnen. 
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tnoetrag der gute über de* Skßttdeo Hand 
mit unerßßro<fnein Dlute ßreff er oft die $and» 

Denen ©om moßrlande wollf ec ni<ßt entweihen: 

JDoßl rä<ßfer ^erwfgafecßande an den edelnKönigen, den reffen* 

Zettel der Känig, weil ii>n dargefandi 
Die ßßäne £©<ßter ßatfe in Herwigen* fand, 

Daß e^a befrieden fällte, da tärnpße fo der feiarte, 

Wer gerne leben wallte, der ließ in Kuße ffirder feine DTarte. 


Herwig (tritt da felber, daß niemand tapfrer ßßlug 
Dar dem Gor und auf dem Seide: naß wurden aß genug 
Dam fe<ßweiße feinea $anptea feine Ucßten Ponjerringej 
Die fefnne manchem raubt* ea, der ißn jum Kätfjug gerne wallte 

7 *u<ß Wigalof* der gute tat aß den Säßen leid. 

Dan Dänenland $err Jrute geßub ßcß fa im fetreit, 

Danf und graße fßren mo<ßt’ er woßl o er dienen: 
fr oerßund den Kämpfen uteßren: nie faß man greifen $eld ßcß 

fertwein der junge, der $eld aan fertland, ^ etfäßnen. 
IDoßl geßand ißm maneße Junge, daß tüßnre $eldenßand 
Die in Kampf nnd Streifen ein junger Degen träge: 

Dian fproeß 3a allen Jetten, daß er ungefüge Wunden ßßläge. 


feie ß affen jwälf Sage mit feorgen nnn geßritten. 
Kdnig Zettel« Melden, trftt nngeßümen Sitten 
Saß man ße aar dem Känige dureß ließte ScßUde ßanen. 
Die ßalsen Melden moeßten mit Kene waßl auf ißre §eerfaßrt 


Um dreijeljnteti «torgen na<f> Jrüljm^U W 0 “*«* 
feproeß Siegfried mit Sorgen: ,feeßt, nna iß im 
maneß guter $eld erlegen. Der Järß aan feeelanden 
$at um ßaße Winne aiel Derlnß nnd große Hat beßanden.' 
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Da ward er ja Katt «ft denen 
Dft es gerne taten, mie die non flljabe - 
Daß /le fn eine f eße pd^en, ßdj ja retten, 
tfy' die fftßnen Säße ße alijatna! ^ier erflogen Ritten. 

Sie midien ans dem Streite ja einer Starte $nt, 

Bta auf einer Seite reißend ging die flat» 
tty fit die fort erröten, mo ße entweihen füllten, 

Ratten /le beßritten, die tynen (ein 6emad) nergdnnen motten« 

Siegfried mar geritten ja Kdnig fettete ßin: 

V>a» ft janoe ge/tritten der ßolje Degen tfibn, 

Das mar ein^er/ter ftnfang, nun er den gefunden, 

Der tynt feiner freunde fo niete nerfe^rt mit tiefen $erjeaomanden» 

Don $egelingen fettet and $err Siegfried andj, 

Die taten, man /le tonnten mit lpd)fäßrf gern Draad>. 
Darinnen lichte Sdßlde fa^ man non tyren fänden: 

Da mußte non den Dänen der OTo^rlandstänig /lästig ßdj menden« 

flaf /gingen dort i^r £ager die non Dänenland» 

Was man damider fage, es mar dod) fo bemandt 
Diefen tttynea Sä/len, /le tonnten tanm genefen: 

SHegnt mar tyrefe/te, es mär'dod^ monier gern daheim gemefen» 

Da Dielt fo ßreag nmfe/fen der feind mit $eeresmod}t 
Die $elden nerme/fen, daß ße ißm offne Stßladß, 
tDenn er es begehrte, nidjt magten nte/p ja bieten 
Dlit dem Speer nod) mit dem Sd^merte; ß* maßtea ihrer $erberg’ 

äag/Hty bäten» 
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fe gefiel 0110 ^enm'gena fände Boten 
fondte »■«■ 


ttaeg §006 entbot mm Zettel, ge füllten niegt megr flogen? 
Den fegdnen fronen edel gl cg er Kunde fogen, 

3 gnen wäre wogl gelungen fn Stürmen und in Streiten, 
Den^lten und denfnngen: fle füllten il>rer gorr'n in fnrjen Jetten. 


7 *u<g l>ie 0 er ignen fänden, wie er die Surg mnfleltt 
gälte mit den Seinen: da diente monier geld 
Sudrun der ggdnen nnd dem oon Seelonden. 

Sie toten, wo* fle fernsten olleneärtü, wo fle 30 geeiten fanden. 


gilde die fegdne gub da 30m trflen on, 

Herwigen geil 30 wfinfegen nnd feinem gon3en Donn, 

Dag ignen fletü nadj *geen mdge woglgelingen. 

# Doü gebe Sott/ fpraeg Sndron, # dag fle nnü geil die freunde 

Da liegen die oon Stürmen nimmer an die See *^ er ^ f ttigen. 
Die oon Utogrlanden nnd die oon 7*ljabe. 

Dion 3»ong ge in der fefle änggUdj ono3udauern: 

Tin Waten und on frnte fagn ge üble ttotgbarn anf geg lottern. 


Zettel ggwur do Cfde, er wiege niegt gindonn 
Und räumte niegt die geide, bi« er mit feinem Sonn 
Ju Seifein do gewonnen all die fügnen beiden. 

Der *id war ssnbefonnen: oon diefer geerfagrt tarn igm noeg grog 

Die Späger gartmutge« oon ttormandfe dem £ond 
(Sie erlaubten wenig Snte«) waren dogin gefondt: 

Ju allen Jetten fpägten ge, wo« man gier beginne: 
jnStürmen nnd inStreiten fagn ge Zetteln ungern Sieg gewinnen. 
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Sie fabn, wie der beiden §eet umfeßen log: 

Do* mochte cool>I oer leiden die Hodjt und ondj den Cag 
Dem Karadinertänig, dem §errn der Mobrlandeßbaren ,* 

$i(fe tarn it)m wenig, da feine fändet olljufetne waren» 

Die Doten eilten wieder gen ttormannenland, 

Die ludwig und $artmutf> Ratten bingefandt. 

Hnn drahten ße nad) $aufe diefe Uebe Wärt, 

Daß Zettel and Herwig nodj in ßbwerem Kampf befangen wäre. 

Den ttormannotänfg dauerte die Kläre dantenowert: 

,Kännt il>r mich beneiden, wie lange da* nodj wäbrt, 

Daß die oon Karadine dort in Seeland weilen 

6 ei ihren KMderfadjern, oder wann ße ßegreidj l^eimwärt* eilend 

Da fpradj der Doten einer: # §err Känig, glaubt fürwahr, 

Sie mäßen dort oerbleiben länger al* ein Jafyt. 

Die oon $egelingen wollen ße nic^t laßen: 

Sie galten ße umfeßen, daß ße nirgend mägen ju den Straßen. 0 tv 

Da fpra<b der ttortnanne, der ftnelle $artmutb: 

# Da fommt mir ein Sedante, wie freut mir der den Htutl 
K)äbrend ße die $einde belagern, die no<b ßreiten, 
t b’ Zettel wieder beimgiebt, follten wir gen $egelingen reiten/ 

£udwfg und t>artmutb oereinten ß<b fofort, 
gälten ße jebntaufend fül>ner Kitter dort, 

So mMjten ße Sudrunen wobl oon dannen bringen, 
t b' Reitel mit den Seinen wieder töme ju den $egelingen. 

Da da<bte lag’ und ttäcbte die alte Serlind, 

JDie ße e* nodj sädjte, daß fettet für fein Kind 
Obren Sobn tjartmutben gewagt $u oerßbmäben; 
tDaten und $ruten mädjte ße wobl btto* b^gen feben. 
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Do fpradj die ölte geufelin: # 3 <g geb’ eudj grogen Sold, 
6 etraut ll>r eucg der Reife* mein Silber ttnd mein Sold 
UHU idj den Re<f en geben und den $raun oerfagen* 

<Db eo Zetteln nnd $Uden unter de« gereut, will id) nlc^t fragen/ 

Da fpraeg der Ränig £ndwfg: 0 J\n& der Hermannen Rekg 
Rfig' leg mich 3ur geerfagrt mit meinen Reefen gleicg. 

3 cg mag in Furgen feiten jwanjigtaufend Alaunen [dannen/ 
tDol>l ja der Sagrt gewinnen: fo führen wir Sudrunen leidet non 

Da fpradj der fange $artmutg: ,Und fonnte dao geggegn, 
Dag id) gildeno $od)tcr l>irr füllte fegn, 
fl)eitc Jürgcnreidjc wollt’ id) dafür wogl lag*en, 

Dag id) die Sondergleidje mit dem 7 *rme frenndlid) dar ff umfaffen/ 

Da ging man €ag’ nnd fläegte ju Rate gefgiglicg, 
fl)ie man gufammenbräcgte dao §eer, da® £udewig 
mit fld) fuhren wollte ju den $egeiingen. 
fl)ie mo<gf eo §ilde agnen, dag igr fo nnn foUte miglingen. 

fl)ie ge co audj gegönnte, Rdnig £adwfgo fl)eib 
(Tat alleo wao ge Fonnte, dag Sndrnno ggäner £eib 
3 m Hormannenlande bei $artmntg foUf erwärmen: 

Sie gig gd) nadj Kragen, dag er ge umggläffe mit den Bruten. 

£udwig ju gartmutgen feinem Sogne fpraeg: 

,Hun gedenFe, Degen guter, wir mögen Ungemacg 
Hid)t freuen, dag die £ettte geg auo dem £ande geben: 

Sogn, gib dn den Sägen, fo will idj unfern geim’ggen Melden 

Sie gaben folcge Saben mandjem Ffignen fltann, 0 c ^ cn * 

Dag man and) in Sdjwaben die Jfilie nie gewann 

Don Rogen und oon Säumern, von Sätteln nnd oon Sdjflden? 

Sie gaben alleo gerne: nie fand man £ndwigen noeg fo milde» 


tuend« jn der Reffe rfifteten fle fid). 

Die guten Schiffleute gemann da tudemfg; 

Me feiere Meerflraben manchmal föon gezogen. 

Hach dem ^ot>en Solde mubten fle fleh mähen durch die Mögen* 

Sie waten ein’germaben bereit tum 3a der $af>ri, 

?U« e« auf allen Straflen flhon oernommen mard; 

Daj$ £udmfg and $artmtsth an« dem £ande mellten? 

6odj Ratten fle t>iel bergen, mieflegen ^egelingen fommen feilten* 

Sie tarnen an« 6eftade, me man flho« liegen fand 
Me Schiff*; die fle tragen feilten an den Strand: 

6erlind lieb fl* wimmern an« dem eignen Säte. 

HMjtumbte da« noch immer der alte Mate noch der Mtae$rnte. 

Mit drefundpoangig Saufend fuhren fle Aber See* 

<1 mar nach Sndronen ^artmutt) en mel); 

Mm Ueb ** mehl fronen mit feinen $reunden allen: 
tr dachte Rdnfg Zetteln mit greber Obermaat in« £and ju fallen* 

3 dj mefb nicht; mie fle endlich dahin gefemmen find? 

Sie brachten dert in Hdte gar mancher Mutter Rind. 

6ald hotten fle die $laten gen Srtland getragen; 

*h' 00 Zettel meinte; dab fle fahn, am bilden« Sorgen lagen. 

innerhalb jmdif Meilen tarn ^artmnthen« $eer 
(Mm fah man beeilen) oon dem tiefen Meer 
6e« $egeUngeulande« bergen mohl f« nahe; 

Mib fl* 6aal nnd Sänne in der fernen $ilde Sorg erfahen. 

Zndmfg der Hermann lieb **r dem Strand 
Me flnter niederfenten ? auch bat er fle gefamt; 

Sab fl* wn den Schiffen; fe ftnell fle Konten; gingen: 
t« mar der Sorg f« nahe; fle forgteU; dab e« flUfn die $egeiingen* 



Digitized by 





Original from 

UNIVERSITYOF MICHIGAN 


tu 


Da ße nun alle* traget) and luden non der Jlnt, 

Diel Solide ße beßf)lugen and manchen §elm gat 
Und ßhictten ßdj jutn streite, f rß laßt ße Boten fenden: 

Bie rer fugten, ob ße Jreande oielleicht in Känig fettete fanden 

fänden. 

i Jfinfjeßnteo ^bentener 

\tJfc hartmutl) Budrunen raubte 

Uun ßhiette feine Boten §artmuth bindann. 

Da toard der fernen $ilde balde fand getan, 

Und ihrer lieben fcodjtcr: # U)enn es fo ß<h füge, 

Br »oll’ um ihre Utinne tun, was ihnen beiden genüge. 

,fi)enn ße ihn ntinnen wollte, wie er ihr föon entbot 
(<Dß fönfen ihm Bebauten um ihre UUnne Hot), 

Das wollt' er ihr oergelten, fo lang’ er mtajte leben. 

Beines Daters Brbc, das wollf er Bndrnnen geben. 

„tDenn ße das nicht wollte, wür’ ihr fein $aß bereit/ 
ftbwohl er ihr noch grollte, oerfnehf er doch die Ulaid 
Ulit Bitten jn bewegen. Ü>bne Krieg gewinnen 
IDolif er ße doch lieber: das lag dem tfihnen $artmnth im Bfnne. 

# tt)enn ße es dann oerweigert/ fpradj noch ^artmutf> 

# Bo faget, ich nähme nnn weder Belb noch Bnt, 

3 <h molT es da^u bringen, eh’ ich non hinnen ßheibe, 

Diel tfihner Kerfen würden bald der ßh&ien Bndrun Augenweide. 

„Uleine Boten bieder, fagt ihr noch mehr: 

3 <h fonune nimmer wieder auf das »eite Uleer, 

Jch taffe mich in Wahrheit hi« Btücfen hnuen, 

Jolgt mir nicht oon hinnen der $egelfagen ßhäne ^nngfraue. 
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,ttHderfpri( 0 t ße*f t^Ul 0 A fit tn* e* nimmenue 0 e, 

RoU ße mf<0 feK>en reiten 0»ron mit meinem §eer. 

5 »cn 3 igtonfend Meldest will i <0 0 inierloffen 

Cot oor der §egelingen Rdnlgofeße, rec0te tmd linPo der «fco Jen* 

# Doß UHgoloifeno Kote fettet folge tot 
Und dem ölten Watt tmd nno gemäßigt 0at 
3ö monier longen Reife 0er 30 den ^gelingen, 

Dot»n »frd man<0er »af fe :f<0 »Ule* an ein fnde gerne dringen.' 

Die Roten ritten dannen, do ße dankte Jett. 

Raid Ponten §artmttt0* Utannen oor eine Rnrg gor »eit, 

Die 0ieß Ulotelone: fron §Ude faß darinnen 

Und I0re »o01getane Co<0ter, die 51er der Känlghrnen. 

5 »ei reidje Rrofen 0 otf er 0 ingefondt, 

Die er fider Uleer gedroht oon Hormon die dem Cond: 

Zit feilten fron bilden feine Rtfiße frenndU<0 fogen: 

fr »olT i0r immer dienen und nimmer I0rem Dienße ß<0 entftlagen, 

Wttm ße die Utagd Ihm gdttne, daß er die ß05ne Ulold 
Dor ollen fronen 0 ege (no <0 ftcnd i 0 m 30 der 5 eit 
Der Rinn auf 0o0e Ulinne); ße follf on<0 dort genießen 
J 0 re* 0 o 0 en fidel*: I 0 r 30 dienen »erd’ I 0 n nie oerdrfeßen. 

Die der fronen pflöget*, denen »ord eo dold defonnt, 

Doß doo Jngeßnde oon Uormondie dem Cond 

ffir ^ortnmt0 30 »erden Päm’ gen Ulotelone. 

froo$Ude 0ieß ße ß0»eigen f Rndmn erföraP dorod, die »o0lgetane. 

Dildeno ftmtlente föloffen onf doo Cor, 

Wtt on(0 3 U Pommen dräute, doß man die dooor 
Ui<0t länger ße0en ließe. Die Pforte »or erfölo/fen: 
f in 3 n Ulotelone 3 ogen $artmnt0* Roten nnoerdroffen. 
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JMs ße 30 fei>n begehrten König $ettel« tDefb, 
mit nieten da« oerwebrten, 61 e ihren ^6ncn £eib 
Sollten behüten nadj f öniglidjen fyt\ en ; 

6ie Ue0en nie alleine bilden und Dudronen die hehre. 

Da non xu §ofc tarnen die in $artmutb« Dann, 

§ilde die ft)6ne bub ße ju grüßen an; 

Das tat mit b°be*n Blute auch Dudrun die hehre. 

Die edle und die gute wollte Herwigen Htfnne gewähren. 

0 le waren nicht wiUf ontmen; doch ßhenfte man den IDein, 
*b’ ße das Wett genommen. Jum 6iß dann lud fit ein 
$rau §ilde nnd ihre Tochter. Was ße ju werben tämen, 
fragte ße die Königin: ße wollten’« beide gerne oernebmen. 

Da erhob ß<b woblgejogen all da« Jngeßnd 
Dom etubl, da ße gefeffen, wie Dotenßtten ßnd. 

6ie fügten, wo« ße foliten im £and der $egelfngen: 

^artmutb ihrem König der föönen Dudrun Derlobni« bringen. 

Da fprach da« edle Dtägdlefn: „Das laff ich nie gegeben, 
Daß der föhne l>artmutb follte mit mir ßebn 
Dor unfer beider $reunden unter König«trone: 

€r iß geheißen Herwig, dem ich gern den guten tDfUen lohne. 

„Dem bin ich oerfprochen, jum Manne nahm ich ihn; 
fluch wählt 1 er mich öutn IDeibe: gern dem Kecfen föhn 
Gönn’ ich oller ^hren, die er mag erleben: 
tl>ie lang* mein £eben währe, andern freunde« will ich mich be» 

Da fprach der Doten einer: # $uch ließ $err ^ artmut h ^rben. 
Sagen, wo« er wünßhet; wenn ihr da« nicht tut, 

Sollt ihr mit feinen Kecfen ihn febn oor Matelane 

Don heut am dritten Morgen.' Darüber lächelte die lDoblgetane. \ 
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Mt Roten Urlaub, fit rollten tutn htodann, 

3 wei reiche floljt Drofen. Mi bot Urnen an, 

Mit fremd fit tyr auch waren, $ran $Ude reiche Raben, 

Mt fit f edoeh nicht nahmenj fit glaubten to nnn wohl gemacht 3a haben. 

,R 5 nig $ettel* Kerfen/ 3a den Roten fprach man da«, 
„fürchteten fleh wenig oor Ihrem Jorn und $aj: 

Und rollen fit nicht trfnten Rdnfg fettete Mein, 

Do föente man dt« Mate* U^m nnd feinen Kerfen ein.' 

Da brauten dfefe Märe dit Daten an die Rtatt 
Jurfirf, oon ro fit $artnra*b ffing)! anojnrtlten bat 
Entgegen litf tr fhntn nnd fhig, mit t* ergangen, 
tob fit dit tdlt Dudrun mit ihm Dotföafl freundlich h°b’ empfangen. 


3 hm tintr fprach 30m Kerfen: „Dach ward hitmit oerfagt: 
fintn Zlebfkn habt dit hmlfche Magd, 

Dtn fit oon $tt3tn minnt oor allem Dorf der erden j 
Und rollt ihr Mein nicht trinten, fo foU euch h*W** Rlnt gefloatet 

# f!ch meiner Dchande l' fprach da $artmath, «otrdtn. 
# 3 n meinem $tr3tn weht mir diefe Rede tat. 

Rach btfftrm freunde will ich nnn nie im Zeben fragen, 

Jtit dit mir helfen fteeiten.' Da fprangen auf, die am Deftade lagen. 


Zudwig nnd $artnrath führten ihr $eer 
Mit fliegenden fahnen 3ornlgllch einher. 

Man fah auf Matelane oon fern die Mappen fötinen. 

Da fprach die Mohlgetane: ,Mohl mir 1 da feh ich Rotteln 

Man fand doch bald, e* wärt de* Mirte* Mappen nicht 
# Un* foll noch £*id befchweren bei diefe* Sage* Zieht 
ft tommen grimme Düfte nach Dndraa der frauen; 

Der $elmeoiel der feften^eht man noch oor flbtnd h^er oerhanen. # 


■den 
Meinl 
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DU gelingen fpradjen bilden triftend jn: 

,Ma* $ortmutb« Deßnde brate l>ter and) tn’, 

Do« follen ßt uns olle mit tiefen Mt wden büßen.' 

Do gebot die Kdnigetod)ter, der Jefte Core ungef&umt jn fölUßen. 

Doo wollten dodj dU Kti^nen nid)t tun in $etteto §eer. 

DU deo lande« bfiteten, fielen an den Speer 
Die Donner $ eitel« binden: fie wollten ou« der Jefte. 

3 m offnen Jeld ergingen wollte Zettel« $eer dU föhnen Düfte» 

Die Sdjranten, die man fperren follf in folgern JaU, 

DU ließen fte an« Übermut Iffnen fiberall. 

$ortmutben« Spüler orteten fle geringe: 

Dtit den erften mosten au<b die lebten in dU Jefte dringen» 

mit geftyonngnea Sdj»ertern faf> man oor dem Cor 
8>ot)l taufend oder drüber galten fcfyon daoor. 

Detommen war and) $arttnuti> wobl mit taufend mannen | 

Die fprangen auf die $efde; dU Hoffe 30g man aifobald oon dannen» 

Die trugen Ddjä/f in fänden mit ffyteidendem Dpeer. 

Mit war der Streit 90 wenden! fle fölugen nadj Degebr 
Den ftofeen Dßrgeroleuten die tiefen ^ergenewanden: 

Da tarn Klnig Ludwig mit $elden, dU im Kampfe mannhaft ftnnden» 

Da« ßbuf den $rauen Sorgen, al« fle den Degen fabn 
Den Coren unoerborgen mit breiten Jabnen nab’n, 

Dei jeder Standarte wobl dreitaufend mannen: 

Sr tarn dabin im Jorne, wie audj der tfibneKetfe ßbfed oon dannen» 

SU fanden all’ ja Raffen, die dort nnd jene bUf 
KfiJm’re Helfen fab man in allen fanden nie, 

JU* dU jum Sdjube lagen blrr in Zettel« Jefte. 

SU tonnten munden Ablagen: da« ließen fle wob! fernen diefe 

Säfte» 
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£udwig der ffigne, der Dogt oon ttormandie, 

J\n* Porten ^üdeofpongen gglug er funten glül> f 
mit der unbänd’gen fctärfe, die er im Dufen trug ; 
flud) feine Kampfgefährten waren alle £öl>n genug. 

Da die Dfirger wägnten, bald folle friede fein, 

Da brach der Unerfegnte in ihre Keigen ein, 

Der Dater ^artmutgeo, mit den normannenggaren; 

Dem Melden gönnt* er Daten: dag lieg er heute manchen wohl erfahren. 

Die flogen Dfirger gub eo nun jn reuen an, 

Dag ge nach dem Kate frau $ildetto nicht getan, 

Den ihnen gab die Dcgöne, König $ettelo tDeib, 

Da mugten Schilde brechen, eo ging an £eben und £eib. 

£udwfg und $artmutg wurden nun gewahr 
(Da fegt auch £udwig ju ihm gedrungen war), 

Dag die Durg frau §llde gerne wollte gglfegen. 

Die eilten unter Schilden, dag ge in die Durg die fagnen giegen. 

tDie oiel man oon den OTauern warf und niederggog, 

Die liegen gcg’o nicht dauern; ihre Kühnheit, war 

Die galten nidgt Weile, der (Toten ju gedenken: 

mit grogen £aggefnen fah man oiel der Melden niederfenten. 

£udwfg und $artmuth Tarnen in dao £or; 
manchen fägrücgwunöen liegen ge daoor. 

Darob begann ju weinen die junge JHaid, die hegre ? 

Doch fah man bald den Schaden geh in König $ettelo fege mehren. 

Der König der Hormannen wurde froh genug, 

7 *lo er mit den mannen feinen £andeo f ahne trug 
Dor König $ettelo Durgfaal: oben oon den Rinnen 
£leg man ge niederwehen: da trauerten die ggönen Königinnen. 





Cf wo« »tonder wäre den Cäften dedj geföeljn, 

»tote der grimme, tfitf er da« gefehlt, 

Da0 fe 90 § eitel« Coole f>ortnmtf>« $elden gingen 
Und Cndwfg der Kdnig, do fle die ftdnt Cndrnn fingen! 

$eftei and toatt Sötten’« fe gewehrt, 
tOenn fle nidjt ferne wären, fe U>r gute« Cdpeert 
Serfölagen auf den feinten: e« wäre nie ergangen, 

Dag fle Cudnsnen brächten in die Hermandie gefangen* 

Co eiel man fand der Cenfe, die trugen trüben tttutf 
C« ifl der Drand) nodj Ijeute. Die gerne $ab nnd Cut 
Tin« der Jefle weüten rauben, die brauten e« een dannen: 
Da« mägt if>r wolfl glauben, rei$ wurden allzumal nun ^artmnt^« 

^actointt) der ftntUt ging jn «udrnn l>fn: n,Bwml * 

,Ctet« Ijabt il>r mi<^ eerfligmäjjet/ fpradj er, ,Känfgfnl 
Hnn feilten wir oerflf)ntäJ>eu, die £ente l>ier ju fal>en: 

3$ nnd meine $rettnde follten fle ergingen all’ nnd ^al>en.' 




Mi4 


tein, 


Ca fpratf) fle oldjt« weiter ale: ,0>e^ mir, Di 
tot nn dn da« wfigtefl, daf$ man die Center dein 
Cewaltfam een Rinnen ffiljrt an« deinem lande: 
mir armen Känigetodfler gefä)äl)e uidjt der C$ade nodj die 

Da fle gehäuft die Cd)ä$e nnd alle da« Cewand, ^ ön * e# 

Da führten fle Jrau bilden daju an weiter $and. 

»Tatelan, die gute Ctadt, wellten fle eerbrennen, 

toa» tynen einfl gef^ä^e, die tttynen Cäfle wellten’« nid^t erfennen. 

Dodj ^artmut!) riet: ,toit laffen die Cnrg nneerbrannt . 0 
Da eilt* er eljne »Tagen ju räumen da« £and, 
fty e« die erführen, die 5 a IPaleie in der »Tarte 
»Tit $eere«träflen lagen, Kdnig Zettel nnd fein Delt, daaflarfe. 
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# £agt da« Kouben Wetten/ fptacb da gartnmtb, 

# Wj 0*b’ eud) 9a gaufe meint« Dater« Sut: 

Mir find dego leistet ja fahren auf der dee/ 

Dan fubwig« Gewalttat mar der föänen Sabrun web. 

Me Murg mar gebroden, die Stadt mar verbrannt* 

7 *n<b Ratten ge gefangen die Segen, die man fandf 

3 »einndfe<b 3 ig fronen, viel minnigüdfer Matte 

Jurten ge non dannenj davon gcföab Jrau ^Uden nie! jnleide. 

tDie traurig ge liefen de« Mirt« Semabl da gebnl 
3 n ein Jenger eilte die Känigin 3a gehn, 

Dag fle na<b i^ren Maiden hernieder mta)te grauen* 

Sie liegen and) im fände Nagend nodj Diel andre ggäne Jrauen. 

f« ggrieen laut mit Meinen die feute, die man fandf 
$rdt>U<b fab man leinen, da man Aber fand 
Mit §Udei!« fcvdjter ffi^rte da« edle Jngegnbe: 

Mi« ward 3a grogem Sdjaden fpät nodj manchem werten KittereRnde. 

f 

Diel 6eifel braute gartmutb mit ßd> an den Strand f 
Derbrannt and vermöge! lieg er de« Jörgen fand, 
f« war nach feinem Millen alle« nnn ergangen: 
gUbeburg nnd Sudrun ffigrf er beide mit gcg bin gefangen. 

fr wagte wogl, dag g eitel in da« vierte fand 
$n Jette fei ge3«gen: drum räumt* er bald den Strand, 
fr war no<b faum gemieden von den gegelingen, 

So lieg Jran gUde getteln nnd feinen Jrennden eilend« Märe bringen. 

Mit tläglidje Kunde dem Känig ge entbot, 

Mig U)m feine Kitter dal)eint lägen tot, 

Me gartmutb liegen lagen gerbend in dem State. 

Seine Codjter fei gefangen f mit ibr der ftänen Jtaaen viel und guten. 



# 3 ßr Doten, fogt dt» König, daß i<ß ßler einfam bin? 
f« ff! mit ßßlimm betommen: mit ßodjfüßrfgem Dlnn 
füßrl 30 feint» fände fndmig der reidjej 
Hieße öl« taufend liegen oor der Pforte tot oon feinen Dtreicßen . 0 

Da Riffle ß<ß §crtmatß fSßnell in dreien Sagen 
Cfn in feine Kiele: toa« die mosten tragen, 

Da« Ratten feine Kerfen rüaberfßß genommen: 

König Zettel« Degen mären ßßlimm am $ab and tat gekommen« 


ß)er aUkßt' eadj nun berieten, mit ße gefahren ßndl 
Klan ßörf in ißee taget fanfend meßn den JWnd, 

DU ße abgemendet oon de« König« fände 

3a einem milden tDerder tarnen, den man ßieß 30m tDfiipeufande. 




tadjjeßnte« Tttenteaer 


ie Stau f>üde Reiteln und kernigen 

6oten fanöfc -- 


§ilde die reine ßatte §erj and tarn 
Darauf gemandt alleine, mit ße die taten t>in 
taßfrfte König Zetteln mit dem ^erjeleide, 

Da« ißr geßßeßn oon ^arturatß: der ließ lt>r jammerßaße gingen* 

§ermigen and dem 6atten die edle fron entbot, ******* 
Jßre Softer mär' gefangen, i(>re Melden mären tot 
Und hätten ße alleine gelaffen in dem ^ammerf 
Jßetald und ißr taßefne füßre man gn der floemanaea Kammer. 


Die taten ritten eilend« und ßoben über fand) 

Die ßatf in großen Höten die Jürßin anogefandt 
71m ßebenten morgen tarnen ße fo naße, 

Daß ße die oon moßrland in Dörgen oor den $egettngen faßen« 
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Die hotten alle Cage fühne Hat oollbrochtj 
fluch b^rtc man da fpfelen und (Ingen Cag und ttacht, 

Dag ge bei der Belagerung die tDefle nicht oerdriege. 
kaufen und fpringen fat> man und gum 3§el mit Gräften fliegen. 

Da faf> t>om Dünenlande der Degen $orand 
$ilden* Boten reiten gu ihnen in da* fand, 
fr fprach gu dem Könige: # ttn* fommt neue Klüre: 

Bott gebe, dag un* Degen daheim nicht Bladen gelegen märe.' 

Der König felbg ging Urnen entgegen: al* er fah 
Die tummeroollen Boten, mit Rächten fprach er da: 
# tDiUtommen, it>r Herren, l>ier in diefent fände: 
tDie gehabt geh Jrau $ilde! fagt, »er ig e*, der euch J# «#• fandtel' 

Der eine fprach: #$rau Bilde hat un* htrgtfandt: 

Deine Burgen gnd gerbrochen, oerwüget fg dein fand. 
Angeführt Ig Budrun mit ihrem 3 ngegnde: 

Bo grogen Bchaden wird dein Kelch »ohl niemal* überwinden/ 

fr fprach: „Jüj Mage ferner dir unfre groge Hot; 

Deiner $reund’ und Klannen wohl taufend liegen tot 

Dein But ig entführet gu fremden Königreichen, 

flach blieb nicht unberühret der §ort: nur Behände blieb un* fonder* 

fr fragte, »ie der hltge, der ihm da* getan. 

Da fprach 3 » $*m Könige einer au* feinem Bann: 

„Der eine h*igt fudmig oon Hormandie, der reichet 

Der andere $artmuth: ihre Melden führten grimme Btrefche.' 

Da fprach König $ettel: „Jdj hob’ ihm oerfagt 
Kleine ghöne Cochter - er hat mir nicht behagt: 

Don $agen, meinem Bdgoöher, trügt er gu fehn fein fand. 
Drum hält 1 l<h nicht mit f hren ihm Budrunen gugewandt. 
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,Uton feü eee unfern feinden dies £eid oerbergen trogen: 
Uton feil ee unfern freunden In der Stille flogen* 

£oßt nnfre Dettem baldig/! 30 nne bringen: 

8>ot)l tonnf ee guten Keifen 3U Haufe niemole übler mißlingen. 

Do t)feß man ^ewigen f>in 30 §efe geßn 
Und die Dettem alT nnd Utonnen in dee Känige £eßn. 

Do diefe guten Keifen 3U H*f getontmen waren, 

Klon fab den Känig Zettel in feinem Unmut trübe geboren. 

Der Dogt der $egelingen fpradj: # 3 <b »W *u<b flogen 
Und will eud) im Dertrouen meinen Kummer fagen, 

Und teoe nne fron $Ude für Dotßbaß ßot gefondt: 

Urne £ond der $egelingen iß ee gor traurig beieondt. 

,Uleine Durgen ßnd gebrodjen, mein Keid) Iß eerbronnt: 

Übel mar behütet unfer Heimatland. 

Uleine €od)ter iß gefangen, meine freunde ßnd erfölagen, 

Die mir meinee £ondee gern dabeirn nnd meiner fytt pßagetr.' 

Da tränten H*n*i 0 *n die gingen: denn er fab'e, 

Daß Känig HUtele Trugen een IDeinen wurden naß. 

So geßbob ee ollen, die ße teeinen foben. 

freb wor »eßl feiner der Degen, die dem Känig ßnnden nabe. 

Do fpradj der alte U>ate: # Dermeldet weiter nf<bt 
Doe £eid, doe nne an freunden geföab na<b dem Deridjt f 
fe feil nne man<be freude bald dafür ergeben: 

3 n ne<b tieferm£eide feil dee Hartmutbe ganjDeßbledjtß<b fäjäben. 

Do fragt* der Kdnig Zettel: ,U>fe feil doe geßbebnl' 

Do fprod) der ölte JDate: ,ttHr »ollen frieden febn 
3 u flößen mit den Ulebren, Siegfriede H^tg^ßnde: 

So führen »Ir die Degen der ftydnen Dudrun noch, deinem Kinde.' 
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Dem weifen Kote fögte Wate noch 
0 i Wr wollen mit den Jeinden gondeln morgen früh 
Und fo mit ihnen fpredjen, dag fle werden innen: 

Wenn wir nldjt aufbrech en, fo dringen ge ft>c üolf nicht mehr oon Rinnen. # 

Do fpradj der ffihne Herwig: „Der Kat gefällt mir wohl; 

Der eitet euch denn brüte, wie man morgen foll 
Deboren mit den Jeinden, dag wir dao laufen fronen: 

Wie wir oon l>ler auch beiden, ohne Wögen fömerjen mich die Jronen . 0 

Sie f<t>(cften fid) gum Streite mit Koffen und Dewond j 
Dem Kat deo alten Wate folgten ge juband. 

JK lo faurn der tttorgen tagte, oerfuchten fi* eo fräftig 
J\n den flbafinern: um Zob und €!>?* worben ge geschäftig. 

JU* man die Donner allwärto ino Dedränge trug, 

Wie manchen der Defunden man da ju Sode fchlug! 

Die oon Sturmlanden riefen: „Jmmer näher t 0 

Den Jeind £u jwingen gfirjten fle geh iuo Ratnpfgewßbl de/To Jäher. 

3 rold begann ju rufen über deo Schflbeo Kand: 

, Wollt ihr Jrieden fliegen, Melden oon tttobrlanb! 

Dao befahl mein f>err und Ränig $ettel euch ju fragen: 
t u'r Zand ij! euch 5 U frone: oerloren feid ihr, wollt ihr nicht oertragen/ 

$ur Antwort gab ihm Siegfried, der $eld oon Ulohrland: 

„Wenn ihr den Sieg erwerbet, dao ig eu’r begeo Pfand. 

Jch will mit niemand dingen, mindert^ mir die €h r *; 

Wähnt ihr uno 30 zwingen, fo oerderbt ihr beiderfeito noch mehre/ 

Da fprach der Kecfe Jrute: „Derpfändet eure Sreu, 

Uno dien/Uich beijugehen, fo laffen wir euch fori 

fluo unfero Herren Zonden nach §oufe jiehn im Jrieden/ 

Die Karabiner greeften die 6and jum Zid, dag ge dao Streiten mieden. 



So (am eo jur 6fil)ne, das fei eud) (and getan. 

Da traten jufaatmen die Kerfen wolggetan 
Einander Dien)! erbietend/ die jfingg nodj feinde waren. 

3 l>r §ag war oerfügnet; ge wollten den ttormannen it>n bewahren. 

flun er)! fagte Zettel dem non Kurland/ 

Weld)e leide Kläre U>m fein Dental)! gefandt. 

rfr wolf ii)m feine §ilfe ewiglid) geden(en A 

Dag er $artmuti>en feiner Untat £ogn gelfe Renten. 

Da fpradj der Känfg Siegfried/ der §eld non Tlljabe: 

# Wären ge 311 gnden, ignen würde wagrlid) wel>l # 

Da fprad) der alte Wate: ,Wogl (ann idj eudj fagen 
Jf)re rechte Wagergrage: wir mägen auf dem Uteer ge leidjt 

©0 fpto« RJnig $etftl: Mo fänd’ idj Ritte Jltfcnl ct)a0en -' 

Wie gern idj ignen (badete, wie (ännte dao gefd)el)n, 

ts wäre denn/ idj rügete mich erg in meinem £ande 

Und täm' ge dort gefmfudjen: fo rädjt’ id) wogt den Ddjaden and die 

Wate fpradj/ der alte: # ttodj wird ju allem Kat. ^ ön ^ e * 

Dott l>at Ktadjt ja walten/ and fönell ig feine Cat: 

£0 weig idj in der Uäl>e/ f>ier in diefem £andc, 

Diebjfg guter Kiele: die ge^n mit guter Dpeife dldjt am strande. 

,Die l)abcn Pilgrime geführt auf die Dee: 

Die mAgTen wir gewinnen/ wao and) Ijcrnadj ergel)’. 

JUn Degade mägen die Pilger darrend liegen/ 

Dia wir mit unfern $einden uno oerfägnen oder ge begegen.' 

Wate der alte ful>r oon dannen jadj 
Wol>l mit gundert Kerfen; die andern jogen nadj. 
rfr fpradj, er wolle Dpeife (aufen: # §abt if>r feilet 
Dao oerdarb tym oiel der freunde; tym felbet audj gedieh eo nic^t 

jum $eile. 
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Dfe ße om Ufer fanden, da« fag’ ich euch fürwahr, 

Daß fl)rer dreißighnndert, wo nidjl darüber trat. 

Die tonnten ßch fo eilend« nicht jum streite (teilen. 

Da tarn and) der Känig gerbet mit feinen fül>nen KantpfgefeUen. 


XDie fehr ße ßctj auch wehrten, man trug an den fctraad, 

Da« tßatz nicht begehrte, U)r Silber and Jemand; 

Doch blieb an Dord die fcpeife: die morde weggenomnten. 

,ntan fall ße euch befahlen/ fpradj der fllte, „wenn mir wieder* 

Die Pilgrime Nagten nnd ßuc^ten um die Hot: tommen. 

tttaa ße darüber fügten, da« galt ihm nic^t ein Drot. 

State der täl>ne ftrebte nur 30m Jlele, 

Daß ße ihm laßen mußten ihre Doote nnd auch ißte Kiele. 

$ettel fragte wenig, «b ße nie auf« Hteer 
mit ihrem Kreuj mehr tämen; er nahm an« ihrem $eer 

S ondert «der drüber der Deßen, die ße fanden. 

brauten ße doch menig wieder 30 der $egelingen landen. 

Dielleicht hot e« entgolten $ eitel nnd fein Dann, 

Daß er den guten pilgern die« $ergeleid getan, 

Daß ße im fremden £ande ß<h alfo mußten («beiden. 

Demiß hol Dott gerochen an ihm der armen Pilgrime beiden. 

fcie fuhren auf den Kielen baldigß hiodann; 
beüel mit den deinen guten IDind gewann. 

®o fahren ße nnd fegelten auf ihre« $einde« Pfaden; 

8>o ße dem begegneten, da dachten ße xn rächen ihren Schaden. 





Him batte Kdnig ludrnfg und der NUrne bartmatb 
mit ihre« lande« Bolle gd) bei der meereogut 
belagert, auojuruben auf eine« filando Sri ege,* 
ttHe oiel ge leiste batten, wenig t>eil mocbt" ihnen dran« entfpriegen. 


t o war ein breiter tDerder, der i>ie($ der tDölpenfand, 

Ba hotten die Hormonnen an« ludwigeno land 

Sute Raft den Hoffen gegdnnt nnd fl cf) felber j 

Hach dem Gemache mugte grimmig fleh Ihr Schade wieder melden. 


3 b» edeln 0eirel oon $egelingenland 
Sagen wie oerwaifet auf dem dden Strand. 

Soweit ge da dürfen oor der Hermannen Scharen, 

Sab man die (ebenen maiden bei den Jeinden traurig gebaren. 


Sie (achten allenthalben am Strande Jener an. 

Sem hätten die Hormonnen fleh Hub bi*? angetan. 

Sie wähnten da $u bleiben (Sott wollt" es nicht oerbängen) 
mit den gb&ien Weibern geben flächte oder gar noch länger. 


Da diefe Heden weilten an einer wilden Sucht, 

$arttnutb and feinen Jreunden reifte nicht gur Jrucf)t 

Diefe blübnde Hoffnung, dag ge Hube flauen 

Sollten bi*? am Strande geben (Tage bei den fernen Jrouen. 



So war oon matelane fo ferne ghon bindann 
Sudrun die woblgetane, dag die in ludwigo Sann 
Sich l*in* Sorge liegen auo ihrer Hube zwingen, 

Bag Wate feine Jreunde ju ihrem Schaden b*? mochte bringen. 


5V., Go gle 
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Do fab der e^lffmonn fboufeln auf der Wellen Keicb 
ffn fcdjiflf mit reffen Regeln* dem Kfinig fagf er’« gleich. 

Jtis $artmaib 6o« ertönte und die in feinem $eere 

( 3 n den Regeln maren Kreuze), fit fugten, daß e« Pilgrime wären. 

!tid)t lang’, fo fab man ^würaneu drei Kiele gtst 
Und nenn föäne Doote; die tragen auf der $lnt 
Klangen, der noch feiten da« Kreng trag Dott 3« f^re: 

Da« maßten bald entgelten der Melden oiel in Känig Xadwig« Deere. 

6ie tarnen non fo nabe, daß man die $elme fal) 

Dan den Schiffen feinen. Unheil fyob ßdj da r 

Und grimmiger Schade ladmigen and den deinen. 

Dartmutb fprad): # Dier tommen nnfre $einde, die e« fidel meinen/ 

eie eilten ßdj ju landen, daß man mobl oeraabm 
Die Kader in den fänden fragen manchem Htannt 
Die am Seßade mären, die fllten mie die fangen, 

Konnten ander« nicht gebaren, al« daß ße mebrlidj tarnen ange» 

£ndmig und Dartnratb tragen die Schilde in der $ond. ß >nm fi tn * 
€ie mären geßera fanßer getommen in ibr £and, 

Dätte ße jn raben nldjt ein Selfiß betrogen: 

eie mäbnten, Zettel hätte t einen $reund mehr, der ihm mär’ gemogen« 

£ant rief da £ndmig feine Ulannen an: 

,$iegcgen mar nnr Kinderfpiel, ma« ich nodj Je begann. 

Unn mnß idj betit erß lernen mit meinen $eiaden ßreiten: 

Keicb mach’ ldj alle, die meine $abne mider ße begleiten/ 

$artmutben« Donner trag man auf den Strand. 

So nab f*b «um die Schiffe, daß man ße mit der $and 
Und dem Sdjoß erlangen modjte oon dem Drieße. 
tDobl metf ldj, daß Wate der alte feinen Sdjild nicht ntfißig ließe. 
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So Ingrimmig mehren fab man wohl nie ein fand: 

Me non ^gelingen drangen auf den Strand 

Und faxten gewaltig mit Speer nnd mit Schwerte: 

eie gingen fo nachhaltig, daß man auf ftoftlag wohl nicht meßr 

eie drängten allenthalben fid) an den Kand der See. 
fo treten non den fUpen die Winde nie den Schnee 
eo dicht, alo l)ier die Schöffe flogen oon den fänden; 

Wie gern eo jeder täte, fo tonnte doch denSchaden niemand »enden 

eie »edjfelten Sperrt; die Weile mährte lang 9 , 
tty fle dao £and gewannen. Der alte Wate fprang 
efHg auf die $einde: fle waren Ißm fo nabe; 

ir er fo grimmig, dag fle feinen Willen wohl erfaßen. 



£ndwig der tlormann rannte 1Daten an: 

Uttt einem fcharfen epeere f<f>o 0 er anf den Utann, 
Daß die Stficfe flogen hoch in alle Winde. 

£ndwig war oerwogen ; da tarn auch Wateno Jngeßnde 


Durch den §elm fcblug Wate Ludwigen folgen Schwang, 
Daß deo Schwerte® Schneide anf dao $anpt ihm drang, 
fr trug anterm Panjer ein §etnd oon guter beiden, 

Jn flbaiie gewoben ; fon/l bätf er l>ier dao f nde mfiffen leiden. 

Kaum daß mit dem £eben fym fndwig enttarn; 

$fndann nraßf er fleh fytbtn: man war dem Safte gram, 
Wo Immer Wate follte an Jeinden eieg erwerben: 

Ulan fal) oon feinen fänden manchen guten Ketfen hier erfterl 

artmutb anf Jrold nnd der anf jenen fprang, 

Daß oon deo einen Waffen deo andern $elm ertlang; 

Ulan mochf eo durch die Scharen oeraebmen we^feltänig» 
Jrold war tapfer; tflbn war ancb hartmutb der König. 
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§ermig oon Seeland, der erbrachte Degen gnt, 
langU nicht an* Ufer: da fprang e 1 fn die ftot, 
fr (tand Me an die A<hf*In tief in den IDogenf 
hartem franendienfte ^atte $ermfg fich da unterzogen. 

liefen guten Reef en mellten in der Jlnt 
frtränten feine feinde? Mel Schäfte ftart und gut 
Sah man auf ihm verbrechen: mit aller Rtacht 30nt Strande 
Strebt* er 3a den feinden? da rächte monier jornig Schmach nnd 

«(>’ fit den Strand erwarten, faf> man 6t« Hleete* Jlnt ®^ oade - 
Den denen, die erftarben, gerbtet mit dem Rlut 
Doräber allenthalben in reter färbe pieken 
3 n der Dreite, d aß ee niemand mit einem Sperre mochte überfliegen. 

Srbgre Rlühfal morde mehl Melden nimmer fand. 

Sie dräeften manchen nieder anf dee tDaffere Srnnd: 

Sin Sand mehl niedren ffiUen, die ebne Standen ftarben, 

Die ihnen Schaden taten? doch gleichviel^ eb fle fe, eb fe oerdarben« 

Rach feinem lieben Rinde focht Zettel grimmen Streit: 

3 hn nnd fein Sefinde fah man Ret nnd Seid 
Allenthalben Raffen den fremden mie den Runden« 

Da morden Mel der Seichen anf dem ttalpeafande gefunden« 

Rtit ungefügen Diensten erprobten ihre $and 
Da die Rormannen nnd die oon ^eglingland. 

Rlan fah da die Rätinen fo herrlich gebaren, 

SDee fein Seben liebte, der durfte fl<f> nicht jeigen, mo fte marets. 

Setmein nnd Rtorong bauten da* Sand 
Und düngten eo mit €oten, dag man nicht manchen fand, 

Die eo fo oerftnnden ja treffen und ju fällen? 

Da fchlngen Mel der ttanden die Melden beid f nnd ihre $eergefelleo« 
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ftadj die pofeen fetten, fo W o ernommen, 

Wattn 3a den feinden non tyrem Sdpff gefotntnen. 

ffa^l hoffte l^rer §Ufe Reitel 30 genießen: 

fo tonten tftyne beiden: mon fad dno Dlnt dtsr$ die feinte piepen. 

31 >r Dogt, der pe führte, toie mo$f er föhnet fein? 
mit Dlnt l&ffyt er ^ente mondjea Panpero Sdjefn? 
fr tont in Porten Stürmen monnlicd und oertoegen» 
tMe tonnten ffirner tämpfen der alte tttate and frate der Degen? 

me Sperre tonten alle oerpfjoffen t>fer toie dort: 

<Mwein mit feinen Jretraden ging frod oon <btt 3a <Drt 
Do tonrden oiel der $elme oon idnen d*nt oerdanen; 
frimnrig meinte Dadrun ? fo taten an$ bei idr die andern fronen. 

Dien fyattt Kämpfen mährte deofelben Sagen lang. 

Deo Dolto, dno Streit begehrte, groß mar der Drang. 

Da nrapte fönellen $elden übel mfplingen, 

Da Zetteln feine frennde die ftöne Softer wollten toiederbringen. 

Küb** font der ^Ibend: da dnb der Suaden an 
Dem König pdj 30 mehren. Die in fndwfgo Dann 
Säten, toao pe füllten; pe tonnten nic^t entrinnen. 

Sie gingen weite Wunden: fo wehrten pe die Jler der Königinnen. 

Dien wädrf in gropen Sorgen, bin en die Hodp benahm, 
früh an einem morgen pe taten ohne Schorn 
/Ulen toao pe tonnten, die ?Uten wie die jfnngen, 
ff der König Zettel 30 dem normattnenfärpen mar gedrungen. 
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Ab enteuer 


ie £udtotg Zetteln er|c()lu0 und bei der 
Hadjt t>en dannen fuJ>r ■ "— ^ 


fettet and £ndmig trugen t>o$ in 6er $aad 
3 t>re Warfen Waffen j f edmeder fand 
Hun erft am andern Kunde, mie ftart und täl>u er märe* 
£ndmfg fölng da Zettelnj da* mar riet bergen eine leide Wäre. 


JO» non Watelane der Wirt ward erfölagen, 

Da* erfahr die Wol>lgetaae? mo^l ^6rte man da Hagen 
Sndrun die f<t)dne mit tyren Waiden allen. 

Wan tonnte ße nidjt träftenj die feinde meinten fetter nm fein fallen« 


JO» Wate der grimme »ernannt de* Kdnig* £od, 

Da ^ab er an 3a Ummen mie ein Cberj fttendrot 

Sab man non Reimen (feinen bei feinen fönellen Seifigen: 

€0 taten aadj die deinen j in großem Jorn fat> man alT die Degen« 

Wo* l>ier non den Daten geföal), ma* frommte da*? 

Don dem Reifen Dlnte mard der Werder naf. 
frieden* nidjt begehrten die oon $egeUagen: 

Don dem Wfilpenfande moIlten ße Dndrnnen miederbringen. 

Die oon den Stürmen rächten da de* Känig* Eodj 
Don Dänemart die Melden /landen in der Hot 
3a den $egeüngen and den Wrttand*r*<ten. 

3 n der $and 3erbrachen die flimmernden Waffen diefen Ketten. 


Den Dater mollte rädjen der ffibne Wrtmein: 

Der tarn mit großer Wenge der ffU>nen Melden fein« 

Der (Tag mar 3a Dnde, fton nachtete die Stande: 

Da mard erft oon den $eiden gewann manche tiefe ^erjenomnnde. 
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Bet Ntyttett Dänen einet fprang onf Boronft loo, 
tan t Hang U>m in fänden eine iDoffe, die mar blo£. 
ffn Jeinft, melnf er, wär’ eaj fta fä)lug il>n 31» Stande 
Boranft fter ffibne Degen nnft fönitt tyra eine tiefe Be^enawanfte. 

fUa et feinen Be/fen 3a €ofte bdf erflogen, 

Ble)$ et fteffen Jobne 3a feinet $abne tragen: 

Bo ertonnf et on ftet Btimme, den feine $onft oerföroten 
§otf im übemrate: Boranft beflagte (ttjmerjUt^ ften traten. 

tont rief fta Herwig: 0 §l et mnj Btorft geföebnl 
Bet tTog ift oergangen, nnft nietnonft tonn mehr fe^n: 

BHr fotogen all einanfter, ftie Jreraften 30 ften Kunften. 

Blag ft00 bla Blotgen wäbren, lebendig wirft ftet ftritte ni$t 

B>o man ften ttyntn Ö)ote in ftet £d)lad)t oernobm, 0 c f Bndttt * 
Bo wot eo nid)t geraten, fta£ wer Uynt nabe tont. 

Bein Jorn, ftet ungefüge, nietnonft oertragen wollte: 

£0 bradjf er ^ier nt andren ft abin, wo et immer bleften follte. 

Hun galfo ften Kampf 30 Reiften bio 30m onftetn Sog: 

Boa ttolt onf beiden Seiten mit gofteawunften log 
trfölagen oon ften $einften. Blan fab ften Blond ni$t feinen} 
Bet tag war oergongen: fta oerlot ften Sieg ftet Bo/t mit oll’den 

tWier tDiücn liegen die «rimmen ob Dem etrettj 
BUt mfiften fänden Rieften fit oon ftet flrbeit. 

Sie blieben einander jeftennod) fo nabe, 

Bo 0 fle Belm nnft SdjUfte, wo ftie Jener brannten, flimmern faben. 

Bon Bormonftie Btrr £nftwig nnft Bortmntb boten an 
Beifeif /ty 30 befpre<ben. Darauf 30 feinem Bonn 
Sprod) ftet alte Kftnig: wer nodj oerbleiben follte 
Bei Watt dem täb****» wenn et nKbt gern erfterben wolltet 
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Da ritt tr ihnen Hßig: # Ran legt euch 3a tal, 

Dft $äupter attf die e^Udt tutd meidet großen «<ball: 

«0 oerfebn ßdj nimmer die oon $egelingen, 

fltara leh'o fßgen tfante, daß ich etsch oon Rinnen volle bringen.' 

(Da folgten tubmigo Kate die föhnen Degen all’» 

Don trompeten and pofaanen oernabut man latsten «chall, 
ftlo mären all die fände ringonm ihnen eigen« 

«eine Ußfgen Röte begann da König tudemfg 30 jeigen.) 

tOebruf und ^ßmmr oernabm man noch dabei; 

Da oerbot man den fflafden dao meinende «eföref: 

Die dao nicht laßen mollten, die »erde man erfränten, 
die man hörte, in die tiefen Stallen beißen fenfen. 

J\U il>r Geräte »ard füll an Dord getragen; 

«ie ließen da die toten, fo oiel der mar erfölagen. 

3 br*r Jreande fehlten 30 ihrem teid gar oiele: 

$ier am Ufer bleiben mochte ledig mancher ihrer Kiele« 

mit folchen tißen tarnen endlich auf die «ee 
Die 00m Hermannen lande. Den Jranen »ar »eh, 

Die oon den freunden ßhieden und durften doch nicht flogen« 
Dao tonßten nicht die Melden, die noch auf dem Stalpenmerder lage n » 

fb* der tag fleh hellte, maren ße fton »eit, 

Ulit »eichen gern die Dänen noch Mmpflen neuen «freit 

taut ließ da State fein ^eerhom er gellen; 

fr bub fleh bto 5« ihnen, die er mit tiefen Standen mellte fällen« 

Ju Roß und 3U Juße fah man inogefasnt 
Die guten Degen eilen oon $egeliagenlanb 
Uach den grimmen Jeinden, tudmig und feinen Uta 
Die ße begehen mellten; da maren alle längß ßhon 


HHßQ^ 

von o turnen* 
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Sie fanden leer die Schiffe; oerftreut war ihr 
So fanden pe es liegen auf dem Wälpetsfand. 

Der htrtenlofen Wappen wurden oiel gefunden. 

Sie Ratten pdj oerfchlafen: pe (gingen ihnen »etter leine Wunden. 


flls man das Waten fagte, das fönf ihm groje Hot: 

Wie ängfUfch er nun llagte Känig Reitels tod, 

l>a0 er ihn nidjt geroden und £ad»ig erflogen 1 

Wanken $e(mfah man 3erbraten: ofeljcf)6ne$raucn mußten das 

«in Jammer »at’s jn l>fo*n, wft im jorn'gw «Int 6rtUl0 * n ' 
Wrfcoeiu da llagte feine Heden gut. 
fr fprad): # Wohlauf, ihr Degen, ob »Ir fle noch ereilen, 
f h* pe uns gan3 entrinnen; pe läuten noch nicht »eit 00m Strande 


matt der alte toeUf U>m folgen Mini, »eilen.' 

Doch Jrute bUcff ins Wette und fpfirte nach dem Wind: 

Da fprach er 3a den Hefen: # Was es, ob »Ir eilen! 

Werft, lieben freunde: befind oon Rinnen »olpfchon dreipig Weilen. 


,Sooiel auch 5äl>U der l eute nicht mehr unfer Dann, 

Da 0 i^nen Suaden würde oon unfrer Jahrt getan. 

Hun follt ihr meine £el>re in den Wind nicht fölagen: 

W03U desHedens mehre! »Ir läuten pe nun doch nid^t mehr erjagen. 


,$ei£t denn die Wunden in die Schiffe tragen 
Und facht auch die toten, die uns find ergingen, 

Und la|$t fie beftatten auf dem äden Driepe: 

Sie haben hier oiel freunde: warum foltten fie es nicht genießen!' 


Wtt §änderingen ftanden die Melden insgemein; 

Des Schadens und der Schande gedachten pe allein, 

Dap pe oerloren hatten die Jier der Rätiginnen: 

Welche Wäre tonnten pe nun daheim $rau bilden hinterbringen! 
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fta ßnradj der fftne Montag: ^Mär* l>frr de* £eid* nftt meße, 
JÜb daß wie fetter Kammer tragen und Deftwer! 

SDfr »erden Übeln Dotenloßn oerdienen mit der Märe, 
fettet Ueg’ ergingen: »ie gern ft da Jeau $Uden ferne wäret' 

Da ßftte man die Solen auf dem Mülpenfand. 

Die da C^rißen waren, fo oiel man deren fand, 

Me ließ der $eld non Sturmland aneinander bringen: 

Was mit tynen würde, berieten fle dann mit den füngUngen. 

Da riet der Degen Srtwein: # ÖHr »ollen fle begraben. 

Dann lagt uao Sorge tragen, daß /ie ein Jeugnf* ßaben 
Duft ein refte* Kloßer il>re» topfern tndes: 

Mer dann feinen Daten den Seinigen /feuern will, der fend’ e*.' 

,t>an f>a/t du »ol)l geraten/ fprad) der oon Sturmland? 

,frft »ollen wir o erlaufen ißr Koß und iße Dewand, 

Die l>ier erftlagen liegen, daß man /ft der firmen 

ttad) ttren £eben* tnde oom Date diefer Melden mäg’ erbarmen/ 

Da fprad) der Degen Jrold: # Man foll and) die begraben, 

Die uno den Dftaden taten: oder follen ße die Koben 
Und die wilden Mälfe ßier auf dem Mert genießen/ 

Die tDeifen alle rieten, daß /ie ißrer feinen liegen ließen. 

Sobald /ie Muße fanden mft if>rer langen Hot, 

Degruben ße den Känig, der einen wäed’gen Sod 
Seinem Kind zuliebe gewonnen auf dem Strande? 

So tat man <uft den andern, »ie ße aud) ßießen und oon weftem £ande. 

Da legte man gefondert, die man auo Moorland fand? 

So tat man aud) die Degen oon $egelingeniand. 
fUft den ttormannen mußte man ißre Statt befteiden: 

Man legte ße gefondert? es waren beides, Cßrißen und audj beiden. 
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6 ft mären nnmäbfg Me an den fe$ften Cagf 
Sie gdnnten fl<h nic^e töeile und ftrebten nur darnach/ 

SHe fle ju Batte* gülden die nan ^egeüngen 

Hach ihren großen Bchalden und firmeren Bänden wieder m&hten 

Zefen und Gingen fa mlel aernahm man hi* ~ 

$är fturmtote Melden fah man mahl nie 
Bott fo herrlich dienen in irgend einem Zande. 

Ulan lieft bei den Befallnen der Pfaffen oiel auf dem fPälpenfande. 

fluch mußten Meie bleiben, der Betenden ja pflegen; 

Die ließ man niederfchreiben: ihnen ward auch Zand gegeben, 
flu dreihundert Buben. ZDeit erfchall die tttäre, 

Da 0 jam Bofpitale ein Klafter auf dem Band geftiftet märe. 

Die da gelaffen hatten einen teuern Zeib, 

Die gaben B elften er, Htann oder tDeib, 

Um ihrer Seelen willen, die fle dort begruben. 
t * ward ein reiche* Klafter: ihm gehörten bei dreihundert Bnben. 

itun mag fle Bott begnaden, die da erlegen find, 

Da ja die andern alle. Beimf&hrf ein guter BHnd, 

Die gefund geblieben auf dem JDälpenfande. 

Hach all den Übten tarnen fle wieder heim ju ihrer Berren Zande. 


netmjehnies Abenteuer 



ic die f>egeüngcn belmfuhretv 

Brttela freunde hatten fa Mel der Kähnen hie 
[äffen beftatten, daß gute Keifen nie 
B* graben Jammer durften hMm ja Zande bringen: 

Da fah man f<hdne $ranen meinen und die Bände fläglkh ringen. 
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Tin« dem OrtUmde der Degen 
ttod) dem fkboden und der £<bonde die liebe Mutter fein, 
Bilde die ftdne, wogt* er nicht jn fronen: 

©le dorrte alle (tage, ob fie U>r dräuten Dudnm imd die fronen« 


Watt ritt mit Jagen in Jrau bilden« £and; 

Kein andrer mocbt* eo mögen. fceine Kraft und feine $and 
Ratten nldjt gefrustet in den Kampfe« Drimmef 
fr getraute fidj fo balde $Uden« §uld nicht wieder ja gewinnen. 


TU« fie bitten fagen, Watt mär* gePommeu, 

Da mußten fie «erjagen: fie Ratten ftet« oernommen, 

»enn er au« Kriegen Pebrte, fuhr er einher mit Schallet 
So dielt e«ftet« der »erte:nan aber fcbwieg er und die deinen alle. 

# <D webl # fpradj Jrau $Ude, ,wa» deutet da« on« an? 
f« ffii>rt jerbrocbne Schilde de« alten Watt Dann. 

Die Pferde gelten langfam unter ihrer Schwere* 

Do« Doll gehabt ßch übel * ich wfijte gerne, wo der Kdnig würe ." 

Darnach In Parjer »eile, da folche« gefchab, 

Do Pam der alte Watt, Manche man da fab, 

Die na<b lieben Jreunden gerne wollten fragen 7 

Do fagf er ihnen Märe, die fie wobl oon $erjen mochten flogen. 

Do fpro<b der $eld oon Stssrmland: # 3 ch mu 0 e« euch wobl fogen 
Und will euch nicht betrügen: fie find all erftlagen.' 

Darob erfchrat ein jeder, 00m Steife bi« jum Kinde: 

»an bntte nie gefeben fo betrübte«, trauernde« Definde. 

#<D web meine« £efde«l' fpra<b de« Kdnig« IDeib, 

#ÜHe mußte oon mir beiden mein $erj und mein £efc, 

Zettel der reiche! meine fbre feb’ ich fchwindenl 
Derloren bub’ ich beide: Dudrunen foll ich nkbt wiederfinden l # 
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Ritter and Blatte quälten and feinn/ 

Ulan gärte non dem Zette, da die Känigfn 

Jgren mann fo fcl>r bef tagte, den Pallas wid erg allen: 

# Ü> meg mir,'fpracg$rau$ilde,,and foll dasKänig$artmatgmogl' 

Da fpracg der ffigne Watt: ,$errfn, lagt das Klagen: 0 ^°^ en 1 
6fe fontmen galt nicgt miedet. Dorf) in füng’gen Sagen, 
töenn fangen öolf erwacgfen lg in diefem Zande, 

Jtn Zadmig and $artmtstg räcg’ icg meinen Gcgmers and anfre 

Da fpracg die^antmerooUe: # $ef, follf icg das erleben, 
flUcs, man icg gälte, mollf i<g dämm geben, 

Dag icg geroegen würde, mie m aaeg gc/cgäge, 

Und dag icg DottescAne meine Socgter 6ndran mfederfäge.' 

' Watt fpracg 3a $Uden: # §errin, lagt bas Klagen) 

DHr wollen Doten fenden in den näcggen jwälf (Tagen 
Ja allen eaem Reefen, fo viel mir 3a uns bringen, 

Dag mir die Jogrt beraten: fo mag es den Hormonnen noeg mig* 

floeg fpracg er: # Jraa $itte, gärt, mie es i/t gefommen. 

3 cg gäbe Pilgrimen nenn 6cgiffe weggenommen: 

Die follen mir den firmen dämm miederbringen, 

9 )enn mir ffingig grellen, dag es ans be/fer rnäge gelingen/ 

Da fpraeg die ^ammergafte: 0 Wc gl rat’ icg aaeg doja: 
frfegt igren fccgaden, nidgt eger gab’ icg Rag. 

Pilgrime berauben, die 0 ünbe bfigt man teuer* 

Drum meines Silbers für f ede marf gebt ignen drei 30t Gtener . 0 

Da braegte man die fccglffe 3arfi<f, mie ge es riet. 

€g’ dag der Pilger einer oon dem 6e/tade fegied, 
mard ignen aller Scgade fo reicglicg vergolten, 

Dag ge niemand gaegten: des milden $agen Kind blieb 

nnbeggolten. 
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darauf am nficggen morgen tarn von Seeland 
$er»ig dt? ffigne, wo er $ran $Udtn fand 
Um igres Ulannes *nde »einen alfo bittet; 
mit gerangnen fänden empfing fit freundlidj dodj tfiguealUttee. 

Um der Jranen Stätten ^nb audj jn »einen an 
ßenoig der edle. Da fpradj der fange mann: 

„Sie find nidjt all* erfiorben, die endj da Reifen fällten 
Und es gerne taten, »ie monier andj es fidel t>at entgalten» 

# Rügen foll nimmer mein ^erj no<g mein £eib: 

§artmutg mag es bögen, dag er mir mein »eib 
Rinnen durfte ffigeen and erflogen nnfre Degen: 

Jdj reif igm nodj fo nage, dag idj niedeebte<ge feine Jegen»' 

SHe groges £eid ge tragen, ge ritten na<g der Stabt, 

Sen matelan der $ege. Die Königin bat, 

] 0 as and) gelegen »fire, »enn ge (Treue galten wollten, 
t>ag ge igre Königin dodj dämm nidjt lange meiden fällten» 

ta tarnen audj die $riefen nnd die non Starraland; 

Und nadj den tfignen Dänen gatte ge gefandt. 
tan IDaleis bracgten montags Melden oiel der SdjUbe: 

Die §egelingen ritten mit ignen gin ju der ggönen $ilde» 

Da tarn non (Drtlanden igr Sogn <Drte»efn; 

61 e tagten, »ie ge follten, den lieben Dater fein. 

ta eilten mit der $errin die Melden ratgugglagen: 

finen grogen Krfegsgug »ollten no<g die garten Melden »agen» 

ta fpradj der alte itate: # €s gegt niegt eger an, 

Die »ir fegt Kinder nennen, ntfiffen erg geran 

Sdjwertmägig »adjfen: mandjer edle SDaife 

Sedentt dann feiner $reunde nnd »ird uns gerne gelfen bei der Keife . 0 
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Jtau §ilde fprach, die KSnigfn: ,töann mtkljte da* mohl fein! 
€>oli unterde* bei Jeindcn die liebe fcodjter mein 
Jn fremden fanden ßßen fo jämmerlich gefangen! 

$ idj arme Königin, fo iß meine $reude gar ^ergangen/ 

Da fprach der Däne Jrutc: ,f* fann äodj nid>t gefhehn, 

Di* mir genug der feilte in unfern Keinen fehn. 

Wir dürfen mit der Heerfahrt nidjt eher oon Rinnen, 

Wae and j tun die $einde, daß mir Dudrunen ihnen abgeminnen/ 

,Do tt laff ee un* erleben/ fprach die Känfgin, 

„Wir armen $rauen mähret die 5 eit ju lang dahin» 

Wer meiner mill gedenfen und Dudrun, der armen, 

£Dol)l i>egt er €reu im bergen, mill er unfer beider ßdj erbarmen/ 

JUe ße Urlaub nahmen, fprach das edle tDeib: 

,Wet mein gedentt, fei felig an Geel 1 und an fefb» 

IDobl follt ihr, Whne Heden, manchmal ju mir reiten, 

Und follt ju der Heerfahrt fo eifrig, alo it>r Pennt, eudj bereiten/ 

Klüglich fpradj da ä)ate, der Whne Degen alt: 

,$rau, man foü oermenden daju den beßen ÜJald» 

Die mir beföloffen haben, foll uns die Jahrt gelingen, 

Go h*i 0 t ouo federn fände ofergig gute Kuderboote bringen/ 

Gie fpradj: # Go la|f i<h ftrner gimmera bei der $lut 
Jmanjig fefle Kiele, ßarf und aud) gut: 

Die mill ich rußen h*iß*n: ich h°fF>foll gelingen, 

Daß ße meine freunde glfidlidj hin 3a den $einden bringen/ 

J\le ße nun ßheiden mollten, der Dogt oon tttohrland, 

Geiß, mie er mohlgegogen da oor den $rauen ßond. 

Gr fprach: #faßt mich deo Jage* Gtunde nur erfahren» 

3 h c befendet mich nicht gmef mal: mich 0*lüßet mit dahin 3« fahren . 0 
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Gin freundliche» Gdjeiden ließ ße 6a geßh*ißn, 

<2>bt»o^l man nach den leiden traurig mußte febn 

Diefe guten Gäße und and) die föfaen fronenj 

fDa» ße ßündUch rieten, nicht mochf e» ihnen $artmnth jugetraaen. 

Da ße non dannen waren geritten in ihr Zand 
Hlit traurigem Gebaren, auf den mälpenfand 
3um Geelgerät der fcoten brachte man da Gpeife, 

Daß ße ja Gott gedächten ihre» $eil»: fron §Uät war wohl weife* 

find) ließ ße da erbauen ein mfinßer, da» war weit, 

$ofpital und Kioßer errieten nach der 

G» iß betannt geworden feitdetn in manchem Zande 

mit denen, die da ßarben: e» hieß da» Kioßer auf dem tDfilpenfande. 


anxialle» Abenteuer 



ie ^artrautl) betraf a 



Da» laßen wir bewenden, wie e» um diefe ßand, 

Und wo» die Kioßerleute ftufen auf dem Gand. 

DMr wollen euch melden |eßt non $artmuthen, 

tWe er ja Zande braute, fo niel der edeln mögdlein, der guten. 

Da ße gemieden waren, wie wir euch taten fand, 

Diel der edeln Kecfen waren todeowund. 

Die ße auf der malßatt dort jurfictgelaßen, 

Um die mußten weinen in ihrem Zand die maifen ohne maßen. 

fU» ße mit großen Gorgen tarnen auf die Gee, 

Den flbend und den morgen war den Ketten weh: 

Gie ßhämten ßch gewaltig, die alten wie die fangen, 

Daß ße entronnen feien, war gleich ih* ftaßhlag ihnen wohl gelungen. 
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6le nagten nun der ttormandie, Zudwigeno Zand; 

Die fccfjlffleute waren da fo wohl befannt, 

Dag fie in ihren 6orgen die § eintat fcol> erfaßen. 

Da fprach darunter einer: ,ttun find wir §artmutheno Durg föon 

Da weiten fie die tDinde in deo Kdnigo Zand. na ^ e * 

Die ttormannen alle freuten fi<h juhand, 

DaJ fie noch lehren fällten ju Kindern und gu Jrauen, 

Die fester f<hon wähnen wollten; fie gälten dort dao Znde mfiffen 

flls Zuftwlg «in ettond* feine «ntg etfol), ^ au *"- 

Der oont Homtannenlande fprach ju 6udrun da: 

# 6el^t if>r die Durg wohl, §errin l nun laffet Jreude »alten. 
iDollt it>r uno 6nad’ erzeigen, fo follt it>r über reiche Zande galten. 


Da fprach in großer Grauer ju ihm die edle fflaid: 

# töem follt’ ldj 6nad’ erzeigen! oon mir if) 6nade »eit. 

Don der bin ich fo ferne leider nun gemieden, 

Klein harrt nur der Kummer: hinfort if! Klage mein Zoo l>fenfeden.' 


Da fprach wieder Zudwig: 0 taßt fahren euer Zeid 
Und minnet f>artmuthen, den Degen allbereit ; 
fllleo, wao wir höben, dao »ollen »ir euch geben: 

60 mögt it>r mit dem Reefen immerdar in IDonn’ und 6hren leben. # 

Da fprach Jrau fjildeno Götter: 0 Zaßt mich ohne Hot: 

<h* l<h §artsnuth nähme, lieber wär' ich tot. 

€r if) nicht edelbfirtf g, daß er mich dürfte minnen ; 

Dao Zeben »fll ich taffen, eh’ ich ih« 3 um Jreunde gewinne. 0 

Zudwig dem Kdnig tat die Rede »eh: 

Ce ergriff fie bei den paaren und »arf fie in die 6ee. 

^artmuth der fühne fe$te fich dawider; 

J\u o den tiefen IDellen 30g er alobaid dao edle Wägdiein wieder. 
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Die war ($on ( 4 ier gefnufen, da tarn §err ffartmoth: 

»öre cool)! ertrnnfen, ^ötte der Degen gut 
ihre gelben % 6 pft erteilt mit feinen ^finden: 

Do$oger(le gnrficfe j er fonnf ihr Dterben andere nickte erntenden« 

3 n eine Dorfe legte (le ^artmntb der Degen) 

Unfanft fonnte £adwig ( 4 öner $ranen pßegen+ 

Die fa|$ in dem $emde, ale ane der flat fle braute 

Der $eld) dae war ihr fremde ? h*H wie ße ( 4 mer$li 4 ihre* £eid* 

Da fat) man alle »einen die födnen Mägdelein; 0*da4te! 
Jrob »ar U)rer feine: fonnf ihnen leider fein, 

Da (le dee Könige fcodjter fo muhten (trafen fehen? [geliehen/ 
Die gedachten bei ß4 felber: ,Une wird dee £eide* noch w*hr 

Da fprach König $artmnth: ,8>ae ertrönft ihr mein JDeib, 
Dnärnn die (4öne! die if! mir wie mein £eib. 
iDenn ee andere jemand ale mein Dater wäre, 

Der (Ich dae erfühlte, ich näh«’ ihm dae £eben and die €!>**•' 

Da fprach wieder £ndwig: ,Unbejch*lten bin 
34 in mein fllter fomtnen und »ollf an4 fürderhin 
Dern in th*** l*ben bie ja meinem fude. 

Han bitte Dndranen, da 0 (le ihren £orn no 4 oon mir wende/ 


Da lieh er Daten fomtnen, ein frbh &4 3 ngeßnd; 

£iebee nnd Dntee entbot er fron Derlind 

Und willige Dien(te 000 ihrem Dohu $artmuthen; 

flm 6e(tade feilte (le die Kitter all’ empfahn, die guten« 

^n 4 ßeh er ihr entbieten, e* fünf über Dee 
Die Ulagd 000 Regeltngen, na 4 der fo lange »eh 
3 hrem Dohne fei gewefen, eh' er (le hatf erfehen. 

JÜ* dae Derlind hörte, da war ihr wohl fb lieb noch nie geßhehen« 

^ • 

t 
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Sa fpra<b der Sete Meder: # $ron, mm fett tyr gehn 
Der die Sarg f>emfeder, dag tyr die Mägdlein ftfa 
mit mtonigiftem 6rnge empfangt in ihrem leide; 

0|e and eure £o<bter, jnm Seffade niederreitet beide. 

fett tyr mit en<b fftren nieder jn der $lnt 
Mägdelein nnd $ranen nnd eiel der Kitter gut, 

Sag en<b die ^eimatiefen dort im §afen (Inden; 

Htt mfanfgltyem Senge fett tyr empfangen tyr Jngeßade . 9 

#Sae »Ul ft gerne leiffen,' fpradj $ran Serllnd, 

# Meine Jrende feU erbreiften Kdnig $ettele Kind, 

Menn ft fle landen fel>e mit ihrem Jngeßnbe: 

ÖfchCWT ft, dag ft b ortmutb oft ncft greift bei der eignen 

eie fergten för die Kaffe nnd reifee eatteWeid. f****' 

Sie fange Kdnfg*ted)ter »ar frfylft fender leid: 

eie frente (leb der Stunde, da (le Sndrun fäbe 

3 n Ihre* Satere lande, deren Preie erfteil in Jern nnd fffte. 

man jog ane KlfF nnd Kaffen den aüerbeffen Staat, 

Sen fie da »ngten raffen, nnd den nnr jemand bat. 
mit eergfait birg man Neiden $artmntbene Segen. 

See Kdnige Jngeßnde ritt geftmä<ft den Kämmenden entgegen. 

Saranf am dritten morgen war dae Jngeffnd 
tSrtmn der fangen nnd der Königin Ser Und 
flüee »eblgerfiffet 311 fräblftem Empfange. 

Sie ritten ane der Jeffe nnd eerweflten fft am $ef nfttpi lange. 

Sa waren an<b die Säfte ften im $afen dort; 

Wien wae fle brauten, dae tragen ge een Sord. 

6ie waren alT jnr $eimat froh 3urä<fgefomnten; 

Nnr Snbrnn nnd die Moide, deren ^eejen waren ftwer beHemmen. 
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$ortmutb dtr ftnelle fBfyett fle an 4 « $ondf 
Gle tyM w gern gemieden, wenn f)c$ ein mittel fand. 

Go nai>m die firme trauernd die Ihr erbof ne fbre? 

fr aber tat e« gerne j der bege* wollt* ihr jeden bienfl gewähren. 

mH ibr vom Gehiffi t gingen wobl fe^jig Mägdelein, 

Go ftt)dn, fit foltten billig dabin geforamen fein 
mit feftlfchen fbren: fle morden b*h grbolten 
fin)! in fhnen üei(brn | do<b Ue0 ibr £eid jebl leine frende matten« 

$artmutben« Gehwefhr bei gmeien Jörgen ging, 
fll« fle $Udeno (Taster mit holdem GruB empfing« 
mit meinenden fingen fab man die fremde 
be« UHrte« (Tochter Pfiffen f (tat nahm fle bei den meinen fänden. 

Die fntffibrte töffen wollt* an<b die Kdnigin: 
barfiber tarn in Unmut der Jungfrau $erj nnd Ginn. 

Gle fpraeb ju Ger linden: # !bie mdgt ibr mir naben? 

<bb iclj eure (Tochter WJte, fo dfirfet ibr mich doch nicht empfaben. 

# fnch wird eo jngeförieben, 4 aB ich arme Utaid 
Don der Heimat auogetrieben fo bittre« §erjeleid 
mit Schanden mnjte dulden? nnd fcbUmmreo wird mir werden/ 
ba warb nach tb**** $nlden die Känigin mit freundlichen Gebärden. 

fluch fob »tan fle empfangen die fronen alljnraal* 
ba tarn oiel bollo gegangen: eo bob fleh großer Geholt, 
fluf deo Ufer« Grieje lieg man oiel hätten fpannen 
mit feidenen Gcbnären fär Kdnig $artmutb und feine mannen. 

bao bol* mar all gefcbäfüg, bio fle oon der Gee 
3 bGchäbe brachten. Gudrunen fct)uf eo tDeb, 
baB fle fhto umgaben der ttormannen Gehören: 
man fab fle gegen niemand alo mit Grtrunen freundlich grbaren. 
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0 k mußten anf dem Drieße oerbleibett oft den (Tag. 

T^re gingen fah man ßfeßen, me« and) ein anderer pßag. 

Die morden feiten trocfen, noch ihre lichte Stange? 

De nie! ße $artmnth träßete, U>re grauer mährte dennoch lange» 

Drtran mar atteo füge* gegen die 0dle frei; 
töao if>e die andern taten, ße ßänd' Up gerne bei, 

Daß ße’o in Upen totere landen fäad’ erträglich: 

Hach den $rennden feinte ßch die arme Taagfrau doch nnfäglich» 

Die fanden froh geneigte bergen, nnd mit Hecht, 

Stenn ße die Dchäße geigten, Kitter oder Knecht, 

Die ße oon ^gelingen in die $eimat brachten? 

Stie froh die ße empßngen, die ihrer Käcftehr gmeifelnd Jfingß 

fUe ße eerlaffen hotten dao nngeßäme SHeer, pachten \ 
Stao da die andern taten, Kdnig $artmath0 §eer 
mußte ßdj nun ßhefden nnd fuhr nach oUen 0 aden. 
etliche fah man lachen, aber andere rangen die $ände. 

00 fahr auch oon dem Dtrande Känig $artmuth? 

€r brachte Dudranen ja einer $eße gut. 

Da maße ße ßch länger oermeilen, ote ße freute. 

Kohl mar die $eimatlofe großer Kot nnd langen Kümmere Deute. 

Da fo dao edle mägdelein in der $eße faß, 

Sto man ße fotlte tränen, da gebot der Känlg, daß 
3 h? olle dienen follten mit ergebnem Sttate? 

Die dao leißen moüten, die mache ße noch reich an $ab nnd Date. 

Da fprach Derlind die alte, Kättig £admigo ö)eib: 

,Stann foll denn nun Dudran ^artmntheno £eib, 

Den fangen Känig edel, mit Ernten nmßhließenl 

0 r darf ßch ih? vergleichen 1 eo follte ße auch billig nicht oerdrießen.' 
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Da* triste Dabrun, dl* landlofe Ulaid. 

Da fpradj fie: 0 Jrau Dalind, *» w& eudj and) »obl leib, 

Doütet U>r den freien, der eudj fo ofele 

Da Jreunde oblagen: ob ett$ dem 3a bienen »obl gefiele!' 

# tDa* uf<bt mehr 9a »enden/ fpra<b die Kdnfgin, 

,Detroft foU man da* enden; drum nimm if>n immerhin. 

3 <b f<b»de'* bei meinem $anpte, ba£ f<b dir’* immer lohne; 

Und »Ulf! dn Reiften Kdnigin, will id) dirjgerne geben meine Krön*' 


Die fprad) im Unmut*: ,Die »iU ich ni<bt tragen; 

Don feinem großen Dute dorff! dn mir nicht fagen, 

Da )5 i<b den Ketten foUte de* Keid)tunt* »Ulen minnen. 
§ia b*fT id) nicht 5a bleiben: ich febne mich tagtägUd) »eg oon 


Der fangt ®trt im tonte, ter RJnfg ff artmutt), 

Die Kede daud)f Um Dchaade, fie gefiel ihm gar nid^t gut, 
Dr fprad): # DoU ich erwerben nicht die fd)dne Jraue, 

Do foU auch mir die ftydne feinen guten Stillen jugetrauen/ 


0 


Da fprach 9U $artmatben die üble Der Und: 

,Da BJeife »cfj$ ju Rieben ein unbaatne* Kind. 
tDoUt U>r mich, §err $artmutb, fie erziehen taffen, 

Do b»fT ty* «*><b 9a ffigen, da£ fie ihre $offart fibt mit Stoßen.' 


# 3 <b »iU’o euch »ob! oagdnnea,' fprach da $artmutb, 

# DoU i<b e* felbft ni<bt tdnnen, dad U>r da* Utfigdlein gut 
3u Rieben Übernehmet, na<b euer beida tyttn : 

Die ift hier fremd im £ande; drum foUt ibr, Jrau, fie gfitUch lehren/ 


Dudrun die fä)due, da a’« umfonft oerfucht, 
t\*% da da fange Kdnig in feina Stsstta finty. 

Da edeln Kdnigotocbta mu 0 f e* den Utnt befcbmeren; 

Ttach »oUf ibr ni<bt gefallen, »ie fie auch tat, $rau Derlinden* lehre. 
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da fpracg 61 t fiblt geafelin ja der ggdaen Waid: 

„tWUg da nfcgt Jreude gaben, fo mögt da gaben £eid, 

Sttcf am dicg allentgalben, ad »er daa oon dir »ende: [Stände. # 
da mugt mein Jfanmer geijea aad raugt mir felber frören die 

da fpracg da« edle Wägdlefn: ,Wicg jwingt die flat daja, 
Waa igr mir gebietet, dag leg daa alles tu’, 

Ea fei denn, dag dea Kammer mir Satt im $immel wende? 
^edocg gat nocg feiten meiner Walter Kind geggfirt die drände . 0 

Sie fpracg: ydu mögt beginnen, mir wegre (Tod ea dann, 
fl)aa andre Königinnen gar feiten nocg getan, 
deine grage $offart teilt leg dir wogl oerleiden, 

Eg’ ea morgen ^bend wird ? icg la/fe bieg oon deinen Wägden 

# dn dönfft dicg fo oornegm, daa ig leicht ja fegn, ^ eWen * 
dir mag daoon (>ler manchmal grog $erjeletd geggegn. 
deinen Sinn, den grimmen, will feg dir wogl oerleiden, 

Don allen l^ogen dingen foü alabald Erniedrigung dicg fegeiben. 0 

Ja f>ofe ging im Jorne die fible Serlfnb: 

Sie fpracg ju §artmutgen: , König $ettela Kind 
Will dicg and deine $reunde immerdar oerfegmögen: 

Eg' leg daa goren mägte, wollt’ i<g, dag icg ge niegt wieder fäge/ 

da fpra<g ja feiner Wutter $artmutg der degen: 

# ÜHe au<g daa Kind gebäre, igr follt fein gätlicg pflegen, 
dag icg eurer £egre immer bauten mfiffe? 

3 eg tat igr fo oiel £eibea, mir ja dienen mag ge wogl oerdriegen. # 

da fpraeg Ser lind die Königin: # fOaa man igr aaeg tat, 

Sie will niemand folgen: fo ßörrifeg ig igr Wat, 

Jwingt man ge niegt mit $ärte, ge wird g<g dir jam Weibe 
flimmer bequemen: die will icg braaegen, eg’ ea unterbleibe/ 


fco fj*a<b eon normandfe der aneermfiblte fctgtn: 

,$rou, non laßt da« flauen, daß ihr 0t gfiittd) p0tgtn 

Btollti mir juUtbt, und jiebt 0t feiger Blaßen, 

fcaß die Kdnig«to<bfr* mklj nicht gang an* ihrer Jreundßbaß laffe. # 

fca ging die arge Ctnftlin In ihrem Jeen geftmind 
Ja dtr $egeliagtn eermaiftem 3 ngt 0 nd. 

61 t fpra<b: , 3 h* Jungfrauen, if>r feilt nnn föoflftn gehn, 

Stae i<b euch gebiete: den fcienft feil ftdt etrftbn.' 

fco mürben fo gemieden dlt fernen flWgdelein, 
fcaß fit tlnondtr langt fremde mußten fein, 
fcft 0t ^erjeginnen geheißen tinft mit fyttn, 

Dlt maßten 6arn mieden j man fab die t dein bfttree £tfd btßbmtrtn. 


Jto<h« f>e(beln mußten andre und fplnntn ttae^t and (Tag, 

<fcb tdafgli<btr flbntn 0<b mattst rühmen mag. 

fcit da« 6eld in etibt mit r*fU!d>tnt fctfltlnt 

Ja ltgtn mehl etrfhrabtn, dlt mußten ftrbelt tan nnn fo gtmtim 

Und dlt dlt alltrbtßt ja §oft feilte fein, 

Dtr gebet man In dtr Jejlt, baß 0 t dlt Uldgdtltitt 

3 u (fcrtrane Kemenate dae ifcafftr tragen büß*: 

eit mar geheißen Vergort} 0t feilte ihre« fidel« tefd^t genießen. 




ranter mar auch eint een fcalijienlanb, 

Die ihr Haftern bette een Portugal gefandt 

eit mar gen $tgetfngta mit Kdnig §ogen« Kindt 

Deo Irland gefommen: nnn mar 0t in dtr nermandit 6t0adt. 


JU« eint« $fir0en €o<bter, dtr fcnrgtn betf and £anb, 
fctn tfcfen hrty*« mußte 0t mit dtr mtißtn $anb, 

Ifctnn etrllndtn« $rautn In dlt etubt gingen, 

Und durfte do<b nkbt hoffen, daß 0 t Ihre fcienfte mehl tmp 0 ngtn. 
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Him f>£rt aber Stander ooo ihrer großen Hot; 
die geringpe dienpmagd, wao tyr 61 t gebot, 
eit muhte o lltg Uilhu nttt tiUiatn fflnft, 

3 h* tonten h*h* Ttyntn int normannenlande nicht 30 galt» 

Knechtiphe dienße, 600 ip pcher wahr, 

Säten fo die fronen drei and ein hnlbeo Jatyc, 
die $artnttsth 6er Kdnig von dreien $eerreifen 
Ja feinen fanden h tim tarn: do dienten inaner noch die a r men 

Do Ue0 p<h $artmuth geigen dao edie fflfigdeiein: ^°^ rn * 
Stahl raocht* eo an der färbe der e$feen pchtbar fein, 

Jüan gew^h*' ihr feiten demodj and gute dpeife? 

iRon Ue0 eo pe entgelten, dop pe lebt 1 in tngendlid^er 8>eife. 

da pt ihm ging entgegen, der Junge Kdnig fpracp: 

,dadrun, phätse frone, dn lebft doch mit dental, 

deit i<b und meine degen frieden 000 dem £ande!' 

die fprod): , 3 $ map ^ier dienen, dap lt>r die dfinde habt und ich die 

do fprach wieder $artmnth: # SHe habt ihr fo getan, ®djonde. # 
deriind, liebe Statterl 3 ch befahl euch doch an, 
eie gnädig 90 besäten, dap U>r den §erjtno ddprere 
durch gfitliche ppege in diefen fanden erleichtert wäre/ 

da fprach die Stalpphe: ,SHe tonnt* ich beffer giehn 
diefe Sodjter Bettelei 3 ch brockt* eo nie dahin, 
tmt Bitten noch debieten tonnt* ich ** nicht erlangen, 
dap pe nicht opmala phmähtnd wider dich nnd die deinen pch oer* 

da fprach wieder $artmnth: ,die gwang die grope Hot: 

SHr phlugen ihr die frennde, fo manchen Kitter, tot? 

Sttr machten gur tDaifen dndrnn die h*hre? 

3 hrendaterph^ng mein dater: wohl mag man leicht mit tDortenpe 

M AMf ft L 0 
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«etne Watte* fpeadj da wieder: ,6oßn, glaube ad* ffirwaße, 
Und trenn wir Dadeunen flehten dreißig jafyv, 

Wit Defen na* and Knie wär* fie daju ja bringen, 

Daß fie bei di* läge; ai<ßt andre Weife gibt e«, ße ja jwtngen/ 

Die fpracß ja $a*tmatß endlich: , 3 $ will ße ffirderißn 
3 ntnte* beffe* pflegen.' Da »erfaß de* Degen Wßn 
Deffen ß<ß mit nieten, daß ße an allen Inden 
Kn* ßßlecßte* ward geßalten: de* graten leide* m»<ßf e« niemand 

§in ging Deelind wieder, wo ße ße ßßen fand» »wden. 
«ie fpracß ja Dadeanen oon $egettngenland: 

,WiUß da di<ß, ßßdne* Wägdelein, beffe* nießt bedenfen, 

Da maßt mit deinem $aa*e den «taab non «gemein ßrekßen and non 

,Weine Kemenate, da« will i<ß di* fagen, Wn 0 en. 

Wnßt da mir dreimal teßeen an feglUßent (Tage, 

Und maßt and) dar Jeue* ad* jänden darinne/ 

«ie fpracß: 0 Dar ta' Icß alle«, et>' icß ßatt meine« liebßen jemand 

Gutwillig tat ße alle«, wo« man ße ieißen ßleßj winne. 
Wie wenig die edle Wagd da« unterließ! 

«leben Jafyct maßte ße folcßer Arbeit walten 

3 n dem ßremden lande ; ße ward nießt wie ein Kdnig«Rnd gehalten« 

TU« e« dem nennten ^aßre ja näßen non begann, 

$a*tmutß de* weife ßub ja denten an, 

3 ßm and feinen Jrennden wär' e« große «kßaade, 

Daß er nfeßt die Krone trfig’ und Kdnig ßleß' in feinem lande» 

fr fant oom «treit geritte n ßeim mit feinem Dann, 

Da fßm Wut and «tärfe ßoßen P*ei« gewann: 

Da wäßnl’ er, daß die «<ß£ae ißn billig ndnnen foüte, 

Die er ooc allen Waiden ja* Deliebten gerne ßaben wollte. 
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TU* et tum faß und rufcte, der $eld ge bringen Igeg. 

Gelten gute Kleidet Cndrunen tragen lieg 
Ccrlind and fölug ge. Ö)a* nun der $eld begegre, 

Da* wollte ge nldjt wigen: feg igelt ge get* an Tugend and €tpe. 

Da rieten feine freunde, ob e* lieb oder leid 
deiner Sttutter wäre, dag er die föfae Hlaiä 
Ju feinen tDillen brächte, wie er e* mW)!* erreichen: 

3gm würde mit der fronen manche liebe Stunde nodj oergretd>en. 

Hadj feiner freunde Kate ging er giu und fand 
Cie in der Kemenate. Cr nagm ge bei der $and 
Und fpradj: „3gr follt midj minnen, ttlägdlein auoerforen, 

Die Krone ft>ier gewinnen: eudj dienen alle, die mir&eu geföworen.' 

Da fprad) da* (d)äne Ütägdlef n: „®o ig mir nidjt 30 Wut. 
Cerlind die bäfe fo oiel juleid mir tut, 

ÖHe rnWjte midj gelögen nadj eine* Kecfen fttinne? 

3ge und alT den 3jj»ren bin idj feind au* gangen $ergen* Cinne.' 

„Da* ig mir leid/ fpradj §artmutf>: „wenn ldj’* oerfülwen Nun, 
tDa* meine Ulutter Cerlind euch i>at guleld getan, 

3dj will e* eudj oergüten: da* follt il>r fieser flauen/ [trauen."' 
Da fprad) da* edle Utägdlein: „3d) will eud) nun und nimmer oet* 

Da fpradj der junge $artmutg oon Hormandie dem Zand: 
# 3gr wiget wolg, Cudrun, e* dient meiner §and 
Da* Zand und die Durgen und all da* Doll darinne; [gewinne/ 
Ö>er will midj drum Rängen, wenn idj eudj mir jur Kebfe nur 

Da fpradj Zettel* (Taster: „Da* wär' nidg wo^l getanj 
tlo$ nldjt einen ?!ugenbli<f gd^t foIdje furdjt tnidj an. 

€* rädjten'* andre f ärgen, gürten ge die 8 täre, 

Dag Käoig fjagen* Cn felin in tjartmali)* fanden gegründet wäre . 0 


x 
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,Wa» frag 9 M>, was fit täten l' fpra<b 6a $artmntb* 

,Wetw ts en<b alleine, $errfn, dealte gut, 

6a »ollt 9 fd> mit eacb gtntt tragen Xdnlgofrone/ 

6ie fprad): # 6efd ohne borgen, dag f $ eurer Winne femal» lohne» 

# Jbr »10t »obl, $etr $ art»u% »ft ta 6amft bewandt, 

Wie ihr mi<b habt geftyfdfgt durch tuet flarfe $and, 

JMs U>r daheim mich finget and fälltet bindaanen: 

UWe übel eure Keifen 6a getan an meinen Batet» Wannen. 

# 7ta$ ift e» unoerborgen un6 tut mir tei6 genug, 

Bag euer Batet £ad»fg meinen Bater fcblng: 

Wenn f<b ein Kitter »äre, daför mögt 9 l<b ihn (trafen, 

Getränt 9 er mir ps naben: folif i<b nun bei feinem Bohne fölafen I 

0 tß bat noch flet» 6fe 6Ute gegolten bloberaa, 

Keine Jran fe foUte nehmen einen Wann 

?U» mit beider Willen: fo wollt 9 e» Ke<bt and ttytt. 0 

tlo<b trug am den Bater gro 0 e» £eid bi« Budran die b*b?*» 

Da fprad) in gro 0 em Jorne der Keife $artmatb: 

# 6o ffimmert e» mf<b wenige was man en<b an<b tat, 

Ba U>r do<b die Krone mit mir oerfömäb* 5a tragen: 

3 br findet, was §br fachet: 5a lohne foU'» euch »erden alle Sage.' 

,Ben £obn »id f<b oerdienen »fe f<b getan bf»ber$ 

Wo» f<b an4 (Raffen mfiffe für $artmatbets» $eer 
Und Berlinden» Jrauen, da Bott mein bat »ergaffen, 

Ba» leid 9 Ub alle» gerne 1 mein $er3 bat doib Kammer nneemeffbn. # 

€» beffer ja »erfaßen Ue0 man 5a $of b«an 
Bit fct)dne Wrtrnn geben, ein Wägdlein »obigetan: 

Bit foUte nun mit Bfite, fit nnd ihr Befinde, 

Bit arme Bndcnn swingen, dag fit fid) oo<b »Ulfg liege finden« 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 


fpea<b mit nuten morten der Degen $ortmntb: 

#3<b wflT« eudj reiflich lohnen, e<bmefter, wenn Ihr'n tot 

Und mit dajn oerbelfet, daß 6ndrnn die bebte 

3b*** großen Zeid« oergeffe und nid)* länget U>re Klage mälzte » 0 

Da fpradj non Kormaadie <Dt*rnn da« Kind: 

#3<b will lt>r immer dienen mi* allen, die b*er find/ 

©ag pe de« Zeid« oergejfe: mein $attpt mW idj U>t neigen) 
3$ und meine Ulaide dienen ibt, al« mären mit U)t eigene 


begann Hjr der $äte da« Utägdlein Dont ja fügen: 
#Daß tyr mi<b fo gerne die Krone fället tragen 
6ei Qartmutt) dem Känig und in tb*en blähen, 

^a« lohn’ id) en$ mit 3>eae j do<b maß id> mhb hier In fteinsmeb 




Zitwndjwanjlgße« pbentener 


mfl^en/ 


w 6udrun n»a^cn mu0te^ 


Da bot man 6adrnnen Dtttgen und Zand: 
pl* pe da« nf<b* wollte, da maßte pe Jemand 
maßben die tage oom morgen bi« &ar Uad)tj 
Datob oerlot $ett Zndrnfg den eieg mit ^etmfg in der ed)lad )t 

eie baten 6 ndrunen f e$o aufjaflebn: 

Da« edle mägdlein ßießen pe bin mit (Drtrtsn gehn, 

Daß ße der Kob* pßege und tränte guten mein* 

Da fpra<b die Cntfäbrte: ,3<b »W ni<b* Kdnigin fein. 

# 3 br mißt mobb §*** ^artmntb, ma« ibr hu ehsn an<b tragb 
man bd mi<b einem Känig oerlobt und jagefagt 
Zängß mit feßen tfden jutn ebKdjen tDeibe: 

€« fei denn, daß et ßerbe,fo Heg' hb nie bei eine« andren Zette .' 0 
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Do fprod) Küttig $artmtitß: # 3 fcr quält eudj oßtte Kot; 
niemand mag atu föeiden, eo ta' eo denn der £od. 

3 ßr follt mit golden Bitten bei meiner $$weßer »eilen: 

34 weiß, ße mied ßd) «*fiß*n, ollen enern Kammer anejn^etten/ 

Qartmutl> wäßnen wollte, daß it>r ßeteo Zeid 
Hod) bef$wid)f gen follte der ® 4 »*ß** JreundUdjfeit, 

Die alleo mit ü>r teilte, wo» ße U>r modjtc bringen. 

Sie gedopten beide: no<ß wird eo ißnen woßl mil ißr gelingen. 

Sie begann an grüßen, wer it>r Dienße botj 
(Drtrun faß ißr an $üßen? ißre Jorbe rofenrot 
IDard in finden feilen oot? Grant und oon Speife. 

KTan gab ißrßeto dao Deße: da war die armeSadrnn nidß fo weife, 

tDenn ße der Künig grüßte nnd ee ißr gütlidj bot, 

Daß er ißr Zeid oerfüßte: ße gedachte ßeto der Kot, 

Die ße und ißr Seßnde Utt im fremden lande: 

mit Reden nngelinde rächte ße an $artnratt> not nnd Stßande. 

Dao tat ße fo lange, bis eo St>n oerdroß, 

Da fprad) er: ,$rau Sndrun, wißt, daß *4 Senoß 

tDot>l bin dem Jürßen Herwig, für deßen töeib an gelten 

3 ßr endj an* Zßre aäßlet: allan ßeßig ßraß tni4 *ner gelten. 

„Wolltet ißr dao laßen, dao wür' nno beiden gnt. 

Zeid iß mir oßne maßen, fo wer eudj Zeideo tat 
Und eudj dao $era beßbweret damit nnd die binnen: 

Wie feind ißr mir audj wäret, idj ließ’ eudj gern die Krone ßier gewinnen/ 

$in an feinen mannen ging da ^artnmtß 
Und bat ße, ße follten deo Zandeo ßaben $sst 
Und aller feiner tßren. Zr gedopt in feinem Sinne: 

# man ßaßt midj fo ßeßig, daß idj anleßt den Sdjaden uodj gewinne/ 
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Da ließ fle wieder dienen die Wfe Dertind: 

Üfe dar ff fm Jraaenfib* rnbn da» )$$ne Kind. 

Mt matt bei $firflent&btern, wenn t» dem Ked)t nadj gingt, 
Jmmer ftUte fad)tn, die fand man bei Riedern and Deringen. 

Ilt »d(flf<bem Sinne fprad) ibt dft Tllte 3 a: 

# flan »Ul lib, daß mit Dienfte dlt £td)ter $Udent tu'. 

Da fit anbeflegbar wöbnt den flarttn Willen, 

6 t maß fit mit dltntn und gebtrfam mein Sebefß erfüllen . 0 

Da fprad) dat edle Htägdlein: ,Statt Id) dienen mag . 
m SDiUen and mtt ^finden bei Rad»! und bei Sag, 

Dat »Ul f<b aUtt fleißig Jederjeit terrid)ten, 

Da mldj dat Unglfitf nddgt, auf liebet Jreande Rtye 3 a tetßfcbten. 

Da fprad) dlt bäfc SerUnd: # Dn ftUf! mein 6 t»and 
Stagen aUt Sagt hernieder an den Strand 
Und fbUft et da »aflben mit and dem Seflnde 
Und ftUfl »tbl ad)t baten, dag man did) feine Weile mäßig finde . 0 

Da fpeadj dlt tdlt ^angfran: ,Keid)t Kfnfgin, 

6 t föafft, daß man ndd ) lebte, »ie id) mi<b darin 
7 ln 3 aflellen habt, daß id) en<b »afd>e Kleidet. 

Rtid) ftU nldjt Wtnne laben: ft »tUf Id) denn, U)t tätet mit ttt$ 

, 6 t beißt mi<b et Übten, da id) end) waften fall. ^ dcr * 

3<b weiß mi<b nl<bt ft ottnebm, fdj Wnnf et gerne »tbl, 

Da l<b damit terdienen ftU meine 6 peife: 

3dj terfag’ et niemand/ Die atme 6 adrnn, die »ar »tbl »elfe. 

Da gebt! fle einet Wfiflberin, mit Ibt dat Sewand, 

Die fle da lebten ft Ute, 3 a tragen an den 6 trand. 

Han maßte fle erf! dienen mit äagflUd)em $armef 

Dem »iderftand da niemand: ft quälte Seriiad Sadrnn die atme. 
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Der Indwfg* Dnrg Im fette teerte tsmn fle da. 
eie diente fo den beiden, niemand fern und nad 
Ktoifö fo gut die Kleidet in Itamumdie dem lande» 
dtyttn ^nngfratus mard nie leider, als die ße dienen fadn dei dem 

ttnn mar darunter eine, an<d eine« Kdnigo Kind, 

KMe all’ die andern Ragten, mar gegen fle gelind. 

Diefe niedre fUrdeit ging idnen allen nade, 

fUo fle die edle Herrin fo fämmerlicd die Kleider teuften faden. 

% 


ta fptad) an» treuem bergen $ittdtsrg die ttlagd: 

0 to mag nno alle ftmer$en, hott fei es getagt, 

Die mit Dudrnn tarnen der ja diefem lande» 

Klan gdnnt idnen teine ftaftf nun ftedt fle fetter malend an dem 

Dae erddcte Berlind und fpea<d i« 5 *® 3 ® id** 
dn, daß deine Rettin oft* alfo diene dte* 
ho follft dn fit den Dienfteo allzeit fiderdeden.' 

,&d tu’ eogern,' fpro<d $ilddnrg, # för fle, wollt Up mir frlandnio 

, Jl>r follt btf ©ott bn f>tonnri, ratinc fron ©«Und, •***"* 
6 ie nftt alleine (offen: fle 1)1 ein Kdnigotad. 
flu<d mein Batet trag die Krone; dod) will ft® gern rolldringen: 
laßt ntft mit Up »aften! fo mag nno fidel oder mol>l gelingen. 


„ 8 li<d erdarmt die §edre, leid’ ft an<d felder Hot: 
linfl trug fle d®de t dre nad) Dotteo Dedot; 

Die reftftas aller Kdnige waren Idee fUmen. 

31 p Dienen jiemt ditr fidel} do<d l aff ft idr jn d^lfen mft ni<dt 

Do fpta 4 W« b«r* ««Und: ,«0 nrfrt 6 it efbnoUj n*$j m “* ntn/ 
KHe dort fei der Winter, dn tauft anf den £<dnee 
Und mnfit die Kleid« »aften in den tfidlen Winden, 

Wenn dn oft dft arrne im gedeigten Jimraer liefe)! finden/ 
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Die toonf » fottm ermorte n, Md der flbend tarn; 

Do fand die edle Dodaus €roft in ihrem Deans. 

Dald ging $rats $Udbarg 3a ibr hs eine Kammer: 

Da Halten ße ßdj beide non ihrem ferneren Dieaft den $er3ea** 

Hildburg die b«b** meinend 3a Sf>c fpracb: Jammer, 

muß mein beftmeren dein große* Hngemad). 

Jd) erbat e* non der fceafeün, daß da nldjt alleine 

Waftyeft auf dem Drießc: 14 mill e* mit dir tragen im Dereine." 

Da fprad) die $eimatlofe: # Da* lohne dir tyrtyl, 

Daß da meinen £eide* aifo traurig Mfl. 

SXHllfl da mit mir maföea, dao tonrast an* soob* 30 gute: 

€* tfirjt ann die tDeile; and iß and) dejto beffer 3a Wate.' 

JUs fit ißc ertaubten, daß fle das Desoaad 
Wit der $eilberaabten an den Werre* Dirattd 
fragen dar fl’ and maftyen, tyr mar’* ein Sroß im £eide. 

OHeoiel die andern taten, no4 mehr 30 maföen batten diefe beiden. 

Wenn it>r Jngefinbe da3a die Wabe fand, 

Die meinten nid)t gelinde, menn fle an dem Dtraad 
Die beiden maföen fabea: laut b*rte man fle tlagen, 

Die feiber Wfibfal batten, e* mag auf <trden niemand web* ertrogen. 


Da* mäbrte fo lange, da* ifl fUßer mabr, 

Daß fle maßben maßten mobl fe<bftebalb Jafyc 

Und fä) affen weiße Kleider ^artmsstben* Melden: 

Ule morde $raaen leider 1 fle ftandea Jämmerlich tat offnen Jelde. 
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»un taffen wtet bewenden, wie fit dienten btt 
pto $ronen und den Melden. $rou ftUde hotte nft 
£«mfl dtn tedonten geiaffen out dem Sinne, 
wk fit dft Hebt €od)ter out dem Zonde »onttondie gewinnt» 


eit fyattt aintmern feigen bet dtt »teeret {tut 
Starrer Kitte fleben, dtt waren fef! und gut, 

Und jweiundpoonjig neue fttn gebaute Statten, 

Uttt ottern autgerfiflet, wat eine foü $u teu$ und ^u$ entyoiteo. 

»terjtg eottfdtn ^otte fit auf dem »teer, 
pot vor ftp Augenweide; fit forgte ffir ein 9eer, 
SSJPJF* 9 * wollte? dem i>otet fit and) Speife 
»ttt JltiJ genug erworben: för it>re $elden forgte mol>l die weife» 

<e nabte nun dem da fit auf der «et 
3"/*"*" wollte fahren, dft in der $rtntde Web 
Und großen Jaamtt Ulten mit nitdetn Arbeiten: 

"• Ueß die ft*«* ©Udt den ©oten nette Kleidet bereiten. 


«* war ju Weihnachten, da nannte fit den tag 
©wen, die gern rügten Zettels ted and Schmach- 
pte üej et entbieten den freunden und den »Tonnen» 

©n0 fit an» f ndwig* fanden it>e die liebe logier führten dannen. 


©a fandte fit jnm erften jn Herwig bindenn 
We ©oten, if>n jn mahnen nnd die in feinem ©amt, 

®** ff* geffffwwren hätten jn denen eint Reife, 

©** **" 5«a«lfag*» htoterlaffen mannen reichen tDaifen. 
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Do eilten bilden* Doten fn $eo»igen* tont: 

€r wußte »ohl, warum fit ihm waren gngefondt. 
fnlgegtn ging tt ihnen, ölt er van fern fah fommen. 
fr empfing fle freundlich, alo et bilden* Detßhaß net 


, Jh* »Ißt »ohl, $eer,' fprach einer, # mfe ei damit bewandt, 
fllae all da« Doll gefroren l)at in Degelingenland. 
fuch glaubt der fahrt fron DUde not ollen andern willig: 
Dudrunene tntßtynmg erbarmt »ohl leinen andern fo billig.' 

Da fpradj der edle Kitter: # Ü)ohl weiß ich, »le'o beßelit, 

ÖHe der freale Dartmuth mein lieb gefangen hält, 
tDeil fle ihm »erfagte und mich jum freund erler, 

Und »ie darum fron 6udrun ihren Dater Zettel »erloe. 

# Dn Date fellß fron $Uden meine Drfiße fagen: 

3 <b »Ul ee Dartmnthen länger nicht »ertragen, 

Daß er meine $errin fo lange hält gefangen: 

Wehr ale andere Jemand maß mich folcher Arbeit »erlangen. 


# 3 b* und dem Deßnde f»Uf! dn Date fagen, 

Daß i<h nach Weihnachten in fedjaundgwangig (Tagen 
den Degelingen reite mit dreitanfend Wannen/ 
fänmf er ße nicht länger: fron DUdena Daten ßhieden »an 

Da ßhictte ßch 30m Streite $er»ig eilende an * ö,wt,, * 




mit fallen, die in Kämpfen aß W>nt (Tat getan. 

Da rfißef er jnr Keife, die mit ihm fahren »aliten, 

3 n dee Winter* tife diefee Kriegee mit ihm pßegen fällten. 


bilden der ftänen mär 1 der Düfe not, 

Din gum land der Dänen die Königin entbot: 
flicht länger fäumen fällten nun die ßhnellen Degen, 

Die 311 den Hermannen mailten giehn der ftänen Dndrnn wegen. 
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$eranben lieg fit fagen, dag er getönte dran 
JO» bt» Kdnlg» Detter, bog er unb oU fein Dann 
J^rer Ueben ged)ter liegen geh erbarmen; 

Die mellte lieber gerben, eb’ ge läg’ in ^artmutbene fltmtn. 

Da fpradj bet Degen ffyae: ,$rats ^Uden fallf! dn fagen, 

Dag Id) ee melle ßbaen mit raandjee IDeibee Klagen; 

Td) banne ju U>r gerne, ich tmb mein Degnbe; 

man bbrt ee nodj beweinen eigene een mancher mutter Kinbe. 

,Da$u feilt ihr ferner meiner $errfn fegen, 

Dag ld> U>r willig temme binnen wenig (tagen, 

Unb wie nach biefem Kriege mein §erj eerlangenb ringe; 

Dag Id) eem Dänenlande jebntanfend meiner gelben bringe/ 

Die Daten nabmen Urlaub een U)m tmb gegen bann 
Den IDaleie In bie Klarte, we ge mit manchem mann 
Den reichen martgrafen Klärungen fanden: 
fr fab bie Daten gerne unb empgng ge freb in feinen fanden. 

Da fpracb ber Degen Treib: # Kun ig mir web! betannt, 

Dag ich in geben £Ded)en gen $egelingenlanb 
fWl mit Kecten reiten, fe eiel ich m 5 d)te bringen. 

Dae will ich gerne leigen, wie mir unb ihnen bert auch mag gelingen. 

Da lieg Klorung fand tun im $elgefner(anb, 

Hach ihren Jrennden babe Jrau $Ube gefanbt; 

fe temme nun gut Heerfahrt: bae tat man tunb ben guten. 

fluch fagte man bie Kläre een Dänemart bem föhnen Jrute. 

Da fpracb ber Kitter bieder: ,Tdj giebe gern babin 
Unb halt ge wieber: gwälf KHnter (cbmanden bin, 

6 efit wir bie Heerfahrt ga ben Kermannen ghwuren, 

Unb ^artmutbene $reunbe een une hinweg mit Dubrunen fuhren/ 





m 

töogl dadjte fid) e« tDofe, der §eld oon fturmland: 

!Bit feiner ^ilf* er nagte, eg’ igm nod) ward begannt, 

Was die Kdnigin entboten oon den $egelingen. 
fr eilte, »00 er Ponnte, manchen guten Hefen gin jubringen. 

6 ie giften f!<g jur §eerfugrt all’ mit fmfigPeit. 
tönten von 6 turnt 1 and fag man bald bereit 
löogl mit taufend Melden, freunden und fefeUen, 

Womit er $artmistgen oon ttormandfe gedopte nadjju/teüen. 

Öle geimatlofen fronen mären fölitntn betontet 
Dort bei f er lindenj nur fron Vergort 
(®o t>fe$ darunter eine); mit deo Kdnig« 6 cgenPen 
Pflog die goger tltinne j fie mochte mogl anf i^ergogoPronen deuten. 

Öao beweinte manchmal der ßgdnen $flde Kind j 
fludj weig leg, dag fie £<gaden einf! felbf! daoon gewinnt, 

Dag fie mit den andern nid)t Kammer tragen wollte? 
fudrun fragte wenig; wao it>r einf! daoon geggegen follte. 

Öao Doll war anmfigig, leg tat eo eudj ggon Pund? 

Öodj frustete nod) wenig; wie fie bis jur ®tund’ 
befli^en Ratten im $egelingenlande. 

Da rieten it>re Reifer, dag man nacg f udrnneno 6 rnder fandte. 

öle öoten ritten eilend« f>in gen iörtland, 

Wo man auf dem plane den fangen Degen fand 
Öei einem breiten f luffe, wo oiel der Ödgel flogen ? 

Da war mit feinem f alPner anf die Öeije der funge ffirfl gezogen* 

JMs fie die Öoten fügen, da fpratg er gleich jur $and: 

,Öa fei)’ f<g feute naiven, die l>at nacg an« gefandt 
§llde, meine Walter: it>r Melden oiel oermeflen, 

Die Kdnigin wird mägnen, dag wir der Öeerfagrt mären oergeffett.* 
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Die Jollen lieg er fliegen und ritt gf>neU hindann, 

Wo der edle Jüngling bald trüben Wut gewann, 
fUo er die Doten grfigte: wie bald fle ft>m geftanden, 

Dag fle 3a ollen Jetten die edle Kdnigin »einend fanden» 

Sinn laffe fle ihn grüßen tntt getreuem Wut 
Und fragen, wie gefonnen nnn wär’ der Degen gut, 

Wie viel er feiner Wannen gedächte ijlnjubringen. 

6le fällten Heerfahrten 30 den Hormonnen non den $egeliagen. 

Da fpraeh der Degen iDrtwein: , 34 ) welg, dn redefl wahr: 

3 <H will non Hinnen führen in einer breiten 6<Har 

Diel der guten Melden: mit jwanjigtanfrnd Wannen 

DHU i<H 30 ihnen flogen, Mm’ ihrer teiner f emaio auch non dannen.' 

Da fah man aller €nden retten in das £and, 

Hach welchen ihre Doten die Königin gefandt. 

$fer fliffen fle fleh alle, Jrou bilden wohl 3° dienen j 
<0 waren frch3igtanfend oder mehr, die ihr 30 $Uf erghienen. 

Don Walelo der Warle Doote fefl nnd gut 
§atte Worung der flarfe fe<h3ig auf der $iat: 

6ooiel die auf den Wogen 30 den f)cgclingen 

£ente tragen mochten, die foüten Dudrun helfen »lederbringen. 

Wan bracht 1 auch reiche Schiffe daher oon Wrtland ? 

Die Hoffe, die fle ritten, nnd aU dao 6ewand 
Jand man wohl 30 loben, dao die Degen tragen, 

$0 auch $elm’ nnd Schwerter: fle gefeilten fleh gar ritterUch dem Jage. 

Wan fehlte nach den Schilden, wie oiei f eo mochten fein, 

Die der fernen $ilde dao ftt)dne Wägdelein 

Sollten wiederholen ano Hormandie dem Heiche: 

f 0 waren fleb3igtaufend * aUen Ueg die £dle 6aben reichen. 
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Wer da war gekommen oder nodj 9a $ofe tarn, 

Dft ftfoe $reudenlofe eo wohl in Wbacht nahm, 
feie ging ilpn entgegen, ihn einzeln 3a empfangen! 

Die anoerwählten Degen lieg fie alf in fchänen Kleidern prangen« 

bilden« Kiele waren wohl bereit dajn, 

Wb es 3a fahren gälte fttpn morgen in der $rnh, 

Die läbUchen feäfte durften 0 <h nicht fernen. 

Doch eh’o an nfchto gebräche, wollten fte die fahrt nicht unternehmen. 

Die Waffen hitg fron $Ude ja den fechifffcn tragen 
Und guter $elmhfite oiel ano fetahl gelingen! 

Wei|$e $alobergen mahl fär fünfhundert Wannen, 

3n denen, die fie hatten, liefen fie den beiden fahren dannen. 

3 hre ^nferfeüe waren non fefter feeide gut, 

Und gar reich die feegel, womit Aber flat 
Dom $egelingenlande ja den ttormannen foüten, 

Die ^Uden ihrer $raneu feudrunen gerne wiederbringen wollten. 

tyrt flnfer waren ano t ifen nicht geflogen, 

J\\l ano felocfenfpeife gegoffen, ich fagen* 

Wit fpanifchem Wefjing waren fie gebunden, 

Dag die guten Melden nicht 00m Wagnetftein würden überwanden. 

$Ude die fchäne manche Spange bot 
Waten nnd den feeinen: dao mufften mit dem (Tod 
Der Melden oiel entgelten, ato er den $egettngeu 
Jiü 0 ^artmntheno $efte die fernen fronen follte wiederbringen. 

Da hdrte man fron $Uden fnftändfgf! bitten 
Die tfihnen Dänenhelden: # Wao ihr Je gestritten 
$abt in Doltoftfirmen, dao will ich *uch oergelten: 
folgt meinem f ähnrich, fo fehlt ihr der rechten felrage fetten.' 
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eit fragten, tote dtt »Art: # Dao m aäf M> eud> Mannt: 
fo ift der tüfyaz $orand, dtt $tld non Däntnland; 
etint mutter war die e$we/tet $ettel dto reifen. 

Dem follt tyr oertrauen nnd im Kämpft nintmtr oon typt weiten. 

0 3tyt foü t au$ nfd)t otrgt/ftn dto lieben eo^nto wein, 

Jtp gelben oermeffeo, dto /singen ü>rtwein? 

fr I/Un jamnjfg ^a^rtn enoad)fen tanm 30m mannt: 

Kommt er in Gefahren, fo l>el/t, gute Kerfen, tyns oon danntn . 0 

eit woUten’e gtrnt Ui/ttn, wären fit dabei, 
epra^tn da dft mti/ttn: er fäme ftadenfrei 
Oo^l 30m geimaüaiide, folgt 1 tr Ujren mitten. 

Dto war der täl>nt Qrtwein wol>l erfreut in feinen jungen eilten. 

Da ward fo oitl 30 edjiffr geführt nnd getragen, 

DaJ eudj dao Wunder niemand 30 fndt mMjte fagen. 
eit begehrten Urlaub 30 Ja^rt nnd Jtyriicftteiten: 

Da bat die ftfot gilbe Dott im ginunel, dag er fit geleite. 

mit tyntn fahren oitlt, deren Dater war erftlagen: 

Die (firnen Wolfen woUten’o oon dtn Jeinden nftt ertragen. 

find) weinten oitl der fronen bei dtn gegelingen: 

mann U>nen6ott im ginunel die lieben Kinder mägte witdtrbringtn? 

eit mosten dao jammern länger nfc^t ertragen 
Und wollten die taste nigt weiter laßen flogen: 
eit Ijssben ßg oon danntn mit großem Jreubenftalle. 

Do fit 30 egi/fr gingen, die guten Kitter fangen Nieder alle. 

fllo fit oon danntn fuhren und der frbftieb war geftelps, 

Da faß man oitl der fronen nog in dtn Jen/lern fielen, 
eit begleiteten mit fragen, fo fern fit immer tonnten, 

Don der Durg 30 matelant die gelben, die fo tfißne Jaßrt btgonnten. 





dfytt maffcäunte fragten; ihnen fam der rechte fiHnd, 

Daß ßch die Degel blähten. mancher matter Kind 

K bto im Dertranea, e 1 foW tty erwarben: 

lochten ße wohl fronen j doch auch Reßhwer twd mancher bittren 

Utas ferner ßch begeben, weiß ich nicht allen ganjj Sterben. 
Tiber jener Känfg den Karadinerlando, 

Der fni>r mit feinem Dolfe den Reefen entgegen: 

€r brad)f onn feinem £onde wot>l an gebntanfend ftnelle Degen» 


Uh einß die $$lad)t gewefen anf dem mfilpenfand, 

Der war daju erlefen, daß nun jedem £and 
Dich dort oerfammeln follten die beiden Kätsignbeere. 

Dan Kloßer batte jung und alt bedacht: en mochte wohl die Dcßäbe 

Die oon den Schiffen waren gegangen in der Ducht; 9 
Die hotten bald die Dräber der Däter anfgefneht: 

Da fehlten ße jur Rache ßch fo entßammt, ße wollten 
t n auch dem Jeind nicht ßhenfen, wenn ße ihm im Kampf begegnen 

Den Snobrlandeo Kdnig ward empfangen wohl» f°^ten. 
Dierundgwangig Doote beacht 1 er der Zeute ooll, 

Daju fo oiel der Dpeife, daß ße in gwangig fahren 

tlid^t Diangel haben fonnten: ße wollten der Hormannen auch nkht 

Die ließen dan Deßade, fobald ße nur hindann fpareu 
Konnten mit den Dchiffen; doch beider $eer gewann 
mancherlei Deßhwerden anf den breiten Jlnten. 

!Dan half, daß ße nnn fflb*te der alte mate und der Däne Jrute { 

3haen famen Dfidwinde, die oerßhtagen anf der Dee 
Dan edle Jngeßnde: den armen wurde weh» 
mit taufend Dellen fonnten ße den Drnnd nicht ßnden? 
dfyct beßen Dchifflente fab man weinen and die §ände winden. 
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5* Diner* oer 6t« Der ge ltg fron bilden* $eer: 

Croh ihrer guten flnfer, fas 6*« Jinßre Htm 
Rotten ihre fechiffe Magnete doch gezogen* 

Jh*t guten feegeJbfame fot> man all getömmt und gelegen. 

fllo da* Doll mit Weinen dem Jammtt fleh ergab; 

Da fprach 6tr alte Wate: ,feenten wir hinab 
Ja die grandlofen Wellen unfrer hinter fechwere. 

Dian fagt ttn manchen Dingen, dabei Ich untermelle* lieber wäre. 

,Da hi« irrgefahren liegt der Kdnigin §eer, 

Und ft tief oerfölagen ward in da* Jinftre Meer - 
Dan Kindeobeinen h M ich **«* fechiffermäre, 

Daß ja Diner« In dem Derge ein weite* Königreich heftige« wäre. 

# Da leben fchän die £eutef auch f** ft reich ihr £aud, 
flnf de* Waffer* Drnnde ttn Silber fei der feand, 
mit dem fle Durgen mauern: wo* fle da feteine nennen, 
feei de* beften Dolde*, fo daß ße flrnwt dort £u £and nicht tennen. 

,Weiter hdrf ich fö0*a (Dott f&pf manch frltfam Wert), 

Wen die magnete jdgen an den Derg, 

Känn’ e* der erwarten, bi* ßch andre Winde heben, 
mit all 1 den feeinen mdg’ er immerdar im Bberßnffe leben. 

,t)ertraun wir unfrer fepeife, und wenn der Wind ßch lehrt/ 
feprach Wate der weife, ,fo haben wir beftwert 
Unfre guten fechiffe derweil mit edeln feteinen: 

Kommen wir psrficf e, fo mag daheim nno lang' die Jrende fteinen. 4 

Da fprach der Däne Jrnte: mir die fülle feee 

J\n meinen Jahrtgenoffen föäfe ^etjeuoweh, 

Wollf ich mit taufend Diden alle* feold oerftmären, 

Bur daß wir an* den flogen mit gutem Wind diefen Derg oerideen / 
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Dfe fid) griffen nannten; fprachen ihr Sebet; 

Unterdeffen lagen unbewegt und ftet 

Die Schiffe, wo nicht länget; riet lange (Tage. 

Sie tämen nie oon dannen; da* war der $egeüngen $utd)t and 

t>a Dcrjog f1<f» d« Hebel, wie es «oll gebot, 1Uo0 '* 

Und regten fich die Atollen: es ftyoand die grohe Hot: 

Durch das dichte Dunfel fallen fie die Sonne; 

* in fltofhoind erhob fich: da war ihr Kummet aUermeift jettonnen. 

Der trieb in furjer Atolle fie ju Sioers oon dem Serg 
fl)ot>l fechsundjwanjfg ttteilen: fie mosten Sottes fl)etf 
Und feine f<t>nelle §ilfe deutlich dran gewahren. 

Watt und fein befinde war ju nah den fliagnet gefahren. 

Doch waten fie nun wieder in fliehender $lut. 

Sie entgalten nicht der Sünden, erleichtert war ihr fllut 
Der allerfchwerften Sorge; Sott lieh fi* nicht oertommen. 

Die Schiffe waren grade Hormandie dem £ande jugefchwommen. 

Da hnb fich aber wieder neuer Hot Seftyoer; 

Die Schifjfioände trachten, es fchwantten hin und her 
Die fchtoebenden Kiele auf dem empürten ttteere. 

Da fprach der Degen Srtwein: ,fl)ir rnüffen teuer taufen unfre 

Do tief der e<$lff« ein«: a*> dief« Hot! # 

fl)ao lagen wir ju Sioers nicht oor dem Serge totl 
fl)en Sott will oergeffen, wie foll fich der behüten? 

3hr Melden oermeffen, dao flleer will wieder toben und wüten/ 

Da rief oom Dünenlande der tühne $orand: 

# Seid gutes fltuts, ihr Melden, mir ift wohlbetannt, 

Der Sturm wird uns nicht fchaden, es find nur fltofhoinde/ 

Des freute fich *** Künig oon Karadie und all das $eergefinde. 
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§ocand 6er föneüe Komm In dett Waftforb auf 
Und fiberfal} die Wellen j 60 UeJ er freien t auf 
Den Dürfen in die Weite. Dann fprad) der edle Degen: 

# Wir mdgen'o wol>l erwarten j f$on fteuern wir der ttormandie 

DU e*g*l U*g mon nieder überall tm $etr. 

Da fafcn fle einen $figel fidj i>eben tm dem Weer 
Und fal>n oor dem §ügel weiten Wald ßd) breiten: 

Dal>fn die $al>rt 3a rieten riet der alte Wate feinen £euten. 

Dreiundpoa^tgfte« Abenteuer 

fe flc In den §afen fomen und naij 
Hormandlc gelangten 




Die fahren oor dem $figel an diefen Waid l>eran; 

De<^ mußten Dorfidjt braunen die Kerfen wol>lgetan: 

Jn den Drund de« Weere« lieg man die ftater fenlen. 

Do lagen fle oerborgen im Wald, ei>’ der Jeind e« mochte deuten. 

Die fliegen ausjurutjen 00m Ddjiff an den Dtrand, 

Wo pdf oiel Denfige and manche« £abfal fand. 

$rffrf)!alte Drunnen, die floffen in dem (Tanne 

Don dem Derge nieder: da freuten pdf die waffermäden Wannen. 

Derweil der Kul>e pflegend die £eute feilten liegen, 

Da war der Degen Jrold auf einen Daum gefüegen 
Don unmäßiger ^Dl>e: er hoffte ju erfreuen, 

Wölfin fle jiei>en follten: da fot> er Uormandie und ißce Dauen. 

,llun freut eudj, Jünglinge I # fo fprad} der junge Wann, 

,Weine Dorge wird geringe: denn meine fingen fai>n 
Woi)l fl eben flol^e Pfaljen, daju den Daal, den reifen. 

Worgen nod) oor Wittag mfiffen wir die ttormandie erreichen. # 
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Da fprach de? weife 8>ate: # Sa tragt tut« auf den Strand 
DU tDafftn and die Schilde and all ea'r Streitgewand. 

Jeigt euch felbft nnmfiftfg aad heiftt dU Knechte dleneai 
Kettet ja die Kaffe and tagt mch $elm and Panter fchneli beriemm. 

,Steht einem and dem andern da* Kleid nicht nach Sebfihr, 
De* er bedarf $am Streite, fo meid ich Kat dafOr: 

Jfinfhundert Panzerhemden fyat dU Känigin $Ude 

mit na* hUher gefendet: die geben »Ir den guten Kittern milde/ 

DU Kaffe zag man eilend* zn Ihnen an den Strand; 

Und »a* man guter Detfen and Counertfiren fand, 

DU aerfuchtm anf den Kaffen Kitter nnd Knechte, 

Welche* Ihnen paffe; da nahm fi<b jeglicher da* Ihm gerechU. 

fluch lieft man fie erfprengen die Kaffe bei dem Strand, 

DU Dreite nnd die £änge, nnd wa man fal<he fand, 

Die zn träge waren nnd nicht mehr tonnten fpringen, 

WeII fie fldh fUif geftanden, dU befahl Wate wnznbringm. 

Sie lieften Jener zünden; edU Speife gut, 

DU befte, die zn finden war bei de* Uleere* Jlnt, 

£ieft man den »eltgefahmen Säften zubereiten. 

SU durften nach fa balde fein Semach ftch hoffen zn erftreiten. 

Sei Hacht ward ihnen Kahe bi* an dm nächften (Tag. 

Wate nnd $err Jrnte Kat mit dem Känig pftag; 

Sie hielten Sondeefpradje anf dem »Udm Strande, 

DU ihre Dnrgm brachen, »ie fte denen lahntm hi« zn £ande. 

# Wir wallen Daten (enden/ fprach da Wrtewein, 

# Daft wir Kunde härm aan der Sch»efter mein 
Und dm Entführten allm, ab nach die Mädchen lebm: 

Wenn ich an fte gedenfe, mir muft mein §erz in flngft nnd Kammer 

- fchwebm/ 
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Die ritten; »er der rechte Dote mtajte fein, 

Der U>ttttt Kunde brächte, »o die Mägdelein 
3 m lande gtsoerläfflg märden anfgefnnden, 

Und der and) vor den feinden fing jn hehlen mfißte fein frhsnden. 

Da fprach non Drtlande der Degen Drtwefn, 

€in $eld oJ>n’ alle Dchande: # 3 dj »iU der Dote fein« 

Don Dater und oon Mutter ifl Dndrnn meine Dchwefler: 

Don allen diefen Degen ifl (ein Dote fixerer and fefler/ 

Dg fprach Kdnig $ermig: , 3 ch will der andre fein* 

Jch »Ul bei dir Jterben oder mit dir gedeihn. 

3 fl Dudrun deine Dch»efler, mir gab man ße jnm Weibe: 
eo will ich all mein leben (einen lag ano ihrem Dienfte bleiben. # 

Wate fprach im ^onie: „Dao märe (tadfcher Mut, 

Jfyt Melden anoer(oren: da0 ihr dao nicht tat; 

Dao raf ich rach in Irenen; laft eo euch nicht (rän(en: 

Wird euer $arttnuth innt; fo l>ei jt er euch an einen Dolgen heulen/ 

Da fprach der Känig $ermig: ,Deh’o fibel oder mobil 
Da der frennd dem frennde in (täten dienen füll, 

3 <h und Drtmein mollen der Hot nno nnterminden, 

Wie nno holt gelinge; bio mir endlich Dndmnen finden/ 

Da fle alo Daten beide «rollten nnn hindamt; 

Kiefen (ie die freunde hrrbei and ihren Dann; 

Dag fle mit ihnen fprächen: fle fällten ihrer Dide 
ttimmermehr oergeffen an den (Ahnen Kerfen, ihnen beiden. 


, 3 d) mahn’ euch eurer Irene/ fprach Drtmein, 

#Wfrd man anfer inne und fangen fle nno ein, 

Wären mir gu läfen dann mit Deld nnd Dnte, 

Do oerfaufet land nnd Durgen: fei euch dao nicht leid in etsernt Wiste. 
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,Kun gute Degen, was wir euch »etter fingen: 

Ktißgdnnt man tut« 31t Üben oder »erden »Ir erßblagen, 

€0 follt ihr nicht oergeffen 3a rächen unfre Schande, 

3 bc$eiden olel oermeßTen,mtt dem®ch»ert in $artmutbeno fanden» 


0 JKuä) bitten »Ir en<b ferner, Ibr edeln Kitter gut, 

Kitt »einerlei 6ef<b»erden eo au<b oollbringt eu’r Klut, 

€0 foltt ibr bt« nid^t laßen die enlffii) rt * n Jrauen, 

Ko<b auf den Kampf reichten, die auf euch aü ihre Hoffnung 

Da gelobten eo die Deßen den Jfirßen in die $and ^ otteo * 

Und oerpfändeten die (treue, da 0 ße ibr eigen £and 
Kitt ihrem tDillen nimmer »oltten »iederßhauen, 

Die ße auo der Kormandie »iederbrächten die armen fronen. 


Da mußten alle »einen, »er (treue nur befaß: 

Denn ihnen allen bangte oor £ud»igene f>aß, 

JMs ße andre Doten nicht hotten auo3ufenden. [»enden/ 
6i<b dachten »obl die meißen: # Kun mag ibr6terben leider niem™ 

6ie batten in Deratung nun gan3 oerbracht den (tag; 
eb war eo fpät geworden, der €>onne Schimmer lag 
hinter Dußrate fct>on im 6e»ält oerborgen. 

CDrttoein und $cr»ig mußten da oerbleiben bio 30m Ktorgen. 


id 



Dierund3»an3igßeo Abenteuer 


ie Duteun tyre fln!un/i erfüll 

Schweigen wir der Degen und oernebmen nun» 

ÜMe eo denen anßand, die billig follten rubn, 

Daß ße »aßhen mußten in dem fremden £ande: 

Dabrun und $ildeburg, die »ußben alle (tage bei dem Strande. 
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ff war in den Jaffen und tun den mitten Sag, 
ffn Dogel fam geftyoommett: mm b&t wie Dudrun fp*üd)z 
# <D meb, fößntt Dogel, du mußt mi<b erbarmen, 

Da£ du einher geftymomuten auf den$ürten !orarafl, # fpeo<b die firme 


3 n ntenf<bU<ber Stimme ftnimort ju fl>r begann 
De? b*b** Dotteoengel, alf »dt’ e* ein Wann: 

, 34 ) bin hatten Dote, nnd millfl dn midj fragen, 

Hebre« Mägdlein edel, fo mill leb dir non deinen freunden fagen.' 


fUo die b*b** Jungfrau die g thm ne oernabm, 

Da mollle fle nidjl glauben, eo )<blen gu mnnderfam, 

DajJ der milde Dogel ju reden anfinge: 

gie bdrte feine glimme, alf ob fle auf OTenf<benntunbe ginge. 

Da fpradj der b*b r * Dole: # Du magfl didj mobl oerfebn, 
?lrme Heimallofe, dir foll grojeo glficf geföebn. 
ttMUlt du nti<b fragen oon deinem ^elntallande, 

34 ) oin der Deinen Dole: Doll föicfl raid) dir jum Crofl nach diefem 

«udrun die ' 61 * fiel nieder in den «and «roodr. # 
M den Knien jum Fimmel ja gehn in Kreujgeffoll. 
gie fpra<b ju Hildburgen: ,<& mobl uno diefer fbre, 

Dag Doll unfer den fei: nun foll nid)i mehr unfer Kummer mäbren.' 

Da fpra<b die Unfelige: , 1 )at di<b gefaudl 
Uno armen Hetmatlofen ju Crofl in diefeo fand! 

Du follfl mi<b bdren laffen, Dole, du mein guter: 

3 ft Hilde nodj am febenl fle mar der armen Dudrune Mutter.' 


Da fpradj der oiel b*b r * : #Dao mill i<b dir fagen: 
Hilde deine Mutter fab i<b grfund oor Sagen, 
fi lf fle dir ein gräger H*** 3u Hilf* fandle 
fUf femalf liebem Kinde eine Mutter oder Itaboerma 


idle. 
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Da fpta $ dit edle Jungfrau: ,fdler M b*b** 

£ag m dich nicht oerdriegen, l<b frage dich noch mehr: 

3 ft Qrtwein der Kdnig ooa (Drtiand noch am febenl 

Und $erwig mein beliebter 1 der frage ich gerne ftatwort 

Da fpracb der bebre f ngel: # Da» mach’ ich dir wohl fand: ^ Wl * 4 
Qrtwein nnd $erwig find beide noch gefand. 

Jdj fab fle brate fahren auf de» Uteere» Wogen, 

Wo beide flarfe Degen mit gleicher Kraft an dem Koder gegen." 

6ie fpracb: # Unn fage weiter: ift dir auch Maoni, 

<Db Jeold und OTorung (»atmen in die» £and 1 
Dn berrlicber Dole, da» wfiagb’ i<b ju erfahren: 

J<b f 5 b f fle beide gerne, die auch meine» Dater» freunde waren.' 

Da fpracb der b*bre Dole: # f» fei dir fnndgetan, 

Dag Jrold nnd Ulorung auch meine fingen fabn. 

Die find encb $n dienen bereit^ ihr fernen fronen: 

Kommen fle gn £ande, oon ihnen wird hier mancher $elm »erbauen." 

Da fpracb 6er b*b** fngel: ,€>cbeiden lagt mich mm: 

Dott pfleg’ eurer fbre, mir bleibt noch mehr ja Inn. 
f» ward mir nicht befohlen, euch weiter 30 beneiden.' [beide, 
fr oerfchwand oor ihren fingen ? darüber weinten febr dfe^nngfra 


Da fpracb fron bilden» Tochter: ,Dem$fmtnel fei’» gef lagt: 
ÜDa» ich noch fragen wollte; da» wird mir nicht gefagt. 

£ag dir bei fbrifl gebieten, föeide nicht oon binnen; 
fb’ dn an» borgen Uffeft ärmfte mich aller Königinnen.' 


fr fchwebf ihr oor den fingen wieder anf der f>eef 
0 t b’ dag nnfer Scheiden, mein nnd dein; gefebeb’, 

Cooiel ich Dir mag dienen; e» foll mir Wohlgefallen f 
Da dn’» bei Cbrift gebfieteft; fo fag’ ich dir oon deinen freunden 

allen.' 
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eie fprod): ,So ich gerne, fofeen eo 6 fr befonnt: 

6 oll auch $orond fornmen, der $eld oon Dänenlandl 
fr mU feinen gelben, die mich in Sorgen liefen: 

CJch weiS il>n fo bieder, wohl ich arme Htagd fein genieSen.' 

§orond, dein Reffe, fommt oon Dänemarf 
5n manchem beiden Sturme mit feinen Reefen flott. 
fr foü in feinen fänden trogen $ildeno Seiten, 

Wenn die $ege(tngen fornmen b*t 3« §ortmntbeno Reifen/ 

Do fprod) wieder Dudrun: ,Kannfl dn mir fagen: 

£ebt Wate noch oon Sturmlandl fo wollt* ich nicht flogen. 

Deo freuten wir nno olle, wenn doo gefcbäbc, 

DoS ich noch Jrute den ölten bei meinem Donner fäbe.' 

Do fprocb der fngel wieder: # Dir fommt in diefeo fand 
Wate oon Sturmlond: der bäi* in feiner $and 
f in florf eo Steuerruder in einem Kiel mit Jruten: 

DeSre Jreunde darffl du 3 um Kampf nicht »finden in deinem Mute 

Wieder föeiben wollte der fngel oon ll>r bin: 

Do fpro<b die Dotteoarme: ,3n Sorgen ich noch bin: 

3<b »öSte fo gerne, wann eo geföäbe, 

DoS i<h $*imatlofe meiner Rlutter $ilde Doten fäbe.' 

Der fngel gab 3 ur Antwort: ,$reude gebt dir 30 : 

Dir fornmen jwei Doten morgen in der Jrub. 

Die find wobl fo bieder, doS fie dich nicht betrügen. 

Die Kläre, die fie bringen, damit wollen fie dich nicht belügen.' 

Do muSte So oerlaffen der Dotteobote b*b r ? 

Die beimatlofen Jrauen fragten da nicht mehr. 

Doch log auf ihren bergen noch groben Kummero Schwere, 

Wo ihrer Reifer wertes CJngefinde febo wäre. 
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Sie »uggeu dego länger gente da« Sewoud. 

Sie fpracgen oon den $elden, die firnen gngefandt 
§llde die reiche nein £and der $egelingen; 

Sie dorrten igrer Jreunde befiommen und der fommenden Dinge. 

Der (tag gotf efn Sude; nadj $aufe fag man gegn 
Die armen 8Tägdlefn fremde. JDogl mugte da geggegn 
Sin jorolgeo Stgmägen non der bäfen 6erlinde; 

Die unterließ e* fetten ja järti tu mit dem edeln Jngegnde. 

Sie fprad) ju den $rauen: # töer gab eu<g den Kal. 

Dag il>r fo träge wagget die Seid' nnd andern Staat! 

Kleine »eigen (Tä<ger, die bleicgt it>r ju träge: 

Die eo nicgt meiden wollen, die beretsn eo wogt no<g unter Skglägen.' 

Da fprad; ja igr Jrau gildebarg: „KHr tun, man mäglicg ip, 
tDenn igr nur, gerrin, ftac^fl^t an uno ju flben »igt. 

Uno arme« Jngegnde friert oft jum trbarmen; 

ttttr »oUten geig’ger waggen, begännen erg die £fipe ju erwärmen.' 

Da rief ignen 6erlind in fibelm Jörne 3a: 

# 3 <g »ili, dag it>r nicgt fäumet, wie aucg dao tDetter tu'. 

3 gr fallt mir frfig und fpäte meine Kleider waggen. 

tagt morgen eucg aom (tage nicgt in meiner Kammer fiberraggen. 

# Uno naben iugbarteiten, die gabt igr wogl oernontmen; 

Der palmtag ifl nage, da werden Säge lammen, 

Und ftafft igr meinen Melden dann nicgt weige Kleider, 

60 gefcgag in Kdnigogallen wogl no<g feiner tPäfcgerfn leider. 0 

Sie gingen oon ginnen und legten oon gcg nag* 

Die Kleider, die ge trugen; wie jiemt ignen daol 
beider £ieb’ nnd (treue war gegen ge jerronnen; 
tDogl fonnf ea ge nkgt freuen: igre Speife war oon Koggen und 00m 

Dronnen. 


Digitizegi by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 


Oao atme Jngeßnde wollte ßf)lafen gehn: 

3 b* Seit war nid^l Unde ; die jwei Jungfrauen f$6n 
trugen föwarge Hemden: fo tonnte ße bedeuten 
Berlind die bdfe, die ße liegen ließ auf garten hänfen. 

6 ndron die arme nnfanß gebeitet lag; 

6 fe tonnten taum erwarten, bio wieder ftien der Sag, 

Und ftlfefen deßo minder, jnmal wenn ße gedachten, 

Wann die guten Kitter tämen, die der Uogel ihnen braute. 

JU* w begann ja tagen, ;n einem Jenßer ßbritt, 
ftfe fo oiel Oeßbwerde die ganje flocht erlitt, 

$ildebtsrg die edle oon ealijicnlande. 

Üa war ein 5 <$nee gefallen: die /Innen foüten da btnano jum Strande. 

t>a fpradj die f len de: „Wir mäßen waften bald. 

*o fei, daß 6ott eo wende, dao Wetter iß fo talt, 

6 el>n wir haste waßhen mit unfern bloßen $äßen, 

Oielleicht noch oor ftbtnb follen wir eo mit dem Sode büßen.' 

t)o^ freute ße die Hoffnung, eo m&hte wohl geßhebn, 
t>aß ße $tldeno Ooten beute foüten febn; 

Wenn ße an die gedachten, die minniglichen Waide, 

Oie ißnen Jreude brauten, dao war do<b ein Sroß in ihrem £eide. 

Da fpradj die Softer $ildeno: ,6efpiel, dn follteß fagen 
6 eründ der bdfen, daß ße uno ju tragen 
erlaube &<bub’ am flleere? ße mag wohl felber fpüren: 

Wenn wir barfuß gehen, fo mäßen wir auf den Sod erfrieren.' 

®ie gingen aufaufnehen den Kdnig nnd fein Weib: 

Da hielt no<b umfangen Kdnfg £udwigo £eib 
Berlind die bdfe: denn ße ßhüefen beide. 

6 ie durßen ße nicht werfen: dao ßhuf der armen 6udrun großeo beiden. 
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6 fe f>£rtt t)o!b Im fcdjlofe der beiden jammern on: 

De« i)üb fte an $u (trafen da« tttägdlein moblgetan. 

6 le fpracb in tyvtm Jorne: # tDa» gebt il>r nicht jnm Drfeße 
Und trofft meine Kleider, daß da« lautre fDaffer nieder fließet' 

Da fpracb die ^ntföl>rte: „Jcb weiß nicht, wie ich geh': 

Diefe flacht gefallen iß ein tiefer £chnec. 

Wollt ihr, daß mir'« beide mit dem ttode höben? 

10 ir mäßen beut noch (terben, tragen mir ni<bt£<bub’an denjäßen.' 

6 ie fprad) mit mdlfßhem Sinne: „Das laflT ich nicht geßhebn: 
3 b* müßt f« non binnen, mie e« eu<b mag ergehn* 

Und maßbt ibr mir nicht ßeißig, i<b tu’ euch nie! juleidc: 

Wae liegt an euerm tEode?' Da meinten die armen $rauen beide. 

Da nabmen ße die Kleider und gingen fo bindann. 

,flun gebe Sott,' fpracb Sudrun, „daß ibr gedentt daran!' 
fllit den bloßen Jäßen liefen ße dur<b den 3 d)nee: 

Den gottoerföumten Jrauen mar um die liebe $eimat meb. 

10 ie ße gemobnt waren, gingen ße an den Strand: 

Da ßanden ße und mußben wieder da« Sewand, 

Da« ße getragen hatten nieder ju dem Srfeße? 

/tu« ihrer frohen Hoffnung faßn ße menig Sute« noch entfprießen. 

Da mosten ße mobl ßhiefen oor ß<b auf die $lut 
Diel febnlicber Dlicfe, oon wo die Doten gut 
3 bnen naben follten, die ße aufrußnden 
hUde die reiche gefendet nach dem edeln Jngeßnde. 
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gftnfnndg wcnjl gge* 

ic ©ctmefn und §enolg ju ü)nen 
Famen 



Ha$ langem ^arr’n and Starten fagn ge auf dem niete 
Jwei in einer Darte and andere niemand megr« 

Da fprad) Jean $Udebarg 5a Dadrnn der reifen: 

# Dort tommen jwei gefahren: deinen Daten feinen die ja gleiten*' 


• 111 


Da fpratg die ^atnnteraeei^e: , 4 > wtfy 
Jammer ftyagft mir alle*, die Jreade mit da* leid« 
Dind e* $Uden* Daten, fallen die fa atfeg (Inden 
Itaföea auf dem Driege, dieD 4 >ande fännf f$ nin 


armen Waid: 


ftberminden. 


W<! 


0 3 d) arme Doltoertagne, id) weig tddg, ma* i$ tu*: 
tränt Defpiel, $Udebarg, gib deinen Kat dajn. 

Dali feg aaa Rinnen meinen oder ndd) ^irr (laden 
lagen in der Ddgmde! lieber ^ieg’ 1 $ immer Jngegnde«' 

Da fprad} ja ii>r Jrau $Udebnrg: # 3 l}r fet>t wa^l, mit e* 

Ja fa gogen Dingen fragt ni<$t, wo* ^Udbnrg rät 
3 d) leige mit end) gerne alle*, ma* \fyt tut : 

3 d} mill bei ead) oerbleiben, e* erge^’ ead} fibel oder gut* 

Da wandten ge gdj beide and gingen eilend* fort 
Dad) waren fd)oa fa nat>e die SRänner (enem <Drt, 

Dag (le die ttaföerfnnen fagen an dem Dtraadej 

Da worden (ie wolg inne, dag gemailten giefcn oan den Demanden« 

Die fprangen an* der Dorfe and riefen ignen nadj: 

# 3 gr födnen iDäftyerinaea, mat>in ig eudj fa jadjl 
IWr gnd fremde leiste, da* mdgt igr an an* fpfirenf 
Ddpidet ibr oan ginnen, die reifen Kleider merdet tyr reelleren/ 
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Gl* (teilten fl<h, alo hälfen fit nichto daoon oentommen, 
Obwohl ja ihren Ob**n die Stimme mag gefommen; 

S innt gefprochen batte kernig der Kdnig. 

t et feiner grauten fo nab wär*, de« oerfob der §eld fl<b wenig. 

Da fpracb der §eld non Seeland: # 3b* fitädchen mtonigüch, 
fitem gehren dlefe Kleiderl dao beneidet mld). 

§ärt ohne falfch uno bitten: ja fyttn aller fit olden, 

dfyc minniglichen Jraaen, foUt tyr nicht oon dem Deftade föeiden.' 

Da fprach die edle Dndrnn: # 3<b dankte mich geffynäbt, 

Da ich ein fit fidlen b*ib*> und il>r mich habt gefleht 
Dei aller fitädchen ttytt, wenn leb endj bitten liebe;' 

€>o fprach jn tym die $ebre: ,dntm mfiffen meine gingen übet* 

Oie gingen in den $emden, die waren nab 3« föaan ; ^b*«. 
Deffer einft gekleidet fab man die edeln frann. 

Dor Kälte rnnbte beben dao arme 3ngefinbe; 

Kläglich war ihr leben: /ie umwehten falte fitärjenwfnde. 

t o war in den gagen, da der fittnter Ttbfchfed nimmt, 

Und der Degel mit Jagen die Keble wieder ftimmt, 

Da0 er finge feine tfieife, wenn der fitärj entföwunden. 

Jn 6<bnee und in *ife worden die armen IDaifen gefunden. 

fitit gesträubten paaren famen fit bttan. 
fifie ihnen beiden waren die $äupter woblgetan, 

Doch fab man ihre £o<fen jerjanft eont fitärjenwinde: 

Ob eo regnet* oder ftyneite, web’ war dem armen Jngeflnde» 

Dao fiteer aüentbalben no<b mit €ife flob, 

Dao fl<b jerlaffen wollte; Ihre Oorge, die war grob* 

Durch die Bernden fehlenen weib wie der Ocbnee 

Die minniglichtn DUeder: ihnen f<bnf die 6<bam ooe fremden fiteb* 
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$er»ig 6er edle ihnen guten morgen bet: 

Mohl wär' den $eimotlofen ein guter morgen not 
Bon ihrer Wfen Meißerfn Irrten ße nnr gelten: 

# Guten morgen, guten flbend' Pom den minnigUchen Stalden feiten. 

0 3 tyt foUt uno h^*« laffen,' fprad) $err (fcrtewein, 

,tt>ent diefe reifen Kleider auf dem Strande fei'n, 
titder wem ihr machet: ihr beiden feid fo fS)6 ne, 

JDie tut er’o euch juleide l daß ihn doch Gott oom tyrnmef bähae 1 

# 3 hr feid fo ßb$n, ihr dfirßet wohl die Krone tragen 
Und einem reifen Känig alo frbinnen behagen. 

£andeofrauen h*iß*n feiltet ihr mit tfytt: 

Dem ihr fo fömachooU dienet, hnt er fo ßhäner töäfcberinnen mehre l 0 


Ga fprach mit trübem mute dao (<t)6ne Mägdelein: 

# £r hat toohi manche ßhäner, alo mir mägen fein. 

ttun fragt, wao ihr wollet: wfird’ eo die Meißrin inne, 

t o mMjt’ uno fchlimm befommen, fäh’ ße uno mit euch fprechen oon den 

# £aßt eo euch nicht oerdrießen und nehmt unfer Gold, 

Guter Spangen oierej dao fei euer Gold. 

Gaß ihr fct)äne $raun uno Kunde mäget feigen* 

S>ir geben ße euch gerne, daß ihr Geßheid uno fagt auf unßre fragen/ 


,Gott lofT euch **** Spangen fetber woßlgedeihn, 

SHr nehmen nidjto jum £ohne,' fprach dao Mägdelein f 
,fragt, toao ihr wollet: wir ntüffen ßhnell oon hinnen. 

$äh’ man uno bei euch beiden, dao wär’ mir leid oon bergen und oon 

# Mem iß diefeo Grbe, und dlefeo reiche £and, 


Uagu die guten Gurgen? wie iß er genannt, 

Ger euch ahne Kleider läßt fo ßbmachooll dienen! 

molif er auf f h** halten, euch andero ja behandeln wfird f ihm jleaten. 
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Die fpradj: # Der $ärften einer Refftet $artmtitd: 

Dem dienen »eile fände and fefte Dargen gut? 

Der andre d*i 0 t £nd»ig non Hormon die der reid)e. 

J^nen dienen oiel der Melden f fle 00« rudnsooU dirr in tyrem 

,Dern mta)ten »ir fle feigen , 0 fprad) da (Drtwcin. 

,K6nnt fdr ano befteid«, U>r f$dn« Htägdelefn, 

£Do »ir die $ärft« beide in idrem fände finden! 

IDfr find an fle gefradet, felber einen Känigo Jngeflnde.' 

Dndrtsn die d*d** fpradj jn den Melden da: 

# 3 <d Ue0 fle in der Jefle, tytutt morgen fad 

Jdj 0 * 3« Delle liegen »odl mil oie^igdnnderl mannen} 

3 <d »ei0 nidjt jn fagen, ob fle feildem geritten find non dannen/ 

Da fpradj der Ränig $er»fg: ,R6nat U>r nno fagen, 

Dor »em denn die Räbn« fo gro 0 e Dorge tragen, 

Da 0 fle fo oiel Melden galten ja allen feilen! 

3 dg’ i<d damit ja Jelde, i<d mddjte »odl ein Kdnigoland erfbretten . 0 

# Dao fdnnen »ir ni<dl fegen/ fpradjen die $raun, 

# ü)ir »iffen an<d nidjt, »odinano liegen idre Dann. 

Din fand liegt in der fteite, dao d*f 0 * $egelingen: 

Die färbten alle griten, dao m&df idn*n grimme $einde bringen.' 

tlo<d jitterten oor Kälte die föfaen Htfigdelein. 

Da fpradj der König $er»ig: ,Ht6djte dao do<d fein, 

Da 0 eo «dj HUnnlgUdje dankte feine Ddjande, 

Wenn idr edeln tQäddjen nnfere mäntel tröget auf dem Dtrande/ 

Da fpra<d §Udeno (Toller: # Dott laflT «dj frlbfl gedeidn 
fnre tttäntel beiden 1 /In dem feibe mein 
Dollen niemando /Ingen Hlanneotleider feden.' 
f&enn 0e 0dj erf ennten, idn« »öre mandjmal leider »odl 

gefteden. 
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<Dß blicfte $erwig die Jungfrau formend an; 

Sie ßfßen fo Jd)än dem Degen und and) fo wohlgetan, 

Daß eo fl>n im $ergen tief 3 um Seuföen braute: 

Sie glich fo fet>c der einen; an die er oft inniglich gedopte. 

Da fprach oon Srtland wieder der Känig (Drtwein: 

,3ä) frag’ eud) Mädchen beide, follt’ euch begannt nicht fein 
fin fremd ee Jngeßnde, das tarn ju diefem fand! 
fine war darunter, die wurde Sudrun genannt/ 

# Dao hob' id) wohl erfahren/ fprach die fd)5nc Maid: 

„f o Pom ein fremd' Seßnde l>iet>er oor langer Jeit; 

Had) florier Heerfahrt braute man ße ju diefen Keinen. 

Den geraubten $rauen fol> man dao ftntlih großen Jammer bleiben/ 

Sie fpradj: „Die it>r da fuchet, die hob’ id) wohl gefehn. 

3n großen Hlähfalen, dao will id) euch geßehn/ 

Sie war der Mädchen eine, die da $artmuth braute: 

Ja Sudrun war ße felber, datier ße diefer Dinge wohl gedopte. 

Da fprad) der Kdnig Herwig: „flun fetß, §err Srtewein: 

Sollt’ eure Sdßoeßer Sudrun nod) am f eben fein 
3n irgend einem £ande oon allen f rdenreid)en, 

So ftwfir’ i 6), diefe wär' eo: niemalo fab id) ib r «in Ö>eib fo gleichen . 0 

Da fprach König (Drtwein: „Sie iß mfnniglfd); 

Jtbod) meiner Schweßer nicht oergleid)t ße ßd): 
f\uB unfer beider fugend gedenP’ id) wohl der Stunde, 

Da hätte man auf f rden Pein fo ßhdneo Mägdlein gefunden/ 

Da il>n alfo nannte der Plihne Junge Mann 
mit feinem Hamen (Drtwein, da fah ihn wieder an 
Sudrun die arme: ob eo ihr Druder wäre, 

Dao wüßte ße fo gerne: fo würd' erleichtert ihreo ^erjeno Schwere. 
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eit fpradj: # ÖMt ibr au<b btißet, Ibr ftfd untadelig, 
fhtem, den idj tonnte, gleicht fit>r fellfantlidj: 
fr war gefytißta $ermfg and war ton Seelanden: 

Üfom der §eld no<b lebte, er läfT two an« diefen ßrengen fanden. 

# 3dj bin an<b tyrer eine, die mit $artmntbo $eer 
3m Streite gefangen morden nnd geführt über JHeer. 

3^r fud)et fudrunen: dao tat tl>r ohne Hot: 

Die Dtagd non $egelingen fand vor großem £eid den Cod/ 

Da tränten tDrüoeinen feine fingen lidjtj 
Die Kunde Ue$ an<b $ermfg unbeweinet ni<bt 
ftlo fle dao oeraabmen, da| geworben märe 
Die Dlagd oon $egeüngen, dao belud il>r §erj mit großer fernere. 

fllo pe die Melden beide oor fid) meinen fab, 

Die geraubte Jungfrau fpradj jn U)nen da: 

# 3br gehabt eud) alfo bei diefer Crauerotäre, 

fllo ob die edle fadrun eu<b oermandt, it>r guten Melden, märe." 

Da fpradj Känig $crwig: ,tDobl traur’ Idj am die Sttaid, 

Die mir oerbef£en mnrde anf alle febenogeit. 
f>ie mar mir gageftymoren mit fIden feft nnd /lete: 

Uno l>ab’ Wj fle oerloren durdj deo alten fadmigo grimme Käte.' 

# 3br mollt tni<b betrügen/ fpradj die amte tJlagd. 

# Don $erwfgetto Code ward mir oft gefagt. 

Die b&bße XDonn’ anf frden folll 1 Idj in ibm gewinnen: 
tDär’ er no<b am feben, er hätte mich mol>I geführt oon Rinnen. # 

Da fpradj der edle KUter: ,$o fei>t meine §and, 
ü>b if>r dieo f old erlerntet: Herwig bin i$ genannt. 

Dlit diefem Hlal>lf<f>a$ füllt' Id) fudrunen rninnen j 
Geld ibr die mir Derlobte, wohlan, tdj führ* eud) minniglidj oon 

binnen/ 
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9He ttod) der §and fit ftmtte nnd noch 6cm Kingeleia, 

Do lag in dem Solde non pbaiie der Stein, 

Der beßte, den fie je gefebn all ihre» leben» Sage; 

Cinß batf ihn Sndrnn die ftdne felbß an der §and getragen. 

Sie lächelt* in der Jrendej da fpracb da» Mägdelein: 

,Da» Sold ertenn’ ich wieder, »orteten war e» mein, 
ttnn follt fi>r diefe» (eben, da» mein Seliebter fandte, 

Da ich arme» Mädchen mit $renden mar in meine» Dater» lande.' 

9He nach der $and er fronte and da» Sold erfab, 

$ermig der edle fpracb 30 Sudran da: 

,Dicb M ander» niemand al» Känigablnt getragen: 

Ünn hob* ich freud’ nnd Sonne gefebn nach langem leid and bäfen 

ft umftl»0 mit den firmen die *enlfd>e OToiö; 109tn * 

9>a» ßt gefprocben bitten, gab ihnen Heb nnd leid. 

Jiaä) bedeut er ibr mit Küßen den Mand, die niemand $ 6 blte, 

3br nnd ^Udebnrgen, der oertriebnen Magd, der anoerwäblten. 

Srtwein begann 3 a fragen die brrrlkbe Maid, 

Sie ßbämte ßcb darüber, e» war ibr bitter leid: 

Sb ße nicht ander» dienen tarnten bitr im lande, 

TU» daß ße Kleider 30 allen feiten wüßten am Strande* 

# ttun fagt mir, Jran Scbmefter, wem ibr die Kinder gabt, 

Die ibr dem Känig § ortmnt b feiidem getragen habt, 

Daß ibr fo alleine waßbet auf dem Srfeße! 

9>«rdet ibr noch Kdnigin, da» Uißt man encb Übel nun genießen. # 

Sie fpracb jn ibm mit Seinen: # So nübm’ ich Kinder btr! 

Sobl wißen alle lente in Dartmntben» $eer, 

Daß er mir oergeben» folcbe» ßet» geheißen, 

Daß ich Um minnim follte: denm muß ich foM>er Arbeit mich befleiß en.' 
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Do fprad) der Kdoig $er»fg: ,UM)i otogen «fr gege^n, 

Uno ff! auf diefer Reife fo groge® Dtatf gefd)el)n, 

Deffer tonnt’ eo »ol)rlid) nimmer uno gelingen: 

flnn logt nno nnr eilen, dag »fr ge »eg oon liefern Strande Wagen.* 

Da fprad) der Degen <Drt»ein: ,ttfd)t dod), daa in’ idj nie: 

Und l)ätf idj Rändert Sdjwegern, /heben Ue0' idj ge, 
tt>’ idj midj in der Jremde fo feige wollte l>e^len^ 

Dfe mit 6e»alt ge normen; meinen grimmen Jeinden »eggnge^fen.* 

Da fprad) der $eld ran Seeland: ,Wir föofft dfe Sorge Pefn / 
Wird man nufer innen, dag man dfe Wfigdelefn 
So »eit non Rinnen füfytt (drum mddjf uno $el>len frommen), 

Dag ge an* U>r £ebeu nimmer wieder oor dfe fingen tommen . 0 

Da fprad) aber Srfcoefn: ,3m Stidj denn liegen »fr 
Dao edle 3ngegnde? eo gal fo lange t)ier 
Del)arrt im fremden £ande, eo mag ge »ogl oerdrfegen. 

Weiner Sdjweger Sudrun follen tyre Wäddjen alT genfegen/ 

Da fprad) Kdafg $er»fg: # Wao l>ag dn toogl fm Sinn? 

Weine tjerjgeliebte, die gtyr’ idj mit mir f>lnr 
tun wir, »ao »fr tdnnen, (jernodj fßr Jene Jeanen.' 

Da fpradj der Degen <Drt»ein: ,tty Ueg’ idj mit der Sdjweger midj 

Da fpradj die (Ei efbetrfibfc:, Wo® l)ab’idj dfc getan, 
lieber Drnder <Drt»efn? deine fingen, faf)n 
eie je midj fo gebaren, dag man midj dfirge ftelten? 

3$ »eig ni<^t,»eldjer Dinge dn edler Jörg midj i)eute tagt entgelten/ 

,34) tu’ eo, liebe Sdjweger, nidjt ano $ag jn dir; 

Dodj deine edeln Waide nnr alfo retten »fr. 

34) dann didj nidjt oon Rinnen führen alo in tyren? 

Dn foüg nnbefd)olten deinem $er»ig Winne gewtyren.' 
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eie gingen ju den Schiffen? da tlogte tont die fltaid. 
eie fpradj: ,<D n>et> mir firmen! «ndloo (ft nun mein £eid: 
fluf die ich mW) getröftet, da mich die perföma^n, 

Dab fie mid) »firden Ulfen, mann foU ich dann die $eimat »iederfeben?' 

Die Mtynen Degen eilten jum Deftade fad): 
endrnn die arme rief Herwigen na^: 

,«inft »ar ich die Defte, nnn gelf idj fö* die Döfte: 

tDem toillft du mich (offen, und »es foU Idj mid) arme TDalfe triften?' 

# Du bift nidjt die DÖfte, du follft die Defte fein; 

«die Königin, l>cl>le ffir fetjt die Reife mein: 

«b* morgen ftyeint die Sonne, lieg’ ldj l>ier ju Seide, 

Dan glaub’ auf meine (Treue, oor der Dur g mit ad)t 3 igtaafenö Melden.' 

eo fd)nell, als fie tonnten, fuhren fie bindann. 

Da bub ein härter «(beiden jwlfben Jreunden an, 
fllo fe $reunde taten, das darf man mir wobt glauben. 

Sie begleiteten die Doten fo fern, als fie tonnten, mit den fingen. 

Der Wäfcbe da oergaben die b*rrli(ben Jraun. 

IDobl tonnt’ eo aus der Jerne die bdfe Serlind föaun, 

Dab fie mfibi0 waren da unten auf dem Strande. 

Da gärnte fie gewaltig? ihr lagen febr am bergen die Sewande. 

Da fpradj die fd)öne bildeburg, die Ulald aus Irland: 

„Ü)as labt ihr, Königstochter, liegen das Sewand, 

Dab ihr «udtoigs Degen gu wafcben fäumt die Kleider? 

Und wird eo Serlind inne, fo tat fie uns mitSdjlägen niemals leider.' 

Da fpradj die (Tochter $ildeno: „Dagu bin ich 3» b*b*> 

Dab i<b «erlinden femalo tofifcbe mehr. 

Run oerfchmäb’ ich Dienfte gu (elften fo geringe, 

Da mich gwei Könige f übten und mit den firmen behend mich 

umfingen.' 
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,31p dfirfl mir ni4t oerdenten/ i>ub Hildburg mleder an, 

,Da0 <4 jurn Waften rate: mir täten tläger dran, 

7 U 0 da0 mir f^marj die Kleider J>eim jnr Kammer tragen, 

Sonfl mfrd two beiden der ftficfen fidel deute no4 ^erfölagen.' 

Do fpra4 $ageno Cntelin: ,$rende nabet mir, 

Crofl und beb* Wonne: ab fie bla morgen hier 
Ölicd mit Defen fcblfigen, daran merd' i<d ni 4 t fleebeof 

D 04 die una fo mi0dandeln, deren mfiffen oiele bald oerderben. 

\ 

,3<d miU diefe Kleider tragen gu der $lnt: 

1 0 foll idnen frommen/ fpw »4 dao STägdlein gut, 

,Da0 i<d nti<d oerglefcben darf mit Kdniginnen: 

3<d merfe fie ino Waffer, do0 fie luftig fließen oon binnen/ 

Wao au<d Hildburg redete, Sudrun trug dindann 
Jrau Serlindeno £innen? ju ^firnen bnb fie an: 
eie ftymang fie auo den fänden meit in die Wogen. 

Sie f<dmebten eine Weile: 14 mei0 ni<dt, ob fie ft deroor fie $ogen. 

Die ttadjt begann ju danteln, da f<f>ier der Cag verrann. 
$ildeburg ging traurig ju der Sorg dindann, 

Sie trug andre Kleider and födner (Tficder pebenf 

Sei tyr ging 4>rtmeinoS4»ef!er} die mar der Wäftye ledig geblieben. 

£0 mar f$on fpät gemorden, da fie an dao Cor 
Der Jefle £udmigo tarnen * da fanden fie daoor 
Die fible Serlind dorren auf tyr 3ngefinde. 

Die edeln Wäföerinnen grfi^te fie mit Worten nngelinde. 

,Wer dat eu<d dao erlaubet/ fpra4 deo Kdnigo Weib, 
,S<dmer 3 li<d foll eo bfi 0 en euer beider £efb, 

Da0 idr fo fpät am fibend eu<d mägt am Strand ergeden: 

Hi<dt *iemi eo Kdnigofrauen in ihrer Kammer en4 dinfort 3 a feden . 0 
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eit fpea4: 0 fltm Io01 mid» ftdren, worum tot II )t dael 
dtyt oerftmltyet Könige and trogt ihnen $aft 
Und fofet gegen ftbend mit gemeinen Knedjten: 

Wollt (l>r erwerben, fo find fol^e Wege nlc^t die redeten.' 

Da fpro4 die l>et>re Jungfrau: „Wee Jdywdrjt l^r mi4 on, 

Do do4 folgen Willen Idj ^rme nie gewann l 

niemand lebt onf trden, mit dem id> /preßen wollte, 

f o wären denn Derwondte, mit denen Id) aa4 billig reden follte.' 

,&4weig, dn Wfe Dalle 1 tilgen (troff! dn mld)? 

Dos wird an dir no4 ^ente gerodjen 04erli4, 

Daft 04 dein Joen ni4t wieder fo laut htroor frll wogen: 

14 no 41 o(fe, foll eo fürwahr dein KÄ<f eo ftwer beflogen/ 

# Dae will 14 widerraten/ fpro4 die ^nngfron l>el)r. 

,Doft lt>r mi4 mit Enten (plaget nimmermehr: 

Din 14 do4 viel hehrer olo il>r mit olT den Cnern: 

60 ungefüger Jfidjtigung m54t’ eu 4 nun wohl bereiten gereuen/ 

Do fpro4 die W510(4e: ,Wo 0nd die Kleidet mein? 

Daft dn fo in der £4fi*3* träg0 die $ände dein, 

Ked)t wie ein UlAftiggfinger in deinem ®4*ft gefallen: 

teb’ 14 no4 eine Weile,14 wiU di4 andere UI>renDien0 oerwalten«' 

Da fpra4 §agene fntelin: ,34 Htft 0e liegen dort 
Unten am Deftade: da 14 0t wollte fort 
mit mir $u $ofe tragen, war mir ju (4wer die DArdef 
Uti4 füllt* eo ni4t f Ammern, wenn man 0e ni4t wieder0nden würde.' 

Da fpra4 die Wfe ICeufelin: ,Dao fomrnt dir ni4t ja gut? 
tty 14 ml4 (4lafen lege, wie Abel man dir tot/ 

Da lieft 0e Domen bre4tn nnd ju Defen binden: 

*e wollte ni4t entraten fo ungefüger 3A4tigung Derttnde« 
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Jin ein Gettgegelle ge die Gcb$ne binden bieg 
3n einet Kemenate, wo ge niemand ja it>r lieb: 

Die $aut der Gcbdnen wollte ge vom Gebeine Ablagen; 

Die $rauen, die dao wugten, buben an ju meinen und ju flogen. 

£fgig fpracb da Gudrun: „Dao will icb eu<b fagen: 

TD erd’ i<b mit diefem Defen beute biet geflogen, 

Gfegt mich dann ft ein ?luge bei reifen Köngen (leben, 

M dem $aupt die Krone, gar übel wird eo dem dafür ergeben. 

„Drum rat’ idj, dag mich feiner ju berühren mögt: 

J<b wiU ib« f*b<> «linnen, dem ich Moger oerfogt. 

Klan foll mich alo Königin der ttormandie erbauen; 

Und gerrfcb’ i<Jj da, fo tu’ leg, wao mir niemand m&bte jugetrauen/ 

Da fpracb $rau Ger linde: „Go lieg’ i<b meinen 5orn: 

Und gätteg du mir taufend binnen auch oerlorn, 

Die wollt’ icb oerfcgmerjen i wogl follt’ eo dir frommen, 

Go du ^artmutgen oon ttortnandie dir jum Gemabl genommen/ 

Da fpracb die fcgöne Jungfrau: „€rgolen mug icb «ü<b: 

JiUt diefe Qualen find ju fürchterlich» 

Kug mir den König oon Uormandie bieber! 
fl)ao mir der gebietet, ich leiste willig fein Gegegr/ 

Die fo die Kede barten, die liefen bald bindann f 
^artmutg dem fcgnellen ward eo fundgetan; 
t o fagen bei igm oiele oon feineo Datero Wannen: 

Da bracgf igm einer Kunde, er folle gleich ju Gudrun gehn bin« 

tt fagt ibm unoerboblen: „Gebt mir dao Gotenbrot/ ^ on,,en * 
Der fcgönen $Ude (Tochter euch ihren Grug entbot, 

Dao ihr gerügt ju fommen ju igrer Kemenaten: 

Gie bleibt euch nicht megr fremde, ge bat g<g beffer nun mit geh 

beraten/ 
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Da fread) der edle Kitter: # Dn ligf! ohne ttotf 
JWhre malyt die märe, Wj »ollf ais Dotenbrot 
Dir drei gute Dörgen mit reifen $oben geben 
Und felsig Dpangen Dolden j in hohen fr enden »ottf ich imme r leben.' 

Da fpradj der andern einer: ,Jdj J>ab’ en auch oernommen: 

Saft arid) die Dabe teilen) ihr feilt 30 $ofe kommen. 

Da fprad) die edle ^angfraa, dag ge eadj nrinnen mailte, 
tOenn ea eadj gefiele, dag ge den fanden Königin »erden fällte . 0 

§artmath da fagte beiden Daten Dan?) 

DHe frähiidj der Degen aan dem Dige fprangi 
fr »ähnte, Datt i)öb’ igm befrieden t>ct>e Dünne. 

Ja der ^nngfran Kammer ging er hin mit freudenreichem Diane. 

Da gand im naffen $emde die herrliche Utagd: 
mit »einenden fingen »ard i^m U>r Drug gefügt. 

Die ging ihm entgegen nnd gand ihm fa nahe, 

Dag er mit den firmen fcgon die ftdne Dndmn »oUt* nmfahen. 

Da fpradj ge: ,!ticfct dedj, $artntts% lagt dan uedj feinl 
Dähen en die feiste, Unehre brädjf« end) ein: 

3dj bin ein’ arme tWfcherta: »ie fallt 1 en der gebühren, 
maUf ein reifer Kdnig ge nntarmen oder nnr berühren* 

# 3<h »iU en gern erlauben, »enn ich, g a r tmut h, 

Unter Krane gehe aar enem Hefen gut. 

Wenn ich dann Kän’gfn heige, l)äbt ihr en<h nicht ja fdjämen: 

Da jiernt en »ohi unn beiden, »allt ihr mich in rare firme nehmen . 0 

Jarficf, der Jacht gehorchend, trat der fange mann, 
fr fpradj ja Dndranen: Jungfrau »abgetan, 

Dernhg dn mich ja minnen, dan »Ul ich hMjlich lohnen: 

3d) nnd meine freunde »allen nun in deinem Dieng nicht (cgonen . 0 
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Do fpeodj die edle ^ongfron: # JWe morde nie fo mo01} 

IDenn i<0 Dottoerlagne nun 0iet gebieten feil, 
eo feil mein erft Debet fein nadj langen Arbeiten, 

<4’ id> feilte Olafen ge0e, dag man mir ein födne« Dad bereite» 

# Ateln Debet da« andre, da« feil diefe« fein, 

Dag man abbald mir bringe meine ittägdelein, 
fitte man fle tndge finden anter Deriind« Jranen: 

Jn tyrer Stabe foü man fSrder leine megr ertönen/ 

,Do« »iU 1(0 gerne leigen,' fpratg §err $arimal0. 

Degolt an« dem Dentale mard manche Jungfrau gut. 

3n geringen Kleidern and mit gegräabten paaren 
Dingen geja $ofe: bei Derliad Ratten ge elelleid erfahren. 

Da tarnen dreinndfe<05ig: ab $artmat0 fle erfa0, 

Dndran die edle, mit $fi<0ten fprac0 fle da: 

,11an ffyrat, reifer Kdnfg, auugt e« eudj mo0l C0re, 

ÜHe fl $ die Utaide tragend Da fprad) der $eld: ,3(0 «rill e« Ffingig 

# lnl mfc'e julieb», Qartomtb,' fptadj 6aa rite Kind; ® t ^ rtn ’* 
,flUe meine Qlalde, die 01er oerma0rbg find, 

Zagt fle »er flbend baden} folgt meinen! Kate: 

Und tragt aa(0 Sorge felber, dag gege0n In monniglid)ent Staate.' 

$artmat0 gab jnr ftntmort, der Kitter aaoerForen: 

,Dadrnn, liebe $errin, ift da« Detoand oerloren, 

Da« ja diefem lande bra(0f euer 3ngegnde, 

So gibt man i0m Demande die begen, die mir irgend ntdgen finden» 

# 3c0 will fle gerne fe0en bei endj gefleidet ge0n.' 

Klan forgte, dag die Mägde ja Da de modjten gegn. 

$artmat0« Dettern fag man ab Kämmerer begiffea} 

€ in Jeder moUl* igr dienen, ge ab Kdnlgin geneigt ja miffetu 
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Da wurde f<h$n gebadet Mt örtliche tnaid 
Dtft ihren Jungfrauen j das atlerbege Kleid, 

Da« Jemand haben fonnte, gab man fl>nen ollen: 

Dft Dertngge drunter m6$f einem K5nig Wohlgefallen. 

fU« fit gebadet waren, braute man ihnen ©ein, 

Seffern möchte in der llormandfe nicht fein* 

De« begen Stet« fdjenfen Ue|$ man auch den Jraüenf 

Wie mochte $artmuih denPen, er foüte folchenXohn dafür erfchauen? 

Da fag in dem Daale manch minnigttche« Kind* 

Jfyttr (Tochter Ortrun gebot da Jrau Derlind, 

Dag ge fdjdn (ich Meide mit ihren Jungfrauen, 

Wenn ge $Uden« (Tochter mit ihrem Jngegnde wollte flauen. 

Detletdet war die edle Wrtrun juhandf 
eie ging dahin in Jr enden, wo ge Dudrunen fand» 

Da gingen ihr entgegen, die $agen« Rippen waren: 

TU« ge beifammen faßen, da fah man ge gar wonniglich jebaren. 

eie fügten fleh einander, au« rotem Dolde gut 
echien ihre lichte Jarbe. Doch war ge$weit ihr Wut* 

Der reichen Kdnfgotochter, (Drtrunen, fchuf e« Jreude, 

Dag ge die edle Wüfcherin nun fah in fo wonniglichem Kleide. 

Der firmen Jreade war e«, da« mag man leicht «ergehn, 

Dag ge die edeln Jreunde bald foüte wiederfehn. 

Jr5hli<h beieinander fagen da die $ehren? 

Die 3 a fchauen, m&hte wohl *1« traurig tjerje Jreude lehren. 

# ä)ohI mir/ fprach da Wrtrun, # dag ich ben (Tag gefehn, 

Da du hier bei ^artmuth wiüg bleiben und begeh«* 

Jßr deinen guten Willen geb’ ich bir 3 a £ohne, 

Die ich Zeigen foüte, meiner Kutter Dertinde Krone/ 
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,nmt lohne Dott dir, (Wbw/ fprach da« mfigbeleia. 
# HHk 0 da mir gebieteft, bemmillichdie Jolge leibn. 

Da b«f* mich oft bejammert in m ei ne m t>erjenleide: 

Jn treuem Dienfte will ich mich feinen Sag de« leben« oon die 

lifüg anbefangen fproch da« mfigblein gut: 

0 3tyt foUtet Roten fenden, mein $err $artmiitb, 

Durch der Horauwnen Reiche, ob e« moblgefalle 
tnern besten $rennden, da0 fie b« ja $ofe tönernen alle. 

,3f! euer Reich befriedet, da« will ich euch fagen, 

Do will ich ooe den Melden mit euch die Krone tragen. 

£o mag ich erfennta, mer mein begehrt ja fronen? 
mich and meine lieben laff idj dann oor eaern Reefen fronen.' 

Die lifl mar' flog erfonnen, fo oiel er Doten fand, 
tDobl bändert and barfiber nmrden aaogefaadt: 

Defto minder mar der feinde, da die $egelingea 
^artmatb fiberfielen: dabin eben dachte fie'« ja bringen. 


3a ihr fprach da Der lind: , liebe (Tochter mein, 

Ran foUt ihr euch febeiden? doch bei de« Sage« Schein 
fWgt ihr beieinander mfeber fein in Dfite. # 

Die neigte fleh Dadranen and bat Sott, da0 fie fein Schab bebfite. 


Don dannen ging nach $artnratb. Jüan gab ihr Scheuten ja 
Und manchen Srnchfeffen: da toard gedient in Rnb* 

Ulan bi*0 da fleißig märten der ftoljen reichen Utaide, 

SQit Srinten and mit Speife fäjnf man ihnen Srofi nach langem 

Da fprach **n $egelingen eine febdne maid: ****** 

# tDenn mir daran gebeuten, da« fchafft an« ^erjeleid, 

Da0 mir bei denen bleiben, die b*t ja land an« brachten 
DHder nafern IDillen, ma« mir bi«ber doch nie ja tun gedachten 1 # 
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Da fa$tn fit und meinten bei fyrer Jrcraen fyttyc. 

Diefelbe Klag’ trieben noch der ^nngfamen mehr« 

Wohl gedachten fit in Sorgen an ihre« leide« Schwere; 
Klan fab fit attt »einen: darüber lachte Dabrun die fyttyct. 


Sit wähnten fotn, Üt foüten dort 
Da to doch der Wille otr Känigin nfc^t mar % 


TnT 



ttnr oitr Cage länger im lande jn oerweilen; 

Da mären aber Horcher, die rannten ei Ser linden 50 In ffle. 


Schirr au« der Sitte Schranfen batte fle gelacht/ 

Die feit oierjebn fahren der freade nie gedacht 
Den mar die bäfe teufelin mobl geworden innen; 

Sie mfntte ludwigen: eo mar ihr leid oon ^erjen und oon Sinnen« 


Da ging fle bia and fachte, mo fle $artmotb fand: 

# mein Sohn/ begann fron Derlind, „über all die« lanb 
Wird möb und Drangfal tommen 30 m Schrecfen aller leiste: 

3cb »eib nicht/ ma« da« lachen Dabrun der fangen Känigin bedeute« 

# Wie e« fleh bat gefäget, und soft fle’« bat oemommen/ 

3b* find Doten inogebeim oon ihren freunden fontmen: 

Daoor follf! du dich fyüttn, folge meiner lehre, 

Da0 du oon ihrer Sippe nicht oerlierf! da« leben und die fh**»' 

Cr fprach: #la0t e« bewenden; ich 0 * 0 «' e« Ihr gar mobl/ 

Da0 fle bei ihren grauen Jreude haben foll. 

3bre nüchflen freunde/ die fo ferne wohnen, 

Wie tdnnten fle mir fchaden? fle soerden diefe lande wohl oerfebonen.' 

Da bat ihr Seflnde Sudrun nachsufebn, 

Sb ihr gebettet märe: fle wolle fcblafen gehn. 

Sie durften honte ledig fcblafen aller Klagen; 

$artmutb« Kümmerlingen mar fle 30 geleiten aufgetragen* • 
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tdelfnoben fchritten mit Richtern tyr ooran? 

Die Ratten ll>r nodj feiten einen Wen/! getan. 

Da fand man aufgefölagen plel fäubcrlid)cr Gelten, 

Wohl dreißig oder drüber, daß gut Gemach die edeln Walde bäten. 

Darüber lagen Kiffen non ftrabfa gefandt 
3n Kleegrün und fonf! no4j In färben allerband ? 
fludj die Dectbetten funßreicb nnd teuer ? 

Gauber aus der Gelbe f<f>ien das Gold nnd glänjte gleich ä*®* $ener 


We ftänen Geidendecten waren unterlegt 
Wlt fremder §äuten. Känig $artmutb trägt 
eich mit dem Wahn, ibm würde die Graut oon ^gelingen: 
tr wußte ni<bt, wie oiel ißm ihre freunde beides follten bringen. 

Da fprach die edle Jungfrau: ,Gebt nun fcblafen aU’, 

3br Melden Känig ^artmutbo: mir freun uns b*u* änmai 
*ine tlacht 3 u fcblafen, ich ö °ä «*!» Geftode: 

Gelt wir hierher getommen, ließ man uns noch feiten Kuße finden.' 

Go oiel der fremden waren, die gingen all’ bindann, 

Die /Uten wie die jungen. Die in $artmutbo Dann 
Eilten all’ gur Hube aus Gudruno Kemenate? 

Wit Wet und gutem Weine hatte man die firmen wohl beraten. 

Da fpracb bilden Tochter: ,Derfcbließt mir die Ute/ 

Gtarfer Kiegel oiere ßboben fit dafür. 

fluch ®ar fo ftarf die Wauer, was man auch begonnte, 

Daß eo fein $ordjer draußen oor der Kemenate hären tonnte. 


Da faßen ße fürs erfte nnd tränten guten Wein. 

Da fprad^ die flllerbebrße: ,Wobl mägt ißr fräbUch fein, 
fiUe meine fronen, nach euerm großen £eide: 

3ch will euch morgen flauen laßen eine liebe flngenweide. 
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I* 


,flH|t, t4 Mfte h«te $ermig, meinen fltomt, 

Und ttrtmein, meinen Drnder. Unn geben ft daran: 

Die {4 rt§4 fall mo4rn und immer frei der Sorgen, 

Me traute, mit fle jeitig uno na4 der Ha4t oertfinde den morgen* 

,3hr lofyn wird ui4i geringe} nno nal>et frohe Jeit 
t»ot>l ged' 14 ihr 3» lohne gute Margen weit 
Und man4e §nbe landen: die mag t4 »ohl gewinnen, 

Wenn 14 die Jett erlebe, daj i4 jähle 30 den Königinnen/ 

Da legten fie ftof ftylafen and maren wohlgemut: 

Sie malten, ihnen f firne man4er Kitter gut, 

Die ihnen helfen mieten auo ihren groben borgen: 

Dao mar ihr fl)unf4 alleine, daf fie die erffihn am ufi4ßen IRocgen* 

d Se 4 eand 3 wanjlgfTeo flbettiener 


d eed 

Ybtfe und ©rtrodn miedet 

■4vP dem §eere fomen «»»■ 

Ünn hört andre Jflfire, die ihr no4 nie oemonmten: 
<&rtwein mar mit $ermig dahin psrfitfgetommeü, 
fl )0 fit ihre Kerfen no4 auf dem filand fanden: 
entgegen liefen ihnen die Melden an« der §egeUngen lande m. 


Sie empfingen mohl die Doten nnd haben an ja fragen, 
iflao fie ffir Kunde brfi4ten: dao follten fle fogen. 
tDrtwein den fflhnen, den einen Ttaogefandten, 
fragte man: ,lebt Sadrua no4 in König Indmigeno landen? # 

Da fpra4 der edle Kitter: ,34 tonn an ni4t fogen 
federn inobefondere: drom fpart eure fragen, 

Dio nnfre bejten freunde miteinander nahen: 

So laff kh en4 erfahren, mao wir ooe ladmigeno fefte fahen/ 
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Ulan fagf t* gfefcd 6 t« Melden: Md tarn dt« $etttf Kraft: 
8 lfm fad fit ring« rnnftandtn een füfyntt Kitterföafl» 

8 a fprad) dtr 8egen <8rt»ein: „fl an dring’ i<d eudj 8lta> 

Mt Wj mit nttintn jrtnndtn gtmt mi0te, »tun t« mdglkd »äre* 

, 6 o d&t gre 0 e mundet, was an« ift geftedn: 

JUtine &d»efter tadrtsn, die daden »Ir gefedn, 

Und §Udbtsrg, die een Irland tarn jn an« gezogen.' 

JMs er fofcdt« meldete; dt^lten e« »odl «wn<dt fftr erlegen« 

* Jdrer eitle fpr a<den: ,Za 0 t fel<den Gpott beifett. 
fiHr dadtn nun na<d id«w getrottet langt Jtit, 

8 a0 mir fit »ieder drfid)ten an« Zadnrfgen« lande f 
$rt»ein and feint 8egen dadtn no<d den €kdadtn and die 

# niw fraget Herwigen, »er t)ot fit and) gefe^n, ®*> aaAt -'~ 
Und alfo j»ar, nn« tonnte leider ni<dt geföed«: 
tlan gedentt, all’ idr Jreande, dringt nn« da« nkdt 6 <dande? 

8 )ir fanden $ildtdurgtn and 8udmnen »affend an dem strande/ 

8 a »einten die 8 er»andtea, fo «lei «tan ideee fad» 

Watt der alte, gernig fpra<d er da: 

,Pftsi, »ie die alten meidet fed’ i<d eiwd gedaren, 

Und »10t ni<dt »e«»egen f da« meinen feilten tftdae Qrlden fparen. 

#mellt idr 8 ndrnnen delfen an« der Hat, 

6 e ma<dt die »ei0en Kleider den 8egen morgen rot, 

8 ie da gemäßen daden idre »eigen $ 6 nde: 

£o feilt idr Urnen dienen :femdgt idr fit dringen an« der fremde« # 

8 a fpra<d der 8dne Jrute: ,mie fangen »ir da« an, 

8a0 »ir da« Zand erretten, ed f die in Zadnrfg« 8 ann 
Und ^artnustden« Melden erfaßten diefe SHAre, 

8 a0 bilden« Jngeflnde in die Uormandie gekommen »drei' 
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Wate fpro<b, der ölte: weiß Kot doför: 

26) tonn wobl tat der gälte ihnen dienen nod) 6 ebfibr, 

Wenn id) die Seit erlebe, daß id) fit mag erregen. 

3i>r Melden räumt die* tUond, und auf die feinde lo* mit blufgen 

,bie £ufl ifl fo Reiter, fo (ternenreidj und tlarf ®teei(^enl 
gadj f<t)eint der Wond fo prächtig, de* freu’ id) mich färwabe. 

Kun lagt die* 5de Ufer, tt>r tetierlldjen gelden, 

Und eb' e* morgen tagte, liegen mir oor £udwfg* 6 urg ju felde.' 

guf Waten* Kot gefällig ward der gelden gand, 
ge ja ®d)iffe brachten die Kojf’ und tyr Jemand, 
eie eilten, wo* ge tonnten, die Kocht durd) ja dem £onde| 
tty eo begann ju tagen, fab man ge oor £udwfg* Darg am Strande. 

Ju (egmefgen bat da Wate die gelden alljumal 
Und fanfl ßdj bejubelten auf den Srieß ja Cal. 

Den wa/jrermfiden gelden durfte man’* nid)t wehren, 

Die Schilde binjuftreef en und da* goupt darauf, da* ftlummerftmere. 

# Wer aber morgen früh* 0 trne mädjie (legen/ 

Sprach Wate der alte, ,fo(l nidjt ja lange liegen. 

Wir tonnten’* faum erwarten, bi* diefe fahrt begänne: 

Wenn wir den Worgen flauen, foll euch nldjt*, ihr Ketten, fäutnen 

e a m m 

,26) will euch ferner warnen: wenn ihr jum erjten Wal 
Worgen bärt ertänen meine* gorne* Sdjali, 
eo ridbte gleich jur etunde jeder (ich jum Streite? 

Wenn ich den Worgen tfinde, dag unoerjogen alle fi6) bereiten. 

,Wenn f<b jum andern blafe, fo eile jung und alt, 

Die Ko/fe foll er fälteln und jäumen alfobald 
Und in Dereitfcbaf! (leben, bi* ich den tag oerfpäre, 

Daß niemand feine grbeit, wenn die Jett jum eturme tommt, oerlfere. # 
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* 0 * 

£ 1 e fprachen, dag fit gerne täten, woo er riet 
tfas er da födner Jrauen ton ihren Jreunden fcbied 
Jn den föarfen Streiten mit tiefen $er 3 enowandeni 

®ie darrten mit Verlangen, bis die /In/Trettacbt war ^ingef^amnden« 

% 

,fi)enn ich 30 m dritten blafe, ft>r Ueden Jrennde mein, 

60 follt U>r wohl gewaffnet all’ 30 Hoffe fein; 

Dennoch eilt it>r liegen eher nicht 30 m Streite, 

Die ihr mich fehl gewa/fnet bei der fernen $Ude Banner reiten/ 

Da legten fleh die Ulfiden auf den Sand 3 n (Tat 
€Üe waren gar nabe oor £udwigene fcaalj 
U)ar gleich die Hadjt gefönten; fle faben ihn do<b alle. 

Die ttm>er 3 agten Melden lagen fHU da nnd fonder Schallen. 

€<bon war emporgegangen der liebte Dtorgenftam, 

Da trat ein febdnee Mädchen ano Jenfter dort fo fern. 

. eie fpäbte, wann eo wärt; dag der tag erftfene, 

Damit tyr die Kande bei Dndrunen großen £obn oerdiene. 

Die edle fflaid ertannte deo Morgens Dämmerfchein, 

Und bei deo IPaffere Dlanje, nicht andere tonnt 1 eo fein, 
eab fle $elme lenchten nnd oiel der lichten Schilde: 

Die Dnrg war itmfeffen: oon Waffen glänzte ringsum dae DefUde. 

Da ging fle fchnell hinwieder, wo fle die §errfn fand: 

„Wachet, edle Jungfrau, all diefeo £and 
Um diefe /Tarte Je/Te hält der Jeind nmfeffen: 

Daheim nnfre Jreunde haben une firme nicht oergeffen.' 

Dndrnn die beb» fchnell dem Dett entfprang 
Und eilte nach &em Jen/Ter j der Jungfrau fprach fle Dant 
Diefer lieben Wäre: fle mörd’ ihr Keicbtnm bringen, 
flach ib»n $er 3 eno Schwere, wie ihre flugen nach den $rennden 

ginge« I 
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Do fob fle rel<be Segel ftwonten ottf der See: 

Do fpradj die Jungfrau edel: ,1100 wird mir erft aodj web! 
ti> web, i<b Sottoerlafne, doft i<b geboren biol 
Wandern tiUfnen Wanne wird b*at der £od 90m 6ewfnn. # 

Doo Dolf, als fle da* redete, log no<b meifl nnd ftyüef; 

Do 4 j fr ä füg oon der Sinne Xndwlgeno Wärter rief: 

,Wohlauf, Ufr ffoljen Kerfen, wohlauf, $err, ja den Waffen: 
3 fyc KUfnen Hermannen, mi<b dfinft, Ufr habt all jalung* geftlafen.' 

Doo erntete Ser Und, fudwfig* fernab I: 

Die lieft den alten KDttig fölafen im Saoi 
Und Uef geftbwiade felber hinauf an eine Sinne: 

Do fob fle oiel der Säfte: dao war der genflitt leid in ihrem Sinne. 

feie elUe ftneU hinwieder, wo fle den Kdnig fand: 

,Wa<be, Kdnig fudwig, deine Dnrg und auch dein £and 
Sind ringe wie nmmanert oon Stiften tmo 90m S<brerfen: 
Sudruueno £a<ben entgelten heute teuer deine Kerfen/ 

, Schweig,' fpradj da £udwig, # i<b wiü fle felber febnj 
Wir mfiffen alle* dulden, wae uu* nun mag geföebn.' 

Do ging er fU)neU 90m frfer, oon dort binau*9uf<bauen: 
fr batte boote Säfte, denen er übel mochte oertrauen. 

Do fab er breite $abnen oor feiner Jefte webn. 

Do fpradf Kdnig Ludwig: , 3 <b wiü e« fagen gehn 
Dartmatb, meinem Sohne: oieUeicbt find’* pUgerolente, 

Die Dorrot einjufaufen in unfern $afen einliefen beute.' 

Won werfte $artmutben; alo eo ibm ward gefagt, 

Do ß>ra<b der $eld, der gute: ,Seid nidjt darob oer9agt: 

Der Jfirften Wappen fewT i<b wobl oon 9won9ig fanden: 
Wfcbtifinft, die $efode wollen an un* rächen ihre alte Stande.' 
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eiebcnanäjaanjigfUo ftbenteuer 

te ^artmutf) iudroigen der $ür(kn 



ßecr^cicften nannte 

Da tie|$ er fölafen liegen feine Utannen all’; 

Xudmfg und §artmutl), die gingen ftin jurnol 

Und flauten durd) die Jenffrr, mo fte die §eere faften. 

Tllobald fprad) da $artmutt): ,6ie liegen unfrer Durg olljanobe. 


0 t* find nicf)t pflgenoleute, lieber Dater mein: 

ÜDate und die deinen mbgen es n>ot>l fein, 

Der $eld non feturmlanden und der oem iDrtreicfte. 

Da flattert eine$at>ne, die mag JM> fol<^er Dotftyafl mol)l Dergleichen. 

# fcfe ift non brauner fceide und tommt oon Karade: 
tty mir die finten felgen, wird mandern Melden mel). 

Jd) fel>* non rotem Dolde ein $aupt drinne ftyoeben: 
fUfo ffiftner Däfte mieten mir uno gerne hier begeben. 

# Uno bringt der$firft oonHtobrland mot)l jmangigtaufendSHann ; 
Dao find Mftne Degen, foniel id) feften fann: 

Die mollen ftier im Kampfe tyren niel erfiegen. 

tlod) fei)’ id) dort ein Danaer, bei dem der beiden niel mel)r nod) 

,Dao if! die Jaftne $orando auo der Dänen £and; Ut0e,l ‘ 
Dabei fei)’ id) §errn Jrute, der ift mir moftlbetannt, 

Und UTorung den tfil)nen non ÜDaleU dem £ande: 

Der ftat uno niel der $einde oor morgen l)ergeffil>rt ju dem Strande. 


,Hod) fei)' id) eine dorten mit litten Sparren rot; 
Dd)mertfpiften fleftn darinne: die bringen uno in ttot. 

Dao ift <Drtmeino $al)ne, deo $errn non <Drtreid)e, 

Dem mir den Dater gingen: der fommi nic^t ju gütlichem 

DergleUfte. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 


„Dort fch' f<h eine Jahne »elfter ol« ein Dd)»an; 

Diel goldner tttappenbilder fd)aat ihr daran; 

Me meine Ddjwieger §Ude fthirft mH ihren Dcharen: 

Vor heut abend »erden »Ir der $egelingen §aft erfahren. 

0 ferner feft’ Id) ftyweben eine breite Jahne dort 
Don »oltenblauer Deide; glaubt meinem Wort: 

Die bringt uno $err $er»fg daher oon Deelanden; 

Deeblätter fchweben drinne: der »Ul hier grimmig rächen alte Ddjande. 

„fluch fommt ttno $err 3 rold, feine Jahne feft* ich »eftn. 
tr bringt viel der Jriefen, deo mag ich mich oerfehn, 

Und der $olf!einer:. da« find 3iere Melden. 

t* naftt einem Sturme: nun »affnet euch, U>r Kerfen, gfeht ju Jelde . 0 

„Hun wohlan,' fprach $artmuth, „ihr all' in meinem Dann, 

Da Id) den grimmen Däften dao §eU nicht gdnneu fann, 

Daft fte meiner Jefle geritten find fo nahe: 

tHltDd)wertfehlägen »oUen »Ir fie oor der Pforte grfiften und entpfaften.' 

Da fprangen oon den Detten, die man noch liegen fand: 

Die riefen, daft man brächte Iftr Uchte« Dtreitgewand. 

Die wollten dem Kdnig da« Keldj helfen »ehren; 

Wohl oiergighandert Degen fah man fich ^erlich in der Durg bewehren. 

Da »öffnete fi<h £nd»ig nnd §err $artmuth ; 

Die heimatlofen Jrauen äaudff e« nicht gut: 

Die »nftten feinen Irdfter in der Dnrg, nicht einen. 

Da fpratih eine drunter: „Der geftern lachte, der mag heute weinen/ 

Da fam Der lind gegangen, König £nd»ig« tDeib: 

0 V>a* wollt ihr tnn, $err $artmuthl £eben nnd leib 
Delber hier oerüeren und aUe diefe Melden? 

Der Jeind wird euch ergingen, jieht ihr gegen Ihn hinan« jo Jelde/ 
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Do fproeg Oec edle Killet: # titulier, gel>t gindann; 

8 tieg fünnt igr niegt weifen, noeg die in meinem Kann* 

Holet eisern frou’n (die mdgen’o wogl erleiden), 

IDie ge tdelgefne mit goldnen fäden legen in die Deide.' 

# ftun follt igr/ fproeg $artmutg, „wafegen feigen gegn 
Dudrunen mit den Htügden, wie doo fo oft geggegn. 

3i>r meint, fie gäbe freunde niegt noeg 3ngegnde: 

Jgr mdgt noeg feiste flauen, wie uno die Däge danten fo 

Dafpradj die Mfeffeufdln: „Datnttdienf (dj dir: 0 e ($» toöe *' 
Jcg hoffte fie gn zwingen. Hun ober folge mir: 

Dtorf if! unfre fege, log deine Core fliegen: 

0o tonn unfern Säften ouo igrer Heife wenig geil enlfpriegen. 

# Du weigt gor wogl, gortmutg, ge gnd dir grimm gegnnt, 

Du feglugg igre Dellern 1 Drum güte dieg, mein Kind: 

Degppter freunde gag du oor der fege feinen: 

Die golden gegeüngen bringen immer jegen gegen einen* 

- # Jgr foüt oueg doo bedenfen, lieben freunde mein, 

3gr gabt in diefem gaufe Drot genug und JDein, 

Doju guter Dpeffe oollouf ju einem ^ogre? 

iDen ge drougen fangen, der wird die ££fung fegwerlicg erfogren . 0 

Do riet den Herfen weiter Rünig £udwigo töeib: 

„Degütet eure rfgre und wogt niegt den £eib. 

DIU flrmbrug und Dogen logt ouo den fengern ggiegen 
Drimrne Codeowunden, dog igren freunden fern die ?lugen gießen. 

,!Durfgerät doo bege gellt ger und fegleudert di<gt 
Dteingogel auf die Düfte; on Herfen fegit eo niegt: 
fg’ feg eueg mit den feinden die Dcgwerter löge brauegen, 

3eg und meine tttägde trogen eueg die Dtefn’ in weigen Dtauegen.' 




*07 

Do fprocg fm Jortie §ortmutg: ,Hun gegt, Jrou Königin; 

Wo0 m 5 gt fl>r mit do<g toten! »03U foll mit mein £lnn? 

mon eingeggloffen in dlefer Durg mi<g gnde, 
lieber will leg gerben draußen bei Hildens 3 ngegnde/ 

Do fprocg mit Weinen miedet des ölten Kdnigo Weib: 

, 3 <g tu’ eo ja nur darum, dag dn deinen leib 

Dego beffer güte)): »oglon, »er geut g<g fronen 

lägt bei deinem Donner, der mog bei uno ouf reifen logn oertrauen. 

# !tun »öffnet eu<g, # fprodj Derlind, ,bei dem Sogne mein 
$ouet oud den Reimen de« geigen Jeuero 6<gein. 

Den Keifen ju begfiten bleibt igm geute noge: 

Wogl follt igr die Däge mit den tiefen Wunden wogl empfogen/ 

# Hun rät’ ge eu<g doo Recgte/ fpradj da §artmutg. 

„Woglauf, igr guten Rnecgte, »et dao Seine tut, 

Wer mir geut den Jefnden gilg die Wege »eifen, 

Sterben dann die /Uten, rei<g 3U ntaegen denf feg feine Wolfen/ 

bewaffnet fog mon drinnen ouo Kdnig ludwfgo Dann 
(Taufend und eingundert; do<g alo die gindonn 
Jogcn ouo der Pforte, lieg er der Durg 3U pgegen 
Bio § fit er noeg darinnen »ogl ffinfgundert auoerwäglte Degen. 

Do »orf man on oier (Toren die Riege! 3urfi<f f * 
ts gebraeg den Melden niegt an dem fleingen Stfief. 

Die dem jungen Rdnige wollten gelfen greiten 

Wit oufgebundnen Reimen, die fog mon 30 dreitaufend bei igm 

<0 nagte nun dem Streite: der $eld oon £ turmland reUen * 
Degann ein $orn 3U blafen, dag mon e0 oon dem Strand 
Durdj feine gorfen Kräge »ogl gärte dreigig Weilen. 

Die oon $egelingen fog mon 30 Jrou ^ildeno Donner eilen. 
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fr btteo gunt andern male: 6 a» tat er deomegen, 
t>o 0 pdj hi die Dttttel fchmängeu aU’ die Degen 
Und die Dcharen richteten, »obin fie follten retten: 

Golfen greifen Kerfen fab man nie fo b trrtt <h in den Streiten. 

fr btteo jam dr itt e n male mtt einer Kraft fo ooU, 

Daß ibm die Jlut ermogte und ringe der Dtrand erföollf 
Die frffteine tooltttn ano £udmige mauern fallen, 
fr gebot hörenden, da 0 er $ildene Donner liefe matten. 


Die bangten all' oor t Daten: da morde niemand lantf 
Ulan bdrf ein Kof mobl miebero, Künfg $ermige Drant 
Stand oben in den Rinnen. Stolj oon dannen reiten 
Dob man die Kühnen, die mtt ^artnuttben mollten /freiten. 


Hun 30g auch Künfg $artmotb und die ibm u nterta n 
mit allem $leif gemappnet ano dem Cor btran. 
man fab die $elme glänjen durch die fenflerfteine 
Den ^eimifben und fremden j mobl war auch Kdnig Qartmntb nicht 

Die Scharen an oier fnden fab man der Durg jngebn: öüttof * 

Da mar ihr Dtreitgeräte mie DUber anjufebn j 


glänzte dao Defpttnge oon den lichten Schilden. 

Die fürchteten den /Uten mie den grimmen £6men, den milden. 


Die mobrlandobelden / die man gefondert reiten fab/ 

Dcboffen ftarte Schüße; oiel Dplitter brachen da. 
fUe ße den Dtrett erhüben mit den Hormannenrerfen, 

Da fab man ihre Dchmerter und ihre Pan jet feueroglut bederfen. 


M die feße ritten die tüboen Dünen an: 

Da mieo der flarfe Jrold deren in feinem Dann 
Dechotaufend oder drüber an einen Ort der Ulaner. 
fo maren gute §elden: dao brachte Künig fndmig in Craner. 
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Da ritt mit feinen mannen gefondert Drtwein; 

JDobl acbQigbundert f ütyt? er; $um Dcbaden mußt? tu feto 
normondle dem £oude und all 9 den Renten drinne. 

Derlind and tihrtrua (landen »einend oben an der ginne. 

Da tan auch Herwig näher, der (ebenen Dudron HTann, 
Durch den b*ni großen Dcbaden manche Jran gewarnt, 

Jtt* er nm feine graute begann dao Dcbwert 30 (<b»ingen; 
Don den (tarten iDoffen bäte man die $elme laut erflittgen. 

Htm »ar der alte tDate mit feiner Dcbar gekommen; 

Der $eld »ar grimmen muteo, dao lgatten (ie oernommen. 
mit nngeneigten Apreren ritt er blo an die Dcbrante. 

£eid »ar eo Der Unden ; Dudrun aber mBfy eo Ihm »obl danten. 


Da fab man $artntutb*n reiten oor dem $eer, 

IDenn er ein Koffer wäre, er fdnnte nimmermebr 

Dich (lattücber gehoben; Ibm glänzten in der Donnen 

Die Ucbtenfffentlefder; hoher mut war ibrnnocbun^erroanen. 

Da fab lb» Känfg Qrtwein, der $e!d oon (Drtland. 
fr fpracb: #tttm fag’ mir einer, »em 1(1 eo betannt: 

!Der 1(1 jener Kecfei Dao Dcbwert feb' i<b Ibn fcb»ingen, 

JU* wollten feine Kräfte b*at ein Känfgreicb oon nno erzwingen/ 

Da fpracb darunter einer: # Dao i(! $artmotb; 

!Do Melden (leb bewäbren, 1(1 er ein Kitter gut 
fDobl 1(1 eo derfelbe, der deinen Datee fcblng; 
fr 1(1 in allen Streiten Mb« tapfer genug/ 


3 m goto fpracb *n Qrtwein: # Do 1(1 er mir oerfällt: 
IDabrlicb, er lei(let mir boote noch f ntgelt. 
tDao »Ir durch Ibn oerloren, »III leb ibm abgewinnen; 

Hon büft Ibm nicht mehr Derlind, dab er mit dem leben tommt oon 
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Dü hotte and) Srtmeinen f>artmuth geh ertöten? 

Sbwobl er ihn nicht (annte, doch trieb er mit den Sporen 
Sein Kog in weiten Sprüngen heran ju Srtmefnen. 

Die Speere neigten beide: da fab man bald die panjer liebtet 

jedweder traf den andern mit feiner £anje Stieb* ^ eteen * 
Srtweins Hog das gute anf die $ecbfen legi* es geh: 

Jfir des Königs Jornmut mar es nicht gart genug. 

So fob man an<b proucbeln das Hog, das $artmutben trog. 

4 

fluffprangen ihre Hoffe? da hob fi<b lauter Klang 
Don der Kdn’ge Sdjmertem? ge oerdienten beide Dan(, 

Dag ge den Kampf erhüben mit fo gbarfen Streiken. 

€0 waren (figoe Melden: (einer wollte oon dem andern weiten. 

Deider Jngegnde (am mit gefen(tem Sdjag 

5 um Segaden manchem Kinde. Da fliegen g<b mit Krag 

©efe ^erjensmunden die Kitter mit dem Speere. 

Sie waren alle waefer und warben bitr ritterlieb um fytt. 


5 u SDatens Jngegnde drang da $artmutbs Dann, 
laufend wider taufend (rägig b*mn« 

Der oon Sturmland (onnf es ihnen fo oerleiden, 

' SD er ibm $u nab ge(onunen, der mugte fernem findrang wobl 

Da fab man durchbrochen Kdnig Herwigs §eer Denn ^^ en * 
Don jebntaufend $einden? die jogen grimm daher» 

Sb’ g* femand foUte aus dem £ande treiben, 

Den SDillen batten alle, ge wollten lieber auf dem SDalplag bleiben. 


Herwig war ein Hede: wie raf<b er focht im Streit! 
dt moebf es wohl oerdienen, dag ihm die febdne Hlaid 
Dego holder wäre: dag ge es würde innen, 

SPie folif er das oermuten l Doch alles fab Sudrun oon den Rinnen. 






flun traf J<J mit den beiden an* der Dänen fand 
fndwfg 6er ölte; 6er trog in feiner §ond 
fine Jarfe Waffe: 6a Jand er ojne Wanten, 
fr nn6 feine Degen wagten Jdj jn weit rar 6le £<Jranten. 

Sllt 6en $olJeinern 6er $elden oiel erging 
Stute 6er tfijne; 6er war bejer^t genug: 

OTorung non Walei* fot> man mit (filmen Streiken 

Dar fudwfgen* JeJe 6fe fr6e macfer 6ftngen mit 6en felgen. 

Jeold 6er fange war ein Kitter gut; 

Der JJlug au* P angerringen 6a* Jei Je £d)lacjtenblut. 

Unter $ilden* J ei (Jen /tritt Waten* Jngejnde. 

Ulan fot> mand) $aupt erhielten: wojl dünnten Je 6le dWjte f>djar 

Da traf $artmutj wieder Wrtwein 6er Degen Je Je: 0*J*)®toäe. 

Der Win6 wejt aon 6en Dergen 6en 6cjnee fo di<Jt nldjt Jer, 
fll* die 6<Jläge fielen, die Je fähigen mit den 6<J**erten. 

Wieder ward bejanden aon Wrtland* Känig § artmut J der werte. 

0 

Wrtwein der funge war bejergt genug. 

§ artmut J der ftarte dur<J den $elm ijm JJlug, 

DoJ ijm den Utjten Panter da* Dlnt Jerniederrann. 

Da* fajen ungerne die in de* (fijnen Wrtwein Dann. 

Da gab e* groj Dedränge; Je mijjten Jdj im Streit 
Und JJlugen Im Demenge J<J Hefe Wunden weit. 

UtantJ §aupt fa J man oom 6<Jwerte berfijrt J<J nieder neigen. 

Wie gern die beJen $reunde der £od un* raubt, da* wollt' er Jeute 

Da faj Morand der Däne Wrtweinen wund; 3 *i 0 *n. 

fr Jub an gu fragen: ,Wer mir ungefund 
Den lieben Herren macjte im Streit, da* wfijt' kJ gerne/ 
DartmntJ, der la<Jte; Je waren J<J einander nitjt gu ferne. 



Da fogf ihm Wrtwein felbet: ,Do« tot $err $ortmuth. # 

Do gab $i(ben« Donner hinmeg bet Degen gut, 

Do« et gu großer ttyte ßch felbf! »ohl tonnte trogen 

Und dem Jeind jum Schaben: $ortmuthen dacht’ er hinterdrein 30 

$artmuth in der nähe oernahm gor tonten Schall, ^ ö0en ’ 
Dobel fah er ßärgen de« roten Dlute« Schwall 
mon^ern an« den Wunden nieder ju den Jfißen. 

Do fprodj der tfihne Degen: ,Hleiner Melden Schaben foUt ihr 

Do toondf er ßch Ißmoieder, u» er §oronb fah. 

Durch der beiden Stätte bald geßhah e« da, 

Daß Junten au« den Hingen oor ihre gingen ßogen, 

Und auf den $elmfpangen ßch die gezwungnen Schwerterfpißen 

Wie erß dem tfihnen Wrtwefn, fo ßhlug er darnach fc*?* 0 * 
flun $oranb eine Wunde, daß ihm ein roter Doch 
Don $ortmuthen« fänden entfprong den Pangerrfngen. 

Der Degen war fo »acfer: »er wollt’ ihm da fein fand noch ober' 

t>« beiden Kämpfet ieute frieden fl>t*n etreit: 

Die Schilde, die fleh dräuten, trennten fleh bei Jeit 

mit den guten Schmetten, die ße beide heßlg 

Aufeinander ßhlugen; »ohl »ehrte fleh tfihne ^artmath käßig. 

Wrtwein« und $oronb« Jreunde hielten Wacht, 

Daß ße nicht »eiterßritten, bi« man ße au« der Schlacht 
Dr&hte und oerbände: da« »ar auch bald geßheßen* 

Dann ritten ße juräete: ße wurden heut noch mehr im Kampf gefehen* 

Uun laffen wir ße ßhaßfen, wa« ihnen wohl gefällt! 

Wer da tomrnt ju Schaden oder »er den Sieg erhält, 

Da« muß ßch nun entßheiden oor Ludwigen« Jeße. 

Stimm »ehrten ßch dieSeinen; doch um tyre warben auch dieSäße. 





Utai meiß end) nkßt oon ollen, orte w erging, 9a fogen; 

Deren man gebenfet, die morden meift erfragen. 

Ulan l>6rf an ofer toben die fedpoerter Hingen ^eUe; 

Ulan fennf imDetümmel die trögen nWjt beiden non den ftnellen. 

töate blieb nidft müßig, mfe l<b gkmben mill: 
man fal> ii)n oiele grüßen an i^reo Gebens Jiel, 

Die non feinen fänden alobald geronnen lagen: 

Dao mollten gerne rädjen, denen er die freunde i>aJf erflogen» 

Da fal) man $ermig fontmen, fo i<$, in den Streit 
£nd»ig entgegen mit einer £d)ar fo breit* 
lo er da Ündmig ftreiten fal>, den alten Kerfen, 
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«ign 000 feine vegen tottnoeroiei gute Rater nteoerfimren, 

laut rief da $ermfg: # 3 |t dao ßier ment befanntt 
tder ift Jener Alltel der ^at mit feiner $and 
€0 oiel der tiefen fihmden ffyon alllffe getanen 

mit feinen ftarfen Kräften, daß eo bemeinen mäßen fäföne fronen/ 

% 

Dao erfförte Xndmig, der Dogt der ttormandfe. 

,Wet ift eo, der im Kampfe nad> mir fragte i>fe? 

Jä) bin geheißen £nbmig oon ttormanbfe dem Keimet 

mMjf i^ mit den feinden nodj ftreiten, man ftye rntdf nkßt meinen: 0 

Da fptadj König $ermfg: ,tl>ol>l oerdienft dn dao, 
tDenn dn £ndmig ßeißeft, daß i$ dir trage $aß, 

Da dn fo oiel der beiden nno ftlugft auf dem Ganbe; 

Dardf di<b erftarb aud> $ eitel; er mar ein fityner $elb oßn f alle 

#ttod) monier mard erfölagen, beoor dn föfedft l>inbann, ®^ ö ** f * 
Den mir no<$ ßent beflogen, mir b*ft dn getan 
£o oiel ^erjelefdeo: dn fta^lft mir meine frone: ' 

M dem IDülpenfande Ueßeft dn der $eiö#« oiel Pttipaun. 



,$enoig bin ich geheißen: tu nahtn(l mit mein tDeib: 

Oie maßt du miedet geben, fonfl büßt e« der £eib 
fine« ton um beiden und manche« det betreuen/ 

Oa fpradj det Käsig fudtofg: , Oarf)t du mit fo in meinem fände 

# Ou i)o(l mit deine Oefchte f>iet ohne Hoi getan» dräucn * 
$ier i(! noch monier, dem ich abgemonn 
Sein 6ut und feine freunde: du datf(! mit gugetrauen, 

3 dj miU C5 alfo ftyafftn, daß du nimmet tfiffeft deine $raue. # 

Ha<h diefet Rede liefen einander an 
Oie beiden teilen Käsige. Ü)et 6lficf bi« jeßt gewann, 

Oem erging'« nun Übel durdj feine« $errn mißlingen. 

Don ihren Oonnetn faf> man viel det beiden ju ihnen fpringen. 

$erwfg mat topfet und auch fßi)n genug. 

Oet Pater $artmutt)en« den jungen Kdnig (cßlug, 

Ooß et «on fudwig« fänden nieder mußte fallen f 

fr hält' ihn gern gemieden non feinem feib nnd feinen fanden allen. 

tDaren nicht fo nahe die in $enefg« §eer, 

Oie ihm $u $Ufe fptangen, fo tonnt* et nimmermehr 

Oi« 3U feinem fnde oon fudmfgen (beiden: 

fco wußte det |Ute den jungen feine ttäh* 3« «erleiden. 

6ie halft« Herwigen, daß et am feben blieb. 

Jii» et (ich nun erholte «on de« Eilten t>ieb, 
frnpoc fah man ihn bliefen gu de« $chlo(fe« Rinnen, 

< 2 >b auch feine (Traute «on dort herabgefehn auf fein Oeginncn. 










ft gedopt 1 in feinem «tute: 1 wie tfl mit gefoel>nl 

fi)enn Dudrun, meine $errin, die» fyat erfc^n, 
frleb’ i$ Je die Dtunde, dag i$ fie f»U umfoljen, 

Do mied fie mit’» perweifen, wenn idj fie ju ffiffen will il>r naben» 

# Do0 mid) der greife JMtt i)ier nieder I>a4 geflogen, 

De» mug i<b fet>r mid) fernen/ «ein Donner lieg er trogen 
Degen König Ludwig per allen feinen Wannen. 

Die folgten tyren feinden: die follten nnn mit nieten mei>r oon dannen. 

£udwig erdete hinter fid) den Dd)aU. 

Do wandt* er fi<b jurfitfe wider tyn jnmalj 

flnf den Reimen er der D<bwerter piei erhallen. 

Die da bei tym waren, der Kön’ge Drimm modjt’ Urnen wei>l migfaUen. 

Die fprongen aufeinander jam Dtreit im f brenfeld, 

Ü)o Dtäcfe wider Dtärfe fid) nun im Kampf gefeilt. 

Die fallenden ju jä^len, wer t^fitte da» pertnod)ti 
Den Dieg perlor da £udwig, al» er mit Herwigen fodjt. 

Dudrunen» (Trauter unter $elm und Ddjildeorand 
frrei<bte £udwigen mit fraftreidjer $ond: 
fr fl )lug ii)tn folc^e Öhmde, porn Kampfe mugf er laffen. 

Da follte König £udwig l>ier por tym im grimmen (Tod erblaffen. 

tt fölug il>m jam andern f» feften Ddjwertcoftywang, 

Dag da» §aupt dem König Pon der 7*<bfel fprang. 
fr botf it)m wol)l pergolten, dag er war gefallen. 

Der König war erftorben: da mugten gt)öne /lugen fiberwallen. 
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JÜ» JCudwfgen* Melden feto dünner wollten tragen 
flHeder au» dem Jelde, »eil fle U>n fabn ergingen, 
da waren fit ju ferne gekommen non der Pforte: 
dao danner nahm man ihnen f monier Mied bei feinem $erren 

do fab der durgwächter, tole ihn feto doll oerlot: * orttn# 
da l) 5 rte man meinen mann und IDtfb am Cor* 
die tourten wohl, der alte Käuig fei ergingen, 
dndron und ihr deflnde (landen da bei $of in ftogfl und Jagen. 

Hoch wußte nfc^t die märe Känig gartmutb, 
daß er erfragen wäre mit manchem KUter gut 
fr waßf auch nl<bt A weswegen, die ihm dettern waren, 
fr In t der $efte (freien bfaf und fab fle ängfUfch gebaren* 

da fprach 3u feinen mannen $artmutb der degen: 

# tlun lehrt mit mir oon dannen: fo mancher ff! erlegen, 

Die uns erfragen wollten in diefem horten Streiten: 
fdir wollen brtot 30m Schlöffe: da mdgen wir wohl borren beßrer 

Sie folgten ihm und ritten aus dem Jeld jwnalj 
Sie hotten’* fiberfchrftten mit $auen mancheomal, 
da fle die grimmen $etode mußten niederflrecfen j 
tdeit war daodtot oergoffen oon $artmutbo §cnd und feiner Ifibnen 

# dfyt habt mir fo gedienet, $reund und mannen, btor, 
daß ihr immer teilen meto frbe follt mit mir* 

Hun wollen wir uns ruhen in der Jefle mein: 

man dfjfnet uns die Pforten und f^enft uns Ulet oder U)eto. # 

Sie holten oiel der degen gelaffen bloter fleh* 
idär’ das fand ihr eigen, fle hätten ßcberlicb 
Hiebt beffer fleh geholten; nun wollten fle 00m $eide* 
da binderte fle tttote wohl mit taufend feiner täbnen Melden. 



Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN’ 


Digitized by 


Google 






De war bl* an die Pforte gerieft mit groger Kraft, 

Mo §artmuth eingiebn wollte mit feiner Kitterföaft - 
Da tonnt’ er’* nld^t oolibringen. Mate blieb unoerdroffen, 

0 b ge oon der Master manchen faggein auch niedergboffen. 

?lnf Maten und die deinen föoffen ge fo ferner, 

JUs fära’ efn Kegenfchaaee gegoffen bimtnelber. 

Mer lebte oder färbe, fügen Mate nicht ja achten? 

Mit er den £1 eg erwürbe, da* war allein fein Dichten and fein trauten. 

Da fab U>n $err $artmutb oor der fege Ior. 
fr fprach: ,Ma* wir oerdienet hoben biebeoor, 

Da* will geh in Mabrbelt b«t an nn* befanden: 

Die befanden haben Sorge, und ring« liegen oiel der $fib*U<b***itden. 

,Da0 ich der garfen feinde mir fo oiel gewann, 

Da* mag mich nan gereuen. Maten mit feinem Dann 
$eb’ i<b oor der Pforte dort mit Schwertern honen: 

Soll der birr Pfürtner werden, oiel Date* mag i<b ihm nicht jugetraneu. 

0 3 tyt Hefen febauet felber, die Mauer and da* lor 
galten fte tunjinttnert: oiel Melden ftehn daoor. 
flu allen oier fnden fperren fle die Strogen? 

Dudrunen* freunde nähen geh 90 ftegen ohne Magen. 

# £ebt e* felber alle, wie f<h e* hob’ erfebn. 

Un* raöffen freunde fallen: wie e* auch fei gefehebn, 

Dor der üugern Pforte feh’ ich da* Stichen 

Der Mobrland*belden flattern: da*, meine Melden, wehrt mit blnfgen 

n dtt nä<f)|Un Pf.rtt f**' 1 $ 41 * Jttai* m«fa> «»*<$*«♦ 
Der Mind rührt die Meter: da lg $err CDrtwein, 

Dudrunen* Druder: der dient hier fchdn den fronen. 

fh’ihm der Mat geh fühlte, werden noch der feinte mehr otrhassen. 

% 
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,De feh' ich an der drittelt ^enrigett gehn} 

Dem find »ogl gebentonfend gefolgt aus feinem £ehn. 

Deines $ei$eno Wonne toiU er geh ^enf ergr eiten* 

Derne flet>e doo Dndrnn und ihrer gt^nen Utägdlein Deleite. 

,1ttm f>ot geh oer ginntet meines $er$eno Dinn: . 

Wo foü ich mich »enden mit meinen Kecfen 1)1nt 
Du Wate der ulte bei der oierten Pforte greifet: 

Dteln Dolf mag lange harren, Mo ich euch jn ihm gnrficfgeleffet. 

,3ch fonn doch nic^t /liegen, jedem hob' ich nicht, 

Hoch durch äi* frde frieren, fehlen’ eo gleich hl** Pflicht. 

Uno »ehren auch die jrinde, daß »Ir atto Waffer fämen: 
meinen Kat, den begen, lag ich roch beghridentlieh oemehmen. 

,<o fann nicht andern »erden, tt)r edeln Kitter gut, 

Dteigt nieder oon den Koffen and hont beiges Dlnt, 
ftuo den lichten Kingen: deo lagt euch nicht oerdriegen.' 

Die /prangen auo den Dätteln, indem ge ragh jnrücf die Pferde 

, Itnn 3 a, ruhmreiche $eldro,' fpr ach *a §artmutb: ^ 

# Dehl «äh 1 *r 3 » der jege! fei’s übel oder gut, 

3<h mug jutn alten Wate: wie mir da gelinge, 

3<h will doch oerfnebeu, ob ich Ihn nicht oon der Pfortebringe.' 


mit aufgehobnen Dcb»ertero gbrftten ge b*tan, 

$artnttttb der Hilme und die in feinem Dann, 
fr begand den grimmen Wate: deo freute geh der Degen, 
man härte Schwerter Hingen: da gnd der Melden dego mehr 

fllo Wate $artmnthen jo ihm dringen fab, nlf0t n* 
Deine Jahne trog $err Jrote, zornig fprach er da: 

# 3ch här’ nno immer näher oiel guter Deh»erter Hingen: 
mein lieber He/fe Jrote, lagt roch niemand oon der Pforte bringen.' 
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State litf int Jörne $artmuthen an; 

Da wollt* ihm nicht entweihen der weibliche Diana. 

<0 trübte föfer der Donnen 6er Dtanb den Dlanjt den $eh*tn 
Die Kraft blieb nngerronnen: $artmuth nnd tDate warben ffihn um Chre. 

S>an h°lT*/ daß man die Dtürte non fechnundpoangig Dlann 
Dem alten SJate beiraoß ? da er doch nichtn gewann 
Del ^artmntt) dem fangen oom ttormannettreiche. 

IDaa auch die Düfte taten, der wallte mit den Deinen niemand weiten. 

Stahl war and) er ein Reefe, der ftreiten tarnte wohl, 

Der Derg lag von Säten allenthalben aall» 

€0 war ein großen Stander, daß da $artmuth 

Dicht unterlag aor töaten: der $eld trug grimmigen Slot. 


mm* 


Cr t>5rte laut erföreien lubwign Königin: 

Deine Dlutter Deriind flagte den Datten Ungewii 
Die bot oiel Dold, man follt' en nicht ungerochen tragen, 

Und Dndrnn die föüne mit allem ihrem Jngeßnd’ erfragen. 

Da lief ein Ungetreuer, oerlocft oon großem Dnt, 

Daß er den f$6nen $rauen betrübt ^erj und Dlut, 

§ln wo die Slübchen faßen 00 m £and der $egelingen* 

Dem h&h*t* Dold juliebe wollt 1 er ße untn leben alle bringen. 


J \ln Jroa $ildenn Softer ein bloßen Dchwert fah tragen 
SMder ßdj im Jorne, da mochte ße wohl flogen, 

Daß ße i^ren freunden fo fern wür 1 getanmen j 

Und füh en nicht $err $artnusth, dan leben wfird* ihr f eßo genommen« 


Die oergaß hdfßher Ditte, laut fty\* ß* nlnbald, 
SHe wenn ße ßerben follte; ihr tat die Jlngß Dewalt. 
^uch (cheien die andern Jeanen, die da bei ihr waren 
Dben an den Jenßern; man fah ße Übel alle gebaren. 
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Do ernannte fie on der Stimme der Ketfe $artmntl>, 
Denonndert, um« ü>r »6re: do fafc der Degen gut 
tfnen Ungezognen tye mit dem Sdpoerte nal>n, 
fUo »ollf er fie erflogen | der $eld $u rufen begann: 

# tt>er fefd U>r, feiger Sportel »a« zmingt eadj fir Hot, 
Da)$ U>r die ^nngfronn ftlagen moilt za (Tod? 
frfölfigt U>r i^rer eine, en’r Men mär zergangen: 

3^r und aU die Cnern müßten fidjerüd) am Dolgen fangen.' 

^ener fprang z*träft, er freiste feinen Jern. 

Da l)äite föier der Kdnig da« £eben felbf! oerlorn, 

Dieweil die Doltoerlaßne flößte der Detretse, 

Der felber ftond in Sorge, daß er fie oom grimmen Cod befreie. 


tilend« tarn da Srtnsn, die bang die $ände »and, 
Die fange Kdnfgotodfter oon Normannenland, 


Ja Dadrun der ftydnen: die fange Utaid, die ^el>re, 

Jiel il)r za Jfiß en Nagend, daß il>r Dater £ud»ig ergingen »dre. 


Sie fprad): ,£aß didj erbarmen, edle* $ürflenHnd, 

So oieler der Uleinen, die ßier erflorben find, 

Sedenfe, »ie z» Utate dir »ar, alo man dir deinen 
Dater l)at erfölagen: non bab’ i<b hier oerloren beat den meinen. 


# Unn fiel), edle Königin, »ie groß Ifl diefe Uot: 

Utein Dater, meine frennde, föitr alle find fie tot, 

Unn fel>’ idj audj §artmuti) oon IDaten mir gefährden 1 
Derliet’ id) nod) den Drnder, fo mag idj ganz 3« ****** tDaife »Irden« 


# Der gilt non meine £febe,' fprad) dao edle Kind, 

,711* niemand diel) beNagte oon allen, die l)ier find, 

Da ^attef! dn zur freandin mid) nur alleine: 

Ulan tat dir oiel zuleidef za allen Jetten omßf f$ am dty »einen.' 
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Do fptadf die €od)ter §fldeno: „Dao i>aft du oft getan; 

Dodj weiß id) nldjt, wie dfefem Streit idj wehren fann. 

Wär' Id) nur ein Reefe, daß Id) Waffen tröge, 

Jdj wallt’ lt>n gerne föefden, daß denDruder niemand dir erfölöge.' 

mit ängfllldjem Klagen flehte fit nnd bat, 

Dia da endlich Sudrun in daa $enf!er trat: 

Sie winfte mit der weißen $and nnd fragte lant um Wäre, 

<Db aua ißrer $eimat nidjt ßier jemand in der flöße wäre! 

Da gab ißr $erwig Antwort, ein edler Ritter gut; 

„Wer feid ißr, edle Jungfrau, die fokße Jrage tut! 

Dan den $ege(ingen ift niemand in der flöße: [geftyeße!' 

D)ir Reefen find aan Seeland; do<ß fagt una an, waa wallt ißr, daß 

Da fpradj die R5nfgato<ßter: „J<ß wallt' eu<ß gerne bitten, 

Wenn ißr den Streit fdnnt beiden - ßier if! fa uiel gestritten - 
3cß wallt’ ißm immer danfen, der mir galiebe föße, 

Daß $artmutß dem föhnen eam alten Wate nießta juleid geßßöße.' 

• Da fpraeß woßlgegogen der ^eld aan Seeland: 

„flun fagt mir, edle Jungfrau, wie feid il>r genannt!' 

Sie fpraeß: „3<ß t>eiße Sudrun, die Cnfelin dea fragen: 

Wie reieß idj war oorgeiten, ßier feß’ idj nidjta ala leidige (tage.' 

Cr fpraeß: „Seid ißr ea, Sudrun, die liebe $errin mein! 

Cudj ju dienen will idj ffeta befüffen fein ? 

Jdj aber ßelße Herwig, den eure §uld fall trdflen. 

Jd) laff ’ eudj daa woßl flauen, daß idj eueß gern aua allem Ceid 

Sie fpradj: „Wollt if>r mir dienen, Ritter auaerwößlt, cr ^ c * 

Sa l)off' idj, daß ißr folgen mir nidjt £um Unrecht jäßlt. 

*nicß bitten f>ier fa dringend diefe feßönen Waide, 

Daß man $artmuißen aan dem Srimm dea alten Wate feßeide.' 










#Dao »Hl ich gerne (elften, Uebe Herrin du/ 
tont rief da kernig feinen Kecfen ju: 

,ttun tragt jum alten 1Date mein Donner bin gelinde/ 

Da drängte durch die Scharen fleh $er»ig und all fein Jngeflnde. 


Da »ard oon Herwig Sroßeo im $rauendienft getan: 
mit lauter Stimme rief er den alten Wate an: 

„Wate/ fproch er, „lieber Jreund, oergännet uno 30 fcheiden 
Diefeo grimme Streiten: de« bitten euch die minniglichen Waide/ 


Wate fprach im $orne: „$err $erwig, geht dach h^l 
Soll ich »nn Jrauen folgen! »o l>dtf ich meinen Sinn, 

Wenn ich die $einde fparte! fo fällig’ ich »«« mich felber. 

Jch folg’ euch hierin nimmer: $artmath mug feiner Jreocl 

Dudrnn juliebc ju den Kämpfern fprang entgelten, 

kernig der Whne: da oemahm man Schwertertlang. 


Wate »ar im $orne; er mochf eo niemalo leiden, 

Wenn eo Jemand wagte, ihn im Kampf oon feinem Jeind 30 fcheiden. 


Da fchlug er Herwigen einen ferneren Schlag, 

Dag, der fle fcheiden wollte, oor ihm am Doden lag. 

Da fprangen feine Kecfen und halfen ihm oon dannen. 
Sefangen ward da $artmuth $erwig 30 m (Troß and allen feinen 

Ständen. 



Wate tobte grimmig; er fchrttt nun oor den Saal 
Und nahte fleh der Pforte; allenthalben Schall 
$orte man oon Weinen und oon Schwerterflingen. 
hartmuth war gefangen: da mußte feinen beiden auch mißlingen. 
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man /Ing arft tont Kdttig achtzig Kitter gut; 

Die andern fölug man alle. Da nmrto $artmutb 

ftaf einem Schiff oerfcblo/fen und bemalt gehalten. 

to war noch nicht 30 tndef fit nutzten er/l nodj grober Blühematten» 

DHe man fit bindern wollte, der $e/te fl<b jn nabn, 
mit tOerfen und mit Schieben, tDate doch gewann 
Die Dnrg im grimmen Sturme. Da morden aufgebatten 
Die Kiegel auo der Mauer: das beweinten oiel der fcbdaen fronen» 

$orand der Düne $ildeno Jetten trug? 

3b« folgten ofel der Kerfen, fein Dann war /fort genug, 

Dar einem weiten Saale auf der gfirnte beften, 

Den die $egelingen irgend fabn in der weiten Je/le. 


Die Durg war gewonnen, wie ich euch fundgetan: 
Den tonten all’ darinne gejrf)ab grob toid daran* 
Da fab man nach der Deute jagen oiel der Kerfen» 


Da fpra<b der grinune Wate: ,too find non die Knechte mit den 
Da ward aufgebauen mancb btrrlicheo Danach: 


Klan bdrte tärm darinnen und ungefügen Krach* 
war den Dü/len allen nicht fiberein 3 a Hintt: 

Diele flogen tDnndenj die andern /bebten gierig nach dem Date» 


Sie führten auo der Je/Ie, wie wir b*ren fogen, 

So oiel, jwei gute Kiele oermdchten’o nicht 50 tragen, 

Don Silber nnd oon Dolde, oon Seid’ und teuern JeUen, 

IDenn man damit die Schiffe laden wollt* auf tiefen Hteereoweilen» 


Jn der Durg war alieo in toid oerfenft und Drant« 
Dao Dorf auo dem ton de gu grobem Schaden fam» 
3n der Stadt erflogen wurde OTann und IDeib, 

Die Kindlein in der IDiege oerloren toben nnd toib» 
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3 rold der garte rief da Wattn an: 

# Dle fangen Kinder haben den (Teufel ench getan? 

Jtm (Tod nnfrer freunde find ohne 6chuld die armen? 
eo habt 60 tt ja tfytt mit den armen Waffen Erbarmen.' 

Da fprach der alte Wate: ,Dn t>afl ttnd’fchen Stnt: 

Die In der Wiege weinen, deuchte dich da* gut, 

Dag ich die leben lieget foüten ge ermaßen, 

60 mdchf ich lb»en wahrlich nicht mehr oertrann alo einem wilden 

Da* Dlnt allenthalben an* den Gemächern gog? ®ad)fen 
3 h« freunde, die da* fahen, wie e* die oerdrogl 
Da tarn in grogem Kummer Wrtran die hehre 
gu Dudrnn gegangen: ge forgte, dag der Schade noch g<h mehre* 

Da* $anpt nieder neigte ge oor der fch&ten mafdf 
61 e fprach: #€dle 6ndrnn, lag deinem $erjen leid 
6efn mein groger Jammer und lag mich nicht oerderben: 

Deine (Tagend mng mir helfen, foll ich oor deinen freunden nicht 

, 3 $ wfU dich gerne fchfigen, wenn ich’* imgande bin: 

Denn alle $h re gdnn’ ich dir nnd alle* 6at* Gewinn. 

3 ch will dir frieden fchaffien, dn follg am £eben bleiben: 

Stell dich nur nahe her ju mir mit deinen fraan nnd Stofden." 


# 3 ch will mich 0eme halten/ fprach 6rtrnn, ,ju dir.' 
mit dreinnddreigig Stalden fand ge da 6d)nh bei ihr, 

Und jwefandfechjig Degen ganden bei den frauen? 

Die mngten wohl entweihen, fong hätten ge die Säge verhauen. 


fluch tarn herbei gelaufen die bäfe 6er lind: 

Die warf geh ja fügen oor fron bilden* Kind: 

#San fchfih 1 nn*, Kdnigotochter, oor Watt nnd feinen Staunen 
6* geht bei dir alleine, fong tomm’ ich mit dem £eben nicht oon 

dannen. 
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Da fptacb $Hdtn* Carter: # Htw bfc' fcb euch begehren, 

3 <b folT tüd) Dnad' taotfftn: »ft tfant fcb das gt»6b***? 

Jbr habt mit feint Dffft ft gtwätyrt anf Crdtn: 

J|t »atf «fr angnädig: »ft folift nfcbf mtfn §etj ea<b abhold »ttdtnl' 

Da »ard dtt afft fl>aft dtt $ftb**dtn gewahr: 

^ritsgranttnd mff dtn Jähnen hob tt alsbald ßd) dar, 
tmt bohrenden gingen, mff tlitnbrtfftm Darft: 

Der dtm non fctnrmland jagte allts Doll, das fi<b am 6ttdma Jfynrft* 

mff Dlttf mat tt btronntn, naß war fein Kleid; 

Oft gern Uw Dadran fronte, fit mißf* ts »sbf jat Jeff, 

Da0 fit Uw fo »fiffg auf fi<b ßttan fäb’ fommtn. 

Don allen, dir da »artn, ans $nrcbt bf*& Uw feiner »ob! » U f fomn ttn, 

Dudrnn alleine ftaf not, als fit Ufa fab, 

Dft ttfnt Mochtet Hildens; in borgen fpradj fit da: 

,Gtf »Hlfommttt, SDate: »ft gttn t<b dich fäbt, 

IDtnn bftt fn dtt Jtflt nfd>t fo manchtm £tfd non dft gtfötytS 

,Danf, tdlt ^angfran; ftfd fbt Jtan Hildens Kindl 
DHt bti0tn dftft Jraaen, dft tn<b fo nabt find!' 

Da fptacb dft ftdnt Dndtnn: ,Das ff! fDtftnn dft btb?*f 

Dft follft da, Watt, fronen: dft jranen ffttcbftn deines 3 otnts fccbwttt 

# Df t andttn find dit graten, dit mff mir fibtt fllttt 
Don $tgtffngtn führte Känig Zndmfgs §tet. 

3 b* fofd oom Dlnft ftyotibig: fontmt ans nfcbf fo nabtf 

8Mt tyt fonf! ans dienet, »ft fltmtn »ttdtn’s alF mff Dant tmpfabtn/ 

Watt ftaf gtstfieft, wo tt $tt»fgtn fand, 

Und (Dtfmtfn nfcbf «lodet, dtn Kdnfg non Qttfand, 

3 told und motnng und dtn Dänen Jtuft. 

Dft mann nnmfi|$fg: da mußte manch tt ftntt Kiffet bluten. 
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HW )t lang*, fo (am anch $ergard, 61 t junge ^erjagte. 

01 t fprach: # fdie Gadrnn, deine Gnade fefi perliehn 

ülfar arntem töeib: gedente, voi t mir normal« haften 

Und noch find deinGeßnde :da« la£ mir,§erriu,3im§eilerfpefedeii. 0 

Jm Jorne fprach da Gadrnn: ,f&ie dfirft ihr mir naho! 
flUe«, was ans firmen galeide ward getan, 
tos fötif euch wenig Gorge, ihr achtettef« gtringt: 

Uno »iU ich and) nikht fragen, ob ench fidel oder wohl gelingt. 

# Go d) perbergt etsch dort nttr bei meinen Ulfigdelein.' 

Ger alte Watt fachte noch die $eindin fein: 
fr ^fitte gern gefunden die bdfe Ger linde: 

Unter Gudrun« fronen Jtaad die tenflia nnd ihr 3 ngeflade. 

!Date ging im Grimme weiter por im Gaal. 

Ga fprach er: ,frau Gudrun, gebt mir heran« ^umai 
Gerlinden nnd die andern, die ja waföen euch gendtet, 

O^re gange Gippe, die mannen Hefen an« daheim getdtet»' 

Ga fprach die HtinnigUche: , Geren ift (eine hier.' 

Watt trat nähet im Jorn heran ja ihr. 

fr fprach*» #Ö>ollt iht balde mir die rechten geigen? 

Gfie freunde wie die fremden geb’ i<h fon/t dem grimmen iss 90 

Ger Gegen gfirnte mächtig, da« fahen Jie wohl eint e * 0tn ‘ 
Ga win(f ihm mit den fingen ein ftyfae* tHägdeleia, 

Gaf er Kunde mochte der (Eenfelin gewinnen. 

# Unn fagt mir, fron Gerlind, braucht iht mehr der föänen ftäfter* 

fr nahm Jie bei den fänden nnd 50g fit htadann. 

Gerlind die bdfe fing 90 jammern an: 

,$ehre Kdnfgin,' fprach er io feine« Jörne« ÜOfiten, 

^HonwUl ich wohl die Herrin, da|$ fie eu^ wieder Kleider nrnfche, 

h fiten. # 
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TM# ec hinweg fit braute vor dt# Saale# Sor, 
fi)a# ec 31t tust gedachte, erfpühten fle davor, 
fr griff fie bei den $aaren, da galt lein lange# fragen; 

Den Jorn wollt* ec nicht froren: da# $anpt ward der Kdn'gte ab» 

Di* Jtautt» ffylttti all*, «griff fit ftaxt. 8*W°fl' n - 

Do ging ec gnrücle: # Sind ihrer tytt noch wehr, 

Sie ihr Derwandte h*f0enl die follt ihr wir geigen: 

Und »de 1 fle noch f* vornehm, ich mW ihr da# $anpt gor fede neigen. 0 

Da fprach gn ihm »einend Hdnig Zettel# Kind: 

,ttnn fä)oal mir galiebe, die am Jrieden find 
Ja mir hergelommen and neben mir geftanden: 

Da# fftSrtnur die edle nnd ihr Sefind' an# dem ttoemanaealande«' 

Die fle befriedet hatte* die ivie# man da garüf« 

Da frag der alte tttate mit feindfergem Dikl: 

# tt)o ift die fange Qergard, die am hohe HMnne 

Den fkhenlen nahm de# Kdnig#, da 0 fle fleh ein ^ecgogtnm gewinne 1 

Sie wollten fle nicht geigen: da trat gn ihr der $eld. 
fr fprach: #Und wenn etsch eigen wär* die halbe VMt, 
jm eure $o<hfahrt befiehl euch in Schande: 
ftenig Dienfte tatet ihr earec fronen Dadran hier gn fände/ 

,Schenlt ihr da# feben,' rief fle inogemein. 

Da fprach der alte Wate: ,!Tein, e# lann nicht fein* 

3 ch bin hier Jnchtmeiftec: fo lann ich $raaen giehen/ 
frfchlag da# $anpt ihr nieder: da fabman alle hinter Sndctsn fliehen. 

Sie hatten non de# Streite fleh entledigt überall« 

Da lam Kdnig $erwfg gn fndwigen# Saal 
Mlit feinen Kampfgenoffen blntrot gegangen« 

Da ihn erfah $ran Sndrnn, da ward er gütlich von ihr empfangen. 
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Dein Ddjteert oiebaiA Aer Degen non Aer Dette band 
Und ftfittelte Ale Ringe ob in den e^UAeorouA. 

Do tarn et eifettrofttg hin 90 Aen fronen; 

Jh* jollebe hotte er oft Aoo tDoifeld auf ttnA ab gebasten. 

Do tarn and) IDrtteeio, Aer §eld een DrtfamA; 

JrolA and Htorung jogen Ihr Dtreitgewand 
fib, ja täblen außerhalb Aer Hinge. 

Die »ollten ja Aen fronen: Ale faxten fte nadj gificf Udjem Dell« 

Die Rotnpflaf! teor DefcfeAlgt^ Ao legten aoo Aer $and 
Die IDaßffen anA Ale Dd^lde Ale asso Aer Dänen land. 

Den $elm ße nieder banden and gingen ja Aen Waiden. 

€ln freaadüdjco Drfißea ward een Aer fäBatn DuAron Aen beiden. 

JrolA and fflorang Aantten ihr jaband. 

Die ntinnigUdje ^ungfraa, tele bald man Aoo befand, 

Daß ße gerne fäbe Aoo edle Jngeßndel 

Do teor teobl ja Wate aoo $egelingenland fron $ildene KlnAe. 

ftan gingen jn Hole Ale $errn mit ihrem Dann: 

Do fle genommen hatten Ale Jefle Kafßan, 

' 60 teeren mit bejteangen Ale andern famt dem lande. 

Do riet Aer altetDatr # Jerf! 5 ren teir garmandpallaemitDeanAe.' 

Da fproch Aer Däne Jrnte: ,ttfcbt fo, Aoo tonn nUßt fein; 
$ler innen maß oerbleiben Ale liebe $errin mein. 

Hun heißt* ih* Ale toten ouo dem $anfe trogen: 

Do mag eo hier ju lande olT Aiefen Melden Aeßo mehr behagen. 

# Die Dnrg iß teohl befeßfgt, rättmig and gnt; 

§eißt eon Aen Wänden teaßßen Aao 6lat. 

§ier ja fein eerdräffe fonß Ale ßbänen fronen, 

Dltteell wir heerfohrtend nno ^artmatho frbe beffer beßhatten. # 
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0ie folgten ottt Jrnttn: der $eld mar »eff und fing. 
t)er Kitter ofei im Mite man atto dem $anfe trag 
Übel 3erßanen mit tiefen todeomnaden f 
Klon marf ße fno Maffer, die oor den äCoren morden tot gefunden. 

0o befahlen fit den $inten ofertanfend oder meßr: 
dar riet der tfißne $rnte: oon £ekßen ßßmoll dao Meer. 

IDao ßier geßßeßen feilte, dao mar nicßt all ergangen: 

Jo <admfgeno fefle mard (drtntn die Känigfn gefangen 

Klit 3meiandfe<ß3fg Degen and dreißig Mägdelein, 

Die mit il>r Deifei morden» Da marf die Kdnigin ein: 

# t>er Mägdlein mill t<ß ßfiten: ße ßaben meinen Frieden} 

Co’ Mate, mao er motte mit den Deifelo, die ißm felbf! befrieden.' 

Deo Meßrlandeo Känfg mard empfangen moßl, 

Mit man merte Keifen na<ß ßartem Kampfe foll. 

Man fot> dem guten Kitter die $rann den Danf ni<ßt ßniren, 
Daß er oon Karadine mar mit dem $eer fo fern daßergefaßeen. 

Man befaß! Moranden, dem $errn oon Dänenland, 

0 o oiel man der Deifel 30 Kafßane fand. 

Man empfaßl ißm ancß Dndrnnen mit all' ißren $ranen: 
ti mar ißr näißßer Detter: fo lieber mo<ßte man ße ißm oertranen. 

Man ma<ßf fßn 30m Meißer Aber oierjlg lärme gnt, 

Und meiter 0 äle fe<ß3fg, die da ßnnden bei der $lnt, 

Da3n drei reifer fallen: der aller foUf er malten. 

Da dnrß’ an<ß ißre Meßnttng Dadrnn die Känigin bei Ißm beßalten. 

Da beßellte man an<ß $fiter den 0 <ßffffcn auf der Jfot. 
Jnrflifgeleftet morde der Degen $artmatß 
3 o feinen näßen Jrennden anf die Dnrg Kafßane, 

Mo an<ß gefangen lagen der $eiden oiel and $rann, der moßU 

getanen. 
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flocß maßten dort oerbleiben der Können taufend Wann. 

tH »0 ße mit dem Dänen jäteten der Jeanen j 

B>ate und Jrate wollten noeß der Dcßüde meßr oer^anen» 


Die ßßkften ßcß jnr Keife mit dreißfgtanfend Wann. 
fUlenthalben ßectten ße töald and $änfer an, 

Daß bald die Zent* ißr frbe allwärt* brennen folgen: 

Da ging erß der Kammer dem edeln bergen $artmuthen* naße» 


Die Melden non türmen und die oon Dänenland 
Dramen gute Dörgen, fo piel man deren fand» 

Sie Ränften Kaub, fo oiel ße jnfamnten mosten bringen? 
Diel der feßdnen fronen toard da gefangen oon den $egelingen» 


tß’ bilden* Jreunde lehrten oon ißrer Keife Bieder, 
Decßsundgwan^ig Dörgen braten ße darnieder? 

Die waren ßolj und stylten den Kriego^ng ßcß jnr fßte. 

Die brauten Jran bilden taufend Deifel oder gar noeß meiere. 


man faß §üden* Donner dureß der ttormannen Zand . 
Unbehindert ffißren bi* wieder an den Dtrand, 
tSh ße oerlaffen hatten die edle ttTagd, die ßeh**• 

Kon dachten ße an* Dcßeiden j ißr Dleiben follte hier nfcßt länger 

Die ße oerlaffen hatten in Känig ^artnraiß* Daaß 
Die ritten ißren $rennden entgegen allpsmal. 

Die begrüßten freundlich die /Uten famt den fangen. 

Da fpraeßen die oon Dänenland: # ÜXe iß eneß §egelingen dort 

ßo fprodj der K£ni$<&rt»tia: ,®»an§ertno0*n »001, 8 * Uw 0 * b! ' 
Daß icß meinen Jreuaden es immer danfen foll. 

Den Jeinden ward im Kampfe oergölten fo oolltommen? 

IDa* an# geßßaß, wir haben ißnen tanfendmal fo ofel genommen.' 
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Do fpeodj der ott» Wate: # Wen lofgra »Ir denn t>itr, 
Dag er der £onde ^fite? ttnn fchicft ^erob 90 mir 


6ndrnn die ftfae: mir jiehn gen $egelingen 

Und (offen fron bilden fehen, »00 mir ihr noch $anfe belogen» 


0 


Do fprochen fle olle, alt oder fang: 

,Doo foll der Däne §ocand fein nnd Womng, 

Die follea hier oerbleiben mit taufend (firnen Wannen/ 

Do taugten fle doo leigen; manchen Deifel fütytttn ge oon dornten. 


Do gen ^egeUngen 90 fahren ßand ihr Wut, 

6le braten 90 den Schiffen doo mannigfalf ge Gut, 

Doo fle genommen holten, da9n ihr olteo tigen. 

Die fremden heimbrachten, die durften’o ohne Scham 90 $anfe 9eigen. 

Do hi*g man $ ortmuth en gehen ono dem Saal, 

Den fantpgich g «nuten, fünfhundert Wann jumal, 

Die alle Reifet hieben nnd da gefangen logen: 

Sie rnngten bei den Jeinden manchen langen jähen (Tag ertragen* 

Dion bracht* auch Srtrunen, die herrliche Waid, 

Wit ihrem 3 ngegnde hintoeg 90 großem £eid, 

Do fle oon den freunden nnd der $eimat mugten fcheiden. 
ttim wugten ge, wie Dudrun eing 9a Wüte »or mit ihren Waiden. 

Die befangnen olle führten fle hinäastof 
Die bejtonngnen Durgen morden unterton 
Dlornngen und $oranden. Doo Dotf fahr oll oon dannen: 

Sie blieben in der fremde xoohl mit tonfend ihrer ffihnen Wonnen* 

# tlnn bäf ich *nch gtrne/ fprach da $artmnth, 

#Und will 90m Pfände fegen mein £eben nnd mein 6nt, 

Dag ihr mich (*dig lieget in meinen Datero fanden/ 

Do fpeoch der alte Wate: # 3 h* feid nnogchrer in unfern Danden. 
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,Jwar weiß f<h nicht, weswegen es mein Reffe tat, 

Der ißm doij gern nähme fein leben and fein Du t, 

Daß er den l>efi 0 t ffil>ren beim ju feinen landen; 

J<b wfißt’ es woßl 3u fügen, dag er ntd)t 3a febmaebten brauet 1 in 

# Was bfiif es, »uw aüe, # fpradj §err (Drtwein, ^ a,, ^ e,, • 
# Die diefes land bewohnten, erfölügen insgemein l 
Deffcr foll es f>artmatb und feinem Dann gelingen: 

Jd) will ße ohne (Tadel beim ja meiner Rinder §Ude bringend 

Die brachten 3a den fcdjiffen all das reiche Dut, 

Dewand, Deßein und Hoffe, des roten Doldes Dlut. 

JUT ihre Wünßbe füllte feßt välliges Delingen: 

Die lange flogen mfiffen, die härte man mefßens fröhlich fingen. 


Dreigigßes Abenteuer 



ic flc bilden ßoten fandteti/ 


Jur $eimat hob ß<b freudig der $egelingen §eer; 

Die ße mit ßch butten gebracht über Hteer, 

Deren blieben dorten oerwundet und erfchlagen 
Dreitaufend oder drüber; die mußten ihre freunde Wann für Rlann 

3 bre Schiffe gingen eben, die Winde waren gut; 

Die Deute heimwärts brachten, die butten hohen Wut. 

Die ßbfeften ihre Doten voraus gen $egelingen, 

Weiß nicht auf welchem Wege: die follten ihnen diefe Wäre bringen. 

Die eilten, was ße tonnten, das will ich euch fagen: 

Die tarnen nach der $eimat, weiß nicht in wieoiel Sagen. 

$rau $Ude hatte nimmer vernommen liebre Wäre, 

ftls ße ihr das fagten, daß Kdnig ludwig erfchlagen wäre. 
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0 Wk lebt meint göltet und ff>re mägdeleinl' 

# fu<b dringt Detr Herwig miedet die beliebte fein: 

Oo guten Melden tonnt* e* beffer nk^t gelingen, 

da fie Ortrun aa<d gefangen und Ideen Bruder ^ artmut d dringen. 0 

,Da* find mir Uede Wattn, 0 fpeadj da* edle IDeib: 

# Oie duften mir detfimasert ft lange Geel’ und *eib. 

De* füllen fit entgelten, erfelf i<d ^ier die beiden? 

Offenbar und dtimlkd mudf kd groje* §erjwed erleiden. 


,fa<d Daten mill idj lohnen: ma* i<d non eu<d oernadm, 

Danon if! mir entminen mein ungefüger Orant. 

IQein Oold ged* i<d euch dillig dei fo demandten Sachen.' 
eie fpracden: # f die Herrin, eadj ddlt ntyt ferner an* nun rei<d $u 

,Wae wir erbrntri (»oben, de« bringen wie fo »lei, m * 4 * n < 
fr darf e* modl oeeföntäden, der euer 6at nkdt mill. 


flW unfre e^iflfe find ferner non Untern Dolden 

SHr haben, die e* pflegen, manchen guten Kämmerer im Oolde.' 


|rau §Ude lieft bereiten, da fie die* nernommen, 

Jfir die lieben Däfte, die ihr füllten kommen, 

Dut Oetränt und Opeife, die Otädl* famt den Dänten, 
tDo fie fitjen füllten: da* muftte fie gar tlfigikh jo bedeuten. 


Die gu matelane fUffen fi<h jadanä: 

Da unten auf dem plane und dei de* meere* Otrand 
muftten Jimmerleute Kunf! und Jleift demädren, 

Daft da d*rrli<b fäfte $ermfg dei Dudrunen der dednen. 

3 <d fann eu<d nicht beneiden, ob idnen auf dem Dleer 
Itotd ma* geftad zuleide. Kdnig Ortwein* $eer 
Kam in fe<d* Wochen dadin gen matelane? 

Oie drohten mit fkh fronen und der Mägdlein oieL der modigetanen. 
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Do f prach wieder Dttdron: ,Dfieiliebe Hinan mein, 
tttm 0rö)$t Dtldebisrgen: »ao t toste beffn fein 
JM* ffete frenndeetrene J Dold und edle Steine, 

Wndeoein £and befSfte, dao gäb’ er billig Diidebtsrg alleine.' 

Do fprach die K&t’gin soiedn: „Wohl oern ahmen wir, 

Wie ße l>at getragen Zieh und £eid mit dir. 

3 <h »Ul nicht wieder fröhlich Wen unter Krone, 

Wo* ße dir gedient hot, eh’ i<h U>* dao mit rechter Crene lohne.' 

Da tfiftte pe die Jungfrau und aU’ die andern auch* 

& DUde fprach 30 $rnte: „Hlir giemtc wohl der Drasch, 
ich dir ging’ entgegen und deinen Weiganden: 

WiÜfomtnen feid ihr Degen olljsunal im Degelingenlaitbe!' 

Do dantten ihr mit Helgen, die fle soUifontmen hieb* 

Deo Hlohrlondeo Kdnig flieg auch nnn anf den Stieb 
Dom Schiff mit feinen Kecfen bei lautem jfrendenfchaflef 
€ine Ttraberoeife fangen da die tapferftai alle. 

Sein harrte $ran $Ude, bio er ihr näh** trat; 

Sie empfing den Karodiner freundlich am Deflod: 

,WiUtommen hier, $err Siegfried, Jfirfl der Hlohrlande, 

3 ch will'o ench immer daaten, do0 ihr rächen hälfet meine Schande. 0 

,$raa, ich dien’ ench 0*me, »0 ich mich dienen tonn. 

Doch t*h* f l<h jn dem £ande, dao oon fugend an 

Wein eigen ifl getoefen, bio ich onogeritten [geflrttten/ 

Din anf Denoigo Schaden, fo wird oon mir nie mehr mit ihm 

Da entladen fle die Dorten nnd trogen auf den Strand 
TUleo, tooo fle mit fleh brachten in dao £and. 

TUo eo begann 30 Mhleet, da wollten fle nicht wetten? 

€h’ tot flbend nahte, fah man fle nach toi Derbergen eüen. 
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Do ritt mit ißren Säften Jrau §ilde auf 600 Jeld. 

Jüan faß oor Utatelane Jütten und Segelt 

Segfert mit grünem £aube. Da faßn fle Siße prangen, 

Ö)o man ße alfo pflegte, dag gefüllt ward jcglidjco Verlangen. 

herbei ßatte §Ude gerafft aus fremdem £and 
€0 oiel, t>ier brauste niemand Bürgen oder Pfand. 

Don allen IDfrtinnen in der IDelt die befte 

JDar die edle IDitwe: ni<ßt IDein nod) Jutter jaulten ißre Säfte. 

Da rußten die Ulüden bio an den fünften lag. 

IDfe n>ot>l man fle bediente und eine« Jeden pflog 1 
Jnjtmftyen toar dodj §artmutß mit borgen nur beraten, 

SI0 die edeln ttlaide Jrau $Uden um eine Süßne baten. 

Da faf> man il>re lEodjter mit <Drtrun U>r naßn. 

Sie fpr adj: ,£iebe tttutter, gedeutet daran, 

niemand foU mit Säfem fremdem $af]Te lohnen; 

fladj eurer ßoßen Tugend follt ißr $artmuti>o, den Kdnigo, fronen. 

Sie fpradj: # liebe fcodjter, dao follß du mieß nidjt bitten. 

5 u großen Sdjaden ßab’ i<ß dureß feine S<ßuld erlitten: 
ttun foU er feinen Übermut in meinem Kerf er büßen. 0 
H>of>l mit feeßgig ÜTaiden fielen ißr die beiden da $u Jüßen. 

# $errin/ fpradj da (Drtrun, # laßt it>n gedeißn. 

Daß er eueß gerne diene, i<ß fteß’ dafür eudj ein. 

IDollt ißr mit meinem Sruder na<ß eurer Snade ßßalten, 

£0 wird eudj Sßre bringen, laßt ißr it>n nodj feiner Krone walten/ 

Sie weinten all’ darüber, daß er gefangen faß 
Jn fo ßarten Sonden j ißre flugen wurden naß 
Um $artmutß, den tüßnen König der Uormannen: 

S<ßwere Sifentetten faß man mit den Seinen ißn umfpannen. 
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Die Königin fpra<g: # J<g Fann eu<g nic^t langet meinen fegn: 
Jd) mill ge angebunden ju t>ofe (offen gegn; 

Dorf) muffen ge geloben, dag ge uns nicgt entrinnen. 

Und ggmären, dag ge ogne mein Gebot ni<gt reiten oon ginnen/ 

J\l& man die edeln 6eifei aus den fanden lieg, 

Gudrun In dev Gtille die Melden baden gleg, 
mit ggänen Kleidern gieren und gin ju §ofe bringen* 

<0 mären gute Degen j ignen mugte dego beffer drum gelingen» 

J \la man $artmutgen fag bei den Ketfen gegn, 

Da mar der Degen Felder fo gattlicg anjnfegn» 
tt blicfte do<g, mie ggmere Gorgen auf igm lagen, 

Jil» mär’ er mit dem pinfel ntefgerlf <g auf eine ©and getragen. 

Da fagen au<g die $rauen ign alle freundli<g an, 

Dag er Dertraun ermecfend Dertrauen bald gemann. 

Da Farn der $ag jur Gügne, den ge im $ergen trugen: 

Gie mollten oergeffen, dag igre Ketfen eing einander gglngen. 

$ermig geda<gte der $egelingen £and 
©it Cgren nun gn räumen: ©affen und Jemand 
§ieg er gu Hoffe bringen und feine Dfindel gglicgten. 

Daa erfugr Jrau $i(de: da gab ge igm den Urlastb no<g mit ni<gten. 

Da fpracg ge: ,$err $ermig, oermeilet länger gier. 

£iebeo und Guteo fo oiel trmieg igr mir, 

Dag icg’o eu<g emig danFej i<g laff eu<g nod) ni<gt reiten: 

€g’ g<g die Gäge ggeiden, galt’ leg mit meinen freunden £ugbar* 

Da fpracg der Känig $ermfg: „Jrau, eueg ig moglbeFannt, *****"' 
Die igre $reunde fenden in gremder Kän’ge £and, 

Die mäegten g<g au<g alle gerne miederfegen: 

Gie garren ungeduldig, mann endli<g unfre $efmFegr mird 

gefegegen.' 
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Do fpeadj wieder $Hde: ,6&rat mir no<b b*t 
Der f bren und dt? Jreude, fo ward mir gttfce nie. 
fdler König Herwig, nun gebt mir dae ju f ohne, 

Do0 meitte liebe fcedjter bei mir ^fernen tragen darf die Krone*' 

fr folgt* ü>r ttngerne; do<fj bot fie und gebot: 

Dir Sefangnen tarnen dadurch one langer Hot. 
pl* er oerfprocben batte, dab er ee leisten wolle, 

Dar »ernannt Jrau $ilde gern aue feinem Utand, die freudenoolle. 

Do Ueb fi* jimmern den Hefen mehr und mehr, 

Wo bald in fbren fajen bei ibr oiel Melden fyttyt. 

Dian bdrte oon der $e<b$eit die Kunde weit ertönen: 

Dndrun die ftydne lieb da §erwig der Kdnig frdnen. 

Die mit Umt angetommen, die ftleden erlebt bindann, 

Die man eor Hlatelane dae $ofgelag begann* 

Do lieb Jeau §ilde Heiden wobl fecbjlg oder mebre 
Der ntinnigli<ben Waide: fo freute fte ibr Hubm und ihre fbee. 

Wobl bändert fronen febdne gab man gut Dewand; 
flad} lieb man jene, die ole Seifel in dae fand 
Jüngft gefommen waren, in guten Kleidern prangen; 
mit Saben grobe Wunder bat $ilde da die Königin begangen* 

Jrold wurde Kämmrer: da muht* in ibr fand 
Der Degen eilende tommen, wo man au<b bald Hm fand* 

Wate wurde oon Sturm (and der alte; 

flach dem barten Jrute fandte fit gen Dänemart alebalde: 

Der follte Schrote werden; der Degen fpracb daju: 

#5<b leifT ee gerne, $errin, und wollt ibr, dab icb'e tu', 

So labt mir die feben leiben mit jwälf Jabnen: 

So werd’ ich §err in Dänemark' fron $Ude lächelte, die woblgetane* 
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Da fpracb die fth*** $Ude: ,$reunä, 6 m tonn nicht fein; 

Jn Dänemart gebietet $oraaä, der Hefte dein. 

Dn follft in $retutde*weife an feiner Steile Renten« 

tr ift bei den Hormannen; doch foUft 6u hier jn häufe fein gebeuten. # 

Htan nnterwie* die Diener, wo* jeder foUte ton. 

Da lieb $tan $Ube b»>l*o, »ob fte lange rahn 
Jo Kiften half und Kammern non teuern Seidenftoften; 

Han brachten fte die Kämmrer und gaben jedem, der da ward 

Dem Sertegften, der zugegen, gab man gnt Sewaud. 9 ^ 
iDenn fle noch andre Degen gerufen in das £and, 

So tann ich nicht berieten, wo* fte damit gedachten: 
Dreiftigtaufend waren’*, die fte betet non den Hormannen brauten« 

Der die alle wollte Meiden, too näbm’ er 6m wohl b**? 

Und wenn ibm ganz Arabien untertänig mär*, 

60 fänd' er doch wohl wenig darin oon beftrem Staate, 

TU* fte den Säften gaben: da* geftbah au<b nach Sttdrtweo* Kate.« 

TU* die HHanigihbe bei den Säften foft, 

Da fandte fte nach Srtwefn: dämm tat fte 6m, 

Sie bätf ibm gern geraten, daft er (Drtrun freite; 

Känig £udwig* (Tochter faft der ftb&nen Sudrun dort 91» Seite. 

TU* nun der $elb oon (Drtland zu ihrer Kammer ging, 
i»o den Degen freundlich manch ftbdue Hlagd empfing, 

Da erhob ft<b feine Scbwefter and nahm ihn bei den fänden. 
Subrunbfe edle fährt* ib» beifeit an de* Semacbe* Sude. 

Sie fpracb: ,£ieber Drober, geborebft dn gerne mir, 

Tlu* herzlicher (Treue raten will ich dir: 

flHUft dn rechte $reude dein leben lang gewinnen, 

HHe du e* immer fägeft, fo follft du bartmntben* Scbwefter minnen. # 
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Do frrod) 6t? tfitynt Kitter: ,Dttsd)tt di<b 600 gut! 

DH? find ni$t fo befreundet, 1$ und $artatts$: 

SH? gingen Xudwlgen: wenn fit 6o?on gedädge, 

€w ge bei mir Ifige, I d, forge, dag w fl? 30m fcenfjen bedeute.' 


,Derdfen’ eo tun 6it Dutt, dag fit to nia 
Btto fo ooller Srette ?of id> dir do3U, 

?Uo fd> ft ouf f rden 30 ftmon6 gewotw. 

Du l>ofl mit U>r Wonne, wird ge als $ra 




,9 


m ■ »: 1 


DKUcrKun« 


Do fprod) 6t? ?61t Kitt??: ,3g fit 6i? fo befannt, 

Dog il>r dienen foUt? 6t? $egetingen £and, 

3g fit fo t6it? Sitte, fo loiü id) gern fl? mimten/ 

Dndrun fpradj: ,flie fanng 6u einen leiden Sog bei üp gewinnen/ 

fr fogf eo feinen $rennden: Jrou §ilde wf derfprod )j 
$erwfg dem Kerfen fogf er to daraad): 

Der riet eo il>m in Sretsen; and) fogt’ er to $errn Jrute: 

Der fpro<$: ,Du follf! fle minnen: fie bringt dir oiel der Kerfen mit, der 

,Wan foü den §ag oergtynen, den wir fo lang’ getrogen: 0°*** 

Wie wir doo oollbringen, doo will f<$ dir fogen/ 
eo fprodj ju dem $firgen der ftynelle Degen Jrute: 

,Wir wollen $ildebnrgen dem Kdnige oermäi>len, §artmutben/ 

3n Srenen fprodj do Herwig, der biedre, dagu: 

,Doo darf man il>r woig roten, dog eo die ^nngfron tu': 

eoU ge olo $firgin geölten in ^ortmnti>eno £onden, 

fr bot wobl tonfend Durgen: do mog ge Krone trogen ohne Sdjande. 0 

Dndrnn die gbdne im Dertronen fprndj 
3« Hildburg der edeln? ge fdßf il>r gern Demod): 

#81 ein tront Defpiel,' begonn ge, ,wiüg dn, dog fdj dir lohne 
Deiner trenen Dienge, dir wird 30 teil in ttortnondfe die Krone/ 
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Da frrach die feh$ne gildburg: # Da» »firde nimmer gut, 
ftoUf ich einen mianen, der nach gerj nnd Blut 
Üie auf mich gerietet hat ja feiner stunde; 

€»eüf ich bei ihm alten, mir würden manchmal im gern gefunden.' 

Da fpradj die Jchdne Dndrnn: # Da» 150 t dn nicht gefchehn. 

6 leid) »Ui ich einen Diener ju §artmatb 0 ei 0 en gehn, 

Ob e» ihm gefalle, da0 ich an» Danden 

ttun den Heden Idfe nnd ihn beimfende feinen fanden. 

,8>fU er dafür mir danten, fo geb* fd) ihm den Hat, 

Da 0 er mir die 6 ro 0 mut lahne mit der ICat 

Dann frag* ich, ab er gerne die Jungfrau »olle minnen, 

Dnrch die er meine Sippe nnd mich felbft ju Jreanden gewinne. # 

HTan führte §artmuthen non Hormandie herein 
(mit ihm tarn gerr Jrute), »0 flolje mögdclein 
Dar der Sachter bilden» in der Kammer fa 0 en, 

Die bald uiel großen leide» durch üer Herrin H 5 te aerga 0 en. 

gl» nnn durch üie §alle ging Kdnig Indwig» Sahn, 

Dan der g&hften 31» Seringften nicht eine lie 0 daaan, 

Da 0 fle Uim juliebe vom Si 0 0 <h erhaben: 

Der geld »erreich nnd edelnnd feiner KfihnheitmfUen hach ja laben. 

3 u 0 hen lud ihn Dabrun, die minnigliche magdf 
t* blieb ihm auch nicht Ciner Drfi0en hier aerfagt 
Da fprach die (Taster bilden»: , 3 ° meinem Sefpiele 
Se 0 e dich, gartmnth, die mit mir »ufch dir und der Melden aielen. 0 

# Da» fagt ihr, mich 3 “ Jfrafen, Königstochter h*h*l 
Ö)a» man euch tat guleide, e» Jehuf mir felbjt Dejchwer. 
meine matter lieg e» Jtet» vor mir oerhehlenf 
gudj durjf e» meinem Dater nnd feinen gelben niemand erjdhlen.' 
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DU Jungfrau fprach: 0 tlun fann es andere nictjt geghehn, 

3 ch muß mtt euch beifeite, $err f>artmuth, fprechen gehn, 
niemand foU e$ f^dren als ihr und ich alleine/ 

Da gedachte §artmall): ,ftun gebe Dott, dag fie'e getreulich meine/ 

niemand al* §err Jrute dürft* ihnen nahnj 
Da fprach 3u dem Könige die Jungfrau wohlgetan: 

„ttun hört mich <*n, §err t> artmut h, und folgt meiner £ehre: 
ttat ihr’e gern, fo werdet ihr euch alle* Kümmere bald erwehren. 0 

, 3 dj gähi’ auf eure Dfite,' fprach da $artmuth: 

„Jt)c werdet mir nid)te raten, ee fei denn recht und gnt. 

Jd) fann in meinem $erjen nicht andern Kat erfinnen 
fUs euerm Kate willig ju folgen, Pr eie der Königinnen/ 

0 ie fprach: #8Uin Katfölag fristet dir leben und £cib: 

Jch und meine $reunde, wir geben dir ein tDeib. 

0 o bUibt dir erhalten dein £and und deine €h**/ 

Und oon unfrer Jeindgha/I foU man nimmer wieder fprechen hören/ 

,0o lagt mich tti/fen, §*rrin, wen wollt ihr mir geben l 
*h’ *<h ölfo minnte, eh' lieg' ich nteta £eben, 

Dag mich daheim die $reunde follten drum oerghmöh^l 
lieber wollt' ich wahrlich/ dag man mich 3 »*« ^ode fahren fSge. 0 

# 0o will ich <Drtrunen, die ghöne 0chmeßer dein, 
f>ier jum tDeibe geben dem lieben Druder mein; 

0 o follß du $ildeburgen, die Königotochter minnen: 

Du fannjt auf Crden nimmer eine fo wfird'ge Draut mehr gewinnen/ ~ 

,tt)igt ihr dao ju fügen, wie ihr mir hobt gefügt, 

Dag euer Druder (Drtwein (Drtrun die ghöne ttlagd 
tDahriich g<h nehme 3um eh'Uchen töeibe, 

0 o nehm' ich $ildeburgen, dag aller §ag auf immer nnterbUibe/ - 
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, 34 ) wnjjf eo fötn jn fögen, dag tyrn die Braut geliebt} 
Ülag eo dir mut genfigen, tag et dir wieder gibt 
Dein £and and dein Bebe and die Bargen all’ darinne, 

Bo darf dir wob* gejiemen, da 0 $Udebnrg die Krone da gewinne/ 

,J 4 j gelob’ eo/ fpra 4 j er and oerfpra 4 j’o in tyee §and: 
,Beb’ id) meine B 4 )weßer bei dem oon (Drtiand 
Unter Krone ßeben, fo will fdj nf 4 jt oerfömfiben 
^Udebnrg die f^dne: ße fbU mit mir oerleibn die $aJ>nenlef>en. 0 

7 «e er’o oerfpro 4 )en batte, da fpra<b die ^nngfran f>el>r: 

# 3 <b nar nno hier der 64 )Wäger gern no 4 j einen mehr, 

Da 0 nno if>re $reundftt)afl immerdar oerbleibe: 

Der Karabiner neunte ßä) die 6<bwef!er $erwigo jssm Weibe/ 

flie fab man grdßre 6fibne, alo Auf die Klafd. 

Die ffibuen gelben (amen jufaatmen nach der Jeit 

Beraten batf eo Jrnte ano der Dänen lande, 

tag man na<b tDrtwef nen nnd dem Kdnfg oon Klobrland fandte. 

Da (amen ß* jn §ofe nnd trugen gnt Bewand, 
fron Bndrnn A u f> da 0 Wotan die Kläre ward betontst 
Klan bie 0 au 4 j 3 ro(ben diefe Knude fagen: 

Da traten Jle beifeite: die gelben butten lange ratjnAlugen. 

Da fpra<b der alte Wate: , Keine 6&bne (ann geAtbU; 

Bio Wrtrun nnd ^artnmtb ju $rau bilden gehn 

Und bieten 0 <b der edeln Königin ja Jfigen: [fliegen/ 

Wenn ße eo dann bewilligt, fo tndgen wir toobl fleten Frieden 

Da fprad) die edle Bndrnn: ,Dao will i<b en<b fagen, 

6 ie iß ihnen gnädig: febt U>e do<b Brtrnn tragen 
Die Kleider, die die Klntter mir gab nnd meinen fronen. 

3 <b bring’ eo gern jnr 6 tyne : die fremden mdgen fe/l auf raidj oer* 

tränen/ 
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Do bteg man Qrtratttn dem Kette der $tldtn nobn 
Und oo<b fyUdtbmgtn, die ^nngfron moblgtton: 

Qrtmein and $artmatb, dte normen fit ja tDeibe. 

,ttan miJlicb,' fpracb Jt oa Dstdetsn, # dag mir immerdar te Frieden 

Sttaniglicb 30g Qrtmete 3a gcb da* StägdeUin 
Tla« dem Kette dte Melden: tfa galdne* Ktegttefo 
60b te dte Känigatacbter an »eiger $and 90 tragen. 

Do mar dte $timatl*ftn benommen ihre* langen £eide* Klagt. 

Do atntifclaft ondi ftartmoth dlt Staad an* Jrlandi 
€tat* flieg dtm attdtrn da* 6ald 00 dte §and. 

Dte Stold war ahnt Södel, was falte ihm dte atrltidtn? 

$ildtbarg and $artntutb, dte tonnte nickte mtbe aantfooodte febeidttt. 

Do fpracb dte Softer §Uden*: ,$trmig, $trrt mein, 

Doüte toabl dein febt uns hier fo nabt fein, 

Da* man deine Dcbmtfltr, mit dito gegeben m&bte, 

Dtm Koeodfatetdnig b** 3 a Stinte Statter £ondt brächtet' 


Do fpracb dte Känfg $trmig: # Da* mill f<b die fagttt, 
Wtnu man flcb eilte, gtftyäb’* In jmdlf Cogtn: 

Da<b m&bf ** StObt foften, fit te da* £and 30 bringen: 
0 >bnt meto Dtteite glaub' leb nicht, daß fit dte Stold empfingt 




Do fpracb dte Softer $Udtn*: ,Do bitt’ leb, dag ib fs i 
60 gewinnt ibe ancb ftlbte Jrtud’ and b°b** St nt. 

Steint Stntter gibt den Daten Kleider, Srant and €>ptift: 

Gehofft an* b**bti dte^nngfron,dog i<b getreulich immerdar tncb petift.' 

Da fpracb dte Känlg Herwig: # S>a nähmt fit Demondt 
Dte Karodtetrfänig atemäftete mein £and 
Und atebeannte meint Dnegtn: da ging Ibe Gcbmacf oetlaeen.' 

# 3 <b nähmt ge nnd hätte fit nne ein $tmdt,' fpracb dte Jirfl dte 

Stohren. 
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x Sondert Ketfen fandte $erwig nach der SKaid 
Und bot ße onf der Helfe jn fargen mit der Jett. 

UUt ihnen fäßcff er traten und den Quellen Jrnte: 

C* war nicht Heine mähe; doch feiner Ditte gaben nach die taten. 

€>ie eilten durch die tande die tage fantt der flacht, 

6 h ße die ^nngfran fanden, Daß Wate Kampf nnd Wjla<bt 
Dermled, den Melden Serwig» wollt* e» tanm gelingen: 
mit oierandgman^ig fronen fal> man die Jungfrau non der feße 

Geleit gab ihnen Wate oon der Dorg bla an den Strand, 

Wo er jwei Galeeren mit poeien taten fand: 

Da nabmen ße die eine nnd föifjften ßhnell non binnen* 
me Winde halfen ihnen die Zeitnot in swälf tagen 30 gewinnen. 

JMs ßt die ^ttngfran brachten gen $egelingenland, 
me Kitter all’ gedachten, wie ße an den fetrand 
Den tarnen entgegen $ 5 gen mit Panieren. 

Sie hielten treu die €ide, dag ße nach der färßin minne führen. 

Wann m&bten edle Kinder fo ßhän empfangen feinl 
3 b* «Uten anch entgegen die fcf) 5 nen fltägdelein 
Und $Ude die edle mit ihrer frann taleite. [brannt im Streite. 
Uicht tarn auch $erwf g» fechweßer allein, mar gleich *b« tand oer* 

3 h« maren an» dem $anfe gefolgt dreihundert mann. 

Da ihr der Kdnig $erwfg nun $n nahn begann, 

Diel ritterliche Spiele ritt er ihr $n tyren; 

ta nach die andern alle: die 6chUde f langen oon der feiäße Schwere. 

Da die oier reichen Känige ihr entgegenritten, 

Und ße jofammenfaraen, oon den Melden mard gekritten, 

Welche oon den fronen die allerfchdnße wäre. 

Da lobte man ße alle; damit ein fende hatte diefe märe. 


L 
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Sa tilgte ge Sadntn nnd die andern aUgndand. 

€le gingen auf dem Kriege hin, mo ein Jett g<h fand 
Jta* reifen fcetdenj tagen: man fad ge drunter gehen. 
Stander nahm die fcdjwefter $ermig«, ma« da fällte geweden« 

Sen Karadinertänfg rief man da deran. 

6 ie fprachen ju der Jungfrau: ,Stalllidr dlefen 
flenn Känigrtiche macht er en<d untertänig/ 

Stauden füdnen Kitter non duntier Jarbe fad ge bei dem Käuig, 


Hfi 




nnl 


Seine beiden fltern gimmten nicht überein} 

So<h trag den Melden Jarbe dinglichen Schein. 

Sa« haar auf feinem Raupte lag mie an« Sold gegammen: 

Sie märe modl nicht meife, dätf er ihre Stinne nicht gemonnen. 

Sie ergab geh doch «üt Jägern, mie gern ein Stäbchen Int 
fQan bot ihm ihre Stinne} da fprach der Segen gut: 

# Sle bedngt mir alfo, ich nüll mich unterminden 

Ser Jraaen fo ju dienen, dag man mich in der Spänen Sette gnde.' 


Sie oerlobten geh einander, der Kitter nnd die Stad. 

Sie tonnten faom e rmar ten der nächtlichen Jett: 

Sa mard ihnen allen geheime« Släcf ya lofynt. 

Sier Känig«tächter meidte man oor den Melden unter Kätrfg«trone. 

finnnddreigigge« ftbentener 

ie die oier Könige in Hildens £ond 
f>od)3eit hielten 

SemeUtt gnd nach dem Sranche nun alT die Kän’ge ded*? 

%a Kittern mnrden Knappen fed)«dnndert oder mehr. 

Siefe ghäne hochgeit geghad in $Uden« £ande: 
f« mar ju STateiane oor der Snrg auf dem fSeereogrande. 
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Da gab die ftdtte $Ude toi «ften all’ Dewond. 

ÜHe man toi alten Htate im Krei« da reiten fand; 

IWe 3 rold and Jrate, die Dänen, Kraft erzeigten! 

Klan g&ie 6<gäße dreien, dir die Melden in den fänden neigten. 

ÜHe wenig IPind aaeg wegte, der etaag ward wie die tlatgi. 
Die preiswerten beiden nagmen'« nt<gt in aegt, 

<Db den f<g 5 nen $raaen befömagten die Dewande: 

6 ie ritten manchen Dagard oor den fronten an dem Werreo* 

tk>4 aoUtt man nfc^t lafftn 6U eötln Rind« dort: l*”"**- 
mt der ggfaen §Ude braute man ge fort 
3 n die weiten Jenfhr ja der Kerfen ftagenweide. 

Da fag man bei den ofteenwogl gandert Jrann in woanigikgem 

Die fahrenden liegen geat igr Kfinfte ggaan: ******* 

tt)as ein jeder tonnte, das jeigf er oor den $raaa. 
fU* am andern Morgen die Hieße war gefangen, 
ttaeg dem Dotteodienfle die Kitter ritten wieder, die fangen. 

Ö>as g6rte man da andern als lauten JreadenggalH 
6 ang and Klang erfüllte den Palla« and den £aal: 

Da« nagra aa<g fein rfttde bi« an den oierten Sagt 
Deggäftig ging der $reade da« edle 3 ngeßnde na<g. 

Da war der Milden einer an den $of getommen; 

Der gatte von den $agrenden die Kede wogl oernommen, 

?Ule refcg ja werden, darnaeg ftfind’ igr Derlangen j 
Dag da« gelingen m&gte, ward groge Milde non igm begangen. 

<« war der Dogt oon Seeland, der die erfle Dabe ggwang 
6 « willig an« den fänden, dag igm grogen Danf 
tagten, die’« aefegen and die e« felbft empf 

Dolde« i 






gab da fterwig wogl 
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Seine Jreunde gaben Kleidet und die in feinem Sann? 

Ctn Roß mit gutem Mattel mannet da gewann, 
bet not diefem (Tage no<b feiten eine geeilten. 

?ll* (Mioein da» gewahrte, da toatd am die milde wettgeßritten. 

Der Kdnig oon (Drtland gab fo tekf) Sewand, 

(Db jemand beßre Kleidet nod) trug in einem £and, 

Dae tonnen mit nidjt melden, mit baben’e nie gefet>en: 

3 K>n und feine liegen fof> man alebald det Kleidet bloß da fielen. 

tdnnf eud) niemand fagen, wie mandjee reidje Kleid 
Ulan die oon Ütot>rlanden (man fpridß daoon nod) i>eut) 

Samt oielen guten Roßen den {artenden fol> Renten. 

SOem ße geben wollten, die mosten j>tyret Sabe nid)t gedenf en. 

Die jungen fomt den /Uten, ßiet wurden alle reldj. 

Da faf> man $artmuti)en, den Degen ot)ne gleidj, 

Det gab, ale ob die Surgen U>m nic^t oerwfißet wären: 

Cr geigte ßdj fo milde, (einet fibertraf darin den l>el>ren. 

Cr und feine $reunde und die in feinem Dann, 

Die l)ier Seifel gießen, die gaben jedermann 

tDillig, wae ße Ratten und wao man nur begehrte: 

ttHe gerne mit den Seinen $artsnuti> allen DUtenden gewährte! 

Sudrun die fä)äne, l>oid war ße genug 
§üdeburg det guten, die oß die Kleidet trug 
Rlit U>r nad) dem Strande, die ße ga wußten Ratten: 

Dantbar gewann ße det treuen $reundin audj die §uld deo Satten. 

Dem l>ieß ße atu det Kammer fo oiel deo Satte tragen: 

Wen ße fo reid) beßt)entte, man mochte wai>rlid) fagen, 

Daß dem die junge Kdnigin woijlgewogen wäre, 

Und audj gn geben bälte SUbet und Sewaad und Sold dae fernere. 
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Do fob man den nett etnrmlond wo feinem eig ergehn 
3 n fo guten Kleidern, fein Jfirft ward Je gefebn, 

Koch •*« reifer König, der beffer Kleid getrogen: 

Die feine $abe wollten, die brannten ihr nicht lange nachgnjagen. 

tDote gab alleine fo berrlkb Jemand, 

DoB man feinen König Je be 0 reo trogen fondf 

Don 6old und oon 6efteine war eo fiberbongen 

3 n einem reifen Hebe: fo fern der $eld gu $ofe gegangen* 

Ja Jeglicher tHafcbe log ein Cdelßeinf 
tDer deffen Hamen ^fat, dem leuchtete wohl ein, 

Ja flbaHt dem £onde teoren Jle geftliffen: 

Da ward der alte IDate oon den Melden bei der $and e r grif fen . 

Da mn 0 ten einhellig, die doo mit ongefebn, 
tDote dem Degen der IDabrbeÜ nach gegebn, 

Do 0 teineo Könige 6abe der feinen fleh oergleiche: 

Der fie empfangen batte, den gdblte mon noch lange gn den Kelchen* 

CJrold geigte gerne feinen milden tttnt, 

Und da 0 ihn nicht er b armte dao töfllichfte 6at* 

Jrute den Dänen gtun Kömmt er batte $Ude: 

eo dient 1 er feiner fronen, da0 man noch lange fprach oon feiner 

Da wollten f!e geh beiden; dao Jeft ein fnde nahm. *** U * e# 
Do Ue 0 man $artrnntben, man war ihm nicht mehr gram, 
Derbandein nrft den feinden im echnb der beiden fronen* 

€le tarnen fo noch $anfe, eo war dem 6lficf oorono nicht gagntranen. 

Die Königin entlle 0 fle mit «inniglichem Dronch: 
eie ging mit $Udebargen, und Ihre Sechter auch 
Und oll dao befinde, bio fern gu dem etronde* 

Ur lan b nahm da §artinntb»alo 0 e 0 htfcden feilten ano de m Sa n d e . 
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Geleit ßßuf fil>nets $Ude Aber £ond und JHeet j 
?lu<ß waren if>re Degen ein fräßige* §eer, 

Die iDrtwein und Herwig entließen au* den Ganden: 

Jßrer Melden brockten ße woßl taufend ßeim ja ißren fanden. 

<Dß tfißten ßdj die Jrauen, die nton da beiden faß ; 
monier ging au<ß billig diefer ?*bf<t)led naß: 

Gie fallen ß<ß niißt miedet in allen fänß’gen 3eften. 

Qrtwein and Herwig fof> ntan ju den Riffen ße begleiten. 

3 t>r Geleit ward CJrold bi* f>eim ju intern fand. 

Der Känfg bat den Degen, daß et e* befannt 
$orand dem Dänen mochte, wie ße gemieden wären: 

Da et au* dem £ande mit ß<ß ßeim det Degen olel, det ßeßren. 

J<ß weiß niißt, war e* fräße, wat e* fpät am Cag, 

Da ißre Jlotte miedet not Kafßane lag. 

Da trogen alle £eute Jreude fondet £eid. 

tDoßl ßatte ße beraten Gott nacß dem blutigen Streit. 


$oranden fagte 3 rold in ttormandfe dem £and, 
töte it>n die Kdn’ge Ritten mit ißnen ßergefandt. 

Det fpraiß: # Go iß e* billig, daß i<ß den Keifen meidet 

Sie ßreun ßdj ßiet det $eimat; fo feßn’ auch iiß micß nach dem ßeim’ßßen 

Sie entpßngen $arttnutß und räumten ißtn fein £and f 
DWe et die £ande pßegte, da* Iß mit unbetannt. 

$orand und feine Jteunde gännten ß<ß niißt Weile: 
l* ße oon dannen frieden, da fußten ße gen Dänematt in CUe. 


Wir ßßmeigen Ißrer $eimteßr. Ju melden bleibt un* nur, 
Daß nie oon $ofgelagen fo ßolj ein Degen fußt 
711 * dort oon lieben freunden ßßieden oiel det Keifen. 
tto<ß lagen ßiet im £ande oon Karadie die Gtoljen und die Ketfen. 
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le die andern heimfuhreo/ 


$ler bei den $egelfngen eermeilten ße nkhi mehr. 

$ermfgen* Gdj»eßtr fetten ße Aber Ulm 
GenTUgabe mit Prangen; ihnen mar non mehlgelaagen. 

Diel fiehe lieber morden non den einigen aniermege gefangen« 

OTianfglich entließ non fron $Ude ttlann för tttaan. 

!Die reich ß* fetter maren, die in ^enrige Dann, 

Der Melden ließ fie feinen ahne Gaben bleiben; [befteetten* 
IDer non fo milde märe, man mfird’ ihn ale ein IDander mehl 

$ran Gabrun fpradj gar Matter: ,tttagß da felig fein! 

Gelrbße dich der dreien: ich and der Gatte mein, 

IDir mellen fe dir dienen, daß nimmer dein Getnäie 

Der Kammer mehr befange; dn follß genießen $ermigen* Gifte»' 

Da fprach die edle Königin: # liebe Rechter mein, 

IDillß da mir Gnad’ ergeigen, fe laß die Geien dein 
mich dreimal jährlich fehen hier bei den $egelingen: 

<&h«* gteße grfibfal tonn ich fonß nicht meine Jeit e er bringen. # 

Da fprach die edle Gadran: ,OTatter, dae feil fein/ 

Mit lachen and mit IDeinen farni ihren Mägdelein 

Ging ße eß rfidßhaaend an* der Garg een Matelaae. 

dfyct Gorge hott* ein Cnde; hier fah man nie meh* fe eiei IDehigetane. 

Da brachte man gefältelt die Keffe ßhen htran, 

Die ße tragen feilten and die Mägdlein mehlgetan, 
mit ßhmalen Graßriemen and Jäamen ret een Gelbe, 
länger ga eermeilen gedachten da die $raaen nicht/ die holden. 
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Die ogne goldnen Ropfgbmucf ritten bei den Jroun, 

Die liegen ihre« Jorne« woj>l eine Spur nottj gboun, 

Do ge non Ortrun frieden nnd von ttjren SHaiden. 

IDenn eine froher lebte, doo f dnnte wogl 6udrnneno Slficf oerleiden. 

Ortoeins Selfebte bub do ju donten on 
6 ndrun dev fd)dnen: durch tl>re Sung gewann 
3 b* Druder $ortmutb miedet doo £ond der ttormonnen: 

# Do« lohne Sott dir, Sudrun, eo wird mir immerdar die Sorge 

find) ib*** Dtutter bilde begann fle Donf ju fagen, ^»«uon. 

Dag fle im Srtlande die Krone follte trogen 
Del Srtmefn dem Kdnig und Kdnigin do bi*g** 

Jrou bilde oer fegte, dag ge’« oon ^erjen gern geföeben liege. 

Ortoein nnd bctmfg gbwuren do gefomt 
Einander fege €reue, dog ge igr Jürgen amt 
Der b*b*n Döter toürdig fteto in *b pen trügen; 

Die ignen föaden wollten, dog ge die beide«, gngen nnd ergtgügen. 
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Mt* 6ud) wurde Im f> erb/1 1910 beKDocarärond* 
' flcttcr in £efp 3 fg gcdrucft, unter fönfUerff<f>er 
puf/lcijt non Rudolf RckJ) in Qffenbad). Heben der 
allgemeinen Ausgabe wurde eine einmalige 7*uf» 
läge oon 200 numerierten Exemplaren grd*' 
*eren Jormot* auf Dan 6elder'6ütten ge* 
drucft, wooon die Hummern 1-50 in 
$<f)wein*(eder und 51-150 in Per* 
gament, durchweg in Landarbeit; 
gebunden wurden; in den 
Hummern 1-10 wurden 
die Initiale oon 
• Rudolf Ko<t) 
toloefert. 
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